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REPARATURHANDBUCH NR. 583 

BAND 1 

FAHRZEUG D 
( D-Fahrzeuge alle Typen ab September 1965) 

TECHNISCHE DATEN 

EINSTELLUNGEN 

KONTROLLEN 
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Dieses Reparaturhandbuch enthält die schon 
erschienenen Austauschsätze Nr. 1, 2 und 3. 

Der nächste Austauschsatz wird die Nr. 4 
erhalten. 
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AUFSTELLUNG DER IM BAND l, HANDBUCH 583, BESCHRIEBENEN ARBEITSVORGÄNGE 

(FAHRZEUGE "D" - ALLE TYPEN AUSSER IE) 

Nr. des 
Arbeitsvorg. 

D. 000 
D, 01 
D. 02 
D. 03 

D, 100-00 
D. 112-0 
D. 133-0 
D. 142~00 
D. 142-0 

Dbw. 142-0 
D, 173-0 

D. 210-00 

D. 210-0 

D. 220-0 
D. 230-0 
D. 236-0 

D. 312-00 
D. 312-00 a 
Dh, 314-0 

Dm. 314-0 

Dbw. 320-00 

BEZEICHNUNG 

TECHNISCHE DATEN 

Allgemeine Daten (Abmessungen. verschiedene Ftllhnengen) 
Schutz der elektrischen Teile 
Arbeiten an der hydraulischen Anlage (Vorsichtsmassnabmen beim Einbau) 
Empfohlene Klebe- und Geräuschdämpfungsmittel 

MOTOR- VERGASER - ZÜNDANLAGE 

Technische Daten des Motors 
Einstellung der Ventile 
Einstellung der Motorsttltzen. (bei ausgebautem Motor) 
Technische Daten u. besondere Merkmale an den Vergasern 
Einstellungen an den Vergasern und Vergaserbetätigungen 

- Grundeinstellungen (Fahrzeuge m. hydraulischer Schaltung) 
· - Einstellung des Leerlaufs (Fahrzeug mit mech. Schaltung) 
- Einstellung der Gasbetätigung 

Leerlaufstellung : (Fahrzeuge mit B. W. -Getriebe) 
Kontrollen und Einstellungen an der Benzinpmn pe 

- Einstellung der Pumpleistung 
- Druckkontrolle 
- Kontrolle der Dichtigkeit 

Technische Daten u. besondere Merkmale der Ztlndung (Ztlndverteiler, Ztlndkerzen, 

Ztlndspulen) 
Kontrollen und Einstellungen an der Ztlndung 

- Voreinstellung des Ztlndzeitpunktes 
- l\'inzip der Einstellung des Ztlndzeitpunktes mit Stroboskoplampe 
- Einstellung des Ztlndzeitpunktes mit Stroboskoplampe 
- Einstellung des Zündzeitpunktes mit Stroboskoplampe und Pbasenversteller 
- Kontrolle des Ztlndverteilers auf der Prüfbank 
- Reinigung und Einstellung der Ztlndkerzen. 
- Kontrolle der Zündspule 

Öldruckkontrolle am Fahrz.eug 
Kontrolle am Kühlkreislauf (Thermostatregler) 
Einstellungen an Riemenscheiben und Keilriemen 

- Ausrichten der Riemenscheiben 
- Spannung der Keilriemen 

KUPPLUNG 

Technische Daten und Kontrolle der Kupplung +I 10/1972 
Technische Daten und Kontrolle der Kupplung .... 10/1972 
Kontrollen und Einstellungen der Kupplungsbetätigung (hydr. Schaltung) 

- Kontrolle der Dichte des Kupplungszylinders 
- Entlüftung des Fliehkraftreglers 
- Kontrolle der Auskupplung 
- Kontrolle des Kupplungsdruckes 
- Kontrolle des Drucks vom Hydraulik-Block 

Kontrolle und Einstellung der KuppluJ?,gsbetätigung (mechanische Schaltung) 
- Kupplungspedal einfach +I 9/68 
- Kupplungspedal mit Untersttltzungsfeder .... 9/68 

Technische Daten und besondere Merkmale des Drehmomentwandlers 

1 
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AUFSTELLUNG DER IM BAND 1, HANDBUCH 583, BESCHRIEBENEN ARBEITSVORGÄNGE 

(FAHRZEUGE "D" - ALLE TYPEN AUSSER IE) 

Nr. des 

Arbeitsvor g. 

GETRIEBE 

BEZEICHNUNG 

D. 330-00 Technische Daten und besondere Merkmale des Getriebes 
Dbw. 334-00 Hydraulische Schaltung der Gänge im automatischen Getriebe 
Dbw. 334-0 Kontrollen und Einstellungen an der Gangschaltung 

- Einstellung der Bremsbänder 
- Einstellung des ·KICKOOWN"-Zuges 
- Einstellung des Schalthebels 
- Einstellung des Anlasserschlosses u. der Rückfahrscheinwerfer 
- Kontrollen während der Probefahrt 

Dh. 334-0 1 Kontrollen und Einstellungen am Schaltgestänge (Fahrzeuge m. hydraulischer Schaltung) 
- Einstellung der Schaltwege 
- Kontrolle de.r Kupplungsverriegelung 
- Einstellung der Kupplung,ve.rriegelung 

Dm. 334-0 1 Kontrollen und Einstellungen am Schaltgestänge (mechanische Schaltung) 

D. 340-00 

Dbw. 350-00 
Dbw. 354-0 

D. 372-00 
D. 372-0 

D. 390-00 
DV. 390-0 
D. 391-0 

D. 410-00 
D. 410-0 

D. 420-00 

D. 430-00 
D. 430-0 

D. 440-00 

D. 440-0 

D. 445-0 

Technische Daten u. besondere Merlanale des 5-Gang-Getriebes 

Technische Daten u. Me.rkmale des automatischen Getriebes 
Öldruckkontrolle am Schaltkreislauf 

KRAFTÜBERTRAGUNG 

Technische Daten und besondere Merkmale de.r Gelenkwellen 
Kontrollen und Einstellungen de.r Gelenkwellen 

- Einstellung des Seitenspiels der KreuzstUcke 

DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 

Technische Daten und besondere Merkmale de.r Druckquelle und Druckreserve 
Kontrolle de.r Hydraulikorgane am Fahrzeug (Fahrzeuge DV, DT) 
Kontrolle des Hydraulik-Blocks 

VORDERACHSE 

Technische Daten und besondere Merkmale de.r Vorderachse 
Kontrollen und Einstellungen an de.r Vorderachse 

- Einstellung des Radsturzes 
- Einstellung der Spur 

HINTERACHSE 

Technische Daten und- besondere Merkmale der Hinterachse 

FEDERUNG 

Technische Daten u. besondere Merlanale der Federung 
Kontrollen und Einstellungen de.r Federung und ihrer Betätigung 

- Voreinstellung der Bodenfreiheit 
- Einstellung der Bodenfreiheit 
- Einstellung des vorderen Stabilisators 
- Einstellung .der Höhenhandverstellung 

LENKUNG 

Technische Daten u. besondere Merlanale der Lenkung (hydraulische u. mechanische 
Betätigung) 
Kontrollen und Einstellungen an der Lenkung 

- Einstellung der Seitenstellung der Lenkung 
- Einstellung des Radeinschlages 
- Einstellung der Winkelstellung (Se.rvolenkung) 
- Einstellung der Druckübe.rschneidung (Servolenkung) 

Einstellung der Geradeausfahrt bei der Lenkung mit Servolenkung. 

2 
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AUFSTELLUNG DER IM BAND I. HANDBUCH 583, BESCHRIEBENEN ARBEITSVORGÄNGE 

(FAHRZEUGE •o• - ALLE TYPEN AUSSER IE) 

Nr. des 

Arbeitsvorganges 

D. 450-00 
D. 451-0 
D. 453-0 

D. 454-0 

DX. 510-00 
DY. 510-00 
DX. 510-00 a 
DV. 510-00 a 
DX. 510-00 b 
DV. 510-00 b 
DX. 510-00 c 
DX. 510-00 d 
DY. 510-00 d 
DX. 510•00 e 
DY. 510•00 e 
DX. 510-00 f 
Dm. 510-00 
Dm. 510-00 a 
Dm. 510-00 b 
Dh. 510-00 a 
Dh. 510-00 b 
Dbw.510-00 
D. 513-00 
D. 530-0 

D. 540·0 

DX. 540-0 
DY. 540-0 

D. 560-0 
D. 640-00 
D. 640-0 

D. 800-00 
D • ..800•02 
D. 840-0 
D. 852-0 
D. 961-0 

BEZEICHNUNG 

BREMSEN 

Technische Daten und besondere Me.danale des Bremssytems 
K~ntrollen und Einstellwigen der Bremsorgane 
Kontrollen und Einstellwigen der Bremsbetätigung 

- Entlüftung der Bremsleitwig 
- Bremsbetätigung (alle Typen ausser DV - DT ) 
- Bremsbetätigung (DV • DT) 

Kontrollen und .Einstellwigen der Handbremse 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

Einbau der elektrischen Anlage (DX-DJ) i,+ 9/1965 
Einbau der elektrischen Anlage (DY•DL-DE) i,+ 9/1965 
Einbau der elektrischen Anlage (DX·DJ-DY•DL) i,+ 9/1966 
Einbau der elektrischen Anlage (DV) i,+ 9/1966 
Einbau der elektrischen Anlage (DX-DJ-DY•DL) ,.. 9/1967 
Einbau der elektrischen Anlage (DV) i,+ 9/1967 
Einbau der elektrischen Anlage (alle Typen) i,+ 12/1967 
Einba.u der elektrischen Anlage (DX•DJ) i,+ 10ii968 
Einbau der elektrischen Anlage (DY•DL-DV-DT) ..,. 9/1968 
Einbau der elektrischen Anlage (DX-DJ) i,+ 1/1969 
Einbau der elektrischen Anlage (DY-DL) i,+ 1/1969 
Einbau der elektrischen Anlage (alle Typen) i,+ 9/1969 
Einbau der elektrischen Anlage (DJ-DT•DV) i,+ 4/1971 
Einbau der elektrischen Anlage (mech.Schalt.ung) ,... 9/1971 

-+I 
-+I 
-+I 
-+I 
-+I 
-+I 
-+I 

9/1966 
9/1966 
9/1967 
9/1967 

12/1967 
12/1967 
10/1968 

-+I 1/1969 
·-+1 1/1969 
~ 9/1969 
+I 9/1969 

Einbau der elektrischen Anlage (mech. Schaltwig) i,+ 9/1971 Deutschland 
Einbau der elektrischen Anlage (hydr. Schaln.mg) , i,+ 9/1971 
Einbau der elektrischen Anlage (_hydr. Schaltung) i,+ 9/1971 Deutschland 
Einbau der elektrischen Anlage (m. BORG-WARNER-Getriebe) 
Elektrische Ausrüstung der Klimaanlage 
Technische Daten und Kontrollen der elektrischen Organe (Lichtmaschine, Dreh
siromlichtmaschine, Regler, Anlasser) 

- Kontrolle der Drehstromlichtmaschine 
- Kontrolle des Reglers 
- Einstellung des Anlasserritzels 

Einstellung der Scheinwerfer und ihrer Betätigung (alle Typen ) 
- Autanatische Betätigung 
- Lenkun~abhängige Betätigung 

Einstellung der Scheinwerfer und ihrer Betätigung (DX-DJ) 
Einstellung der feststehenden Scheinwerfer 

alle Typen ausser DX- DJ -+I 9/1967 
alle Typen · i,+ 9/1967 

Kontrolle und Einstellung der Scheibenwischer 
Technische Daten-und Merkmale der Klimaanlage 
Kontrollen und Einstellungen an der Klimaanlage 

- Beftlllen der Klimaanlage 

KAROSSERIE 

Abmessungen 
Einstellungen an den Blechteilen 
Einstellungen der Türen 
Einstellung der Motorhaube (Ver- und Entriegelung) 
Kontrolle und Reparatur einer heizbaren Heckscheibe 

WERKZEUGE 

Aufstellung de.r im Handbuch genannten Werkzeuge. 
Technische Zeichnungen zur Eigenanfertigung von Werkzeugen. 

i,+ 9/1967) 

-+I 9/1967) 

ANM . : Elektrische Anlage: Die Arbeitsvorgänge 510-00 in der oben angegebenen 
Reihenfolge~ ordnen. 

3 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 06)(): Allgemeine Technische Daten 

1. ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN 

Werkssymbol 

DX 

DJ 

TÜV

Bezeichnung 

OS 21 

OS 21 

OS 23 

Serie FE 

OS 23 

Serie FE 

OS 

Serie FA 

OS 

Serie FA 

OS 23 

Serie FG 

OS 23 

Serie FG 

·rn 21 

Serie FH 

OS 

Serie FF 

OS 21 

· Serie M 

OS 

Serie FB 

OS 

Serie FE 

OS 
Serie FG 

ID 21 

Serie F 

OS 

Serie FF 

MOTOR 
Handelsbezeichnung Ausstoss-Da twn 

Typ - Leistung - Drehmoment 

OS 21 t--- 10/ 1965 

Hydraulik ~ 10/ 1972 

OX ---t 10/ 1968 1 OX 2 / 21 N) r-- 10/ 1968 
100 DIN-PS bei 5500 U/min : 104 DIN-PS bei 5500 U/min 
16, 7 mkg DIN bei 3000 U/min 1 17 mkg !)IN bei 3500 U/min 

. ' 

OS 21 

Automatik 

1:--- 10/ 1971 OX 2 ( 21 N) 104 DIN•PS bei 5500 U/min 
17 mkg DIN bei 3500 U/min ---f 10/ 1972 

DS 23 

Hydraulik 

f---- 10/ 1972 OX4(19N) 110 DIN-PS bei 5500 U/min 
18, 5 mkg DIN bei 3500 U/min 

OS 23 

Automatik 

~ 10/ 1972 DX 4 (19 N) 110 DIN-PS bei 5500 U/min 
18, 5mkg DIN bei 3500 U/min 

OS 21 t----
F lektr .Benzineinspritzung 

Hydraulik ---1 
OS 21 

Elektr .Benzineinspritzung 

Automatik 

OS 23 
Elektr.Benzineinspritzung 1---

Hydraulik 

OS 2 3 i-,-;--
Elektr.Benzineinspri tzung 

Automatik 

Break 21 1:---
Hydraulik --t 

10/ 1969 

10/ 1972 

10/ 1971 

10/ 1972 

10/ 1972 

10/ 1972 

2/ 1968 

10/ 1972 

Break 23 

Hydraulik 

t--- 10/ 1972 

OS 21 

Mechanik 

1--- 10/ 1965 

---1 10/ 1972 

OS 21 
!Elektr. Benzineinspritzung 1:--- · 10/ 1969 

Mechanik ~ 10/ 1972 

OS 23 
Mechanik 

i---

DS 23 
!Elektr. Benzineinspritzung 1--

Mechanik 

Break 21 

Mechanik 

10/ 1972 

10/ 1972 

10/ 1965 

10/1972 

Break 23 
Mechanik 

r-- 10/1972 

OX 3 ( 12 N) 

OX 3 ( 12 N) 

OX 5 (29 N) 

OX 5 (29 N) 

OX 2 (21 N) 

OX 4 ( 19 N) 

120 DIN- PS bei 5250 U/min 
18, 7 mkg DIN bei 2500 U/min 

120 DIN-PS bei 5250 U/min 
18, 7 mkg DIN bei 2500 U/min 

126 DIN-PS bei 5250 U/min 
19, 9 mkg DIN bei 2500 U/min 

126 DIN-PS bei 5250 U/min 
19, 9 mkg DIN bei 2500 U/min 

104 DIN-PS bei 5500 U/min 
1 7 mkg DIN bei 3500 U/min 

110 DIN-PS bei 5500 U/min 
18, 5 mkg DIN bei 3500 U/min 

1 
OX ---1 10/ 1968 1 DX 2 (2 1 N) t--- 10/ 1968 

100 DIN•PS bei 5500 U/min 1 104 DIN·PS bei 5500 U/min 
16, 7 mkg DIN bei 3000 U/min : 17 mkg DIN bei 3000 u/min 

OX 3 ( 12 N) 

OX4(19N) 

OX 5 ( 29 N) 

120 DIN-PS bei 5250 U/min 
18, 7 mkg DIN bei 2500 U/min 

120 DIN• PS bei 5250 U/min 
18, 5 mkg DIN bei 3500 U/min 

126 DIN- PS bei 5250 U/min 
19, 9 mkg DIN bei 2500 U/min 

DX ---i 10/ 1965 1 OX 2 (21 N) 1--- 10/ 1968 
1 104 DIN:..Ps bei 5500 U/min 100 DIN-PS bei 5500 U/min 

16, 7 mkg DIN bei 3000 U/min 
1 I 1 7 mkg DIN bei 3000 U/min 

OX 4 ( 19 N) 110 DIN•PS bei 5500 U/min 
18, 5 mkg DIN bei 3500 U/min 

Hubraum 
Bohrung - Hub 

2.175 cm3 

90 x 85,5 mm 

2 175 cm3 

90 x 8515 mm 

2 350 cm3 

93,5 _x 85,5 mm 

2 350 cm3 

93,5 x 85 ,S mm 

2 175 cm3 

90 x 85 ,5 mm 

2 175 cm3 

90 x 85 ,5 mm 

2 350 cm3 

93 ,5 x 85,5 mm 

2 350 cm3 

93,5 x 85 ,5 mm 

2 175 cm3 

90 x 85,5 mm 

2 350 cm3 

93,5 x 85 ,5 mm 

2 175cm3 

90 x 85 ,5 mm 

2 175 cm3 

90 x 85 ,5 mm 

2 350 cm3 

93 x 85,5 mm 

2 350 cm3 

93 x 85,5 mm 

2 175 cm3 

90 x 85 ,5 mm 

4 350 cm3 

93 x 85,5 mm 

ARB. D. 000 

Getriebe 

4 Gänge 

3 Gänge 

4 Gänge 

3 Gänge 

4 Gänge 

3 Gänge 

4 Gänge 

3 Gänge 

4 Gänge 

5 Gänge 

---t 10/ 1970 4 Gänge 

j---. l 0/ 1970 5 Gänge 

---1 10/ 1970 4 Gänge 
1--- 10/ 1970 5 Gänge 

5 Gänge 

5 Gänge 

4 Gänge 

4 Gänge 

Französische 
Steuer-PS 

12 

12 

13 

13 

12 

12 

13 

13 

12 

13 

12 

12 

13 

13 

12 

13 

-1 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 000 : Allgemeine Technische Daten ARB. D. 000 2 . 

··=· 
MOTOR 

Werkssymbol 
TÜV• 

Handelsbezeichnung Austoa - Datwn Hubraum Getriebe 
Französische 

Bezeichnung Typ - Leiatung - Drehmoment Bohrung - Hub Steuer-PS 

' 
DS 19 10/ 1965 DY 84 DIN· Ps bei 5250 U/min 

1 
l 985 cm3 DS 19 i------

Serie A Hydraulik ----1 10/ 1968 14, 6 mkg DIN bei 3500 U/min 86 x 85,5 mm 
4 Gänge 11 -. 

1 

~ 10/1968 
DY 2 --i 10/ 1971 1 DY 3 ( 17 N) t--- 10/ 1971 

1 985 cm3 DS 20 DS 20 90 DIN• Ps bei 5900 U/min 1 98 DIN- Ps bei 5500 U/min 4 Gänge 11 

DY Hydraulik 14, 4 I:Qkg J?IN bei 3500 U/min 1 15, 1 mkg DIN bei 3500 U/min 86 X 85,5 mm . 
1 

ID 19 FH Break 19 A i--- 2/ 1968 DY ---i 10/1968 1DY 2 1 • 10/1968 1 985 cm3 

Hydraulik ----1 
84 CV DIN CI 52?0 tr/mn I 90 DIN•PS bei 5900 U/min 4 Gänge 11 

Serie A 10/ 1970 14,6 m.kg DIN CI 3500 tr/mn t 14, 4 mkg DIN bei 3500 U/min 86 x 85,5 mm 
i 

ID 20 Bre'ak 20 1-- 10/1968 DY 2 90 DIN• PS bei 5900 U/min 1 985 cm3 
4 Gänge 11 

Serie FH Hydraulik ----1 10/1970 14,4 mkg DIN bei 3500 U/min 86 x 85,5 mm 

DS 19 DS 19 1--- 10/ 1965 DY 84 DIN- PS bei 5250 U/min l 985 cm3 

14, 6 mkg DIN bei 3500 U/min 
4 Gänge 11 

Serie MA MA --i 10/ 1968 86 X 85,5 mm 

DS 20 DS 20 · 1--- 10/ 1968 DY 2 90 DIN• PS bei 5900 U/min l 985 crn3 

14, 4 mkg DIN bei 3500 U/min 4 Gänge 11 

DL Serie M M ----1 10/ 1969 86 x 85,5 mm 
-

ID 19 F Break 19 A i------ 10/ 1965 DY 84 DIN•PS bei 5250 U/min 1 985 cm3 
4 Gänge 11 

Serie A Mechanik ' ---i 10/ 1968 14, 6 mkg DIN bei 3500 U/min 86 x 85,5 mm 

Break 20 .__ 10/ 1968 DY 2 „1 10/1971 : DY 3 ( 17 N) t--- 10/ 1971 1 985 cm3 
ID 20 F 90 DIN• PS bei 5500 U/min 1 98 DIN• Ps bei 5500 U/min 4 Gänge 11 

Mechanik 14, 4 mkg DIN bei 3500 U/min ! 15, 1 mkg DIN bei 3500 U/min 
86 x 85,5 mm 

DV .. , 10/1968 I DV 2 1 .. 10/ 1968 
ID 19 ID i9 i--- 10/1966 78 DIN- PS bei 5250 U/min 1 80 DIN- PS bei 5500 U/min 1 985 cm3 

4 Gänge 11 
Serie B B ---t 10/1969 14, 3 mkg DIN bei 3000 U/min 1 13, 7 mkg DIN bei 3000 U/min 86 X 85,5 min 

1 

ID 19 D Special t--- 10/1969 DV 2 80 DIN-PS bei 5500 U/min 1 985 cm3 

13, 7 mkg _DIN bei 3000 U/min 4 Gänge 11 

DV 
Serie B ---i 10/ 1971 86 x 85,5 mm 

DS D Special r-- 10/ 1971 DV 3 (3 N) 80 DIN•PS bei 5500 U/min 1 985 cm3 

Serie FC --i 14, 7 mkg D.IN bei 2500 U/min 4 Gänge 11 
10/1972 86 x 85,5 mm 

DS D Special t--- 10/1972 DY 3 (17 N) 98 DIN- PS bei 5500 U/min 1 985 cm 
3 

15, 1 mkg DIN bei 3500 U/mih . 4 Gänge 11 
Serie FD 86 x 85.,5 mm 

ID 20 ID 20 l-- 10/ 1968 DY 2 90 DIN-PS bei 5900 U/min 1 985 cm3 

----t 10/ 1969 14, 4 mkg DIN bei 3500 U/min 86 x 85,5 mrn 
4 Gänge 11 

ID 20 D Super 1-- 10/1969 bY2 90 DIN_·PS bei 5900 U/min 1 985 cm3 
4 Gänge serienm ässig 

1-- 10/ 1970 5 Gänge 11 ~ 

DT ----1 10/1971 14, 4 mkg DIN bei 3500 U/min 86 x 85,5 mm wahlweise 

DS D Super t--- 10/1971 98 DIN-PS bei 5500 U/min 1 985 cm3 4 Gänge serienmässig DY 3 (17 N) 
11 

Serie FD ---i 10/1972 15, 1 mkg DIN bei 3500 U/min 86 x 85,5 mm 5 Gänge wahlweise 
~. .. 

DS D Super 1 .. 10/1972 DY 3 ( 17 N) 98 DIN-PS bei 5500 U/min 1 985 cm3 
4 Gänge 11 

Serie FD " 
15, 1 mkg DIN bei 3500 U/rnin 86 x 85,5 mm 

D J DS 21 D Super 5 ' ~ · . 10/1972 DX 2 ( 21 N) 104 DIN•PS bei 5500 U/m4t 2 175 crn3 
Serie M 17 mkg DIN bei 3500 U/min 90 x 85,5 mm 5 Gänge 12 
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AUFSTELLUNG DER IM BAND I. HANDBUCH 583, BESCHRIEBENEN ARBEITSVORGÄNGE 
Falneuge ·Ds 21 mit elektronischer Benzineinspritzung• (DX. IE u. DJ. IE) 

Es werden nur Arbeitsvorgänge beschrieben, die diesen Fahrzeugtyp betreffen.Arbeitsvorgänge, welche hier 
nicht beschrieben werden. sind in der Aufstellung fOr Fahrzeuge ·D· (alle Typen) zu finden. 

Nr. des 
Arbeitsvaganges 

D. IE-000 

D. IE-100-00 
D.IE-112-0 
Dh. IE-142-0 
Dm. IE-142-0 
Dbw.142-0 
D. IE-144-90 

D. IE-144-0a 
D.IE-173-00 
D.IE-210-0 

D. IE-312-00 

D. IE-430-00 

DX. IE 510-00 
DJ.IE 510-00 
D.IE 511-00 

D. IE 511-00 a 

DX. IE 511-00 

DI. IE 511-00 

BEZEICHNUNG 

TECHNISCHE DATEN 

Allgemeine technische Daten (allgemeine Filllmengen u. Abmesaungen)(S.Arb.D-000). 

MOTOR - VERGASER - ZÜNDVERTEILER 

Technilche Daten des Motors 
Ventileinstellung 
Grnndeinstellungen (Fahrzeuge mit hydraulischer Schaltung) 
Leerlaufeinstellung (F abrzeuge mit mechanischer Schaltung) 
Leerlaufeinstellung (Fa)Jrzeuge mit B. W. -Getriebe) 
Technische Daten der elektronischen Einspritzanlage 

Kontrolle der elektrooilchen Einspritzanlage (Boschgerät EF A W 228-S-ll) 
Technische Besclreibung der Kraftstoffversorgung 
Kontrollen und Einstellungen am Zfindverteiler 

- Einstellung.des Zündverteilers auf den Zündzeitpunkt 
- Prtlfbankkontrolle des Zündverteilers 
- Einstellung des Zündzeitpunktes mit der Stroboskoplampe 
- Einstellung des Ztlndzeitpunktes m.d.Sttoboskoplampe ,m. Phasenverstellung 
- Reinigung und Einstellung der Zündkerzen f ..... 0 0 

11 d d 1 1. Aw. D. 21 -
- Kontro e er Zün spu e 

KUPPLUNG 

Teclmische Daten und Kontrolle der Kupplung 
Technische Daten und Kontrollenler Kupplung 

FEDERUNG 

~ .... 

Technilche Daten und besondere Merkmale der Federung 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

Einbau der elaktrischen Anlage (s. Arb. DX. 510-00 t) 

10/1972 
10/1972 

Einbau der elektrischen Anlage DJ. IE t+ 4/1971 (1. Arb. Dm. 510-00) 
Einbau der elektrischen Anlage ftlr die elektronische Benzineinspritzung 
D. IE (alle Typen ~ 3/1970) 
Einbau der elektrischen Anlage ftlr elektrooilche Benzineinspritzung 
D. IE (alle Typen i+ 3/1970 · ~ 4/1971) 
Einbau der elektrischen Anlage fOr die elektronische Benzineinspritzung 
D. IE t+ 4/1971 
Einbau der elektrischen Anlage fOr die elektronische Benzineinspritzung 
D. IE t+ 4/1971 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 000 : Allgemeine Technische Daten ARB. D. 000 3 

Reifen und Felgen 

- Vorderreifen 

- Hinterreifen 

- Ersatzrad 

- Felgen 

Reifendruck (in atü) 

---i 10/ 1968 

180 x 380 XAS 

155 x 380 XAS 

1----- . 10/ 1968 

185 HR 380 XAS 

180 HR 380 XAS 

165 HR 380 XAS 

155 HR 380 XAS 

Anzahl Sitzplätze 
- D. AT und Commerciale 
- D. Familiale und Break 

-----i 10/ 1968 

D·Alle Typen ausser D. IE Alle Typen 1 180 x 380 XAS 
DY•DT·DV·DL·DX·DJ Break· DP 

1--- 10/1968 

180 HR 380 XAS 

D. IE Alle Typen ........... , ..................................... . 185 HR 380 XAS 

D. AT ausser D. IE und Break AT. 
DY·DT-DV·DL 
DX·DJ·DP 
Break 
D. IE AT 

D. AT ausser D. IE AT und Break AT 
DY·DT·DV·DL 
DX·DJ·DP 
Break 
D.IE AT 

155 x 380 XAS 

180 x 380 XAS 

155 x 380 XAS 

180 x 380 XAS 

D. AT ausser D. IE AT·DY-DL·DV-DT .- ...... 
D. IE AT-DP 

5 J 

DY·DL-DV-DT 

Limousine 

Vom Hinten 

1,9 1,7 

1,9 

Elektr .Benzin-
DX-DJ-DP einspritzung 

! 

Vorn 

1,9 

---t 3/ 1970 
5 J 

Break 

Hinten 

2 ,1 

DY-DL-DT-DV 

155 HR 380 XAS 
165 HR 380 XAS 
180 HR 380 XAS 

185 HR 380 XAS . 

155 HR 380 XAS 
165 HR 380 XAS 
180 HR 380 XAS 

185 HR 380 XAS 

5 1/ 2 J 

5 1/ 2 J 

1----- 3/ 1970 
5 1/ 2 J 

Ambulance 

Vorn Hinten 

1,9 1,8 

Break Ambulance 

Vom Hinten Vom Hinten Vorn Hinten Vom Hinten ' Vom Hinten 

2,1 1,8 

2 2 

2 

2 

2 2,2 2 1,9 

. 5 
7 

II. ALLGEMEINE ABMESSUNGEN 

Radstand D·Alle Typen : ......... ... ............................................ ........................................ 3125 mm 

DX. AT·DJ. AT-Break AT ~ 10/ 1968 l---10/ 1968 
Spur, vorn DY DV·DT ---i 3/ 1970 1,500 m t--- 3/ 1970 1516 mm 

Spur, hinten 
DX.AT-DJ.AT·Break AT ---1 10/ 1968 

1,300 m 
f---10/ 1968 1316 mm 

DY-DV'-DT ---l 3/1970 f---- 3/ 1970 

Länge, Uber alles D. AT- au~er Break AT ---f 10/ 1967 
4,838 m 1--- 10/ 1967 

4874mm 
Break AT 4 ,990 m 5026 mm 

Breite, über alles ---f 10/ 1967 1,790 m t----10; 1967 1803 mm 

Höhe, Normal.(Xlsition 
D. AT- au~er Break AT .......... .... _... .... ..................... ........ ............... .............. .... ... .. 1470 mm 
Break AT : .. . .... ........ ............ .. . : .. .. ....... .... ......... ......................... ..... ...... .. .............. 1530 mm 
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Bodenfreiheit: 

1 Niedrigposition 1 
D.AT ausser Break AT ....... .... ................... ......... ...................................................... 65 mm 
Break AT .................................................................... ......................... 75mm 

D. AT ausser D. IE.AT•Break AT ............ ........................................................ ...... 150.mm 
Normalposition 1 D. IE. AT ................... ..... . ........ ...................... .. .... .............................. .. .... ........ ...... · 145 mm 

Break AT ................................................................................................................ 152 mm 

1. Zwischen- D. AT ausser Break AT .. .. ....................................... ...... :··············· .. ···.-··········· ········ · 170 mm 
position Break AT ... ............. ············ .......................... ····· ····························· ............ ··········· 185 mm 

2. Zwischen- D .• AT ausser Break AT .. ....... .......................... ............ .. ...... .... .... .... ............ .... ... ..... 225 mm 
position Break AT '"''''''''''''' .................... ........................................................................ .. 228 mm 

Hochposition D.AT ausser Break AT .. .. ... .... ....................... ... ...... .... ............ ...... .... ........ ..... ... ... ... 250 mm 
Break AT ······- ··········· ---- ·· ·· · ··· ·· · ·· ···························· · · · · · · · · · ····· · ········· 252 mm 

Wendekreis - , 1 D.AT ·-··· ........................................................................................... ... . 11, 0 m 

Höhe hinterer 
1 Break AT. 458 mm 

Wagenboden ······ ··· .............................. ............ ........ ............... .............. 

-l 1---- i---11--11---- ,, .. 11----
DATUM 

l 0/ 1967 '2/ 1968 10/ 1968 10/ 1969 10/ 1967110/ 1972 101 1967 

-Gewicht, Fahrzeug fahrbereit · 
DX ........ ..... ........ ,. ..... : ................. .. .. ....... ....... .. ..... . 1280 1300 

- 1 t 1310 
DJ ......... ..................... .. ..................... ................. 1275 1290 -··· ... ...... .. ................. .. ..... .. .. 1310 
DX Pallas ..... ................................... ................. 1295 1310 .... ........... . ........ " ........ .. ... ...... . 1330 
DJ Pallas 1290 1300 -- . .. . ...... .. . . . .. . ....... . ........... . .. . . . 1330 
D.IE ...... .......... 
D.IE Pallas ... 
DY 
DL 
DY 
D L , uuu, • 1 .. "" 1 

.. "" 
1 

l 
1 1 

j 
DV ... ........ .. .... .. ............. ... ........ .. ........ ........ ..... 1245 1250 ............ .. 1260 .... .... .. ... ................ .. . 
DT ....... ... .. ........ .... ..... .......... ... ...... ......... .. ... ...... ....... .. ... .. .. .......... ..... ...... .... .. .. . 1265 ................ ...... ........... DP ·· .... ..... .. ..... ..... .. .... ... .... .......... ... .. ....... .......... ... .. .... .. .... .. ............. ........ .... .... ......... ........... ................ ......... ... 
DXF ... 
DJ F 
DYF 
DLF .. ·.-........ ........ .. ................. ... ... .... ....... .... ......... . 1 1345 1 1375 
-

- Nutzlast: 
DX ... ....... .. .... ..... .............. .... .... .. ........ ............... .. 480 480 1 ..... ......... 1 ........ ... ... . .1 ............... .1 490 1 
DJ ...................................... ······ ...... ...................... 485 490 
DX Pallas ..... .. ........ .' ....... ............ .............. ...... .. 465 470 
DJ Pallas ... .... .......... .. ............. .................... . .. 470 480 1. . .... .... .. .. !. .............. .1 .. ............. .1 470 1 
D.IE .. . ........ 
D.IE Pallas .. . 
DY 
DL 
DY 
DL 

DP .. ... ... ............... .... ..... ... ........ .. ........................ . .... ....... ... .......... ..... g~ : ·::: : : : · ·· · · ·· r ····· r · + 1 
495 J. L. .J 

DXF .. .................. ... .. ... ...... ......... ...... .... .' .... ....... .. ... ......... .. ... .. ........ ..... 
DJ F ... .. .... ... ..... .. ... ............. ........ ... ....... .. ..... ........ 650 650 
DYF ... ....... ... .. .... ... ..... .... .. .... ... .. ..... ... .. ... .......... .. ... .... ........ .. .... .. .... .... .! 650 
DLF 655 650 

- Zulässiges Gesamtgewicht: 
DX- DJ - DX Pallas - DJ Pallas ....... .......... ...... 1760 1780 
D.IE - D.IE Pallas ................. .. ..... ...... ......................... .... ................. . 
DY - DL - DY Pallas - DL Pallas ... ... .... ........ .... 1760 1760 
DV ..... .......... ...... ................. 1725 1730 
DT 
DP 
DXF .................................................................... 

1 
............. .. ................ . gri ::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::::· ... .. ~~~~·"r"·'2öis"' 

1800 

1320 
1320 
1340 
1340 

1280 
131 0 
1310 

480 

460 

490 

1760 

1800 
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III. VERSCffiEDENE FÜLLMENGEN 

Kraftstoffbehälter 

- Kühlanlage ! DX.AT-DJ.AT I+ 10/72)-DIE.AT •••••••••••• 
DX.AT-DJ.AT-DP •••••••••••••.•••••.•••••••••• 
DL-DY-DV-DT •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

- Hydraulikanlage (ca) •••••••••••••••••• ,. ••••••••••••••••••••••••••••••• 

- Motor (beim Ölwechsel) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

4-Gang-Getriebe · .·., • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 
- Getriebe (beim Ölwechsel) 1 5-Gang-Getriebe • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 

- Maximalgewicht auf Dachgepäckträger •••••••••••••••••••••••••••••••••• 

- Maximalsteigung bei Zufahrt zur Garage ! 

- Normalposition •........•....•........•.......•...••••...•.. . ••..• 

- Hochpc,sition ......... . ........................................... . 

- Maximalsteigung beim Anfahren mit 
Anhäiigelast von 1800 kg 

- Anhängelasten : 

l Break AT •••.••••••••••••••• 
DV-DT-DY-DL ••••••••••••• 
DJ.AT-DX.AT •••••••••••••• 

- Anhänger. ohne Bremsanlage •.••••••••••••••••.•••••••••••••••••••• 

- Anhänger, mit Bremsanlage ......... . ............................. . 

ARB. D. 000 

65 Liter 

13 Liter 
10, 8 Liter 
10, 6 Liter 

6 Liter 

4, 5 Liter 

2 Liter 
2, 25 Liter 

80 kg 

15 % 

30 % 

10,5 'J, 
11 % 
11, 5 D/o 

630 kg 

1800 kg 

5 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 01 : Schutz der elektrischen Bauteile ARB. D. 01 - 1 

SCHUTZ DER ELEKTRISCHEN BAUTEILE 

VORSICHTSMASSNAHMEN BEI ARBEITEN AM FAHRZEUG 

Es muss unbedingt vermieden werden, dass durch falsches Vorgehen bestimmte elektrische Aggregate zerstört 
werden, oder ein Kurzschluss hervorgerufen wird, (Brandgefahr) 

1. Batterie: 

2. Drehstromlicht-
m aschine /Regler 

3. Eletronische 
Einspritzung. : 

a) Zunächst Minusklemme, dann Plusklemme an der Batterie abnehmen. 

b) Batterie muss immer richtig angeschlossen sein. Minusklemme muss an Masse liegen. 

c) Mit Vorsicht die Klemmen an der Batterie anschliessen. 

d) 

a) 

b) 

C) 

d) 

e) 

f) 

g) 

Massekabel muss zuletzt angeklemmt werden, Vor Anschluss der Minusklemme 
prüfen, dass kein Stromfluss besteht. Durch abwechselndes Kontaktgeben zwischen 
Klemme und Pol prüfen, ob Funken überspringen. Ist dies der Fall, besteht Kurzschluss 
im Stromkreis und muss beseitigt werden, oder ein Organ ist noch angeschlossen. 

Vor Betätigung des Anlassers prüfen, ob die beiden Klemmen richtig an der 
Batterie f~stgezogen sind. 

Lichtmaschine nicht drehen,ohne angeschlossene Batterie. 

Vor Anschluss der Lichtmaschine prüfen, ob Batterie richtig angeschlossen ist. 
(Minusklemme an Masse), 

Betriebsbereitschaft an der Lichtmaschine nicht prüfen, durch i<urzschliessen der 
Plus- und Minusklemme, oder der Klemme "EXC" und Minus. 

Die an den Regler gi:schalteten Kabel nicht vertauschen -

Drehstromlichtmaschine nicht zusätzlich erregen, da diese und der Regler 
beschädigt werden könnten. 

Funkentstörkondensator nicht an Klemme "EXC" des Reglers oder der 
Lichtmaschine anschliessen. 

Die Klemmen der Batterie niemals an ein Ladegerät anschliessen, und keine 
Lichtbogenschweissung oder Punktschweissung am Fahrgestell vornehmen,ohne 
vorher die beiden Batteriekabel abgeklemmt zu haben. 

Es muss unbedingt vermieden werden, dass durch falsches Vorgehen Teile der elektronischen 
Einspritzanlage, insbesondere das elektronische Steuergerät beschädigt werden. 

a) Niemals ein Schnelladegerät benutzen, keine Lichtbogen- oder Punkt
schweissung vornehmen, ohne vorher beide Batteriekabel abzuklemmen und 
Plusklemme gegen Masse zu isolieren. 

b) Keine Prüflampe zur Kontrolle der Leitfähigkeit des Stromkreises verwenden. 
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4. Zündspule : 

5. Jodscheinwerfer : 

. ·.;...::·_ ,.__. 

c) Keinen Funken überspringen lassen, um ein Kabel auf seine Leitfähigkeit 
zu prüfen. 

d) Fahrzeug niemals mit höherer Spannungsquelle als 12 V anlassen. 

e) Keine Gewalt anwenden, um einen Stecker an einem Aggregat anzubringen. 

Richtung beim Einstecken beachten 

f) Stecker nie am Kabel ziehend abziehen, sondern diese am Stecker-Körper 
anfassen. 
Gummi,kappen müssen Stecker gut abdecken, wenn diese ganz eingeschoben sind. 

g) Die bei der Prüfung der Drehsuomlichtmaschine erforderlichen yorsichtsmass
nahmen gelten auch hier. 

h) Das Potentiometer aussen an den elektronischen Steuergeräten, die seit April 1971 
eingebaut sind, nicht verstellen. 

a) Stromzufuhrkabel der Zündspule an den Stecker des Aussenwiderstandes an -
schliessen, und nicht an die Zündspule selbst. 

b) Funkentstörkondensator parallel an Klemme des äusseren Widerstandes und nicht 
an die Zündspule selbst anschliessen. Nur vom Werk empfohlene Kondensatoren 
verwenden. 

a) Jodlampen nur bei abgeschalteten Scheinwerfern ausbauen. 
Jodlampen sollten 5 Minuten lang abkühlen, bevor man eine Arbeit vornehmen 
will. 

b) Jo9lampen nicht mit den Fingern berühren, Fingerabdrücke, die durch Unacht
samkeit an die Lampe geraten sind, sollten mit etwas Seifenwasser gereinigt, 
und mit faserfreiem Lappen getrocknet werden . 
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ARflEJTSVORCAN C: Nr . D. 02; Arbeiten an den hydraulischen Teilen ARll. D. 02 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

ARBEITEN AN DEN HYDRAULISCHEN TEILEN 

Das einwandfreie Funktionieren der gesamten hydraulischen Anlage erfordert vollkommene Sauberhaltung 
der Flüssigkeit und der hydraulischen Teile. Es ist also angebracht, peinlich genaue Vorsichtsmassnahmen 
während der Arbeit und auch für die Lagerung der Flüssigkeit und der Ersatzteile zu treffen. 

1. LAGERUNG 

Rohrleitungen, Gesamt- und Einzelteile sind staubfrei und stossicher zu lagern. 

Gummidichtungen und -schläuche sind staubfrei sowie geschützt gegen Luft, Licht und Hitze zu lagern. 

Die Flüssigkeit muss in Originalkanistern aufbewahrt werden, die sorgfältig verschlossen zu halten sind • 
. ~ Wir raten zur Verwendung von 1 Ltr. -Kanistern (zur Auffüllung) oder von 5 Ltr. -Kanistern (beim Flüssig

keitswechsel), um die Aufbewahrung angebrochener Kanister zu vermeiden. 

(' 
1 

. --

2. VORSICHTSMASSNAHMEN DER ARBEIT: 

Vor jedem Arbeitsbeginn Wagen sorgfältig waschen, zumindest den Arbeitsbereich, Beispiel : 

Um einen hinteren Federzylinder auszuwechseln, wäscht man zumindest den entsprechenden 
Radkasten. Bevor man ein Verbindungsstück abnimmt, reinigt man das Stück selbst 
und auch die Umgebung sorgfältig mit einem geeigneten Lösemittel. Druck ablassen. 
Dann wie folgt vorgehen : 

a) Bei Arbeiten an allen Organen ausser Br_erps~p und Bremsbetätigung : 
0 .. 

1 Entlüftungsschraube des Druckreglers lösen. 
2° Höhenverstellhebel auf "NIEDRIG" stellen. 

b) Bei Arbeiten am Bremskreislauf 

c) 

0 
1 Entlüftungsschraube des Druckreglers lösen, 

2° Höhenverstellhebel auf "NIEDRIG" stellen. 
0 

3 Einen biegsamen Schlauch (Plastik oder Gummi) an ein Entlüftungsrohr der Vorder-
rad-Bremse, oder an die hintere Entlüftungsschraube des Fliehkraftreglers oder an 
die Entlüftungsschraube der hydraulischen Betätigung für den beschleunigten Leerlauf 
anschliessen. 

Verbindungen : 

Wenn der Anschluss unterhalb des Flüssigkeitsstandes im Behälter liegt, diesen entleeren, 
um einen Flüssigkeitsverlust zu vermeiden, oder sofort die Leitung mit einem geeigneten 
Stopfen verschliessen. 

Die Verbindungen oder Flansche der Leitungsbündei müssen ohne Spannung montiert werden • 

-1 
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3. VORSICHTSMASSNAHMEN NACH ABSCHLIESSEN DER ANSCHLUSSSTÜCKE 

Leitung mit Hilfe von Stopfen abdichten. 

Für Stahlleitungen mit Schraubanschlüssen. 

Bei Rohrleitungsbündeln die Anschlussenden mit gummiertem Papier, nach Art von Klebepapier schützen. 

Auf gleiche Weise die Rohrleitungen aus Plastik schützen. 

Bei Gummischläuchen zylindrische Bolzen von : 

8 mm j und 50 mm Länge 
12 mm fJ und 50 mm Länge benutzen. 

4. SCHUTZMASSNAHMEN FÜR AUSGEBAUTE TEILE 

5. 

Die Öffnungen der einzelnen Organe sofort nach Ausbau ve.rschliessen. 

WICHTIGER HINWEIS : 

Alle Stopfen und Schraubkappen müssen vor Gebrauch sorgfältig gereinigt werden. 

VORSICHTSMASSNAHMEN VOR DEM EINBAU: 

Stahlrohre sind mit Pressluft durchzublasen. Gummileitungen und Gummidichtungen werden mit 
einem geeigneten Lösemittel gewaschen und mit Pressluft abgeblasen. Die Reinigung der hydraulischen 
Organe muss mit einem geeigneten Lösemittel erfolgen. Nach dem Waschen werden die einzelnen Teile 
mit Pressluft abgeblasen. 

6. EINBAU DER DICHTUNGEN 

WICHTIGER HINWEIS : 

Nur Dichtungen verwenden, deren Qualität der im hydraulischen Kreislauf des Fahrzeuges verwendeten 
Flüssigkeit entspricht. (Synthetische oder mineralische Flüssigkeit). Hierzu die "Tabelle der Dichtungen" 
zu Rate ziehen, die wir Ilmen zugesandt haben. 

a) Dichtungsplaketten : 
Vor dem Wiedereinbau der Plakette prüfen, ob alle Gummidichtungen an Ort und Stelle und in gutem 
Zustand sind (nicht verformt und nicht eingerissen). Die Dichtungen sind sehr sorgfältig zu prüfen, 
notfalls mit der Lupe ; vorzugsweise wechselt man die Dichtungen aus. 

Beim Einbau prüfen, ob alle für den Durchfluss der Flüssigkeit vorgesehenen Löscher der Dichtungs
plakette mit denen der Flansche übereinstimmen. 

b) Gummitüllen (s. Abbildung): 

a 

/ 

~ 
i> - ~ ------ :.. .. H? -L-

-
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ANMERKUNG: 

Die Gummitüllen der Anschlüsse sind bei jedem Ausbau zu erneuern. 

1 ° Gummitülle (a) auf Rohrleitung anbringen. Sie muss 2 mm vom Rohrende zurückstehen. 

2° Rohr in der Bohrung zentrieren, indem man es entsprechend der ·Bohrungsachse einsetzt. 

SEHR WICHTIG: Prüfen, ob das Rohrende genau in die Bohrungsverjüngungen bei (b) eindringt. 

3° Verbindungsstück von Hand anschrauben. Bei einigen Organen ergibt sich durch die Wölbungs
ebene, eine schräge Gewindeöffnung1die die Verbindungsschraube aufnimmt. 

4° Verbindungsschraube mässig fest anziehen. Bei Wagen mit der synthetischen Flüssigkeit LHS 
(Hydraulik-Hauptbehälter schwarz gestrichen): Mutter mit 0, 6 - 0, 8 mkg festziehen. 

Bei Wagen mit der mineralischen Flüssigkeit~ (Hydraulik-Hauptbehälter grün gestricheqt 
Mutter mit 0, 9 - 1, i mkg festziehen. 
Dieses relativ schwache Anziehen genügt, um eine gute Abdichtung zu gewährleisten. Zu starkes 
Anziehen würde einen Druckverlust herbeiführen. 

Gummidichtringe 

- 3 

ANMERKUNG: Von ihrer Konstruktion her halten diese Gummiringe umso dichter, je stärker der Druck ist. 
Man kann durch festes Anziehen der Verbindungsstücke das Dichthalten nicht erhöhen. 

7. DREHZAHLMESSER 

Gewisse Kontrollen und Einstellungen können nur unter Verwendung eines Drehzahlmessers durchgeführt 
werden. 

Damit diese Kontrollen und Einstellungen richtig sind, muss der verwendete Apparat genau funktionieren. 
Besonders bei 600 U/min. darf die Abweichung naah jeder Seite 20 U/min. nicht überschreiten. 

Elektrischer Drehzahlmesser 

Die Apparate folgender Marken sind von uns mit zufriedenstellendem Ergebnis versucht worden. 

- Hartmann & Braun, Frankfurt/Main West 13, Graefstrasse 97 
- Prilfex Elektro-Apparatebau GmbH, Cadolzburg über Nürnberg 2 

Die elektrischen Drehzahlmesser müssen in gewissen Zeitabständen (ungefähr jeden Monat) geeicht 
werden. Dies kann mit Hilfe der Stroboskop-Scheibe MR 630-58/9 erfolgen. 

Stroboskop-Scheibe 

Dieses sehr einfache Gerät können Sie selbst herstellen. Hinsichtlich der Abmessungen fordern Sie das 
Rundschreiben MR 630-58/9 unserer Technischen Abteilung ari. 
Bei Verwendung dieses Gerätes müssen Riemenscheiben und Keilriemen in gutem Zustand sein: 
Riemenscheiben ausgerichtet·und Keilriemen korrekt gespannt. 

Eichung des Drehzahlmessers 

Dieses Gerät gestattet es, den elektrischen Drehzahlmesser zu eichen. Es gestattet die Kontrolle 
folgender Drehza:hlbereiche: 600 U/m1.n. d. h. 3_00 U/min. der HD-Pumpe; 1200 U/min. des Motors, 
d. h. 600 U/min. und jedes Vielfache von 300 U/min. der HD-Pumpe, doch wird über 1200 U/min. 
des Motors hinaus das Ablesen sehr schwierig. 

ANMERKUNG: Die Stroboskop-Scheibe kann einen Drehzahlmesser nicht ersetzen. Sie gestattet nur, die 
oben angegebenen Bereiche zu·kontrollieren. 
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8. MANOMETER 

Um die verschiedenen Kontrollen und Einstellungen der hydraulischen Organe des Wagens durchzuführen, 
ist die Verwendung von Manometern erft1rderlich. Ebenso wie bei den Drehzahlmessern ist es unerlässlich, 
dass das verwendete Gerät genau funktioniert, damit diese Kontrollen und Einstellungen richtig sind. 

Die Manometer der Prüfbänke 2290 T und 3654-T besitzen die erforderliche Genauigkeit, Damit sie 
diese ·Genauigkeit behalten, ist es notwendig, sie mit Hilfe von Dämpfern (dash-pot) zu schützen, 
die bei unserem ET-Lager erhältlich sind . 

Wir raten Ihnen jedoch, die Eichung dieser Manometer periodisch zu überprüfen und zw ai: mi t Hilfe eines 
nenen Manometers , den Sie hierfür in Reserve halten. Dieser Manometer darf nur mit einer einzigen 
Flüssigkeit benutzt werden (synthetische oder mineralische); man muss ihn also gilt sichtbar (mit ~ oder 
grüner Farbe) markieren. 

9. KONTROLLEN VOR BEGINN DER ARBEITEN 

Wenn sich eine Funktionsstörung ergibt, so muss man vor jedem Eingriff prüfen, ob der HD-Kreislauf unter 
ausreichendem Druck steht. 

Um dies festzustellen , geht man bei im Leerlauf drehenden Motor folgendermassen vor: 

- Entlüftungsschraube des Druckreglers eine bis anderthalb Umdrehungen lösen 
(hierbei muss man im Druckregler das Geräusch des Druckentweichens hören) 

- Entlüftungsschraube wieder anziehen; der Druckablauf der Pumpe, 
(der sich durch eine Verminderung des Betriebsgeräusches bemerkbar macht), muss 
in weniger als 20 Sekunden erfolgen. 

Im entgegengesetzten Falle prüft man in folgender Reihenfolge: 

- ob genügend Flüssigkeit im Behälter ist, 
- ob der Filter im Behälter sauber und in gutem Z ustantl ist, 
- ob kein Lufteintritt im Ansaugkreislauf erfolgt, 
- ob die Keilriemen der HD-Pumpe nicht rutschen, 
- ob die Entlüftungsschraube gut angezogen ist. 

10. KONTROLLEN NACH DEN ARBEITEN 

Nach den Arbeiten ist zu prüfen: 

1) das Dichthalten der Verbindungen , 
2) das Spiel zwischen den Leitungen: die Rohre dürfen einander nicht berühren und auch kein 

anderes feststehendes oder bewegliches Teil berühren oder gegen dieses anlk.gf'.n. 
Hierauf besonders beim Einbau einer Lenkung oder eines Lenkrades .1chten. 
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WAGEN , BETRIEBEN MIT SYNTHETISCHER FLÜSSIGKEIT 

L.H.S.2 
Bei den D-Fahrzeugen (DS 19 - DS 21 - DS 1 9 A - ID) bis September 1966 wurde für den hydraulischen 
Kreislauf eine Flüssigkeit auf synthetischer Basis verwendet (Flüssigkeit LHS 2). 

Der Hauptflüssigkeitsbehälter, die HD-Pumpe (7 Kolben), die Federelemente und die Druckspeicher sind 
schwarz gestrichen. 

Die zu Beginn dieses Arbeitsvorganges gegebenen Ratschläge sind für diese Fahrzeuge gültig unter der Be
dingung, dass die nachstehenden Vorschriften unbedingt eingehalten werden: 

Reinigung der Teile: Ausschliesslich Alkohol verwenden. 

Einbau: 

Die Anweisungen des Handbuches befolgen. Wenn Dichtungen oder Teile vor Einbau mit Hydraulikflüssigkeit 
angefeuchtet werden müssen, so ist nur die synthetische Flüssigkeit~ zu verwenden. 

Wenn ein Teil, welches mit der Hydraulikflüssigkeit in Berührung kommt, (z.B. : Nadeln des Antriebs
ritzels für die Lenkung) geschmiert werden muss, so ist ausschliesslich ein Fett auf Rizinusbasis der Sorte 
ANT AR RC zu verwenden. 

Gummiteile: 

Nur die Dichtungen, Schläuche und Membranen verwenden, die für synthetische Flüssigkeit~ vor
gesehen sind. Niemals Teile mit gleichen Abmessungen, die jedoch für eine andere Flüssigkeit vorge
sehen sind. Dichtungen, die~ markiert sind, müssen unbedingt bei jedem Ausbau ausgewechselt 
werden. 

Wir haben Ihnen eine "Tabelle der Dichtungen" zukommen lassen, welche Ihnen die Nummern der Teile 
angibt, die all.ein mit der synthetischen Flüssigkeit verwendet werden dürfen. 

Organteile: 

Nur Organe einbauen, die für Verwendung mit der Flüssigkeit ~ vorgesehen sind. Diese Organe 
sind schwarz gestrichen, und dürfen auf _keinen Fall grüne Markierungen aufweisen. 

Kontrollen: 

Prüfbank 2290-T benutzen. 
Diese Prüfbank ist grau gestrichen und ihre Zubehörteile haben keine Markierung. 

Dieses Werkzeug, sowie die Manometer dürfen nur für Wagen verwendet werden, die mit der synthetischen 
Flüssigkeit~ funktionieren. 
Sie niemals mit einer anderen Flüssigkeit benutzen oder zur Kontrolle von Organteilen, .die mit einer 
anderen Flüssigkeit funktionieren. 

Flüssigkeit: 

Nur die vom Werk empfohlenen Flüssigkeiten der Qualität LH8"2 verwenden. 

SCHWARZER BEHÄLTER:. Synthetische Flüssigkeit~ verwenden. 
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WAGEN, BETRIEBEN MIT MINERALISCHER FLÜSSIGKEIT 

L . • M 
Seit September 1966 verwenden die Wagen (DS 21 - DS 19 A • ID) mit Ausnahme von einigen für den Export 
vorgesehenen Modellen in der hydraulischen Anlage eine Flilisigkeit auf mineralischer Bas!s (Flllisigkeit 
L. H. M). 

De? Hauptflilisigkeitsbehälter Wld die hydraulischen Organe sind grün gestrichen oder tragen eine grllne Markierm1g. 

Die allgemeinen Ratschläge, die zu Beginn dieses Arbeitsvorganges gegeben wurden, sind für diese Fahrzeuge 
gllltig unter der Bedingung, dass die nachstehenden Vorschriften unbedingt eingehalten werden. 

Reinigung der Teile: Ausschliesslich Benzin verwenden. 

Einbau 

Die Angaben des Handbuches befolgen. 

Wenn Dichtm1gen oder Teile vor Einbau mit hydraulischer Flüssigkeit angefeuchtet werden milisen, so darf nur 
die mineralische Flüssigkeit LHM verwendet werden. 

Wenn ein mit der Hydraulikflüssigkeit in Berührung stehendes Teil geschmiert werden muss, so ist aus
schliesslich ein Fett mineralischen Ursprungs "Kardanfett" oder "Kugellagerfett" zu verwenden. (Siehe Tabelle 
über Öle und Fette). 

Gurnmiteile: 

Nur Dichtungen, Schläuche oder Membranen verwenden, die für die mineralische Flüssigkeit~ vorgesehen 
sind. Niemals Teile einbauen, die zwar die gleiche Abmessung haben, aber für eine andere Flüssigkeit vor
gesehen sind. 

Dichtungen, die weiss markiert sind, müssen unbedingt bei jedem Ausbau ausgewechselt werden. 

Wir haben Ihnen eine "Tabelle der Dichtungen" zukommen lassen, welche lhnen die Nummern der Teile 
angibt, die allein mit der mineralischen Flüssigkeit verwendet werden können. 

Organteile: 

Nur Organe einbauen, die grun·markien und für die Verwendung mit der mineralischen FJll,;sigkeit ~ vor
gesehen sind. 

Kontrollen: 

Prüfbank 3654-T mit Zubehörteilen 3655-T benutzen. 

Diese Prüfbank ist grün gestrichen und die Zubehörteile tragen eine grüne Markierun&_ 

Diese Werkzeuge sowie die Manometer dürfen nur für Wagen verwendet werden, die mit mineralischer Flüssigkeit 
LHM funktionieren. 
Sie niemals mit einer anderen Flüssigkeit oder zur Kontrolle von Organen verwenden, die mit einer anderen 
Flüssigkeit funktionieren. 
Flüssigkeit: 

Nur die vom Werk empfohlene Flüssigkeit LHM verwenden. 
GRÜNER BEHÄLTER: Mineralische Flüssigkeit LHM verwenden. 

ANMERKUNG: Die Pumpe " Le Bozec·~ die für Prüfbänke der Einspritzanlagen von Dieselmotoren verwendet wird, 

kann nach Reinigung auch zur Kontrolle von Organteilen verwendet werden, welche mit LHM
Flüssigkeit arbeiten. Die Prüfung muss selbstverständlich mit der Flüssigkeit~ durchgeführt werden. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 02 : Arbeiten an der Hydraulik ARB. D. 02 - 7 

WECHSEL DER HYDRAULISCHEN FLÜSSIGKEIT 

(Flüssigkeit LHS 2 oder LHM) 

ENTLEEREN 

1, Fahrze.ug über Abschmiergrube oder auf 
Hebebühne stellen, 

2, Fahrzeug in "Niedrig"-Stellung bringen. 

3, EntlilftW1gsschraube des Druckreglers öffnen, 

4. Bei Fahrzeugen mit Servo-Lenkung: 

Lenkung mehrere Male nach links und nach 
rechts einschlagen, 

5, Druck im Bremskreislauf ablassen 

Die hydraulische Bremse solange betätigen,bis 
keine Bremswirkung mehr da ist, 

ANMERKUNG: 

Bei Fahrzeugen vor September 1960: 

wird die Druckreserve durch zwei Druckspeicher, 
einer für vorn und einer für hinten, gebildet, 

Bei Fahrzeugen nach September 1960: 

hat die Druckreserve nur einen Druckspeicher 
für vorn, Die hinteren Bremsen werden durch 
die hintere Federung versorgt. 

6. Diclltstulpen (1) der hinteren Federzylinder 

entleeren. 

Dichtstulpen (1) mit der Hand zusammenpressen, 
so dass soviel wie möglich in ihnen enthaltene 
Hydraulikflüssigkeit zum Behälter zurückläuft. 

7. BehälttH (2) entleeren 

faJ:ü.ze).lge ab September 1967 

Die Behälter (2) haben einen biegsamen 
Ablassschlauch (6). 

Schelle (4) am oberen Ende des biegsamen 
Schlauches (6) lösen. 

Biegsamen Schlauch (6) aus Klemmen (5) nehmen, 

Stopfen (3) abnehmen. 

Behälter entleeren. 

Fahrzeuge vor September 1967 

Eine Handspritze benutzen, um den Behälter 
zu entleeren. 
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AUFFÜLLEN 

. 8. Fahrzeuge ab September 1967 

- Stopfen (1) auf Schlauch (3) aufsetzen. 
Schlauch (3) in die Klemmen (2) bringen. 

9. Filter des Behälters reinigen. 

- mit Alkohol bei Flüssigkeit LHS 2 
- mit Benzin bei Flüssigkeit LHM • 

Ihn mit Pressluft abblasen. 

10. Behälter mit Hydraulikflüssigkeit befüllen 
(LHS 2 oder LHM je nach Vorschrift). 

11. HD-Pumpe zum Ansaugen bringen. 

- Die Hydraulik-Pumpe durch das Tauch
rohr des Behälters füllen. 

- fyiotor anlassen und einige Minuten laufen 
lassen. 

12. Entlüftungsschraube des Druckreglers 
festziehen, 

13. Stand der hydraulischen Flüssigkeit im 
Behälter. 

a) Fahrzeuge ab September 1960 
- Fahrzeug in Höchststellung bringen. 
- Die Höhe der hydraulischen Flüssigkeit 

im Behälter muss zwischen "Mini" und 
"Maxi" des durchsichtigen Steigrohres 
(4) liegen. 

b) Fahrzeuge vor Spetember 1960 

- Der Stand der hydraulischen Flüssigkeit 
im Behälter wird hergestellt, wenn das 
Fahrzeug in Normalstellulß ist. 
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INSTANDSETZUNG EINER KUNSTSTOFFLEITUNG 

ANMERKUNGEN: 

a) Die Leitung wird durch Überziehen einer Schlauchmuffe repariert, 

b) Wenn zwei Schlauchmuffen an einer Leitung angebracht werden sollen, so müssen sie etwa 
800 mm auseinander liegen, um die Biegsamkeit der Leitung zu erhalten. 

c) Rilsan-Klebemittel in Flaschen zu 60cm3 in unserem ET-Lager besorgen, (Das Klebemittel ist 
hautfeindlich, nicht mit den Fingern berühren, sondern Spachtel verwenden), 

1. Leitung durchschneiden, und auf einer Länge von etwa 90 mm aufrauhen mittels Schmirgelpapier 
mit der Körnung 600, 

2. Die aufgerauhten Enden und die Mutter mit Trichlorethylen reinigen, 

3. Klebemittel Rilsan im Wasserbad auf 60° C erwärmen, Diese Temperatur nicht überschreiten. 

ANMERKUNG: Die Erwärmung ist erforderlich, um die Bindezeit zu verkürzen. 

4, Die aufgerauhten Enden und die Innenwand der Muffe mit dem Klebemittel bestreichen, 
Die Muffe über die Leitungsenden schieben, 
Die Verbindung vor Wiederverwendung der Leitung 3 bis 4 Stunden trocknen lassen. 
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DIE WICHTIGSTEN DICHT· UND KLEBEMITTEL 

Erzeugnis Verwendung Lieferant 

Entfettungsmittel auf kaltem 

Wege für mechanische 

IDLYCLENS 
Gesamtteile. 

ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
Wird verwendet pur oder 

verdünnt. 
Mit viel Wasser nachspülen 

Klebemittel zur Abdichtung 

ADEXOLIN 56 der Turbine der ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

Wasserpumpe 

.,..--..,_ 
RILSAN KLEBSTOFF 

Klebemittel für 

Kunststoffrohr 
ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

Abdichnmg von Gehäusehälften 

PROTOJOINT oder Deckeln, unempfindlich ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

gegen Kohlenwasserstoff 

CI IRTYWN 
Paste zur Gehäuse-

ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
abdichrung 

DEVCON 
Abdichtung von porösen 

ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
Gehäusestellen 

~ 

Abdichtung von Gehäusehälften 

LüCTITE AUTOFORM oder Deckeln, unempfindlich ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

gegen Kohlenwasserstoff 

METALIT 
Abdichtung von porösen 

Gehäusestellen 
ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

SILASTIC 733 R T V 
Abdichtung von porösen 

ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
Gehäusestellen 

MOL YKOTE 557 
Silikonfett für 

Wasserpumpe 
ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

---.. 
METOLUX A Abdichtung von porösen ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

Gehäusestellen 
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Erzeugnis Verwendung Lieferant 

OIL AND GREASE 
Entfettungimittel auf kaltem 

Wege für , ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
REMOVER mechanische Gesamtteile 

ROCOL ASP Fett für Wasserpwnpe ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

FETT G. S. I. 160 
Fett auf Siliciumbasis ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
für Kugellager 

ARALDITE Klebstoff ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

MASTI·JOINT HD 37 Dichtpaste ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

PATE LOWAC Dichtpaste ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 

PLASTISOL D.C.O 625 
Dichtpaste für ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
Gehäusebolzen 

HEXYLENE GLYCOL 
Reinigung der hydrau- ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
lischen Leitungen (LHS 2) 

COLLAFEU 1-500 
Abdichtung der Anwärmrohre ET-LAGER DER CITROEN AUTOMOBIL AG 
des Ansauggehäuses 

LOCTITE 
GX 01 459 01 A und GEBRAUCHSANWEISUNG FÜR DIE VERDÜNNUNG LOCQUIC·T 

GX 01 460 01 A - Die Verdünnung LOCQUIC·T wird für Teile verwendet, auf die die Dichtungs-
masse LOCTITE aufgetragen werden soll. Nicht metallische Teile bedürfen einer 

LOCQUIC·T Vorbehandlung mit der Verdünnung LOCQUIC·T. Auch benötigen die meisten 

GX 01 461 01 A verzinkten, kadmierten sowie aluminierten oder Edelstahlteile einer Behandlung 
mit LOCQUIC·T, um die Erhärtung der LOCTITE· Masse zu beschleunigen. Die 
Verdünnung LOCQUIC·T kann ebenso zur Entfettung von Teilen verwendet werden. 

- Die Flächen, auf·die die Masse LOCTITE aufgetragen werden soll, einsprühen. 
Abbürsten oder abwischen, wn Fett zu entfernen. Erneut zur restlosen Reinigung 
besprühen. Falls erforderlich, Vorgang wiederholen. 

VORSICHTSMASSNAHMEN IM UMGANG MIT DIESEN MITTELN 

- Während dieser Arbeit für eine ausreichende Belüftung sorgen. 
Längere oder wiederholte Hautberührung· vermeiden, nicht einatmen. 
Keine lackierten Flächen besprühen.Nicht bei einer Temperatur über 44° C 
aufbe wahren. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 100-00 : Technische Daten des Motors ARB. D. 100-00 

1. 

2. 

I. ALLGEMEINE TECHNISCHE DATEN 

Motortyp DX 

. -+l 10/72 

- Franz-Steuer PS •••••••••••••••••• -12 CV 
- Anzahl Zylinder ••••••••••••••••• 4 in Reihe 

2175 cm 3 - Hubraum •••••••••••••••••••••••• 

Typ Motorleistung 

DX 109 PS SAE bei 5500 U/min. 
100 PS DIN bei 5500 U/min. 

DX 2 (21 N) 
115 PS SAE bei 5750 U/min. 
104 PS DIN bei 5500 U/min. 

I+ 10/72 

- Franz-Steuer PS ••••.•••••••.•.•• 13 
- Anzahl Zylinder •.•••••••••••••• 4 in Reihe 

2 350 cm3 - Hubraum •.•••••••••••••••••••• 

Typ Motorleistung 

DX 4 (19 N) 
124 PS SAE bei 5750 U/min. 
110 PS DIN bei 5500 U/min. 

Motortyp DY 

(Ansaugkrümmer innen, Zündverteiler hinten -+l 
(Ansaugkrümmer aussen, Zündverteiler vorn 1+ 
- Franz-Steuer PS . • • • • • • • • • • • • • • • • • • 11 
- Anzahl Zylinder •••••••••• '... • • • . • 4 in Reihe 
- Hubraum • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 985 cm3 

Typ Motorleistung 

DY 
90 PS SAE bei 5250 U/min. 
84 PS DIN bei 5250 U/min. 

DY 2 
103 PS SAE bei 6000 U/min. 

90 PS DIN bei 5900 U/min. 

DY3(17N) 
108 PS SAE bei 5750 U/min. 

98 PS DIN bei 5500 U/min. 

- Bohrung •••••••••••.•••••• 
- Hub ••••••••••••••••••••• 
- Verdichtung .•••.••.•.•..• 

Max. Drehmoment : 

17, 7 mkg bei 3000 U/min. (SAE) 
16, 7 mkg bei 3000 U/min. (DIN) 

1 7, 4 mkg bei 4000 U/min. (SAE) 
17, 0 mkg bei 3500 U/min. (DIN) 

90mm 
86, 5 mm 

8,75/1 

- Bohrung . . • . • • • . • • • • • • • . • • . . 93, 5 mm 
- Hub • • • . • • • • • • • • • • • • • • . . • • . 85, 5 mm 
- Verdichtung ................. 8, 75/1 

Max. Drehmoment : 

19, 1 mkg SAE bei 4000 U/min. (SAE) 
18, 7 mkg DIN bei 3250 U/min. (DIN) 

10/68) 
10/68) 
- Bohrung • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 86 mm 
- Hub • • • • . • • • • . • • • • • • • • • • . • • 85, 5 mm 
- Verdichtung • • • • • • • • • • • • . • • • 8, 75 /1 

Max. Drehmoment: 

15, 2 mkg bei 3500 U/min. (SAE) 
14, 6 mkg bei 3500 U/min. (DIN) 

14, 9 mkg bei 3400 U/min. (SAE) 
14, 4 mkg bei 3500 U/min. (DIN) 

15, 5 mkg bei 4000 U/min. (SAE) 
15, 1 mkg bei 3500 U/min. (DIN) 

1 
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3. 

Typ 

DV 

DV 2 

4. Druckumlaufschmierung 
Motortyp DV 

Einlasskanäle innen, Zündverteiler hinten 
(Einlasskrümmer aussen, Zündverteiler vorn 

- Franz. Steuer-PS ••••••••••••••••••• 
- Anzahl Zylinder ••••••••••••••••••• 
- Hubraum ••••••••••••••••••••••••• 

Motorleistung 

84 PS SAE bei 5250 U/min. 
78 PS DIN bei 5250 U/min. 

91 PS SAE bei 5750 U/min. 
80 PS DIN bei 5500 U/min. 

-+! 10/68 
I+ 10/68 

11 CV 
4 in Reihe 
1 985 cm3 

- Bohrung •••••••••••••••••••• 
- Hub ••••••••••••• • ••••••••• 
- Verdichtung -+! 10/71 

1+ 10/71 

- Max. Drehmoment : 

14, 7 mkg bei 3000 U/min. (SAE) 
14, 3 mkg bei 3000 U/min. (DIN) 

14, 0 mkg bei 3000 U/min. (SAE) 
13, 7 mkg bei 3000 U/min. (DIN) 

DV 3 (3 N) 
98 PS SAE bei 5750 U/min. 15, O mkg bei 3000 U/min. (SAE) 
90 PS DIN bei 5500 U/min. 14, 7 mkg bei 2500 U/min. (DIN) 

Pleuel-
auge 

01 

Stössel der 
Kraftstoffpumpe 

Nockenwellen

lager vorn 

Kolben Kolben 
boden boden 

Pleuel- Pleuel-
auge auge 

Pleuel- Pleuel-

fuss fuss 

Öldruck
schalter 

Einlass 

Nockenwellen• 
lager M itte 

Aus.lass-
kipphebel-

Kipphebel
stange 
Kipphebe l
stössel 

D. 22-lq 

Kolben 
boden 

Pleuel-
auge 

Lager 5 

j Motorsteuerung l 
~~ 

ÖlIXJmpe 

Ketten
spanner ---
/ 

Nockenwellen· 
lager hinten 

86mm 
85, 5 mm 

8/1 
· 8, 75/1 
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MOTOR 

QUERSCHNITT 
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MOTOR 

LÄNGSSCHNITT 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 100-00 : Technische Daten des Motors ARB.D. 100-00 

II. BESONDERE MERKMALE 

1. Gehäuse: 

2. 

a) Zylinderblock 
- Motorgehäuse und Hauptlagerdeckel sind aufeinander abgestimmt. 
- Die Kurbelwellen-Hauptlagerdeckel sind schwungradseitig mit 1, 2, 3, 4 markiert. 
- Bohrung der Kurbelwellen-Hauptlager • . . • • . • • • • • • . • • • . 68, 7 .! 0, 005 mm 
- Planheit der Dichtfläche für Zylinderkopf • . • • . . • . • • • . . . 0, 05 mm maxi 
- Anzugsmoment der Schrauben für die Hauptlagerdeckel • • 9 - 10 mkg 

b) Ölwanne 
- Anzugsmoment der Befestigungsschrauben ..•••.••.••••• 
- Anzugsmoment des Ölablassstopfens •••.••••.••.•••••.• 
- Anzugsmoment der Befestigungsschrauben des Verschluss-

bleches zum Kupplungsgehäuse ••.•••••••••••.•••••••• 

c) Steuergehäusedeckel 
- Anzugsmoment der Befestigungsschrauben u. Muttern •••• 

Kurbel welle und Pleuel 

a) Kurbelwelle 5-fach gelagert 

Durchmesser d. Hauptlagerzapfens 
) : . Möglichkeit ........ . 

:.... Moghchkeit •.•••••.• 

1. Möglichkeit ••••.•••• 

Durchmesser d. Pleuellagerzapfens ) 
2. Möglichkeit .••••.•.. 

- Hauptlagerschalen : 
Bohrung ( 2 Möglichkeiten) ..•.....••.•..•.•.••.••.••... 

Breite .••••.•••.•••••••..••..••...••................. 

1, 4-1, 9 mkg 
3, 5-4, 5 mkg 

0, 9-1, 2 mkg 

1,4-1, 9 mkg 

+ 0, 010 
64, 04 _ 0 005 mm . 

+ 0, 010 
63, 54 _ O, 005 mm 

54 + 0, 010 
- 0, 005 mm 

+ 0, 010 
- 0, 005 mm 53, 5 

64, 04 u. 63, 54 mm 

28; 6 
+ 0, 100 

mm - o, 150 

äusserer Durchmesser (in freiem Zustand) •••..•.••••.••.•• 

ANMERKUNG: 

+ 1,200 
68, 705 _ 0 200 mm . 

Die Lagerschalen sind aus einer Alu-Zinn-Legierung bei allen Motortypen mit Ausnahme der mit 
Borg-wamer Getriebe, bei denen sie aus einer Kupfer-Blei- Legierung bestehen. 

- Seitenspiel der Kurbelwelle •.•••...•••••••••••••••.•••.•..• O, 045- 0, 160 mm 

ANMERKUNG: 

Die Einstellung des Seitenspiels erfolgt durch die richtige Auswahl der untexen Lagerscbalenwangen des 
mittleren Hauptlagers, ausgenommen bei den Motoren mit Borg-warner-Getriebe, wo es zwei Wangen
hälften (obere und untere) zu beiden Seiten des mittleren Hauptlagers gibt. 

- Anlauf-Halbscheiben des mittleren Hauptlagers (2 Möglichkeiten) ••••••••• ) 

- Anzu~oment der Hauptlagerschrauben •••••.••.••••••.•••••• · ••••••••• 

b) Pleuel 
- Mittenabstand zwischen Pleuelfuss und Pleuelauge •••••••••••••••••• 

- Bohrung der Buchse für Pleuelauge .•••••••••••••••••••••••••••••• 

- Spiel des Kolbenbolzens im Pleuelauge •.••••••••.••••••••••••• • • • 

- Bohrung des Pleuelfusses ...••...•••••...••••••••.••••••••.••• • • • 

3,10-3,14 
mm 

3,14-3,18 
9 - 10 mkg 

160 + o, 050 mr: 

+ 0, 009 
25,005 _ 0 003 mm . 
0, 012-0, 018 mm 

+ 0, 005 
57,69 ~ 0 015 mm 

' 

5 
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- Lagerschalen des Pleuels : 

- Bohrung (2 Möglichkeiten) •••••••••••••••••••••••••••••• •• • •••••• •• • • •• • ••••• 54 und 53, 5 mm 

+ 0, 100 
- Breite •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••.•••• · • • .••..••••••••.•••••• 25 - 0 150 mm 

' 
- äusserer Durchrn esser (in freiem Zustand) ••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

+ 1,200 
57,695 _ 0 200 mm 

- Pleuella gerspiel ..•..•.•...•.•...••......•....................................... 

- Gewichtsabweichung der Pleuel innerhalb des Motors •••••••.•.••.••• . • .• •••.•.••..• •• 

- Anzugsmoment der Pleuellagermuttem ••.•••• •••• •••.••••••.•.••• •••• •..••••.••• ••• 

- Einbau : Ziffernmarkierung auf Schaft und Deckel (S. "a") ••.••••• • .• • ••. . • • ..••••.••• 

ANMERKUNG: 

Bei den Motoren vom Typ DY ..,. 2/68 und 
bei den Motoren aller Typen ausser beim Typ DV sind 
die Lagerschalen im Pleuelfuss, der 
Pleuelschaft und die Buchse im 
Pleuelauge durchbohrt, um das 
Besprühen des Kolbenbodens zu 

gewährleisten. 

- Ohne S{Ezialwerkzeug ist es nicht 
möglich, die Pleuelbüchsen auszu
wechseln. 

3. Kolben und Kolbenringe 

a) Kolben 

- Höhe der Nut für den Kolbenring : 

- Dichtring 

! - Abweisring 

Kolben fJ 93, 5 mm 

+ 0, 060 
2 mm 

+ 0, 040 

+ o, 050 
2 mm 

+ 0, 030 

a 

Kolben fJ 90 mm 

+ 0, 050 
2 mm 

+ 0, 030 

. 
0, 013 - 0, 050 mm 

7 g maximal 

6, 8 - 7, 5 mkg 

Richtung Nockenwelle 

1190 

Kolben fJ 86 mm 

+ 0, 045 
2 mm 

+ o, 030 

4 + 0, 040 5 + 0, 040 
+ 0, 020 mm mm 

+ 0, 020 
- Abstreifring mit Expander 

- Bohrung für Kolbenbolzen .•••••• • •••••••••••••••••••••••••••••• • ••••••• 

- Durchmesser des Kolbenbolzens .•••••••••. , ...•••••• • • •••.••••.••••••.• • 

- Kolbenbolzen Länge 

Kolben 93, 5 , •••••••••••••••••••• 

Kolben 90 mm , ••••• , •••••••. , ••• • 

Kolben 86 mm , •••••..••••••• • •••• 

25 + 0, 010 mm 
+ 0, 003 

0 
25 - 0, 004 mm 

- 0 100 
81,9 ' mm 

- 0, 300 

- 0, 100 
78, 4 _ o, 300 mm 

74,4 - 0, 100 mm 
- 0, 400 
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b) Bestückliilg mit Kolbenringen: 

Dicke Breite (in mm) Spiel am Kolbenringstoss (mm) 
Kolbenringe 

·(mm) 
, 93, 5 , 90 , 86 , 93, 5 , 90 , 86 

- 0, 010 0 
Dichtring 2 - 0 022 

4 .! 0, 12 3, 9 .! 0, 12 3• 8_g o 25 
0, 35-0, 55 0, 35-0, 55 0, 20-0, 40 

• . 
2: ~: ~~~ 

0 
Abweisring 4 .! 0, 12 3, 9 .! 0, 12 3,82 0, 35-0, 55 0, 35-0, 55 0, 20-0, 40 

- 0,25 

Abstreifring 5 - 0, 010 . 0 0, 25-0, 40 0,25-0,40 0,20-0,40 
m. Expand. ilf - 0, 022 2, 9 .! 0, 12 3 .! 0,12 3• 1] 0, 25 

~ ANMERKUNG : Bei den Kolben mit 93, 5 mm , beträgt die Dicke des Abstreifringes 4: ~: ~~~ mm 

ANMERKUNG : Einige Motoren sind mit einfachen Abstreifringen oder mit Expanderfedern ausgerüstet. 

4. 

Bei einer Reparatur muss der Abstreifring mit Expanderblattfeder bei allen Motortypen 
eingebaut w-erden. 

Laufbüchsen und Zylinderkopfdichtung 

a) Papierdichtungen für Büchsenbund. 

+f 9/68 : Dichtung mit Verstärkungen bei den Büchsen von 90 mm, ausschliesslich. 
~ 9/68 : Dichtung ohne Verstärkungen bei den Büchsen von 86 mm )5 und 90 mm )5. 
~ 9/71 : Dichtung ohne Verstärkungen bei den Büchsen von 99 mm ,. 

b) Zylinderkopfdichtung : 2 Sorten passend zu den beiden Dichtungstypen für Büchsenbund : 
- Dichtung mit runder Bördelung : beim Einbau von Dichtungen mit Verstärkung .• 
- Dichtung mit ovaler Bördelung : beim Einbau von Dichtungen ohne Verstärkung • 

WICHTIG ! Beim Auswechseln einer Zylinderkopfdichtung, obige Montage beachten : 

c) Kolben und Büchsen sind aufeinander abgestimmt. 

5. Zylinderkopf : 

- Originalstärke •••.•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• • • • 
- Max. Planabweichung .• •.• ••••••••••••••••..••••••• • • • • • • • • • • 
- Max. Abarbeiten ••••••••••••••••••••••••••••••••• • • • • • • • • • • • 

a) Ventilsitze 

b) 

Einlass 

Auslass 

- Sitzwinkel : Einlass •••••••• ••••••••••• . ••••••••••••••• • •••••• 
Auslass •••••••••••• .-••••••••••••••••••••••••••• , 

- Ventilsitzbreite •• • ••••••• , , ••..•• , • , •••••••.•••••••••••••••• 

- Durchmesser der Ventilsitze : 

Ventilführung : 

1. Möglichkeit 

2. Möglichkeit 

1. Möglichkeit 

2. Möglichkeit 

l +f 10/68 ••••• ••••••••••••••• • , , 
Einlass : 

~ 10/68, •••••••••••••••••••••• 

Auslass : ••••••••••••••••••••••••••••••.• 

Äusserer )5 Bohrung im 

Ventilführung Zylinderkopf 

13 
+ 0, 075 

13 
+ 0, 023 

+, 0, 055 
mm 

+, 0, 003 
mm 

13,25 
+ 0, 075 

13,25 
+ 0, 023 

mm • O, 003 mm + o, 055 

13 
+ 0, 065 13 

+ 0, 023 

+ 0, 045 
mm 

t 0, 003 
mm 

+ 0, 065 + 0, 023 
13, 25 0 0 mm 13,25 

+ 0, 003 
mm 

+ , 45 

90mm 
0, 10 mm 
0, 10 mm 

120° (30°) 
0 0 

90 (45) 
0, 8 - 1,2 mm 

45mm 

47mm 

37, 5 mm 

Bohrung der 
Ventilführung 

8 
+ 0, 015 mm 
- 0, 010 mm 

8 99 + 0,015 mm 
• - O, 010 mm 

7 
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c) Voaichnmg zum Aus- und Einbau der Ventilftthrung: Werkzeug 3079 T 

d) Anm~mcmente : 
Anziehen .........•.............••........... 3mkg 

- Schrauben am . \ 
Zylinderkopf ( 

Festziehen ••..•.•••.••.••.• · ..•.••••.••.•••••. 6-6, 5 mkg 

ANMERKUNG : Anzu~reihenfolge der Zylinderkopfschrauben beachten : 

6. 

- Mutter der Auslass-Kipphebelböcke ••••••• • ••• • •••••••••••••••••••••••• 
- Schraube am Ventildeckel ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
- Mutter am Abschirmblech ••••••••••••••• ; •••••••••••••••• • •••••••••••• 

Ventilanlage 

a) Ventile: 

- Sitzwinkel ••••••••••••••••••• 
- Tellerdurchmesser (aussen) ••••• 

- Schaftdurchmesser : •••••••••• 

- Gesamtlänge (in mm) ••••••.••• 

Einlass 

Alle Typen Alle Typen 
-+j 10/ffi I+ 10,~~ 

120 o (30°) 

47mm 
1 

49mm 

+ 0, 015 
7, 95 0 mm 

+ 0, 600 + 0, 600 
115, 47 - 0 250 116, 05 O O . - , 25 

2, 1-2, 8 mkg 
0,6-0, 8 mkg 
2, 1-2, 8 mkg 

Auslass 

Alle Typen 

90 ° (45°; 
39 .:!: 0, 1 mm 

8, 95 
0 

- 0, 015 
mm 

104 + 0, 550 
- 0, 350 

b) Ventilfedern ~ 

Aussen Innen 

Alle Typen Alle Typen -+! 10/68 Alle Typen I+ 10/68 

- Wicklungsrichtung •• Rechts Links 

- Länge unter 
Belastung 

39mm bei 28, 9 .:!: 1, 6 kg 30, 7mm bei 7,4 .:!: 0, 5 kg 31 mm bei 12, 6,: 1 kg 
30, 5mm bei 60 .:!: 3, 2 kg 22mm bei 12 + 1 kg 22, 4mm bei 25 .:!: 1 kg 

c) Obere Federteller : 

-+I 10/68 : Die oberen Federteller sind beim Einlass und Auslass verschieden, sie dürfen nicht vertauscht 
werden. 

I+ 10/68 : sind einheitlich. 
d) Ventil- Halbkeile : 

-+! 10/68 : die Ventil-Halbkeile sind beim Einlass und Auslass verschieden, sie dürfen nicht vertauscht 
werden. 

I+ 10/68 : sind einheitlich. 

7. Motorsteuerung: 
a) Nockenwelle: 

Seitenspiel : ...... . ..•.•••.••............•..•..........•..•............. 
Nockenlrub · 

Einlass 1\ -+I 10168 • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • · • • • • • • • • • • • • • • • • 
I+ 10/68 •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••. 

Auslass 
b) S tösselbecher 

- Durchmesser •••••••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••. ·; ••• 

• Länge ................................................................ . 

0, 05 - 0, 09 mm 

6.199 .:!: 0, 02 mm 
6,638 .! 0, 02 mm 
6, 144 .:!: 0, 02 mm 

24 + 0, 05 

- 0, 01 
+ 0, 25 

mm 

45 _ 1 mm 
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c) Einstellungen : 

The<>retischea Ventilspiel ..••.. .•••.•... ..•••..••....•.•. ~ 
Einlass .öffnet vor OT •••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Einlass schliesst nach UT ••••••••••••••••••••••••••••••••• 
Auslass öffnet vor ur ................................•.. 
Auslass schliesst nach OT-•••••••••••••••••••••••••••••••• 

d) Einstellung der Ventilsteuerung : 

~ 

1mm 
50 

37°, 
40° 30' 

6 o 30' 

10/68 , I+ 10/68 

1,1 mm 
0 o 30" 

42° 30' 
38° 30' 
4° 30' 

Kolben 1 und 4 in der Nähe O. T. , die Markierungen des Nockenwellen- und des Kurbelwellenrades gegen- · 
überstellen und mit den Achsen der beiden Räder ausrichten. 

e) Einstellen der Kettenführung : 
Spiel zwischen gespannter Kette und Kettenführung •••• •• •••••••••••• •••••• •••••••• 

f) Anzu~mcmente : 
- Schraube am Haltebügel des Nockenwellenanschlages ••••.•••••••••••••••••••••• ~ 
- Schraube am Nockenwellen-Kettenrad •••••.••••••••.••••••••••••••••••••••••• 
- Schraube an der Kettenführung .•••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 
- Schraube am Kettenspanner ••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

8. Kipphebel : 

a) Stösselstangen : 

• Ge,amUänge l Einlass ~ ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

Auslass ••••••••••••••• ; •••••••• • •••••• , •• , , ••••••••••••• 

- Max. ·schlag ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

b) Praktisches v'entilspiel : 

in wannem 
Zusta,11 

in kaltem 
Zustand 

9. Scnwungscheibe : 

1 

l 
Einlass •.•••......•••.••••....................... 

Auslaa .•........................... , .. · · · · · · · · · · 

Einlass ...................•.•...•••...••........• 
Auslass .•••••• , , .•..••.•••••..••...• •..• •.•.••••• 

- max. Abarbeiten .••••.•••••• • ••••. . ; •••..••••••..••...•.•.••.••..•••••.• 
- Anzugsmoment der Befestigungsschrauben •• " •.••••••.••••••••••••.••••.•..•• 

10. Druckumlaufschmierung: 

Öl TOT AL GTS 20 W 50 oder GT 20 W 40 
- Kalte Länder: TOTAL GTS 10 W 30 (oder GT 10 W 30) 
- Füllmenge der Ölwanne -Nach Ölwechsel • ••. ..••••• •• • •••• .••••••• 

- Nach Auswechseln der Filterpatrone .••••••• 
- Füllmenge zw. Min. u. Max • •••••..•••••..•••••.•••••.••••••• • ..••••••. 
- Öldruck bei 60° C und 2000 U/min •••••••• • •••• • •••••••• • •• ••• •••••••• • •• 

Anzu~momente : 
' - Befestigung•chraube der Glocke an der Ölpumpe ..••. 

- Zentrierschraube an der Pumpe •••.••••••••••••••••••••• , • •••••••••• , • 
- Befestigungsschraube am Fuss der Pumpe zum Hauptlager d. Kurbelwelle ••• 
- Verbindungsschraube am Aussenrohr zur Schmierung d. Zylinderkopfes ••••• 

- Öldruckschalter •· •••••••••••••••••••.••••••••••••••••••••••••••••••• 

0, 1 - 0, 5 mm 

1,4 - 1, 9 mkg 
1,4 - 1, 9 mkg 
1,4 - 1, 9 mkg 
0, 9 - l, l mkg 

+ 0,3 
189, 10,_ 0 75 mm 

• 
+ 0,3 

213, 36 - 0 75 mm . 

0,20 mm 
0,25 mm 

0, 15 mm 
0,20 mm 

0, 5 mm 

1mm 

6, 5 - 7 mkg 

4, 5 ltr. 
5 ltr. 
1 ltr. 

3, 8 atü 

1 mkg 
0, 6 mkg 

3, 5 .:!: 0, 5 mkg 
1, 4 - 1, 9 mkg 

2, 2 mkg 
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FAHRZEUGE D. IE ALLER TYPEN 

I. ALLGEMEINE DATEN 

Der Motor der Fahrz.euge mit elektronischer Benzineinspritzung unterscheidet sich nur in folgenden Punkten 
von den anderen Typen : 

1.~(TypDX) 

-+f 10/72 

- Franz. Steuer-PS •••••••••••• 
- Anzahl der Zylinder ••• .•••••• 
- Hubraum •••••••••••••••••• 

Typ Motorleistung 

DX 3 (12 N) 
139 SAE-PS bei 5500 U/min. 
120 DIN-PS bei 5250 U/min. 

I+ 10/72 

- Franz. Steuer- PS •••••••••••• 
- Anzahl der Zylinder ..••••••• 
- Hubraum ••••••••..•••••..• 

Typ Motorleistung 

DX 5 ( 29 N) 
141 SAE-PS bei 5750 U/min. 
126 DIN-PS bei 5250 U/min. 

2. Gemischaufbereitung 

- Elektronische Benzineinspritzanlage BOSCH 

3. Zündanlage 

12 
4 in Reihe 
2 175 cm3 

13 
4 in Reihe 
2 350 cm3 

- Zündverteiler mit Einschubsystem BOSCH ZV 11/ 7 A 3 A 

- Bohrung • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 90 mm 
- Hub • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • 85, 5 mm 
- Verdichtung • • • • • • • • • • • • • • • • • 9/1 

Max. Drehmoment 

20 mkg SAE bei 4000 U/min. 
18, 7 mkg DIN bei 2500 U/min. 

- Bohrung •••• • ••••••••••• · ••• 
- Hub ..•••••••••••••••••..• 
- Verdichtung ••••••••••• , ••• 

Max. Drehmoment 

20, 5 mkg SAE bei 4000 U/min. 
19, 9 mkg DIN bei 2500 U/min. 

93, 5 mm 
85, 5 mm 
9/1 

II. BESONDERE MERKMALE 

- Die·Ventile werden kalt eingestellt. 
- Das Motcrgehäuse is~rschieden: die Druckllllllaufschmierung ist anders und umfasst einen Ölkühler 

(ausgenommen die DJ. IE - Fahrzeuge I+ 9/70) 

1 
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MOTOR 

LÄNGSSCHNITT 

D.10-6 
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~ MOTOR 

· QUERSCHNITT 

D. 10-51 

(~ 

!' 
1 
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DRUCKUMLAUFSCHMIERUNG 

Kolben- 1 1 Kolben- 1 1 Kolben- 1 ~ 
boden boden boden ~ 

Pleuelauge 1 1 Pleuelauge 1 1 Pleuelaugel I Pleuelaugel 

Pleuelfuss Pleuelfuss 

Ölschmierkanal 

Stössel
Kraftstoffpum pe 

Warn
licht

schalter 

Nockenwellen
lager vorn 

1 

--- _ _. __ ,, 
1 .J 
1 •• 1 
1 Olktlhler 1 -,--- --

Nockenwellen

1 lager Mitte 

Pleuelfuss 

(Motorgehäuse) ._ _. 

1 ~lp=pe 1 

1 
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Kipphehelstössel und 
Stangen 3 4 

ANMERKUNG: 

D . 22-2 b 

Der Ölkühler entfällt an Fahrzeugen 
DJ. IE 1+ 9/1970 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 112•0: Einstellung des Ventilspiels ARß. D. 112·0 1 

VENTILSPIEL EINSTELLEN 

1 2 3 4 

AUSLASS 

Ventil auf volle Öffnung stellen 

Auslass 1. Zylinder 
Auslass 3. Zylinder 
Auslass 4. Zylinder 
Auslass 2. Zylinder 

EINLASS 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

1. Handkupplungshebel in Stellung •eingekuppelt". 
(Fahrzeuge mit hydr. Kupplung). 

2. Massekabel an der Batterie abklemmen. 

3. Zylinderkopfhaube abnehmen: 
Zündkabel an Zündkerzen abziehen. 
Zylinderkopfhaube mit Dichtung abnehmen. 

4. Ventilspiel einstellen (warm) : 
0, 20 mm Einlass 
0, 25 mm Auslass 

~ Die Einstellung wird bei betriebs
warmern Motor durchgeführt. 

Ventile einstellen 

Einlass 

3. Zylinder 
4. Zylinder 
2. Zylinder 
1. Zylinder 

Auslass 

4. Zylinder 
2. Zylinder 
1. Zylinder 
3. Zylinder 

a) Fahrzeuge alle Typen ausser D.bw: 
Motor mit Andrehkurbel drehen (nachdem 
Handkupplungshebel in Stellung "einge
kuppelt" bei Fahrzeugen mit hydr. Kupp
lung). 

b) Fahrzeuge D. bw: 
Schalthebel irt Stellung •p• : 
Motor durch Betätigung des Anlassers 
drehen, Batterie 6 V betriebsfähig geladen. 

WICHTIG 
Motor darf niemals an der Befestigungsmutter 
der Riemenscheibe für die Nockenwelle ge
dreht werden. 

ANMERKUNG: 

Die Einstellung sollte vorzugsweise bei 
betriebswarmem Motor erfolgen. 
Ist dies nicht möglich, muss die Einstellung 
folgende Werte haben : 

0, 15 mm beim Einlass 
0, 20 mm beim Auslass 
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5. Zylinderkopfhaube mit Dichtung einbauen. 
Auf richtigen Sitz der Dichtung achten. 
Schrauben unter 0, 7 5 mkg festziehen. 
(Kupferscheibe unter Befestigungsschraube). 

6. Zündkabel und Massekabel der Batterie anschliessen. 

7. Hydraulische Anlage unter Druck setzen durch 
Betätigung des Zusatzhebels an Fahrzeugen mit 
hydr. Getriebe. 

8. Sollten nach Einstellung der Ventile dennoch 
Arbeitsgeräusche bestehen, muss folgendermassen 
vorgegangen werden : 

- Batterie ausbauen. 

- Befestigung der Drehstromlichtrnaschine und 
HD-Pumpe lösen. Keilriemen an der Riemen
scheibe abnehmen. 

- Handbremse festziehen. 

- Befestigungsmutter der Antriebsriemeuscheibe 
(l) abschrauben und Scheibe ganz nach vorn 
verschieben. 

- Befestigungsschraube (2) der vorderen Lagerschale 
für die Nockenwelle lösen. 

- Kurbelwelle drehen, bis Auslassventil an 
Zylinder 4 ganz geöffnet ist. 

- Befestigungsschrauben (2) festziehen. 

- Antriebsriemenscheibe auf Sitz bringen und mit 
fabrikneuer Befestigungsmutter unter 7-8 mkg 
festziehen. 

- Handbremse lösen. 

- Keilriemen aufziehen. ~~hrauben und Muttern 
der Drehstromlichtrnaschine und HD-Pumpe 
festziehen. 

- Batterie und Batterierahmen einsetzen. 

- Ventile, wie oben gezeigt, einstellen. 
(Abs. l bis 7). 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 112-0: Einstellung der Ventile 

EINSTELLUNG DER VENTILE 

EINLASS 

ARB. D. IE 112-Q 

FAHRZEUGE D.IE ALLE TYPEN 

1. Handkupplungshebel in Stellung "einge
kuppelt" . (Fahrzeuge mit hydr. Getriebe). 

2. Massekabel an der Batterie abklemmen. 

3. Einlasskrümmer abbauen. 

4. Zylinderkopfhaube abnehmen: 
Zündkabel an den Kerzen abziehen. 
Zylinderkopfhaube mit Dichtung abnehmen. 
(Dichtungen der Zündkerzenschächte nicht 
verlieren). 

5. Ventilspiel einstellen (Kaltzustand) : 
0, 15 mm Einlass, 
o, 20 mm Auslass. 

Ventil auf volle Öffnung stellen Ventile einstellen 

Einlass 

Auslass, Zylinder I Zylinder III 

Auslass, Zylinder !II Zylinder IV 

Auslass , Zylinder IV Zylinder II 

Auslass, Zylinder II Zylinder I 

5850 

AUSLASS 

Auslass 

Zylinder IV 

Zylinder II 

. Zylinder I 

Zylinder III 

a) Fahrzeuge aller Typen, ausg. D. bw : 
Motor mittels Andrehkurbel drehen. 

b) Fahrzeuge D. bw : 
Schalthebel in Stellung "P". 
Motor durch Anlasser mittels betriebs
bereiter 6 V-Batterie drehen. 
WICHTIG : Motor darf niemals an der Be
festigungsmutter der Riemenscheibe für die 
Nockenwelle gedreht werden. 

6. Zylinderkopfhaube mit Dichtung anbauen. 
Dichtungssitz überp:üfen. 
Schrauben mit 0, 75 mkg festziehen. 
(Kupferscheibe unter Befestigungsschraube). 

7. Einlasskrümmer einbauen. 

8. Zündkabel und Massekabel der Batterie 
anschliessen. 

9. Kupplun~hydraulik unter Druck bringen durch 
Betätigung des Handhebels. 

(Nur bei Fahrzeugen mit hydr. Getriebe). 

1 
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1 O. Falls ein Ventilgeräusch nach der Ein
stellung vorhanden ist, wie folgt vorgehen: 

- Batterie ausbauen. 

- Befestigungen der Lichtmaschine und der 
HD-Pumpe lösen. Keilriemen von 
Riemenscheibe abnehmen. 

- Feststellbremse festziehen. 

- Befestigungsmutter der Antriebsriemen
scheibe (1) abschrauben und die Riemen
scheibe soweit wie möglich nach vorn 
ziehen. 

- Die Schrauben (2) zur Befestigung des 
Gehäuses für das vordere Kugellager 
der Nockenwelle lösen. 

- Kurbelwelle soweit drehen, dass das Aus
lassventil für Zylinder IV auf voller 
Öffnung steht. 

- Die Schrauben (2) zur Befestigung des 
Kugellagergehäuses festziehen. 

- Artriebsriemenscheibe wieder an ihren 
Sitz bringen. Eine neue Mutter an
bringen und sie mit 7 -8 mkg festziehen. 

- Feststellbremse lösen. 

- Keilriemen anbringen und spannen. 
Schrauben md Muttern zur Befestigung 
der Lichtmaschine uoo der HD-Pumpe 
festziehen. 

- Batterie nebst Halterahmen einbauen. 

- Ventile einstellen, wie vorher ange
geben. (Abs. 1-9). 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 133 - 0 : Einstellung der Motorstützen 

EINSTELLUNG DER MOTORSTÜTZEN 

(Bei ausgebautem Motor) 

EINSTELLUNG 

ARB. D. 133-0 

FAHRZEUGE (ALLE TYPEN) 

ANMERKUNG: Die Einstellung der Silentblöcke 

-1 

muss unter Belastung erfolgen; der 
komplette Motor in laufbereitem 
Zustand auf seinen vier Stützen ruhend. 

1. Triebwerk auf Vorrichtung 3083-T bis und 
Stütze MR 360-42/13 aufsetzen. Triebwerk 
an den Enden der Stütztraverse hochheben und 
zwar so, dass sich das Vorderteil des Motorge
häuses bei "a „ von der Traverse abhebt. 
Das Triebwerk ruht dann nur noch auf seinen 
vier Stützen. 

2. Kontermutter (1) lösen. 
Auf die Muttern (2) so einwirken, dass man 

ein Mass L "' 91 + i mm bei jedem Silent

block erhält; (dieses Mass wird mit der Mess
lehre MR 360-51/38 gemessen). 

Mutter {1) mit 10 mkg festziehen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 142-00: 
Technische Daten und Merkmale 
der Vergaser 

VERGASER 

TECHNISCHE DATEN UND MERKMALE 

VERGASER 

ARB. D. 142-00 - 1 

FAHRZEUGE AL!ER TYPEN J 
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WEBER - VERGASER 

D . 14-1 

sag F 
. 1 

~'~!""""d 
--~~~M 

K 

1 

2 

3 

4 



.; 
'•, 

( 

r~ 

r 
( 

Technische Daten und Merkmale 
ARßEITSVORGANG Nr. D. 142-00: der Vergaser ARB. D. 142-00 - 3 

1.) Besondere Merkmale I. WEBER-VERGASER 

Werksbezeichnung DX-DXF-DJ - DJF DY-DYF-DL-DLF-DT 

Ausstossdatum +.I 1·0/68 1+ 10/68 +l 10/68 I+ 10/68 

Fahrzeug, hydr. Schaltung 28 x 36 DDE 28 x 36 DLE 28 x 36 DDE 2 28 x 36 DLE 2 
Fahrzeug, mechan. Schaltuug 28 x 36 DDEAl 28 x 36 DLE Al 28 x 36 DDE A 2 28 x 36 DLE A2 
Fahrzeug m lt BORG · WARNER 2S x 36 DLE AG 

Einstellungen Bez. 1. Stufe 2. Stufe 1. Stufe 2. Stufe 1. Stufe 2. Stufe 1. Stufe 

Lufttrichter K 23 27 23 27 23 27 20 

Hauptdüse Gg 130 175 130 175 120 170 110 

Luftkorrekturdüse a 155 155 AB AB 140 140 AD 

Mischrohr s F 16 F 16 F 16 F 16 F 16 F 16 F 16 

Leerlaufluft düse u 185 85 AD AA 185 85 AD 

Leerlaufdüse g 50 70 50 70 o. 75* 45 55 50 

Beschleunigungsbohrungen ~ 80-90-120 80-00-1 '10 80-90-120 80-90-171 80-00-120 80-90-170 80-90-120 

Schwimmer (Gewicht in gr.) F 11 11 11 11 11 11 11 

Schwimmernadel p 175 175 175 175 175 175 175 

Einspritzdüse J 60 60 60 60 60 60 60 

Ventil zur Einspritzdüse H 55 55 55 55 55 55 55 

Zerstäuber d 3,5 3,5 3,5 3,5 3,5 S,5 3,5 

11- 70 bei mechan. + B. w. 75 bei hydraul. Schaltung 
---· 

2.) Einstellungen: 

- Einstellung der <;rarterklappe: 

Die Starterklappe in Stellung geschlossen, der Vergaser in Leerlaufstellung, 

Abstand a = 3, 8 mm zwischen Drosselklappenanschlagschraube (1) und Anschlaghebel (2) der 1. Stufe, 

Gegebenenfalls Verbindungsstange auf das erforderliche Mass zurechtbiegen. 

- Leerlaufeinstellung der 1. Stufe 

Anschlagschraube (l) lösen. Bei geschlossener Drosselklappe. Anschlagschraube (1) bis zum Kontakt 
einschrauben, und um 1/3 Umdrehung weiterdrehen. Eine Lehre von 5/100 muss dann zwischen Drossel
klappe und Vergasergehäuse durchgehen. 

- Einstellung der Schwimmerstände: 

2. Stufe 
·-

26 
155 

1 AA 
F 16 

AA 
70 o. 75'*: 

80-90-170 

11 
175 

60 

55 

3,5 

Bei umgedrehtem Deckel, muss der Abstand (b) zwischen Schwimmer und Deckeldichtung 4, 75 .!. 0, 1mm 
betragen. Wenn nicht, auf Zunge (3) einwirken, die in dieser Stellung parallel zur Deckeldichtung steht, 
und sich von der Papierdichtung in einem Abstand von 19, 75 mm befinden muss. 

- In Normalstellung des Deckels, muss der Abstand (c) zwischen Schwimmer und Deckeldichtung 11, 5 
.!. O, lmm betragen. Wenn nicht,auf Zunge (4) einwirken. 
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Technische Daten und Merkmale 
ARßElTSVORGANG Nr. D. 142-00: der Vergaser 

1.) Besondere Merkmale 
a) Fahrzeuge DV 

II - SO LEX-VERGASER 

Vergaser arten 34 PBIC 34 PBIC 2 

Ausstossdaten -+l 7 / 68 +f 10/68 
-

Bezeichnung der Einstellungen Bez. 

Markierung auf Starterhebel 
IK 

90 90-1 
Lufttrichter 26 
Hauptdüse Gg 135 
Luftkorrekturdüse a 210 

1 
205 

Mischrohr s 19 130 
Leerlaufdüse g 50 
Leerlaufluftdüse u 130 
Leerlaufgemischregulierschraube w A 53 
Pumpe 72 
Pumpendüse Gp 50 
Pumpeneinspritzdüse i 60 
Starter düse Gs 145 
Schwimmer (Polyamid) Gew. in g F 5,7 
Schwimmernadel (Standard) p 1,7 

Beschleunigungsbohrungen 2 fl = 120 

Luftkorrekt1,1rdüse am Starter Ga 6 

ARB. D. 142-00 - 5 

34 PBIC 3 32 BIC 

1+10/68 auf Wunsch Taxi 

93 97 
27 22 

142,5 125 
260 o. AH 250 o. AF 

130 25 
55 50 

X 

.Standard 
72 ohne 
50 ohne 
60 ohne 

145 145 
5,7 5,7 
1,7 1,7 

2 fl=120,lfl=140 2 fl = 115 

6 6 

Öffnung der Drosselklappe auf 9, 6 mm begrenzt (zW. Klappe und Gehäuse) 

b) Fahrzeuge DE 

Vergaserart 32 SDID 2 

Bezeichnungen der Einstellungen 

Lufttrichter 

Hauptdüse 

Luftkorrekturdüse 

Zerstäuber (kurz) 

Beschleunigungsbohrungen 

Leerlaufdüse 

Leerlaufluftdüse 

Pumpeneinspritzdüse 

Gemisc hre gler +I 3/66 

I+ 3/66 

Polyamid-Schwimmer 

Schwimmemadel mit Feder 

1. Stufe 

24 

130 

155 

3,2 

2 II = 100 

45 

0,80 

45 

7,5 g 

1, 7 g 

2. Stufe 

26 

125 

150 

3,2 

2 fl = 100 

40 

0,80 

80 -

60 -



6 ARBEITSVORGANG Nr. D. 142-00: Technische Daten und Merkmale der Vergaser 

ANMERKUNG: Seit Februar 1970 ist eine bestimmte Anzahl von Fahrzeugen des Typs DT mit SOLEX-Vergasern 
des Typs 28 x 36 SFIF ausgerüstet. 

Vergasertyp 

Bezeichnung der Einstellungen 

Lufttrichter 

Hauptdüse 

Luftkorrekturdüse 

Zerstäuber 

Mischrohr 

Leerlaufdüse 

Leerlaufluftdüse 

Beschleunigungsbohrung: 1. Bohrung 

2. Bohrung 

3. Bohrung 

Polyamid-Schwimmer 

Schwimmernadel mit Feder 

Einspritzpumpe 

Einspritzdüse, hoch (Stahlkugel) 

Kaltstartvorrichtung 

Kaltstartklappe: Spiel zwischen 

Drosselklappe und 1. Stufe 

SOLEX 28 x 36 SFIF (Markier. 26) 

1. Stufe 

20 

120 

1 AD 

No 56 980 

No 57 105 

55 

90 

90 

90 

110 

1 

1 

5,25 g 

1,7 

2. Stufe 

26 

145 

2 AA 

No 56 980 

No 57 105 

65 

90 

100 

100 

mit Membrane 

~ o, 60 

Klappe mech, betätigt 

1,40 + 0;10 
0 

mm 

·~ 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 142-0: Einstellungen an Vergasern u. Betätigungen ARB. D. 142-0 -1 

GRUNDEINSTELLUNGEN 
ANMERKUNGEN: 
- Die Grundeinstellungen sind dann durchzuführen, 

wenn das Fahrzeug unangenehmes Fahrverhalten 
zeigt, oder wenn der Motor des öfteren ruckt. 

- Sie bestehen aus sechs verschiedenen Arbeitsvor
gängen,die unbedingt alle und in vorgeschriebe
ner Reihenfolge durchgeführt werden müssen. 

- Der Motor muss warm sein, und das Fahrzeug 
muss zumindest einige Zeit gefahren sein, da · 
sonst die Einstellungen zu viel Zeit in Anspruch 
nehmen. 

- Die Einstellungen müssen mit grösster Sorgfalt 
vorgenommen werden, 

2 

FAHRZEUGE MIT HYDR. SCHALTUNG 

I. EINSTELLUNG DER SICHERHEIT BEI DER AUS
KUPPLUNG 

1. Voreinstellung: 

ANM.: Der Motor muss in warmem Zustand sein, 
Eine bei kaltem Motor vorgenommene Ein -
stellung könnte falsch sein, wenn der Motor 
wieder warm ist, 
Motor im Leerlauf drehen lassen, 
Verlängerung der Andrehkurbel anbringen. 
Einstellschraube (1) der Kupplung in Teilum
drehungen lösen, bis zu dem Augenblick, wo 

die Verlängerung leicht mitgenommen wird, 
doch mit der Hand wieder festgehalten werden 
kann. 

2. Einstellung: 
Einstellschraube (l) um 2 Umdrehungen ein
schrauben. 

II. KONTROLLE DES KUPPLUNGSSPIELS 

3. Prüfen, ob die Rückholfeder der Ausrück
gabel in gutem Zustand und richtig be
festigt ist. 
Mit Hilfe der Kupplungshandverstellung 
den Druck im Zylinder ablassen. Prüfen, ob 
die Ausrückgabel sich frei bewegt. 
Anderenfalls Einstellung der Sicherheit bei 
der Auskupplung wieder vornehmen, da hier 
das Spiel wahrscheinlich zu gross ist, 

III. EINSTELLUNG DES LEERLAUFS 

ANM. : Diese Einstellung muss bei warmem 
Motor erfolgen. 

4. Schraube (4) zur Einstellung des beschleu
nigten Leerlaufes ohne Gewalt ganz ein -
schrauben. 

5. Auf Anschlagschraube (2) der Sekundär:
Drosselklappe einwirken, um eine Dreh
zahl von ungefähr 
- 550 U/min ca. (Fahrzeuge 
- 625 U/min (Fahrzeuge 
zu erreichen. 

..+,j 9/ 68) 
!+ 9/ 68) 

6. Auf Leerlaufgemisch-Regulierschraube (3) in 
einer oder der anderen Richtung einwirken, 
um die höchste Drehzahl zur Drosselklappen
öffnung zu erreichen. 

7. Dann Anschlagschraube (2) allmählich lösen, 
um die Drehzahl auf 
- 550 u. 600 U/min, (Fahrzeuge..+,j 9/ 68) 
- 625 u. 675 U/min (Fahrzeuge i-. 9/68) 
zu senken. 
Während des Ablesens prüfen, ob die HD
Pumpe nicht lädt. 

8. Wenn die Drehzahl unbeständig . ist, erneut 
auf Leerlaufgemisch-Regulierschraube (3) ein
wirken (sehr langsam vorgehen). 

ANM.: Nach jeder Einstellung der Schraube (2) 
der Sekundär-Drosselklappe einmal kurz Gas 
geben, (Kupplungshandverstellung in Position 

(eingekuppelt") , um sicher zu sein, dass die 
Drosselklappe gegen d. Schraube in Anschlag kommt. 
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ANMERKUNG: Die Verwelllung eines elektronischen 
Drehzahlmessers ist unerlässlich. Er wird an die 
Ausgangsklemme der Zündspule angeschlossen 
(roter Zweig). 

IV. EINSTELLUNG DES ANF AHRBEGINNS 

ANM.: Diese Einstellung muss bei warmem Motor 
--erfolgen., Fahrzeug auf ·eberem Boden abgestellt. 

9. Motor in Gang setzen, 1. Gang schalten und 
ganz langsam Gas geben. Der Anfahrbeginn des 
Wagens muss zwischen 
- 700 u. 750 U/min (Fahrzeuge 
- 725 u. 775 U/min (Fahrzeuge 
erfolgen. 

+f 9/68) 
I+ 9/68) 

1 O. Andernfalls wie folgt vorgehen: 
Motor anhalten , Kontermutter (1) der Ein
stellschraube (2) am Fliehkraftregler lösen. 
Wenn Einkupplung bei einer niedrigeren 
Drehzahl als 700 oder 725 U/min erfolgt, 
Schraube einschrauben. 

Schraube lösen , wenn Einkupplung bei einer 
Drehzahl von über 750 U/min oder 775 U/ min 
erfolgt. Kontermutter (l) blockieren. 

V. EINSTELLUNG DES BESCHLEUNIGTEN LEERLAUFES 

ANM.: Diese Einstellung muss bei warmem Motor 
erfolgen. 

11. Bei im Leerlauf drehenden Motor Schraube 
(3) zur Einstellung des beschleunigten 
Leerlaufs lösen, bis eine Drehzahl zwischen 
- 875 u. 925 U/min (Fahrzeuge +I 9/68) 
- 850 u. 900 U/min (Fahrzeuge I+ 9/68) 
Während des Ablesens prüfen, ob die HD-Pumpe 
nicht lädt. 

VI. EINSTELLUNG DES KUPPLUNGSKORREKTORS 

ANM.: Diese Einstellung erfolgt während der Fahrt 
bei warmem Motor. 

12. Wenn die Einkupplungszeit zu kurz ist, Schraube 
(4) lösen (im umgekehrten Uhrzeigersinn). Wenn 
sie zu lang ist, Schraube (4) anziehen. Wenn 
Splint (a) in Anschlag kommt, bevor die Ein
stellung des Kupplungskorrektors richtig ist , 
muss man: 
- Sicherungsschraube der Hülse (5) lösen, 
- Hülse (5) drehen und so einstellen, dass man eine 

maximale Einstellmöglichkeit in beiden 
Richtungen erhält. 

- Sicherungsschraube festziehen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 142-0: Einstellungen am Vergaser und Betätigungen ARB. D. 142-0 -3 
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FAHRZEUG M. MECHANISCHER 
SCHALTUNG 

VII. EINSTELLUNG DES LEERLAUFS 

ANMERKUNG: 

Die Einstellung muss bei warmein Motor er
folgen. 

Die Verwendung eines elektrischen Drehzahl
messers ist unerlässlich. 

Während der Ladezeit der Pumpe , ist das 
Ablesen ungenau: 
Ladezeit abwarten. (Das Fahrzeug kann in 
Niedrigstellung gebracht werden). 

13. Drosselklappen-Anschlagschraube (1) so betätigen, 
dass ungefähr 550 U/min erreicht werden. 

14. Bei dieser Einstellung auf Gemischregulier
schraube (2) in einer oder der anderen Richtung 
einwirken, um die höchste Drehzahl zu 
erreichen. 

15. Sodann langsam Drosselklappen-Anschlag
schraube (l) lösen und Motor auf eine 
Drehzahl von: 

- 550 bis 600 U/min für 
Fahrzeuge +f 10/68 

- 625 bis 675 U/min für 
Fahrzeuge 1+ 10/68 

einstellen. 
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FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

3----
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VIII - EINSTELLUNG DES GASPEDALS 

16. Mass "a" konttollieren, es muss: a = 135mm 
betragen. Andernfalls die Einhängplatte der 
Gashebelfedern so verschieben, dass man 
ein Mass: 

(a = 135 mm) 

erpält, 

17. a) Bei ganz herurtergedrücktem Gas-
pedal muss die Drosselklappe auf 
volle Öffnung stehen. Wenn nicht, 
Mass "b" zwischen den Teilen (2) und 
(3) kontrollieren. 

Dieses Mass muss: b = 1-4mm betragen. 

b) Andernfalls auf Mutter und Gegen
mutter (1) der Gasbetätigungsstange 
einwirken, um dieses Mass zu erreichen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 142•0 : Vergasereinstellung 

l 
ARB. D. 142-0 

FAHR.ZEUGE D ALLE TYPEN 

~ September 1'972 

11 ~24 11 525 

4 3 2 1 1 

LEERLA UFEINSZELLUNG 

WICHTIGE ANMERKUNG 

Es ist grundsätzlich untersagt,die Drosselklappenanschlagschraube (2) und (3) an den Stufen 1 und 2 zu verstellen, 
da Sie werkseitig mittels Mikrometer eingestellt sind. 

Leerlaufeinstellung (und Einstellung der Schadstoffanteile) 

Die Leerlaufeinstellung darf nur dann vorgena:nmen werden, wenn Ventile und Zündung eingestellt sind und ein 
sauberer Ölfilter eingesetzt ist. 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

Drosselklappen der 1. und 2 . Stufe müssen einwandfrei in Ruhestellung zurückkehren. 

Entlüftungsschraube am Druckschalter lösen. 

Motor laufen lassen,bis Öltemperatur von 70 <l8o 0 c e1Teicht ist. 
Diese Temperatur muss während der gesamten Dauer der Arbeiten beibehalten werden. 

An den Fahrzeugen DBW muss der Falubereichshebel in Stellung N odei P stehen. 

Gemischschraube ( 1 ) entsprechend Fahrzeugtyp verstellen, bis folgende Motordrehzahl erreicht ist : 

a) 

b) 

Fahrzeuge D aller Typen (ohne DBW) 
Fahrzeuge DBW 

650 + 25 U/min 
825 ! 25 U/min 

6. Anreicherungsschraube ( 4) einstellen ( Abgastester verwenden·): 

a) Fahrzeuge DX-DJ- DJF 

b) Fahrzeuge DP-DY-DT·DV· DIF 

ANMERKUNG: 

Kohlenmonoxyd (CO) 
Kohlendioxyd (CO 2) 

Kohlenmonmcyd. (ro) 
Kohlendioxyd (00 2) 

2·3, 6 o/o Anteile 
über 8 o/o 

1, .8-3, 611/o 
über 8, 7 o/o 

Die Sc~dstoffanteile (CO und CO 2) müssen bei vorgeschriebener Motordrehzahl erreicht werden. 
Nötigenfalls zugleich Gemischschraube (1) und Anreicherungsschraube (4) betätigen. Gemisch· 
schraube ( 4) zuletzt einstellen. Die Schadstoffanteile ~n CO und CO 2 gelten. für Umluftt~eraturen 
zwischen 15- 30 ° c. 

7. Fahrzeug BVH: Schraube (5) für beschleunigten Leerlauf betätigen, um Motordrehzahl auf 
900 ..:!: 25 U/min zu bringen. 

5 

5 
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ARBEITSVORGANG Nr. Dbw. 142-0: Einstellungen am Vergaser ARB. Dbw. 142-0 

FAHRZEUGE DBW. 

LEERLAUF EINSTELLEN 

ANM.: 

,.... ..... ------------------------------, Diese Einstellung muss bei betriebswarmem 
Motor durchgeführt werden. 

("") 

N 

~- • 
Die Verwendung eines Drehzahlmessers ist 
unerlässlich. Dieser muss genau sein und 
leicht ablesbar von O bis 1500 U/min. sein. 

Während des Ablesevorganges darf die HD-Pumpe 
nicht laden. 

1. Schalthebel in Stellung "N" oder "P". 

2. Anschlagschraube (1) der Drosselklappe 
drehen. bis ca. 550 U/min. erreicht sind. 

3. Zu dieser Einstfllung muss mittels Gemi sc)i 

schraube (2) die höchste Drehzahl ermittc lt 
werden. 

4. Anschlagschraube (1) langsam anziehen, 
Motordrehzahl sodann 

auf 800 bis 850 U/min. einstellen. 

1 
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ARBEITSVORGANG Nr. Dh. IE- 142- 0 : Grundeinstellungen ARB. Dh.IE-142-0 1 

FAHRZEUGE MIT HYDRAULISCHER . . . 

SCHALTUNG 

GRUNDEINSTELLUNGEN 

/

. 1 1r..:~1~ •. , ~~\,,.. 1 1 'I · ' · · ;" 
•
/ 1 J, ""-=-.;;:J' .. , .1~ . 1 

. ·J 'Z- -. . ...., . ;( LJ 
i . \... / 

b 6 - 5 

ANMERKUNG: Es muss in folgender Reihenfolge vor
gegangen werden. 

L EINSTELLUNG DER GASHEBELBET ÄTIGUNG UND DER 

DROSSELKLAPPE 

1. Schliessen der Drosselklappe einstellen: 

a) Feder (l) vom Drosselklappengehäuse bei "a" 
abschliessen und Gashebelzug von Drosselklappen
betätigung bei "b" abschliessen. Zug festhalten, 
damit er nicht aus seiner Fllhrungsrolle (9) heraus
rutscht. 

b) Auf Schraube (2) so einwirken, dass,wenn Betä
tigung (6) am Exzenter (3) im Anschlag ist, die 
Drosselklappe sich in geschlossener Stellung be
findet. 

c) Schraube (2) etwas lösen und Kontermutter (4) 
blockieren. 

d) Gashebelzug an Betätigung (6) bei "b" und Feder 
(l) an Drosselklappengehäuse bei "a" anschliessen. 

2. Gashebelbetätigung einstellen: 

a) Prüfen, ob die Drosselklappe richtig öffnet und 
schliesst. 
Falls nicht, Kontermutter (8) H~en und auf 
Einstellschraube für Zughülle (7) einwirken.· 

b) Bei geschlossener Drosselklappe muss ein Spiel 
von 1mm zwischen Schraube (10) und Anschlag 
(11) vorhanden sein. 

3. Drosselklappenschalter einstellen. 

II. EINSTELLUNG DES KUPPLUNGSSPIELS 

4. Voreinstellung: 

ANMERKUNG: Der Mota: muss warm sein. 
Eine Einstellung bei kaltem Motor wäre dann 
bei warmem Motor falsch. 
- Motor im Leerlauf laufen lassen. 
- Werkzeug MR 630-55/6 anbringen. 
( In Ermangelung, Verlängerung der Andreh
kw:bel benutzen). 
-Einstellschraube der Kupplun~gabel in Teil

umdrehungen lösen bis zu dem Augenblick, wo 
die Verlängerung leicht mitgenommen wird. 
aber noch mit der Hand festgehalten werden kann. 

5. Einstellung: 

- Einstellschraube d. Kupplungsgabel 
1 1/4-Umd~ehung einschrauben. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. Dh.lE-142-0: Grundeinstellungen 

Fahrzeuge +f 3/ 1971 

Fahrzeuge I+ 3/1971 

lli. KONTROLLE DES KUPPLUNGSSPIELS 

6. Prüfen, ob die Riickholfeder der Ausrilckgabel in 
gutem Zustand und richtig eingebaut ist. 
- Druck durch Betätigung des Handkupplungs

hebels im Kupplungszylinder ablassen. 
- Prüfen, ob die Ausrilckgabel nicht klemmt. 
- Andernfalls die Einstellung des Kupplungsspiels , 

welches zu gross wäre, neu vornehmen. 

IV. EINSTELLUNG DES LEERLAUFES 

ANMERKUNG: Diese Einstellung muss bei warmem 
Motor erfolgen. 

7. Einstellschraube {l) für beschleunigten Leerlauf 
ohne Gewalt ganz einschrauben. 

8. Während der Einstellung des normalen Leerlaufs 
die Zufuhr zur Betätigung für Zusatzluft unter
binden, indem man Öffnung (3) am Drossel
klappengehäuse verstopft, nachdem man den 
Schlauch abgenommen hat. 

9. Auf Schraube {2) einwirkeri, um eine Drehzahl 
von 750 ±.. 25 U/min. zu erhalten. 
Sich vergewissern, dass •,/ähr~nd des Ablesens auf 
dem Drehzahlmesser die HD-Pumpe nicht unter 
Druck arbeitet. 

ANMERKUNG : Die Verwendung eines Werkstatt
Drehzahlmessers, der von Zeit zu Zeit geeicht 
werden muss, ist unerlässlich. Nicht den Dreh
zahlmesser des Armaturenbrettes benutzen. 

ZU BEACHTEN : 

Bei den Fahrzeugen nach dem 1. März 1971 
ist der Kreislauf für die Leerlaufluft geändert. 

Bei Fahrzeugen vor diesem Datum: 

bei Verschmutzung der Einstellschraube (2) 
(unregelinässiger Leerlauf) ist es möglich, 
diese Fahrzeuge abzuändern. 



ARBEITSVORG ANG Nr. Dh. IE - 142-0 : Grundeinstellung 

(' 

ARB. Dh. IE-142-0 3 

V. EINSTELLUNG DESANFAHRBEGINNS 

ANMERKUNG: Diese Einstellung muss bei warmem 
Motor erfolgen„ Wagen auf ebenem Boden abge
stellt. 

10. Motor anlassen. 1. Gang schalten und ganz 
langsam Gas geben. Der Anfahrbeginn des 

+ 
Wagens muss bei 850- 25 U/min. erfolgen •. 

11. Andernfalls wie folgt vorgehen : 
Motor anhalten. Kontermutter (1) der Ein
stellschraube (2) am Fliehkraftregler lösen; 
Wenn die Einkupplung bei einer Drehzahl 
unter 825 U/min. erfolgt, Schraube ein
schrauben. 
Sie lösen, wenn die Einkupplung bei einer 
Drehzahl über 875 U/min. erfolgt. 
Kontermutter {l) .blockieren, 

VI. EINSTELLUNG DES BESCHLEUNIGTEN LEER
LAUFS 

ANMERKUNG : Diese Einstellung muss bei 
warmem Motor erfolgen. 

12·. Bei im Leerlauf drehendem Motor, die Ein
stell.schraube (3) für beschleunigten Leerlauf 
lösen, bis man eine Drehzahl zwischen 
925 ! 25 U/min. erhält. Sich vergewissern, 
dass während des Ablesens des Drehzahl
messers die HD-Pumpe nicht unter Druck 
arbeitet. 

VII. EINSTELLUNG DES KUPPLUNGSKORREKTORS 

ANMERKUNG : Diese Einstellung muss auf der 
Strasse bei warmem Motor erfolgen. 

13. Wenn die Zeit für die Wiedereinkupplung 
zu kurz ist, die Schraube (5) lösen. {Im 
umgekehrten Uhrzeigersinn). Wenn diese 
Zeit zu lang ist, Schraube (5) einschrauben. 

Einen langen Schraubenzieher durch die im 
Krümmer vorgesehene Aussparung ~ a " 
durchstecken. 

Wenn Splint (4) in Anschlag kommt, bevor 
die Einstellung des Korrektors richtig ist, 
muss man: 

- Sicherungsschraube des Ringes (6) lösen. 

- Ring (6) drehen und ihn so einstellen, 
dass man eine maximale Einstellmög
lichkeit in beiden Richtungen erhält. 

- Sicherungsschraube festziehen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. Dm. IE - 142-0 _: Einstellung des Leerlaufs 

EINSTELLUNG DES LEERLAUFS 

ARB. Dm. IE - 142-0 1 

r::HRZEUGE MIT MECHAN. 
W2~ALTUNG 

7124 

ANM.: Diese Einstellung muss bei warmem Motor e rfolgen. Die Verwendung eines Werkstatt - Drehzahl
messers ist unerlässlich. Nicht Drehzahlmesser des Armaturenbrettes benutzen. 

1. Elektrischen Drehzahlmesser an Klemme "Rup" oder " - " der Zündspule anschliessen. 

2. Auf Schraube (2) einwirken, um eine Leerlaufdrehzahl von 750 ~ 25 U/min zu erhalten. 
- Kontrollieren, ob während des Ablesens des Drehzahlmessers die HD-Pumpe nicht lädt. 
- Nach jeder Einstellung der Schraube (2) Gaspedal treten, um sicher zu sein, dass die 

Drosselklappe in Anschlag zurückkommt. 

ANM,: Wenn die Motordrehzahl schwer zu erhalten ist oder schwankt: 

prüfen , ob keine zusätzliche Luft zwischen: 

- Drosselklappen- Traggehäuse und Lufteinlasskrümmer, 
- dem Lufteinlasskrümme r und den Luftansaugstutzen eintritt. 

prüfen: 

- die Einstellung der Drosselklappe für Luftzufuhr: 
a) - Feder (4) vom Drosselklappengehäuse abklemmen und Gashebelzug der Drosselklappenbetätigung 

abschliessen. Zug festhalten, damit er nicht aus Führungswelle hera~srutscht. 
b) - Auf Schraube (5) so e inwirken, dass Betätigung (3) am Exzenter (1) in Anschlag kommt, die 

Drosselklappe befindet sich dann in geschlossener Stellung. 
c) - Schraube (5) etwas lösen und Kontermutter blockieren. 
d) - Gashebelzug und Feder (4) wieder anschlie ssen. 

- die Einstellung des Drosselklappenschalters (s. ARB. D. IE 144. 0 oder D. IE 144. 0 a) 
- die Einstellung des Zündzeitpunktes (mit einer Stroboskop- Lampe). Wenn der Motor 

mit 1800 :_ 50 U /min läuft, kontrolliere n, ob die Markierung stabil bleibt. 
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ARßE!TSVORC A NC Nr. Dbw. IE - H.'.-0 : Leerlaufeinstellung 1\/rn. Dbw.IE-142-0 1 

FAHRLFllGE Dl1W.1E 

LEERLA UFEINSTELLUNG 

10 388 

ANMERKUNG : - Diese Einstellung erfolgt bei betriebswarmern M ntor. Die Verwendu11g eines handelsill) 1 id1t,n 
Drehzahlmessers ist erforderlich, jedoch darf der Drehzahlmesser an der Instrumentenufel 
nicht verwendet werden . 

1. El~ktrischen .Drehzahlmesser an Klemme " RUP" oder " M lN\ 'S" Jer Zünds~mle anschliess::.n. 

2. Schalthebel in Stellung " N" oder " P" . 

3 . Schraube (2) drehen, bis Leerlauf bei 97[) t 25 ll/,11 in. ei ;1g ·:stellt ist. 
- Während dieses Vorganges darf dk HD- Pumpe nichr laden. 
- Nach jeder Ein3tellung der Schraube (2) das Gaspedal kurz betätigen, um sicher zu sein, dass die 

Drosselklappe in Anschlag zurückkommt. 

ANM.: Wenn die Leerlaufdrehzahl schwer einzustellen ist oder schwanken sollte, muss in folgende;- Weise 
vorgeg.,ngen werden : 

4. 

a) Prüfen, ob zusätzliche Luft eintritt zwischen : 
- Drosselklappengehäuse und Lufteinlasskrümmer, 
- Lufteinlasskrümmer und Lufteinlassrohren. 

b) Drosselklappeneinstellung prüfen : 
- Feder (5) am Drosselkla ppengehäuse und Gaszug am Drosselklappenhebel aushängen. Gaszug 

befestigen, um zu vermeiden, dass er von dem Führungsrad unterhalb des Motorträgers gleitet, 
- Hebel (3) ist im Anschlag auf Excenter (4), sodann Schraube (6) drehen, bis Drosselklappe 

im Gehäuse anliegt. 
- Schraube (6) leicht lösen und Kontermutter festziehen . 
- Gaszug und Feder (5) einhängen. 

c) Einstellung des Schalters an der Drosselklappenachse prüfen (s. ARB . VORG. D. IE-144-0 a) , 
d) Zündzeitpunkreinstellung prüfen (Stroboskoplampe). Bei einer Drehzahl von 1800 t 50 U/min, soll die 

Markierung stabil sein. 

Einstellung des Drosselklappenschliessdämpfers (1) prüfen : 

Nach Erreichen der Drehzahl 3000 U/min. , Gaspedal zurücknehmen. 
Die vom Motor benötigte Zeit , um von 2600 U/min. aufl 100 U/min , zurückzukommen, muss zwischen 
2 und 4 Sekunden liegen. 
Schliessdäm pfer (1) solange auf der Halterung drehen, .bis diese Werte erreicht sind. 

10387 



ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 144-00 : Technische Daten der elektronischen Einspritzanlage ARB. D. IE 144-00 - 1 

I - SKIZZE DER ELEKTRONISCHEN EINSPRITZANLAGE 

D. 14:51c1 
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1. Kraftstofftank 7. Druckfühler 13. Zusatzluftschieber 
2. Kraftstoffilter 8. Elektron. Steuergerät 14. Thermo-Zeitschalter f. Kaltstart 
3. Kraftstoffpumpe 9. Temperaturfühler 15. Relais (für Kaltstart) 
4. Druckregler 1 O. Batterie 16. Kaltstartventil 
5. Einspritzventile 11. Vollastschalter 1 7. Einlassventil 
6. Verteiler mit Auslösekontakten 12. Drosselklappenschalter 18. Leerlaufbeschleuniger 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D.IE-144-00: Technische Daten der elektromschen Einspritzanlage 

II - ANLAGE DER ELEKTRONISCHEN BENZINEINSPRITZUNG 

5726 

Kraftstoffilter BOSCH Fj 629 K Druckfühler BOSCH ZE 12/3 13 A 

5725 

Kraftstoffpumpe BOSCH OF 525 H Re l ais BOSC!I 03:32 003 021 

5709 

Druckregler BOSCH ZE 12/ 4 A 16 A Tem peraturfühler ßUSC!I Z E 12/28 13 :l A 

5710 

Einspritzventile BOSC!l Z E 12/ l A 14 A Vnll:1,t,cl1a ltcr 130SCJ! ZE 12/6 ß 4 A 

5740 

571 7 

5731 

_/ 

56 88 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 144- 00 : Technische Daten d. elektronischen Einspritzanlage ARB. D. IE 144-00 - 3 

Drosselklappenschalter BOSCH A 280 100 008 

Zusatzluftschieber für Warmlauf BOSCH ZE 12/26 D4 A 

' Thermo-Zeitschalter für Kaltstart JAEGER 

Kaltstartventil BOSCH ZE 12/21 B 14 

5853 

7225 t 

7120 t 

1 5689 

5714 

Verteiler mit Auslösekontakten 
BOSCH ZV 11/7 A 3 A 

5716 

Elektronisches Steuergerät BOSCH ZE 12/11 A 9 A 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 144-0a : l(ontrolle der elektronischen Einspritzanla.ge ARß. D. IE 144-0a 

N 

KONTROLLE DER ELEKTRONISCHEN EINSPRITZANLAGE 

MIT DEM BOSCHPRÜFGERÄT EFAW 228 lf 

FAHRZEUGE D. IE (Alle Typen 

!::: 1 ~' 111,r~ '-'l\.':~·u··~· ,ij " • ·~· ' "1ll:ljl,,i~ .· ' 

ANMERKUNG: 

lt EFA W 228 - S 11 mit französischer Beschriftung 

EFA W 228 - S 10 mit englischer Beschriftung 

EFAW 228 mit deutscher Beschriftung 

1 

Mit diesem PrUfger!t können sämtliche Bauelemente der Einsp:itzanlage mit Ausnahme des elektronischen 
Steuergerätes Uberp:Uft werden. 



·2 ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 144•0a: Kontrolle der elektronischen Einspriwnlage 

ZUR BEACHTUNG : 

Gewisse falsche Arbeitsgänge, welche die Aggregate der elektronischen EinsJ!it?.anlage und bescmders 
das elektronische Steuergerät beschädigen wflrden. sind unbedingt zu vermeiden. 

1) Niemals ein Schnelladegerät verwenden, keine Lichtbogenschweissung vornehmen. und nicht mit einem 
Punktschweissgerät am Fahrgestell arbeiten, sofern nicht die beiden Batterieklemmen abgeschlossen sind 
und die Plus-Klemme keineifalls mit der Masse in Berührung kommt. 

2) Keine Prüflampe benutzen, um die Leinmgen eines Str<mkreises auf Unterbrechung zu prüfen. 

3) Keine Funken überspringen lassen, um ein Kabel auf seine Leitfähigkeit zu prüfen. 

4) Niemals ein Fahrzeug mit einer höheren Spannung als 12 Volt anlassen. 

5) Niemals Gewalt anwenden, um einen Stecker an einem Aggregat anzubringen. 

Richtung beim Einstecken beachten l 

6) Die Stecker nicht an den Kabeln fassend herausziehen, sondern diese am Stecker-Körper anfassen. 
Prüfen. ob nach dem dchtigen Einstecken die Gummikappen die Stecker ganz abdecken. 

7) Die bei der Prüfung der DrehstrÖmlichtmaschine zu treffenden Vcrsichtsaµassnahmen gelten auch hier. 

8) Das Potentiometer am elektronischen Steuergerät darf nicht verstellt werden. 

Im Falle von Funktionsstörungen, die voo der elektronischen Einspritzanlage herzurühren scheiben, sind 
folgende Kontrollen unbedingt durchzuführen : 
- Zündanlage, 
- Grundeinstellungen, 
- Elektronische Einspritzanlage 

Überprüfung der elektronischen Einspritzanlage : 

Arbeitsva:bereitung : 

1) Ladezustand der Batterie prüfen (Zellenprüfer verwenden). 
2) Prüfreihenfolge einhalten und ganz durchführen. 
3) Arbeitsva:gänge D. IE 511-00, D. IE 511-00a, DX. IE 511-00 oder DJ. IE 511-00 zur Bestimmung der verschiedenen 

elektrischen Leitungen nachschlagen. 
4) Festgestellte Mängel vor Fortsetzung der Überprüfung beseitigen. 
5) Leitfähigkeit der Leitungen prüfen : 

(CD = Stromkreis 1111.terbrochen 0 = Strmtkreu ill Ordawig) 

6) Flachstecker, besonders an den Leitungsverbindungen auf ordnungsgemässen Sitz an den verschiedenen Bauteilen 
prüfen. Wenn nötig. Gummikappen auf den Anschlüssen abziehen, die Flachstecker dürfen nicht ausserhalb der 
Kunststoffgehäuse sitzen. 
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WERKSEITIG EINGEBAUT I AUSTAUSCH DURCH NEUE TEILE (Bedingung) 1 
1 1 Z :_e: ~ 
o o ~ n ~ 

DATUM I STEUERGERÄT I DRUCI<FÜHLER 1 1) NUR STEUERGERÄT j 2) NUR DRUCKFÜHLER j ;· 1· > ~ ~ 
Si' Cl) ~ 5 Cl) 

i::licn .. < 
von I ohne Kennzeichnung I Standart 1 - Einbau Steuergerät: - Einbau Druckfühler, Standart: Q; R ~ e . < ~ 

Nr. ZC.9.851.101 U Nr. DX. 144.263A i°a ~ c. 5a > 
September 69 1 (BOSCH-Nr. O. 280. 000. 042) ;' P11 Z ~ g' ~ 

ul s Q ~ ()Q "' 
NR.DX.l44•906 A NR.DX.l44. 263 A (oderAustauschsteuergerätNr. ;.: :': •• 2i: Ei° ~ 

5.417.266B) ...... aie 0 • ß,!'D"Oj:!;,... 
u!i~970 1 (BOSCH-NR . (OC)SCH-NR - Werkseitiger Druckfühler - Werkseitiger Druckfühler ! !; §" ~ G ~ 

J 0 _28o.ooo."ou) 0_280.lOO.~ll) bleibt eingebaut bleibt eingebaut. ]. '! f i g1= : 

os~~i t 
~ .... .,,,.. i::: 1 

'-' lii .., .... 0 

von Kennz.: 1 gelber Punkt Kennz.: 1 schwarzer . !!. • 5 .., 
nk - Einbau Steuergerät : - Embau Druckfühler, 1 schwarzer = ~ OQ 

Juli 1970 Pu t . •• .., c. ~ 
bis NR. DX.144. 906 A NR. DX. 144. 263 B NR. ZC. 9. 851.101 U Punkt: i ~ g 

(OC)SCH-NR. (BOSCH-NR o !!, ~ 
Dezember 1970 1 0.280.000.011) 0 280 100 ~23 (BOSCH· NR.0.280.000.42) ~ i ~ 

• · • • (oder Austauschsteuergerät ~ o c. .... ::, ~ 

von I Kennz.: 2 gelbe Punkte Kennz.: 1 schwarzer Nr. 5. 41 7. 266 B) OQ lif ; 
Januar 1971 Punkt -vorhandener Druckfllhler durch Stan- - Vorhandenes Steuergerät ! [ i 

Nr. 2.D 5.402.234 K NR.DX.144.263 B darddruckfühler ersetzen: bleibt eingebaut. S ~ ä-
bis l NR. DX. 144. 263 A §" § g. 
April 1971 (BOSCH-NR. (BOSCH-NR. !! "[ g: 

0.280,000.011) 0.280.100.023 5· ß 
Mit Potentiometer Standart - Einbau Steuergerät : - Einbau Druckfühler, Standart: P. ! ~ 

NR. DX. 144. 906 B NR. DX. 144. 263 A ~ ~ 
NR.DX.144.906 B ,. NR.DX.144.263 A. (BOSCH-NR.0.280.000.022) -~ ~-

von 1 (BOSCH-NR. (BOSCH-NR. (od. Austauschsteuergerät a g. 
0.280.000.022 0.280.100.011) Nr. 5.417.265R) ~ &; 

April 1971 .. - Vorhandener Druckfühler - Vorhandenes Steuergerät g ~ 
bis LUFTTEMPERATURFUHLER: bleibt eingebaut bleibt eingebaut '! 

September 1972 NR. l.D5.412.360 A · ~ 

Ab I Mit Pontiometer Kennz.: 1 blauer Punkt Einbau Steuergerät: - Einbau Druckfühler : ~ ~ 
Se • 1972 Nr. 5.429.447 D Nr. 5.429.448 P NR. 5.429.447 D 1 blauer Punkt ~ !=:I 

pt BOSCH-NR. BOSCH-NR. BOSCH-NR. 0.280.000.047 NR. DX.144.263 A P Fl 
0.280.000.047 0.280.ll00.008 od. Austauschsteuergerät BOSCH-NR. 0.280.100,048 g. ...,. 

NR. 5.436.493 R vorhandenes Steuergerät bleibt ein- cn · t 
Vorhandener Druckfühler bleibt ein- gebaut. m ~ 

LUFTTEMPERATURFÜHLER: 1 gebaut (1 blauer Punkt) ~ 
NR. LD 5. 412. 360 A a I w 

" 



4 ARBEIT SV ORGAN G Nr. D. IE. 144'-0a : Kontrolle der elektronischen Einsp:itzanlage 

KENNZEICHNUNG DER TEILE: Die Steuergeräte sowie Lufttemperatur• und Druckftlhltt tragen grundsätzlich 
die Herstellemmnmer. 

ANMERKUNG: 

1. An einigen Fahrzeugen ist bei Instandsetzung der DruckfOhler NR. DX. 144.119 A (1 grOner Punkt) eingebaut worden. 
Dieser Druckftlhler steht im ET nicht zur Verfügung. kann jedoch durch den Druckfühler NR. DX. 144. 263 B 
(1 schwarzer Punkt) ersetzt werden. 

2. Im ET stehen nur die beiden folgenden Steuezgeräte als Neuteile zur Verfügung: 

a) Das Steuergerät NR. zc. 9. 851.101 u (BOSCH-NR. 0.280.000.042) als Ersatz für 
NR. DX. 144. 906 A (ohne Kennz. od. 1 gelber Punkt) und für NR. 2 DS. 402. 234 K (2 gelbe Punkte). 
WICHTIG: Mit dem Steuergerät NR. zc. 9. 851.101 U muss grundsätzlich der DruckfOhler (Standard) 
NR. DX. 144. 263 A, jedoch niemals ein Lufttemperaturfühler eingebaut werden. 

b) Das Steuergerät NR. DX. 144. 906 B (BOSCH- NR. o. 280. ooo. 022) nur durch ein gleiches Steuergerät 
austauschen. 

Die beiden Steuergeräte sind mit einem von aussen zugänglichen Potentiometer ausgerüstet. Dieses Potentiometer 
· ist werkseitig eingeatellt und darf nicht nachgezogen werden. 

I. TEIL 

7192 

Mehrfachstecker (1) des Boschprttfgerätes EFAW 228 mit Kabelbaumklemmleiste (2) verbinden. 

WICHTIGER HINWEIS: Das Steuergerät darf nicht angeschlossen werden, um falsche Massdaten zu vermeiden. 

Zu diesem Zweck : 
- Steuergerät ausbauen, 
- Klemmleiste (2) am Steuergerät abziehen. Anordnung der (25) Leitungen m it Hilfe des Schaltplanes prüfen . 
- Mehrfachstecker (1) und Klemmleiste (2) verbinden. 
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Schalter A auf •Messen• einstellen. 

Vorsichtsmassnabmen : 
• Die nachfolgenden Kontrollen mOssen bei eingeschalteter Zündung durchgefObrt werden. 
- ZUndspule abklemmen, damit sie nicht überhitzt wird. Stecker an der Klemme(·) oder (RUP) 

abziehen. 

Arbeitsgang 1 Zusätzliche Prtlfvorgälige bei mangelhaften Ergebnissen 

1. Spannungsprllfung des- elektronischen Steuergerätes : 

a) Schalter B: in Position 
Spannung I 

Zündung einschalten. 

· Anzeige: 11•12, 5 V 

b) Schalter B : in Position 
Spannung II 

Anzeige : 11 bis 12, 5 V 

a) Volnneter zeigt keine Spannung an: 
Mit einem zusätzlichen Volttneter prüfen. ob an den Klemmen 30/51, 
86, 87 des Hauptrelais (3) Spanmmg anliegt. · 
• Klemme 30/ ~i: bei Spannung O ist schwarzes ·Kabel NI, cles Anlasser· 

relais (8) zur Klemme 30/51 des Hauptrelais (3) unterbrochen. 
• Klemme 86 : bei si-nnung o ist: • ZUnd,chalter (A) schadhaft. 

• Zuftthrkabel der Magnetspule 
des Hauptrelais (3) unterbrochen: 

d. h.: • Zuftthrkabel der ZUndspule (15) 

am elektrischen Kabelstrang des Fahrzeuges, violettes Kabel Vi 3 der 
ZUndspule (15) zur Klemme 86 des Hauptrelais (3) (Mauve = Mv3). 

• Klemme 87 : bei Spannung O funktioniert Hauptrelais (3) nicht: 
• gelbes Kabel J26 d. Klemme 85 

des Hauptrelais (3) zm Masse 26 
am Spannungsregler unterbrochen, 

- Hauptrelais (3) schadhaft. 
• Wenn eine Spannung an den Klemmen 30/li.1, 86, 87 des Hauptrelais (3) 

vorhanden ist, ist : 
- weisses Kabel Be 2 der Klemme 87 des Hauptrelais (3) zum gelb-braunen 

Kabel J·Mr ·2 des elektronischen Steuergerätes (18), Klemme 16 unter
brochen. 

- gelb-blaues Kabel 26 des elektronischen Steuergerätes (18), Klemme 11 
zur Masse (26) am Spannungnegler unterbrochen. 

b) Bei einer Spannungsanzeige des Volnneters unter 11 Volt: 
Prllfen, ob ein Kontaktwiderstand an den Steckern der folgenden Kabel 
vorhanden ist : 
- schwarzes Kabel NI des Anlasserrelais (8) zur Klemme 30/51 des 

Hauptrelais (3). 
- weisses Kabel Be 2 der Klemme 87 des Hauptrelais (3) an gelb-braunes 

Kabel J•Mr 2 des elektronischen Steuergerätes (18), Klemme 16. 
- gelb".'braunes Kabel J•Bl, 26 des elektronischen Steuergerätes (18), 

Klemme 11, zur Masse 26 am Spannungnegler. 

Mit einem Volnnetez prüfen, ob ein Kontaktwiderstand an den Kontakten 
des Hauptrelais (3) vorhanden ist. (Spannungsabfall zwischen den Klemmen 
30/51 und 87). 

Weisses Kabel Be 2 der Klemme 87 des Hauptrelais (3) an braunes 
Kabel Mr 2 des elektronischen Steuergerätes (18), Klemme 24 prüfen. 
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Arbeitsgang Zusätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

2. Prüfung der Anlassspannung an der Klemme 87 des Relais ( 5) fUr Kaltstartventil : 

- Schalter B : 
Position Spannung Starter 

- Anlasser betätigen bis 
Anzeigenadel stillsteht. 

- Anzeige : 9 V minimal. 

a) Voltmeter zeigt keine Spannung an, Anlasser arbeitet: 

- Prüfen, ob eine Spannung an den Klemmen 30/ 51 und 85 des Relais ( 5) 
vorhanden ist. 

- Klemme 30/51 : wenn die Spannung O ist, ist schwarzes Kabel Nl des 
Relais (8) fUr Anlasserbetätigung zum schwarzen 

- Klemme 85: 
Kabel Nl, Klemme 30/51 des Relais (5) witerbrochen • 
. wenn die Spannung O ist, ist schwarzes Kabel N1 des 
Relais (8) ftlr Anlasserbetätigwig zum gelben Kabel Jl, 
Klemme 85 des Relais ( 5) unterbrochen. 

• Mauves Kabel Mv6 der Klemme 86 des Relais (5) an rotes Kabel R6, 
Verbindung mit dem elektrischen Kabelstrang des Wagens, prüfen. 
(Kabel des Anlasserschalters B). 

- Prüfen, ob eine Spannung an Klemme 87 des Relais ( 5) besteht. 
Wenn man den Anlasser betätigt wid die Spannung ist 0, so ist 
Relais ( 5) auszuwechseln. 

- Weisses Kabel Bc7 des Relais (5), Klemme 87, zum violetten Kabel 
Vi7 des elektronischen Steuergerätes (18), Klemme 18 prüfen. 
(Unterbrochen). 

b) bei einer Spannungsanzeige des Voltmeters wid nicht funktionierendem 
Anlasser: 
zusätzlich zur vorhergehenden Kontrolle prüfen : 
- den Anlasserscbalter (B) und das Relais (8) ftlr Anlasserbetätigwig, 
- das rote Kabel R6 zur Verbindung des Kabelstranges der elektronischen 

Einspritzanlage mit dem Anlasserschalter (B),. 
- die Masse des Anlasserschalters (B) zum Relais zur Betätigung der Lade• 

kontrolleuchte überbrücken. (Klemme L des Spannungsreglers) 
- Anlasser überprüfen. 

c) bei einer Spannungsanzeige des Voltmeters witer 9 Volt : 

- Spannungsabfall an den Kontakten des Relais (8) für Anlasserbetätigwig 
und am Anschluss des Zuführkabels des Anlasse.s am Magnetschalter 
prüfen. Ein zusätzliches Voltmeter benutzen wid die Spannung an der 
Plus-Klemme der Batterie sowie die Spannung an der Plus-Klemme des 
Magnetschalters messen, wenn man den Anlasser betätigt. 

- Spannungsabfall an den Kontakten des Relais (5) prüfen. Ein zusätzliches 
Voltmeter benutzen und die Spannung an Klemme 30/51 sowie die 
Spannung an Klemme 87 des Relais (5) messen: 
Die Spannung an der Klemme 87 des Relais (5) muss die gleiche sein 
wie an Klemme 18 des elektronischen Steuergerätes, (Spannung am 
Voltmeter des Kontrollgerätes abgelesen), andernfalls ist Widerstand 
am weissen Kabel Bc7 der Klemme 87 des Relais ( 5) und am .violetten 

Kabel Vi7 der Klemm·e 18 des elektronischen Steuergerätes vcrhan~en. 

- Anlasser überprüfen, 
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FAHRZEUGE DJ.IE ab 26. April 1971 

An diesen Fahrzeugen wird das Anlassenelais und das Relais zum Kaltstartventil nicht mehr eingebaut 
(Kennzeichnung der elektrischen Leitungen siehe Schaltskizze mnseitig und Va:gang DJ.IE 511•00). 

Für diese Fahrzeuge ist die Starterspannung wie folgt : 

(Arbeitsgrundlage Schaltplan DJ.IE 511-00 und Leitun~erlauftabelle) 

Arbeitsgang 

2. Prüfung der Anlasserspannung 

- Schalter B: in Stellung 
Spannung Starter 

- Starter betltigen bei Stillstand 
der Anzeigenadel. 

- Anzeige 9 V min. 

Zusätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

(DJ. IE I+ 4/1971) 

a) Starter dreht durch, Voltmeter zeigt keine Spannung an. Prüfen: 
- Brücke zwischen Leinmg Mv 18 und Be 18. 
- Leitung (Bc18, ~) von Brücke zu Klemme 18 des Steuergerätes 

unterbrochen. 

b) Voltmeter wie oben, Starter dreht nicht durch. nach obiger 
Prüfung fortfahren: 
- Stromzufuhr zum Zündschloss B. 

(Freileitung an Stromzufuhr zum Beleuchtungsschalter). 
- Zündschloss B, 
- Leitung Rl8 zwischen Einspritzanlage und Zündschloss B 
- Anlasser. 

c) Spannung unter 9 V : 

- Spannun~bfall an Stromzufuhranschluss des Starters messen. 
Spannung an Batterie-Pluspol und an Pluspol des Magnet• 
Schubschalters beim Starten messen. 

- SpannunS'abfall an folgenden Klemmen messen : 
- Stranzufuhr Zttndtchlou B 

(Freileitung an Stromzufuhr zum Beleuchtungsschalter) 

- Kontakte des Zündschlosses B 
-: Leitung R18 zwiscl:ten Einspritzanlage und Zündschloss B 
- Leitung (Bc18, !fil von Brücke zu Klemme !§. am 

Steuergerät (18). 
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SCHALTSKIZZE DER STARTERANLAGE 

Fahrzeuge DX. IE 
DJ. IE bis April 1971 

" ,0 

' 
"' 
0 

A 1 \8 D 

~c J [iJ 

Fahrzeuge ab April 1971 

Anlasserrelais und Relais für Kaltstartventil. 

00 
,0 

"' 
0 

2 ffi 

~ 
A 

~c llil] 

Benennung der Bauelemente. 

E 

E 

ANM.: Die Benennung der Teile entsiricht der Benennung im Schaltplan. 

2. Batterie 
3. Relais für allgem. Stromzufuhr (Hauptrelais) 
4. Relais für Kraftstoffp.impe 
5. Relais für Kaltstartventil 
7. Thermozeitschalter für Kaltstart 
8. Starterrelais 

9. Kaltstartventil 
15. Zünd spule 

18. Elektronisches Steuergerät 
19. Kraftstoffp.1m pe 
A. Zündkontakt 
B. Anlasserkontakt 
C. Ladekontrolleuchte 
D. Regler 
E. Starter 

._./ 
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ARBEITSGANG Zusätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften F.rgebnissen 

3. Prüfung des Widerstandes zwischen der Spule des Druckfühlers (17) und Masse 

-Schalter B : 
Position Abgleichen ro -
Druckfühler. 

- Ohmmeter auf oo abgleichen, 
Knopfstellung oo. 

- Taste •MASSE• - Drücken. 

Ohmmeter-Anzeige: 
Widerstand oo 

a) bei O-Widerstand anzeigendem Ohmmeter (Kurzschluss): 

Stecker des Druckfllhlers (17) abziehen. Es ergeben sich 2 Möglichkeiten : 

- das Ohmmeter zeigt einen Widerstand·oo an: der Druckfllhler ist schad
haft. diesen ersetzen. 

- das Ohmmeter zeigt einen Widerstand o an; es ist ein Kurzschluss bei 
einem oder mehreren der folgenden Kabel vorhanden : 

- grtln-graues Kabel VeGr 8 der Klemme 7 des elektronischen Steuergerätes 
(18) zum grauen Kabel Gr 8 des Druckfühlers (17). 

- grün-braunes Kabel VeMr 9 der Klemme 8 des elektronischen Steuergerätes 
(18) zum braunen Kabel Mr 9 des Druckfühlers (17). 

- gelb-violettes Kabel J-VilO der Klemme 10 des elektronischen Steuer
gerätes (18) zum violetten Kabel VilO des Druckfühlers (17). 

- gelb-grünes Kabel J-Ve 11 der Klemme 15 des elektronischen Steuer
gerätes (18) zum gelben Kabel J 11 des Druckfühlers (17). 

Kabelstrang der elektronischen Einspritzanlage auswechseln. 

b) bei Anzeige eines Widerstandes unter oo , jedoch nicht O am Ohmmeter 
(Isolationsscbaden). 

Die gleiche Prüfung wie oben durchführen. 

4. Prüfung des Widerstandes der Primärwicklung am Druckfühler (17) 

- Schalter B : 
Position Abgleichen oo -
Druckfühler. 

- Taste -Primär- drücken. 

Ohmmeter-Anzeige : 
o. 8 bis 1. 2 0 auf unterer 
Skala (Realwert 90 n ) 

a) Richtige Verbindung des Steckers am Druckfühler prüfen. 
b) Bei Anzeige eines eindeutig geringeren Widerstandes als des vorgeschriebenen 

Wertes durch das Ohmmeter : 
Stecker des Druckfllhlers abziehen. 
- wenn das Ohmmeter oo anzeigt. ist der Druckfühler schadhaft. Diesen aus

wechseln. 
- wenn das Ohmmeter einen eindeutig geringeren Widerstand als den vorge

schriebenen Wert anzeigt. den Kabelstrang ftt. die elektronische Einspritz
anlage auswechseln. 

c) Bei Anzeige eines 0-Widerstandes durch das Ohmmeter : 

Stecker des Druckfllhlers abziehen. 

- wenn das Ohmmeter oo anzeigt.. ist der Druckfühler schadhaft. Diesen aus
wechseln. 

- wenn das Ohmmeter o anzeigt. Kabelstrang der elektronischen Einspritzan
lage auswechseln. 

d) Bei Anzeige eines eindeutig höheren Widerstandes durch das Ohmmeter als der 
vor.s_eschriebene Wert: 

Die Kabel (Ve-Gr 8), (J-Ve 11 - J 11) der Klemmen 7 und 15 des elektronischen 
Steuergerätes (18) zum Druckfühler (17) und ihre Anschlflsse überprüfen. 
(zu hoher Widerstand). 

e) Bei Anzeige eines a> - Widemtandes durch das _Ohmmeter : 

Stecker des Druckfllhlers abziehen und die Aussenklemmen (J = gelb und 
Gr = Grau) des Steckers Oberbrücken. 

~ c:::::J 

J 
=~ 

Gr 

- Wenn das Ohmmeter O anzeigr.. ist der 
Druckfühler (17) schadhaft. Diesen aus
wechseln. 

- Wenn das Ohmmeter . .oo anzeigt. die Ka
bel (grün= V 8, grau=~ 8), (gelb-EJUn 
= J-Vell, gelb= Jll) und ihre AnschlUsse 
OberprOfen. 
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ARBEITSGANG Zusätzliche PrUfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

5. Prüfung des Widerstandes der Sekundärwicklung am Druckfühler (1 7): 

- Schalter B : 
Stellung Abgleichen auf oo -
Druckfühler. 

- Taste " Sekundär" drücken. 

Ohmmeteranzeige : 
-~-bis. 4 !2 auT us· terer Skala 
(Realwert ca. 35 r' ). 

Prüfung gleich wie bei 4. a, b, c. 
d) Bei Anzei.s!e eine.s_eindeutig höheren Widerstandes als der 

vor.s_escnrrenene wert: 

- Die grün-braunen und braunen Kabel (Ve-Mr 9, Mr 9) und die gelb
violetten und violetten Kabel (J·Vi 10, Vi 10) der Klemmen 8 und 
10 des elektronischen Steuergerätes (18) zum Druckfühler (17) und 
ihre Anschlüsse prUfen. (Zu hoher Widerstand). 

lt:] Ü.?J 

e) Bei Anzeige eines oo - Wider-
standes durch das Ohmmeter. 

Stecker des Druckfühlers abziehen 
und die Innenklemmen (vi = vio
lett und Mr = braun) des Steckers 
überbrücken. 
- Wenn das Ohmmeter O anzeigt, 

ist der Druckfühler (17) schad• 
haft. Diesen auswechseln. 

- Wenn das Ohmmeter oo anzeigt, 
sind die grün-braunen und braunen 
Kabel (Ve-Mr9) und die gelb
violetten Kabel (J •Vi 10, Vi 10) 
und ihre Anschlüsse zu überprüfen. 

6. Prüfung des Widerstandes der Auslösekontakte des Zündverteilers (1) 

1) Schalter B : 
Z. ~ -Kontakt I (Zündverteiler) 
- Anlasser betätigen um Zthld verteiler 

zu drehen. 

Ohmmeteranzeige : 
· Zeiger muss schwingen. 

2) Scha lter B: 
Position Z . V. -Kontakt II (Zündver
teiler) (gleiche Prüfung vornehmen, 
wie oben, 6. 1. ). 

Falls der Zeiger des Ohmmeters nicht schwankt, oder er in Position oo 
oder O stehenbleibt : 
- richtige Verbindung des Steckers am Zündverteiler prUfen, 
- Einschub der Auslösekontakte auswechseln. 

7. Prüfung der Funktion der Übergangsanreicherung des Drosselklappenschalters (10) 

l ) Schalter B : 
Drosselklappenschalter I 
- Gaspedal langsam bis zum Anschla1 

durchtreten (Bei Fahrzeugen mit 
hydraulisch betätigter Schaltung. 
Handkupplungshebel auf "einge
kuppelt" stellen). 

Ohmmeteranzeige : 
8 bis 10 Schwingungen z~. O und oo 

2) Schalter B : 
Drosselklappenschalter II 
(gleiche Prüfung vornehmen, wie 
oben, 7.1). 

. - prUfen; die Verbindung des Steckers am Drosselklappenschalter (10) 
- Drosselklappenschalter (10) auswechseln und einstellen. 

(s. Abs. 8-1 nachstehend). 
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ARBEITSGANG Zusätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

8. Prüfung des Widerstandes der Kontakte des Drosselklappenschalters (10) 

- Schalter B : 
Drosselkla ppenschalter III 

1) Gaspedal in Ruhestellung. 
Ohmmeteranzeige : o 

2. Gaspedal ganz leicht be
o 

tätigen (Drosselklappe 2 
geöffnet) 

Ohmmeteranzeige : eo 

a) Bei Anzeige oo des Ohmmeters : ist Drosselklappenschalter (10) schlecht 
eingestellt. Diesen richtig einstellen. 

S872 

Wenn die Drosselklappe geschlossen ist, (Gaspedal . 
in Ruhestellung) muss der Unterbrecher des Drossel
klappenschalters Jl~) geschlossen sein. Dieser muss 
sich öffnen bei 2 Offnung der Drosselklappe. 
Um diese Einstellung zu erleichtern, besitzt der 
Schg,lter (10) eine Gr~deinteilung (1 Teilstrich 
= 2 ). 

- Die beiden Schrauben (1) zur Befestigung des 
Drosselklappenschalters (10) lösen. 

- Wenn der Zeiger des Ohmmeters oo anzeigt und die Drosselklappe sich in Leer
laufstellung befindet, eine Fühllehre von 0, 7 mm zwischen Einstellexzenter 
für Drosselklappenanschlag und den Anschlag an der Drosselklappe legen: 
dann den Drosselklappenschalter (10) langsam drehen bis zu dem Moment, 
wo der Unterbrecher sich schliesst. (Der Zeiger steht dann auf O ). 
Die beiden Schrauben zur Befestigung des Drosselklappenschalters festziehen. 
Einstellung überprüfen: bei Gaspedal in Ruhestellung eine Fühllehre von O, 7 mm 
Stärke wie oben beschrieben zwischenlegen : der Zeiger steht auf 0 

- eine Fühllehre von 1, 4 mm zwischenlegen : der Zeiger steht auf oo. 

b) Bei noch oo anzeigendem Ohmmeter: 

- Verbindung des Steckers am Drosselklappen
schalter (10) prüfen. 

CD= flj 
Wenn diese einwandfrei ist: Gr Be 

- Stecker vom ·Drosselklappenschalter (10) ab-
ziehen und die graue (Gr) und weisse (Be) Klemme des Steckers überbrücken. 

c) Bei noch oo anzeigendem Ohmmeter : 

- Prüfen : weisses Kabel Be 16 zwischen Schalter (10) und elektronischem 
Steuergerät (18), Klemme 17, (weiss = Be 16) graues Kabel Gr 15 zwischen 
Schalter (10) und elektronischem Steuergerät (18), Klemme 14, (gelb
grau J- Gr 15). 

d) Stecker wieder am Drosselklappenschalter anbringen und Drosselklappen
, schalter (lO);wie im (Abs. a) bescbrieben,einstellen. 

e) Bei noch oo anzeigendem Ohmmeter: 

- Drosselklappenschalter (10) auswechseln. 

a ) bei O anzeigendem Ohmmeter: Drosselklappenschalter (10) ist nicht 
r ichtig eingestellt. Ihn einstellen. (s. Abs. 8-la). 

b) bei noch O anzeigendem Ohmfneter : Stecker vom Drosselklappenschalter 
(10) abziehen. 

c) bei noch o anzeigendem Ohmmeter : Kabelstrang der elektronischen Ein
spritzanlage auswechseln. 

d) Stecker wieder anbringen und so vorgehen,wie in Absatz a). 

e) bei noch O anzeigendem Ohmmeter : Drosselklappenschalter (10) auswechseln. 
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Arbeitsgang Zµsätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

9. Prüfung des Widerstandes des Temperaturfühlers (6) 

- Schalter B : Position 
Temperaturfühler II 

- Ohmmeteranzeige: 
0, 3 - 2, 5 .n. auf unterer Skala 
Realwert 2 500 D. ;20° C 

ANM..: Der Sollwert 2500 !l . 
entspricht 20° C. Der Widerstand 
verringert sich, bei steigender 
Temperatur 

a) Bei oo anzeigendem Ohmmeter: 
Verbindung des Steckers am Temperaturfühler prüfen. Ist diese ein
wandfrei, Stecker vom Temperaturfühler (6) abziehen und das grüne 
Kabel Ve 18 an Masse anschliesseri. 
- Wenn das Ohmmeter O anzeigt, Kabel 26 zwischen Temperaturfühler 

(6) und Masse am Spannungsregler prüfen. 
- Wenn das Kabel in Ordnung, Temperaturfühler (6) auswechseln. 
- Wenn das Ohmmeter oo anzeigt, grünes Kabel (Ve 18, J zwischen 

Klemme 23 des elektronischen Steuergerätes (18) und Temperatur
fühler (6) prüfen. 

b) Bei O anzeigendem Ohmmeter: 
Den Stecker vom Temperaturfühler (6) abziehen. 
- Wenn das Ohmmeter O anzeigt, grünes Kabel (Ve 18,) zwischen 

Klemme 23 des elektronischen Steuergerätes (18) und Temperatur
fühler (6) prüfen. 

- Wenn das Ohmmeter oo anzeigt, den Temperaturfühler (6) auswechseln. 

10. Prüfung der Einspritzventile 11, 12, i3 und 14 

- Schalter B: Position Einspritz
ventile 

- Ohmmeter auf oo, durch Drehen 
des Knopfes "oo" abgleichen. 

- Nacheinander die Tasten 1, 2, 
3 und 4 drücken (entspricht 
1 = 1. Zylinder, 2 = 2, Zylinder 
usw. 

Ohmmeter anzeige: 
2 bis 3 fi untere Skala, 
(Realwert 2 , 4 .n. /20° C) 

a) 

b) 

Bei O anzeigendem Ohmmeter: 
Stecker des entsprechenden Einspritzventils abziehen. 
- Wenn das Ohmmeter m anzeigt, Einspritzventil auswechseln. 
- Stecker wieder an Einspritzventil aufstecken: wenn das Ohmmeter 

oo anzeigt, ,den Kabelstrang der elektronischen Einspritzanlage aus
wechseln. 

Wenn das Ohmmeter oo _anzeigt, oder einen Wert,der ein-
deutig über 3 liegt: Verbindul'ß des Steckers am Einspritzventil 
prüfen. Ist diese einwamfrei, Stecker des entsprechenden Ein
spritzventils abziehen und die Klemmen des Steckers über
brücken, Das Ohmmeter muss O anzeigen. 
- Wenn das Ohmmeter oo anzeigt, oder cfiJ 

einen Wert,der eindeutig über 3 liegt: 
Zuführkabel und Massekabel des ge
prüften Einspritzventils und Masse im 
allgemeinen überprüfen. 
Beispiel : 1. Zylinder 

- Kabel zwischen Steuergerät (18), Klemme 3, (Ve-Bc 22)= grün
weiss 22 und Einspritzventil (11) des 1. Zylinders (Be 22 = weiss 22), 

- Massekabel 26 des entsprechenden Einspritzventils und Masse 26 
am Spannungsregler. 

Stecker am Einspritzventil anbringen. Wenn das Ohmmeter oo an
zeigt, oder einen Wert der eindeutig über 3 liegt, das entsprechende 
Einspritzventil auswechseln. 
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FAHRZEUGE D. IE ALLE TYPEN ab 5, April 1971 

Die elektronische Einspritzanlage o. g. Fahrzeuge wurde wie folgt geändert: 

- Einbau eines Lufttemperaturfühlers am Luftfilter 
- Änderung des Steuergerätes (s. S. 3 und 4) 
- Änderung des Leitungsbündels (s. Arb. Vorg. DX.IE 511•00 und DJ. 511· 00) 

Die Überprüfung der elektronischen Einspritzanlage dieser Fahrzeuge unterscheidet sich von Fahrzeugen 
vor o. g. Termins nur durch die zusätzliche Prüfung des Lufttemperaturfühlers. 

Nach Überprüfung des Temperaturfühlers (Abs. 9 S. 7) muss der Lufttemperaturfühler überprüft werden. 

(S. Schaltpläne DX. IE 511-00 und DJ. 511 - 00 sowie Leitungsverlaufstabelle) 

9 bis. Widerstandsprüfung am Lufttemperaturfühler (D. IE ALLE TYPEN ,I+ - .. 4/1971 

- Schalter B : Stellung 
T em pera turfühler I 

- Anzeig~: 2 bis 5 Q auf 
unterer Skala (Realwert ca, 
300 Q bei 20°C) 

ANM.: Der Sollwert 300 fl 
gilt für 20°c. Bei steigender 
Temperatur, Abnahme des 
Widerstandes. 

a) Anzeige am Ohmmeter oo: 

Steckersitz am Lufttemperaturfühler prüfen. 
Ist Steckersitz i.O. , Stecker am Fühler (21) lösen und Leitung 1 auf 
Masse schliessen. 

- Bei Anzeige O : Leitung 11 zwischen Fühler 21 und Mass~ am 
Reglerrelais prüfen. 
Ist Leitung nicht defekt, Lufttemperaturfühler (21) auswechseln. 

- Bei Anzeige oo : Leitung l , l zwischen Klemme 23 am Steuergerät 
18 und Lufttemperaturfühler (21) prüfen, 

b) Anzeige am Ohmmeter O (Null) : 

Stecker am Lufttemperaturfühler .(21) abziehen : 

- Bei Anzeige O : Leitung 1, 1 zwischen Klemme 23 des Steuer-
gerätes und Lufttemperaturfühler (21) prüfen. 

- Bei Anzeige oo : Lufttemperaturfühler (21) auswechseln. 
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ARBEITSVORGANG Nr . D. IE 144-0a : Kontrolle der elektronischen Einspritzanlage ARß. D.IE 144-0a 13 

Arbeitsgänge Zusätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

11. Druckkontrolle· der Kraftstoffzufuhr: 

- Zuerst das Kaltstartventil (9) vom 
Ansaugkrümmer ausbauen und 
dann erst Kr aftstoffzufuhrleitung (1) 
vom Kaltstartventil (9) abschliesse 

- Manometer (A) als Nebenanschluss 
an Kaltstartventil (9) so anschlies,.,, 
sen, wie auf obiger 
Abbildung gezeigt wird. 

- Dreiwege-Verb~ndung {G) , die 
Schläuche (B) u. (D) und die 
Klemmen (E) dazu benutzen. 

~: (A) ,(B) , {C) , (D) , (E) werden 
mit dem Kontrollgerät BOSCH 
EF A W 228 mitgeliefert. 

- Schalter (A): Position ~ 
prüfung (Schalter B in Neutral
stellung) 

1. Taste "Pumpe" dlücken 
MANOMETER: ablesen 2 kg/ cm2, 

5881 

a) Bei O anzeigendem Manometer (Pumpe arbeitet nicht): Verbindung des 
zweipoligen-Steckers .n dec Pumpe prüfen. Wenn diese einwandfrei ist, 
den zweipoligen Stecker von der Pumpe abziehen. Mit Hilfe eines 
Voltmeters die Spannung an den Steckerklemmen messen: 
- Voltmeter zeigt 12 Volt an: die Kraftstoffpumpe ist schadhaft; sie ist 

auszuwechseln. 
- Voltmeter zeigt O Volt an: mit Gehör kontrollieren, ob das Pumpen

relais (4) funktioniert, wenn man die Taste "Pumpe" drückt. 
- Das Pumpenrelais (4) funktioniert: 

Spannung asi Klemme 87 des PumpenrE>lais (4) prüfen, wenn man die 
Taste "Pumpe" des Kontrollgerätes dtüc!rc: 

- wenn die Spannung gleich O ist, die Stro;nzufuhr zur Klemme 30/51 
prüfen. Wenn der Strom ankommt, Pumpenrelais (4) auswechseln. 

- Wenn die Spannung 12 Volt beträgt, k..abel und Anschlüs~ prüfen 
(Leitungsunterbrechung) , 

- weisses Kabel Be 5 des Pumpenrelais (4),Klemme 87, 
zum Stecker der Kraftstoffpumpe (19), 
- Kabel 27 des Steckers der Kraftstoffpumpe (19) zur Masse 
(am Längsträger). 

Wenn die Kabel Be 5 und 27 und ihre Anschlüsse in Ordnung sind, ist das 
Pumpenrelais (4) scha~aft, dieses auswechseln. 
- Pumpenrelais (4) funktioniert nicht: Kabel und Anschlüsse prüfen 

(Leitungsunterbrechung). 
;- Weisses Kabel Be 2 des Hauptrelais (3) , Klemme 87, an mauves Kabel 

Mv2 des Pumpenre lais (4), Klemme 86. 
- Gelbes Kabel J 4 des Pumpenrelais (4), Klemme S5, an gelbes Kabel J4 

des elektronischen Steuergerätes (18), Klemme 19. 
Wenn die Kabel Be 2 u. J 4 und ilu:e Anschlüsse in Ordnung· sind, so ist das 
Pumpenrelais (4) schadhaft. Es ist auszuwechseln. 
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14 ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 144•0a: Kontrolle da: elektronischen Einspritzanlage 

Arbeitsgang I Zusätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

~ 
Taste "Pumpe" kurz drücken. 

MANOMETERANZElGE: Beim Ab· 

lesen muss der Druck schnell bis 
1, 2 kg/cm2 absinken. 30 Sek. 
warten: Druck darf nicht mehr 
merklich absinken. 

b) Das Manometer zeigt einer niedrigeren oder höheren Druck als 2 kg/cm2: 

Der Druckregler isr verstellt, er muss eingestellt werden. Hierzu: 
/, 5551 

, ·37 

Kontermutter (3.) lösen und Einstellschraube (2) be• 
tätigen, bis das Manometer einen Druck von 
2 kg/cm2 anzeigt. Wenn dieser Druck durch Ein• 
Stellung nicht erreicht werden kann, so ist der Druck· 
reg~r (l) schadhaft und muss ersetzt werden. 

ANMERKUNG: 

Die Einstellung des Druckreglers hat einen grossen 
Einfluss auf den Kraftstoffverbrauch und die Abgas
konzentration. 

a) Wenn der Druck schnell unter 1, 2 kg/cm2 

absinkt, sobald man die Taste "Pumpe" loslässt: 

Druckleitung der Pumpe abklemmen. Hierzu: 
Klemme 3903 ·T in der Mitte des Gummi
schlauches. der Kraftstoffzufuhrleitung (4) 
vor dem Einspritzventil für 1. Zylinder anbringen. 

Taste "Pumpe" drücken, um Kreislauf unter Druck 
zu bringen und schnell Kraftstoffzufuhrleitung (4) 
mit Hilfe der Klemme 3903-T verschliessen, 
wenn die Pumpe fördert. 

b) Der Druck fällt nicht ab: 

Dichtigkeit der Kraftstoffrücklaufleitung an der 
Pumpe kontrollieren. 

c) Der Druck fällt bis O ab: 

- Kaltstartventil auf Dichtigkeit überprüfen und beobachten, ob Kraftstoff 
abfliesst. In diesem Falle das Kaltstartventil auswechseln. 

- Dichtigkeit der Verbindungen der Kraftstoffleitungen an den Einspritz
ventilen und am Druckregler prüfen. 

- Dichtigkeit eines jeden Einspritzventils prüfen, indem man eins nach dem 
anderen abschliesst. 

Hierzu: 
• Das Plastikrohr des zu prüfenden Einspritzventils abnehmen und verschliessen. 

(Einen Kraftstoffschlauch. mit einem ~ = 7mm und 50 mm Länge benutzen, 
der an einem Ende mit einem Stopfen verschlössen ist. Die Dichtigkeit an 
Plastikrohr und Stopfen wird durch Schellen gesichert). 
Kreislauf wieder unter Druck setun, wie oben angegeben. 

Der Druck fällt nicht ab: das geprüfte Einspritzventil ist undicht u. muss ausge• 
wechselt werden. 

Der Druck fällt bis O ab: die nächsten Einspri tzventile prüfen. 
Der Druck fällt bis O ab, wenn die Einspritzventile geprüft und abge
schlossen sind: der Druckregler ist undicht, er muss ausgewechselt 
werden. Klemme 3903- T ausbauen. 
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Arbeitsgang 

12. Funktionsprüfung der Einspritzventile: 

Schalter A: Position Ventilprüfung 

Taste "Pumpe" kurz drücken, um 
Kreislauf unter Druck zu setzen. 
Kurz hintereinander Tasten 1, 2, 
3, 4 betätigen,während der An
sprechzeit einer jeden Taste fällt 
der Zeiger des Manometers ab. 
(Druckabfall) Er bleibt stehen, 
wenn die Taste nicht mehr ge
drückt wird. 

Zusätzliche Prüfvorgänge bei mangelhaften Ergebnissen 

- Wenn der Druck nicht abfällt,ist das entsprechende Einspritzventil 
auszuwechseln. 

13. Funktionsprüfung des Kaltstartventils (9) und des Thermozeitschalters (7): 

Schalter A: Position Ventilprüfung, 
Bei unter Druck stehendem Xraft
stoffkreislauf, den Anlasser kurz 
betätigen, nachdem das Kaltstart
venti1(9) über einem Behälter ange
bracht ist. 
Kaltstartventil arbeitet, wenn Kraft
stoff ausläuft. 

a) 
0 

Temperatur des Motorkühlwassers über 37 c. (Kaltstartventil funktioniert 
nicht). 
In diesem Falle das graue Kabel Gr 17, des Thermozeitschalters (7) für 
Kaltstart abziehen und an Masse anschliessen. Das Kaltstartventil muss 
unter diesen Bedingungen während der gesamten Betätigungszeit des 
Anlassers funktionieren. Anderenfalls: 

Prüfen: - das Kabel zwischen Relais (5) für Kaltstartventil, Klemme 87, 
(Be 7 = weiss 7) und dem elektronischen Steuergerät (18), Klemme 18 
(Vi 7 = violett 7), 

- das Kabel zwischen Relais (5) für Kaltstartventil, Klemme 87, 
(Be 7 = .weiss 7) und Thermozeitschalter (7) (Bl 7 = blau 7), 

- das Kabel zwischen Kaltstartventil (9) (Gr 17 = grau 17) und 
Thermozeitschalter (7), (Gr 17 = grau 17). 
Widerstand der Wicklung des Kaltstartventils (9) prüfen: 
Dieser muss bei 20° C 4, 2 Ohm betragen, andernfalls Kaltstartventil 
auswechseln 

b) Temperatur des Motorkühlwassers unter 16° C (Kaltstartventil funktioniert) 
Wenn es nicht funktioniert, obenstehende Kontrolle durch-
führen. 

Wenn das Kaltstartventil (9) immer noch nicht funktioniert, ist der Thermo 
zeitschalter (7) schadhaft und muss ausgewechselt werden. 

14. Abnehmen des Manometers, der Schläuche und Schellen. 

Zunächst die Zufuhrleitung am Kaltstartventil anschliessen, und dann erst das Kaltstartventil am Ansaug
krümmer anbringen. 



( 

' 

( 

ARBEITSVORG ANG Nr. D. IE-144-0a : Kontrolle ·der elektronischen Einspritzanlage ARB. D. IE-144•0a 15 

II. Teil 

Bei eingestecktem Stecker (1) des Kontrollgerätes IOSCH EFA W 228 und Stecker (2) des elektronischen 
Steuergerätes, das ELEKTRONISCHE STEUERGERÄT (3) an Stecker-(1) des IOSCH-Konttollgerätes 
anschliessen. 7 193 

15. Prüfung des Kontakteinschubes der Auslösekontakte des Zündverteilers : 

- Schalter A: Position Z. V. KONTAKT I (Zündverteiler) 
- Motor mit ca. 1500 U/m in laufen lassen und Schalter A nacheinander in die Positionen Kontakt I 

(Verteiler) und Kontakt U (Verteiler) bringen. 
·voLTMETER· Der Zeiger geht zunächst in Richtung Vollausschlag und pendelt sich dann auf einen 

" Mittelwert ein . Die Maximalabweichung vom Mittelwert darf 2 Teilstriche zwischen 
den Positionen Kontakt I und Kontakt II be_tragen. (An oberer Voltmeter- Skala ablesen). 
Bei maximaler Abweichung von mehr a ls 2 Teilstrichen. (Obere Voltmeter- Skala ) : 

- die Auslösekontakte sind schadhaft, Einschub der Auslösekontakte a uswechseln. 

16. Funktionsprüfung des Drosselklappenschalters : 

- Schalter~: Position Z . V. KONTAKT I (Verteiler) oder KONTAKT II (Verteiler). 
Bei im Leerlauf drehe?den Motor den Verbindungsschlauch für Zusatzluft vom Ansaugkrümmer 
absc~liessen : die Motordrehzahl muss ständig zwischen 1100 und 1800 U/min schwanken. 

- Drosselklappe e twas öffnen : die Motordrehzahl darf nicht mehr schwanken. Andernfalls, Drossel
klappeilschalter einstellen. (s. Abs. 8-la). 

17. Prüfung des Vollastschalters (16) : 

- Schalter A : Position DRUCKSCHALTER 
Verbindung des Steckers am Vollastschalter rcüfen. 

1) Bei stillstehendem Motor und e ingeschalteter Zündung gibt der Zeiger einen Wert unter 6 an. 
(Obere Volnneter- skala) 

2) Motor anlassen. 
Bei im Leerlauf drehendem Motor gibt der Zeiger einen Wert über 17 an. (Obere Voltmeter-Skala). 
Andernfalls : 
Bei O anzeigendem Zeiger : 
Stecker des Vollastschalters abziehen und die Stecker klemmen· überbrücken. (yJ 
Wenn der Zeiger einen Wert von über 17 angib t, überprüfen : 
- Kabel zwischen elektronischem Steuergerät (18), Klemme 2, (R- Bl 12 = rot-blau 12) 

und Vollastscha lter (16) (Bl 12 = blau 12), 

- Kabel 26 zwischen Vollastschalter (16) und Masse 26 am Spannungsregler, 
- Masse 26 am Spannungsregler. 
Wenn diese Kabel und die Masse (26) in Ordnung sind, so ist der Vollastschalter (16) schadhaft und 
muss ausgewechselt werden. 
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3) Drosselklappe plötzlich ganz öffnen: der Zeiger schwankt zwischen den beiden vorher angegebenen Werten. 
Wenn der Ze~ger nur langsam abfällt : 

- Verbindungsschlauch des Vollastschalters (16) am Ansaugkrürnmer abschliessen : 
der Motor • saloppiert• im Leerlauf. (Gemisch zu fett). 

Andernfalls Vollastschalter auswechseln. 

18. Zündung ausschalten. 

- Kontrollgerät OOSCH EFAW 228 abbauen. 
- Elektronisches Steuergerät einbauen. 

IIL Teil 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

Das Kontrollgerät OC)SCH EFAW 228 ermöglicht die Überprüfung aller Steuerorgane der elektronischen Einspritz
anlage, mit Ausnahme des elektronischen Steuergedtes. 

Bevor man das elektronische Steuergerät als Fehlerquelle ansieht, sollte man : 

1) mit Sorgfalt die folgenden fünf Masseanschlüsse prüfen: 

- am Spannung.,regler (a) 

- am Kabelstrang für Eins}Xitzanlage (b) 

- der Batterie (c) 

- der Elektropumpe (d) 

- am Wagenkasten (e) 

s. Abbildungen Seite 1 7 

Anzugsmoment der Schrauben prüfen und an den Kabeln ziehen, mn sich zu vergewissern, dass sie richtig 
in ihren Kabelschuhen festsitzen . 

2) Aufgrund der Schwierigkeit die Kontaktfähigkeit der Stecker an den verschiedenen 
Bauelementen zu prüfen, emJ!iehlt sich ein Versuch mit einem neuen Leitungsbündel. 

3) Probefahrt auf der Strasse durchführen. Wenn weiterhin Funktionsstörungen bestehen, 
Kabel für Erregung (gelbe Markierung) der Lichtmaschine abschliessen und erneut 
Probefahrt auf der Strasse durchft.Du:en. -

Wenn die Störungen verschwinden, ist die Lichtmaschine oder der Regler defekt. Diese 
prüfen und das schadhafte Teil auswechseln. 

Wenn die Störungen weiterhin v<rhanden sind, ist das Steuergerät schadhaft und muss 
ausgewechselt werden. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 144-0a : Kontrolle der elektronischen Einspritzanlage 

FAHRZEUGE D. IE (ALLE TYPEN) von März 1970 bis April 1971 

Das Schaltschema D.IE 511-00a unterscheidet sich vom Schaltschema D.IE 511•00 nur in 
folgendem: 

1) Kabelbtlndel in 2 Teilen: ein 12-Wegestecker (20) verbindet diese beiden Teile: 

ARB. D. IE 144-0a 19 

2) Markierungen der verschiedenen Kabel zum Teil geändert: selbstklebende Nrn. ersetzen die 
Farbmarkierungen. 

Die beschriebene Kontrolle der elektronischen Einspritzanlage entspricht dem Schaltschema D. IE 511-00. 
Damit dieser Arbeitsvorgang dem neuen Schaltschema D. m 511. OOa angepasst werden kann, muss man 
folgende Kabelti>a"einstimmung berllcksichtigen: 

SKIZZE : D.I E · 511-00 SKIZZE : D.IE · 511-00a 

J 1. N 1 ...... ......... ............... ................ J 25- N 25 
J-Mr 2, Mr 2, Be 2, Mv 2 ........ ..... 16, 24, Be 24, Mv 16 
Mv3,Vi3 .......................................... Mv 26, Mv 26 

J 4, J 4 ·· ········ ················ ····················· J 19, 19 
Be 5, Be 5 ....................... .................. Be 27, Be 27 
Mv 6, R 6 ............................ .... ........... Mv 28, R 28 

Vi 7, Be 7, BI 7 .............................. .. 18, Be 18 ( 13 ), BI 13 
Ve--Gr 8, Gr 8 .................... ..... ........... . 7, 7 

Ve-Mr 9, Mr 9 .......... ........ ........ .... ....... ·s, s 
J-Vi 10, Vi 10 .................................... 10, 10 

J-Ve 11, J 11 ........................ .. .... .... ..... 15, 15 
R·BI 12, BI 12 ........ ........ .... ......... ..... 2, 2 
J-Be 13, J 13 .. ................ ..... ... ........... 9, 9 
BI 14 , BI 14 .................. ... .. .. ............ 20, 20 

1 J-Gr 15, Gr 15 ............................... .... 14, 14 

Be 16, Be 16 ......................... ....... ..... 17, 17 
Gr 17, Gr 17 .. .......... ....... .................... 1, ( 1), Gr 1 
Ve 18, Ve 18 ................. : ... ... .... .... ..... 23, ( 23 ), 23 
J-R 19, J 19 .. : .. .......... ..................... . · .. 12, ( 12 ), 12 

R 20, R 20 .. .. ................... .................. 21 , ( 21 ), 21 

Gr 21, Gr 21 ...................... .... ....... ...... 22, (22), 22 

Ve-Be 22 , Be 22 ., ............. ..... .......... . 3, (3 ), 3 
Ve-BI 23, BI 23 .................... ............ . 5, ( 5 ), 5 
Ve-Vi 24, Vi 24 .. ................ .... ... ... .. ... 4, ( 4 ), 4 

Ve--R 25, R 25 .. ... ....... ............... ........ 6, ( 6 ), 6 

J-BI 26, J 26, 26 .... ............ .... .. .. ... .... 11 , J 11, ( 11 ), 11 

27 ......... .... ......... .................... .............. 29 

ANM.: Die eingeklammerten Ziffern geben die Lein.mgskennzeichen des Mehrfachsteckers (20) an. 
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FAHRZEUGE D.IE (ALLE TYPEN) ab April 1971 

Die Schaltskizzen für diese Fahrzeuge DX. IE 511 •00 und DJ. IE 511 •00 unterscheiden sich von der 
Schaltskizze D. IE 511-00 (Fahrzeuge vor März 1970) d~ch folgende Merkmale: · 

1) Das Leitungsbündel besteht aus zwei Teilen. Ein Mehrfachstecker mit 
12 Messern (20) verbindet beide Teile. 

2) Einbau eines Lufttemperatutfühlers (21) (geändertes Steuergerät) 
3) Das Starterrelais und Relais für Kaltstartventil sind entfallen bei DJ. IE. 
4) Die Kennzeichnung der verschiedenen Leitungen ist zum Teil geändert. 

selbstklebende Ziffernkennzeichen ersetzen die Farbkennzeichnung der Leitungen. 

Die Überprüfung der elektronischen Einspritzanlage entspricht der Schaltskizze D.IE 511-00. 
Zwecks Übereinstimmung mit der neuen Schaltskizze DX.IE .511-00 und DJ.IE 511-tOO muss folgende 
Gegenüberstellung berücksichtigt werden. 

SCHALTSKIZZEN 

D. IE 511 -00 

J I N 1 
J Mr 2. \l; 2, Be 2, Mv 2 ........ . .. ...... . 
Mv 3. Vi 3 .............................. . .... .. . 
J 4. J 4 .... ... . . . ..... ... """"" .. 
Be 5 Be 5 . 
Mv 6 . R 6 

Vi 7, Be 7, 81 7 
Ve Gr8, Gr8 .......... .. ..... ...... ................ . 

Ve -Mr 9, Mr 9 ... 
J · Vi 10 , Vi 10 ............. .. .................... . 
J Va 11, J 11 .... .. .. ............ ................ .. 
R 81 12, BI 12 .. . ............ .. .... ........... . . 
J Be 13, J 13 . . . .. .. .. . ....... ... . 
BI 14, BI 14 . .. . .. .......... ... .. ... ....... ... ... ...... . 
J -~r 15 , Gr 15 
Be 16 , Be 16 . 
Gr 17, Gr 17 . 
Ve 18, Ve 18· .... . .. . . 
J - R 19, J 19 .. . ........ ..... ... ... ..... .. .. . 
R 20, R 20 ... ... ... ... . . . .... . ... ..... .. . 

Gr 21 , Gr 21 . . . . . . . . . . . . . .. ... . 
Ve-Be 22, Be 22 . .. . ............. ......... .. .... . . 
Ve-81 23, Bl 23 .. 
Ve -Vi 24, Vi 24 . ........ ...... .. ...... ... .............. .. 
Ve -R 25, R 25 ................. .... .. ...... ................. .. 
J-8126, J 26, 26 .... ........... ... .. ........... . 

27 . .. .................. . 
1ufttem peraturfühler ... 

D X . 1 E 511 . 00 

J 25, N 25 

16, 24, Be 16 , Mv 16 
Mv 26, Mv 26 
J 19, 19 
Be 27 , Be 27 

Mv 28, R 28 

18, Be 18 , ( 13), 81 18 

7, 7 
8, 8 
10, 10 
15, 15 
2, 2 
9, 9 
20, 20 
14, 14 
17, 17 
35, ( 35 ), Gr 35 
23, (23), 23 
12, ( 12 ), 12 
21, (21), 21 
22, (22), 22 
3,(3),3 
5,(5),5 
4, ( 4), 4 
6, ( 6 ), 6 
11, J 11, ( 11 ), 11 
29 
1 

DJ. IE 511-00 

N, J (isoliert) 
16, 24,.Be 16 , Mv 16 
Mv 26, Mv 26 
J 19, 19 
Be 27, Be 27 

Mv 28, R 28 

18, Be 18, ( 13 ), 8118 

7, 7 
8, 8 
10, 10 
15, 15 
2, 2. 
9, 9 
20, 20 
14, 14 
11, 17 
35 , (35), Gr 35 
23, ( 23 ), 23 
12, ( 12), 12 
21, ( 21), 21 
22, (22), 22 
3, (3), 3 
5,(5),5 
4, (4), 4 
6, (6), 6 
11, J 11, (11), 11 
29 
1 

ANM.: Die eingeklammerten Ziffern geben die Leitungskennzeichen des Mehrfachsteckers (20) an. 
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1 

1. Luftfilter 
2. Steuerventil 
3. Zusatzluftgehäuse 
4. Vollastschalter 
5. Druckfühler 
6. Zusatzluftschieber 

,....._ 
6 

l FAHRZEUGE DJ.lE 9/1972 

Das Zusatzluf13ytem bei Verzögerung ·DECEL" 

Fahrzeuge DJ. IE ab September 1972 

Um den Abgasbestimmungen zu genügen, wird 
eine zusätzliche Luftmenge zugeführt, wenri das 
Gaspedal nicht mehr betätigt wird (Einlass
drosselkla ppe geschlossen). 
Während eines Teils der Verzögerung entsteht 
keine Unterbrechung der Einspritzung wie an 
früheren Modellen, Die zusätzliche Luftmenge 
wirkt sich günstig auf die Verbrennung von Rest· 
gasen aus . 
Die Einspritzung wird folglich bei der Verzögerung 
fortgeführt und die eingespritzte Benzinmenge wird 
in Abhängigkeit zur eingelassenen Luft dosiert und 
ergibt ein gut verbrennbares Gemisch. 

ANMERKUNG: 

An den Fahrzeugen DX. IE besteht die Abgasent· 
giftungsanlage aus dem System für beschleunigten 
Leerlauf. 
An diesen Fahrzeugen ab Se.ptember 1972, besteht 
wie an den Typen DJ. IE keine Einspritzunterbrechung 
mehr. Das DECEL·System tritt ausser Betrieb wenn 
das Gaspedal gedrückt wird. 

17. Überprüfen der Ab gasentgiftungsanlage " DECEL" 

Schlauch (a) am Steuerventil (2) abziehen. 
Motor auf 4000 U/min beschleunigen, Gas
pedal loslassen. Unterdruck durch Auflegen 
eines Fingers prüfen (Saugwirkung). 
Bei Funktionsstörungen Schläuche (b) und (c) 
und dexen Anschlüsse prüfen. 
Wenn diese in Ordnung sind, ist das Steuer
ventil schadhaft. 
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ARßEITSVORC ANG Nr. D. IE 170-1)0 : Technische Daten der Kraftstoffversorgung ARB. D.IE 173-00 1 

1 
FAHRZEUGE D. IE ALLE TYPEN 

I. TECHNISCHE DATEN DER KRAFTSTOFFPUMPE 

- Elektrische Kraftstoffpumpe 
- Bezeichnung .•••••..•.••.. BOSCH OF 525 H 
- Förderleistung •.••••••••••• 60-80 1/h 
" Druck ..•...•.•.•••.•....• 4 atü 
- Leistungsaufnahme . • . • . • . • • 40 W (ca. ) 

Ii ,_ J'ECHNISCHE DATEN DES KRAFTSTOFFILTERS 

- Papierfilter 
... Bezeichnung : BOSCH FJ 629 K 

- Auswechseln alle 30. 000 km 

A_NM.: An diesen Fahrzeugen ist am Ansaug
rohr im Kraftstoffbehälter kein Filter ange
bracht, Es ist verboten nachträglich hier einen 
Filter einzubauen. 

U.I,_ AtJ$WECHSELN DES KRAFTSTOFFIL TERS 

AU$BAV 

1. boppelwandblech am rechten Längsträger 
abnehmen. 

2. Schellen (l} und (2) lösen und Schläuche am 

Filter abnehmen. 

EINBAP 

3. Fiiter einsetzen. Pfeil in Richtung Wageuvorder

teii gerichtet. 

Schläüehe anschliessen und Schellen (1) und (2) 

festziehen. 

4. Doppelwandblech am rechten Längsträger 

einbauen. 
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Kontrollen und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 173 -0 : der Kraftstoffpumpe ARB. D. 173-0 - 1 

FAHRZEUGE, ALLER TYPEN 

2007 I. EINSTELLUNG DER FÖRDERLEISTUNG DER 

2008 

KRAFTSTOFF PUMPE 

ANMERKUNGEN: Diese Einstellung ist bei schlechter 
Kraftstoffversorgung, oder nach dem Aus
wechseln eines Zwischenstücks, einer Stössel
führung oder Austausch eines Motors oder 
Motorgehäuses erforderlich. 

1. 

2. 

3. 

a) 

b) 

C) 

4. 

5. 

Sie ist beim Austausch einer Kraftstoffpumpe 
nicht erforderlich. 
Vor der Einstellung, muss die Länge des 
Stössels bestimmt werden. Hierzu stehen 
3 Stössel verschiedener Länge zur Verfügung: 
- 48, 06mm, Markierung: 1 Nut am Stössel 
- 48, 57mm, Markierung: 2 Nuten am Stössel 
- 49, 08mm , Markierung: 3 Nuten am Stössel 

Pumpe ausbauen. 

Platte_ (A) (3087-T) auf die Stehbolzen zur 
Pumpenbefestigung aufsetzen. 
Muttern (1) mit 2, 2 bis 2, 8 mkg festziehen, 
(Flachscheiben unter Muttern legen), 

Länge des Stössels prüfen: 

Erste Bedingung: 

Motor so drehen, bis Stössel (2) in seine 
Höchststellung gelangt. 
In dieser Stellung darf Stössel (2) nicht über 
die Platte (A) hinausragen, höchstens jedoch 
bündig abschliessen. (Mit Lineal prüfen). 
zweite Bedingung: 

Motor so drehen, bis Stössel in Niedrigst
stellung gelangt. 
In dieser Stellung Messvorrichtung B 
(Messvorrichtung 3087-T) ansetzen. Der 
grösste Durchmesser darf nicht in die Öffnung 
der Platte A hineinpassen, wenn das Ende 
des kleinen Durchmessers am Stössel anliegt. 

Unter den Stösseln den heraussuchen, der 
diese beiden Bedingungen erfüllt. 

Messvorrichtung 3087-T ausbauen. 

Pumpe einbauen. 
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2 ARBEITSVORGAN G Nr . D. 173- 0 : Kontrollen und Einstellungen der Kraftstoffpwnpe 
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II. DRUCKKONTROLLE AN DER KRAFTSTOFF · 
PUMPE MIT PRÜFGERÄT 4005-T 

1. Einbau des Prüfgeräts in Fahrzeug. 
a) Kraftstoffschlauch am Vergaser abziehen 

und an Hahn (2) bei (c) anschliessen. 
b) Schlauch (a) des Hahns (2) am Manometer 

anschliessen. 
c) Schlauch (b) des Hahns (2) am Vergaser 

anschliessen. 
d) Rändelknopf (l) um eineinhalb Umdrehung · 

lösen. Motor anlassen. 

2. Benzindruck ·bei Fördermenge Null prüfen : 
Rändelknopf (1) zudrehen. 
Stabilisierten Druck am Manometer ablesen : 
höchstens 330 mbar • 

3. Dichtheit des Rückstauventils an der Kraftstoff
stoffpwn pe prüfen : 
Motor abstellen, Druck darf nicht plötzlich 
absinken. 

4. Dichtheit am Nadelventil des Vergasers 
prüfen : 
a) Rändelknopf ( 1) lö;en. 
b) Motor einige Minuten laufen lassen . 
c) Motor abstellen : Druck darf nicht plötzlich 

abfallen , 

5. Prüfgerät 4005-T ausbauen. 
Kraftstoffschlauch anschliessen . 

III. KONTROLLE DER DICHTIGKEIT 

1. Rücklaufanschlussstutzen (h) zum Vergaser mit 
einem Stopfen verschliessen. 

Gummischlauch am Ansaugstutzen (g) anschliessen . 

2. Pumpe in einen mit sauberem Kraftstoff gefüllten 
Behälter tauchen. 

3. Druckluft durch Kraftstoffschlauch (b) mit 
100 bis 300 g/cm2 blasen. 

4. Zu Beginn kann Bläschenbildung durch die 
Mem branranddehnung entstehen. 

Druck einige Augenblicke beibehalten. 
Bei Luftentweichen am Betätigungshebel 
(f), ist die Membrane defekt : unteres 
Bauteil auswechseln . 

Bei Luftentweichen an den Auflageflächen des 
oberen und unteren Teils (e), oder an den Be
festigungsschrauben (d) ist entweder Dichtung 
defekt, oder die Befestigungsschrauben nicht 
ausreichend festgezogen. 
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ZÜNDUNG 
Technische Daten und besondere 

ARBEITSVORGANG Nr. D. 210-00: Merkmale der Zündung ARB. D. 210-00 1 

FLIEHKRAFT 
C1 
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Frühzündung Zündverteiler 
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0 500 1500 2000 2500 U/min 
Zündverteiler11 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I - ZÜNDVERTEILER 

DS ~. 10/1955 ~ 7/1959 

Zündverteiler mit 2 Unterbrechern, 

Gleichlauf der Unterbrecher einstellen. 

- Kondensator ••••••••••••••••• ; • 0, 18-0, 27 u F 

1D -+j 2/1964 

- Typenbezeichnung : DUCELLIER 3941 A oder 
SEV-MARCHAL N 4 C -FG/LB 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unterbrecher: · 

SEV•MARCHAL ••••••••••••••••.• 850 - 1000 g 
DUCELLIER •••••••••••••••••• ,.. • • 700 - 850 g 

- Schliesswinkel : 
O+ 0 

SEV-MARCHAL • • • • • • • • • • • • • • • • • 59 _ 2 
O+ 0 

DUCELLIER • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 57 _ 2 

- Kondensator : • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0, 18-0, 27 µ F 

DS I+ 7/1959 -+! 9/1965 
- Typenbezeichnung : DUCELLIER 3944 A 

SEV-MARCHAL N 4 - Y G 

1D ... 2/1964 +( 9/1964 
- Typenbezeichnung : DUCELLIER 3941 B 

SEV-MARCHAL N 41 C -
Y G/ LB 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unterbrecher: 
SEV-MARCHAL •••••••••••• -· ••• 850 - 1000 g 
DUCELLIER •••••••••••••••••••.. 700 - 850 g 

- sc'ttliesswinkel : 
SEV-MARCHAL •••••• • •••••••••• 
DUCELLIER •••••••.••••••••••••• 

- Kondensator: ••••••••••••••••••• 

59° ~ 2° 

57°::: 2° 

0,18-0,27JlF 
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0 ·1 
UNTERDRUCK 

;: 1 Frühzündung Zündverteiler 
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Zündverteiler 

ID, ::t! 2/1964 
- Typenbezeichnung : DUCELLIER. 3941 A 

SEV-MARCHAL N 4 C - FG/ LB 

1D t+ 2/1964 :+\ 9/1964 
• Typenbezeichnung : DUCELLIER. 3941 B 

SEV•MARCHAL N 41 C • YG / LB 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unterbrecher : 

SEV•MARCHAL ••••••••••••••••••••• 850 - 1000 g 
DUCELLIER • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 700 • 850 g 

- Scblie.sswinkel : 
MA O + 0 

SEV• RCHAL • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 59 • 2 
0 + 0 

DUCELLIER • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 57 • 2 
- Kondensator: ••••••••••••••••••••••• 0, 18-0, 27 µ F 

1D I+ .,9/1964 . -t.j•.· 9/1965 
- Typenbezeichnung : DUCELLIER. 4141 A 

SEV-MARCHAL N 41 A 123 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unterbrecher : 

SEV-MARCHAL ••••••••••••••••••••• 850 - 1000 g 
DUCELLIER • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 700 - 850 g 

- Scbliesswinkel : 
0 + 0 

SEV- MARCHAL • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 59 ... 2 
. 0 + 0 

DUCELLIER • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 57 _ 2 

- Kondensator: •••••••••••••••••••••••• 0, 18-0, 27 pF 

DE I+ 9/1965 . ~ · 9/1966 
- Typenbezeichnung : DUCELLIER 3944 A 

SEV-MARCHAL N 4 - Y G 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unterbrecher : 

SEV - MARCHAL •••••••••••• ; • • • • • • • • 850 - 1000 g 

DUCELLIER • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • 700 - 750 g 

- Schliesswinkel : 
SEV-MARCHAL •••.•••••••.••••••••• 
DUCELLIER ••••••••••••••••••••••••• 

590 + 20 

57° ~ 20 

- Kondensator : • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 0, 18-0, 27 µF 
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FLIEHKRAFT 
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DX - ·DJ - DXF • DJF 1+9/1965 -+l 9/1968 

- Typenbezeichnung: DUCELLIER 4155 B 
SEV·MARCHAL A 147 

- Erforderliche Kraft zwn Abheben der Unter
breche.r : 
SEV•MARCHAL •••••••••••••••••• 850 - 1000 g 
DUCELLIER •••••••••••••••••••••• 700 - 850 g 
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- Schliesswinkel : 
0 + 0 
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- Kondensator: ••••••••••••••• • •••• 0, 18-0, 27 µF 

DY - DL - DYF - DU' 1-+ 9/1965 -+-j 9/1968 

- Typenbezeichnung: DUCEÜIER 4169 A 
SEV•MARCHAL A 158 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unter
breche.r : 
SEV·MARCHAL ••• • •••••••••••• • • 850 - 1000 g 
DUCELLIER •••••••••••••• ; . •• • ••• 700 - 850 g 

- Schliesswinkel : 
0 + 0 

SEV-MARCHAL •••• • ••••••••••••• 59 - 2 
. · 0 + 0 

DUCELLIER •• • • • •• • ••••••••••••• • 57 _ 2 

- Kondensator : ••••••• • •••••••••••• 0, 18-0, 27 uF 

DV I+ 9/1966 -+f 9/1968 . 
- Typenbezeichnung : DUCELLIER 41 73 A 

SEV·MARCHAL A 154 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unter• 
breche.r : 
SEV•MARCHAL •••••••••••••••••• 850 • 1000 g 
DUCELLIER •••••••••••••••••••••• 700 850 g 

- Schliesswinkel : 
0+ 0 

SEV-MARCHAL •••••••••••••••••• 59 • 2 
D UCELLIER • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 570 ! 2 o 

- Kondensator • • •••••••••••••••••••• O, 18-0, 27 uF 
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C9 
FLIEHKRAFT 

o; 1 Frühzündung Zündverteiler 
;::; 2o~~~~~~~~r--·~~~- ~~~~~~~ 

0 

15 -+ 

10 l--+-+-+-f--+-+-1-++-T-T_...+-l--.--+-i-

51 1 1 1 1 1 

0 2000 

C10 
FLIEHKRAFT 

~ 1 Frühzündung Zündverteiler 
20· 

N 

ci 

15·~+ 1' ' 1+ ·,r 'i +• ~j'I~ H-·t·t 1 ·· ... ~ 1 f -d-++ 4 +-++ ;....4, ? 

10 . ++.!-+ 

5 

0 

C 11 
FLIEHKRAFT 

~ J Frühzündung Zündverteiler 
N 

ci 

20 ... r --r 1 

f- ; 
! 1 

' t· 

.-L."-t: 1 j . . ~ ·-~-J?fLl.~ 15 f-+--r . . - ·, , ! r . 

10 1 1 1 1 1 1 l:;.i,,'f"t'. ! 1· ~<= ! . i 1 1 

5 h--.......ilo'-+-4'--t--.......,-+- -r---+~-t--t-..,-,f-+-t-1 

0 1500 2000 

~-------------- ----·- -. __ .,._..,. __ .. , 

DX·DJ-DXF•DJF I+ 10/1968 -+l 9/1972 
DP. 1+ 9/1972 

Ab Febmar 1972 sind die SEV·MARCHAL· Zünd· 

verteiler mit einem Einschub ausgerüstet. Die 

Kurvenmerkmale und Einstellungen bleiben gleich. 

- Typenbezeichnung: DUCELLIER 4253 A und 4253 B 
: SEV-MARCHAL A 222 

- Erforderliche Krafi: zum Abheben der Unterbrecher : 

SEV·MARCHAL ............. .. .... 850 - 1000 g 

DUCELLIER • , • • • • • • • . • • • .. .. .. .. • 700 - 850 g 

- Schliesswinkel : · 
0 + 0 

SEV-MARCHAL . . • . • . .. • .. • . . .. • . 59 • 2 
0 + 0 

DUCELLIER • . . . • • • • • • • • . • • • . . • • . • 57 2 

- Kondensator : 

-+l 9/1969 • .. • .. .. • . .. • • . .. • 0, 18 · 0, 27 )l F 

I+ 9/1969 .. • .. • • .. .. .. .. .. • 0, 25- 0, 30 p F 

DY - DL - DYF • DLF • DT - DV 

'I+ 10/1968 -+j 5/ 1969 

- Typenbezeichnung: DUCELLIER 4254 A 
SEV·MARCHAL A 224 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unterbrecher : 

SEV·MARCHAL .. . . .. .. . .. .. . .. . • 850 - 1000 g 
DUCELLIER . . . . • • • • • • • • • . . . . . . • . . 700 - 850 g 

- Schliesswinkel : 
0 + 0 SEV-MARCHAL ......... . ... ...... 59 _ 2 

D o + 20 UCELLIER . . • . • • . • . . . . • • • • . . . • . • • 57 • 

- Kondensator : ..••..• .. ..... •• ••• • . 0, 18-0, 27 µ F 

DY·DL·DYF'."DLF·DT __ 1+ .. ·--~1969 
DV I+ 9/1972 

- Typenbezeichnung : DUCELLIER 4291 A und 4291 B 

SEV-MARCHAL A 251 

- Erforderliche Kraft zum Abheben der Unterbrecher : 

SEV-MARCHAL ... ..... . .......... 850 - 1000 g 

DUCELLIER ....................... 700 850 g 

- Schliesswinkel : 
SEV-MARCHAL ................... 59o ~ 2° 

0 + 0 
DUCELLIER ........... ...... ..... 57 • 2 

- Kondensator : 
-+j 9/1969 ............... 0,18·0,27pF 
I+ 9/1969 .. . ............ 0, 25-0, 30 µF 
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Technische Daten und beaondere Merkmale 

ARBEITSVORGANG Nr. D. 210•00 : der Zündung · ARB. D. 210-00 

FLIEHKRAFT C12 
Frühzündung Zündverteiler 

20 
-- -

15 
.. 

~ ~ w1009 ~ w1~2 
DX·DX.BW·DJ I+ 9/1972 
Ab Februar 1972 sind die SEV·MARCHAL·Zünd· 
verteiler mit einem Einschub ausgerüstet. Die 
Kurvenmei:kmale und Einstellungen bleiben gleich. 
- Typenbezeichnung : DUCELLIER 4254 B u . 4254 C 

SEV·MARCHAL A 252 

5 

- Erfoderliche Kraft zum Anheben der Unterbrecher : "' / ... V 

., 
10 V" 

/ lo"" ,, , 
5 F 

1 
I 

j 

0 

,.. ,;;: '.~ 

.,,,, ,,~ ;c',.;,l " ,; 

-- - ----TT 

SEV-MARCHAL . . • . . • • . . . • . . • • • 850 - 1000 g 
DUCELLIER . • • • • • . . • • • • • • • . • • • • 700 - 850 g 

- Schliesswinkel : 0 0 
SEV·MARCHAL . . . • • • . • • • • • . • • • 59 + 12 o- 0 
DUCELLIER . • • . • • . • • • • • • • . • • • • 57 + 2 

- Kondensator : 

ci l Zündverteiler 1 

~ 9/1969 • . ••••••••• 
~ 9/1969 .•••••• • ••• 

0, 18 - 0, 27 Jl F 
0, 25 - 0, 30 Jl F 

ÜBERSICHT ZU DEN FRÜHZÜNDKURVEN 

Fahrzeugtyp Kurven und Zündverteilertypen (DUCELLIER oder SEV-MARCHAL) 

OS ---t7/ 1959 f------7 / 1959 ---19/ 1965 

C l C3 ( 3944 A oder N 4 - YG) 

~ 2/ 1964 f--- 2/ 1964 ---l 9/ 1964 ~9/ 1964 --;9/ 1965 

10 C2 ( 3941 A oder C3 ( 3941 B oder 
( 4141 A oder und und C4 

D l N 4 C - FG/ LB ) D 1 N 41 C -YG/ LB) N41Al 23) 

DE 
,____ 9/ 1965 ---t 9/ 1966 

C5 ( 3944 A und N 4 - YG) 

---t 10/ 1968 
1---10/ 1968 i---5; 1969 i----- 9/ 1969 f---9/ 1972 DX - DJ ---i 5/ 1969 ----1 9/ 1969 ----l 9/ 1972 

DXF - DJF ( 4155 B od. ( 4253 B oder ( 4254 C oder 
C6 C 9 ( 4253 A od. A 222 ) C9 C 12 

A 147) A 222) A 252) 

DY - DL - DT C 7 (4169 A od. C l O ( 4254 A od. C 11 ( 4291 A oder C 11 ( 4291 Aoder C 11 ( 4291 B oder 

DYF - DLF A 158) A 224) A 251) A 251) A 251 ) 

( 4173 A od. ( 4254 A od. ( 4254 Boder ( 4254 C od. ( 4291 B oder 
DV CS C 10 C 12 C 12 C 11 

A 154) A 224) A 252) A 252) A 251) 

DP C 9 ( 4253 B oder 
A 222) 

II. - ZÜNDKERZEN 

Hinsichtlich Hersteller und vorgeschriebenen Kerzentypen wird auf die regelmässig erscheinenden Technischen 
Rundschreiben, die sich mit diesem Thema befassen, verwiesen. 

III.- ZÜNDSPULEN 

~ 9/1969 : SEV •MARCHAL 3 H ~ 9/1969 : SEV-MARCHAL E 44910312 
und DUCELLIER 2777 B 

WICHTIGER HINWEIS : 

und DUCELLIER 2070 B 

Die neuen Zündspulen mit Aussenwiderstand müssen. mit den Kondensatoren von 
0, 25 - 0, 30 u F eingebaut werden. 
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ARßEITSVORGANG Nr. D. 210-0 : Kontrollen u. Einstellungen an der Zündung ARll. D. 210·0 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
I. VOREINSTELLUNG DES ZÜNDZEITPUNKTES 1 +j 7/1971 

0 
0-
M 
M 

1. Unterbrecherabstand prüfen (Nockenwinkel). 

2. Zündzeitpunkt am Motor bestimmen : 

a) Druck im Kupplungszylinder ablassen. 
Hierbei Handkupplungshebel verriegeln. 
(Fahrzeuge mit hydr. Schalttmg). 

b) Zylinder 1 im Kompressionsanfang bringen, 
dabei Verteilerfinger beobachten. 
Fühlstab (A) von ~ = 6 mm in die hierfür 
vorgesehene Bohrung am Kupplungsgehäuse 
einführen (unterhalb der Lichnnaschine). 

Motor langsam drehen, bis der Fühlstab in 
die entsprechende Bohrung in der Schwung
scheibe eintritt. 
Der Motor befindet sich nun im Zündzeit· 

. 0 
punkt (1. Zylmder) 12 vor O. T. 

ANM.: Bei Fahrzeugen, die mit 5-Ganggetriebe 
ausgerüstet sind, muss das linke Vorderrad fest· 
gestellt werden. Fünfter Gang einlegen und 
durch Drehen des linken Vorderrades wird der 
Motor eingestellt. 

FÜHLST AB HERA US NEHMEN. 

3. Zündverteiler einstellen : 

Prüflampe an die.._ Anschlussklemme des Konden
sators und an Masse anschliessen. 
Zündung einschalten. 

Spannschraube (2) für die Verteilerschelle 
lösen. 

Frühzündvorrichtung (falls vorhanden) auf "SUP" 
stellen, Befestigungsmutter (1) festziehen. 

Zündverteiler langsam in umgekehrter Uhr· 
zeigerrichtung drehen. Drehen beenden, wenn 
Prüflampe aufleuchtet; dies entspricht dem 
Abheben der Unterbrecherkontakte. 

Spannschraube (2) für die Verteiler schelle 
festziehen. 

Zündung abschalten. 

Handkupplungshebel in Stellung "Fahrt" 
stellen (Fahrzeuge mit hydr. Schaltung). 

WICHTIG: Die Voreinstellung des Zündzeit· 
punktes mittels Prüflampe ermöglicht nur die 
Ingangsetzung des Motors. Sie ist auf keinen 
Fall ausreichend für die Einstellung des Zünd· 
verteilers, der grundsätzlich mittels Strobos
koplam pe eingestellt werden muss. (s. Ein
stellung des Zündzeitpunktes). 

1 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
1+ 7/1971 

ANM.: An Fahrzeugen mit 5- Ganggetriebe, 
linkes, freihängendes Vorderrad feststellen. 
Den 5. Gang einlegen und linkes Rad be
wegen, damit Motor sich dreht. 

M -.:w )i 

II. V'-REllNSTELLCJNG DES ZÜND ZEITPUNKTES 

Ab 1. Juli 1971 ist die Motorschwungscheibe geändert, 

- Die Kerbe an der Schwungscheibe zur Bestimmung des 
Zündzeitpunktes entspricht O. T. der Zylinder 1 und 4, 
wobei der hierfür vorgesehene Prüfstab in diese Kerbe 
einpassen muss. 

• Eine Skala (A) ist auf der Wasserpumpe angebracht 
(s. Abb. links). 

0 
Jeder Teilstrich auf dieser Skala entspricht 1 Zünd-
verteiler . 

Voreinstellung des Zündzeitpunktes : 

1. Unterbrecherabstand prüfen (Nockenwinkel). 

2. Kolben des Zylinders 1 auf Kompressionsende 
bringen, dabei Stellung des Veneilerfingers beob· 
achten. 

3. Fühlstab (B) (~ = 6 mm) in die entsprechende 
Bohrung am Kupplungsgehäuse einführen, sodann 
Motor langsam drehen, bis Fühlstab in die Kerbe 
an der Schwungscheibe eintritt. Jetz t befindet sich 
Kolben des Zylinde rs 1 in 0. T. Kompressions
ende. 

•l. FÜHLST AB HERAUSZIEHEN. 

'). Nachprüfen, ob die Markierung an der Antriebs· 
riemenscheibe (1) (gelber Strich) gegenüber 
"Null " auf der Skala steht. Falls erforderlich 
Markierung vornehmen, (n ur wenn die Haupt
antriebsscheibe ausgebaut wird). 

6. Zündverteiler drehen, bis Unterbrecher abheben 
(Prüflampe verwenden). 

WICHTIG: 

Die Voreinstellung des Zündzeitpunktes mittels 
Prüflampe ermöglicht nur die Ingangsetzung des 
Motors. Sie ist auf keinen Fall ausreichend für die 
Einstellung des Zündverteilers, der grundsätzlich 
mittels Stroboskoplampe eingestellt werden muss. 
(s. Einstellt!ng des Zündzeitpunktes). 

__/ 
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ANMERKUNG: 
Man kann an Abb. 2 feststellen, dass, wenn der 
Motor mit einer Drehzahl unter 7000 U/min läuft, 
der auf der Stroboskop-Lampe abgelesene Zündzeit
punkt unter 12° liegt. 
Bei im Leerlauf laufenden Motor ist es möglich, eine 
Markierungsposition der Keilriemenscheibe zu erhalten, 
wie Abb. 5 zeigt. 

III - VERFAHREN ZUM MESSEN DER FRÜH
ZÜNDUNG MIT STROBOSKOPLAPME 

Die Abb. 1 stellt die auf der Prüfbank gemessene 
Frühzündkurve des Verteilers allein dar (Fühzündung 
in Verteiler-Graden in Abhängigkeit der Drehzahl 
in U/min, : wobei der Punkt o0 der Öffnungspunkt 
der Verteilerkontakte ist, wenn der Zündverteiler 
stillsteht. 
Am Motor stellt die Frühzündu~, Verteiler bei einer 
gegebenen Drehzahl,die Anzahl von Kurbelwellen
Frühzündgraden dar . zwischen dem Augenblick , wo 
der Funke überspringt (Zündzeitpunkt) und dem 
O. T. des Kolbens. 
Die Abb. 2 stellt die Frühzündkurve des obigen . 
am Motor montierten Verteilers dar. Die Kurven 
der Abb. 1 und 2 sind gleich, doch in der Senk
rechten um den Wert der Frühzündung verschieden. 
Ebenso wild durch das Drehen des Verteilers die 
Frühzündkurve in der Senkrechten verschoben: 
die Frühzündkurve steigt , wenn man den Verteiler 
in Richtung Erhöhung der Frühzündung dreht und 
umgekehrt. 
Die Einstellung der Frühzündung mit der Strobos
kop-Lampe hat den Zweck, die Frühzündkurve 
über einen bestimmten Punkt zu bringen. Beim 
Einstellen des Zündverteilers, wobei der Motor 
sich in einer Stellung befindet, die durch die 
Markierung an der Schwungscheibe bestimmt 
wird , liegt der Punkt, über dem die Frühzünd
kurve des Verteilers verlaufen muss , auf der 
Linie Null U/min des Motors. (Bei A, Abb. 2). 

Bei der Einstellung mit der Stroboskop- Lampe 
entspricht der Punkt, über den man die Frühzünd
kurve bringt, einer bestimmten Drehzahl des Motors. 
(Bei C, Abb. 2) . Bei dem gewählten Beispiel 
(DX-Motor, ab Okt. 68) beträgt der Einstellpunkt 

. 20° Kurbelwelle bei 2000 U /min Motor. 

Die mit dem Fühlstab gefundene Markierung der 
Schwungscheibe gestattet eine solche Position 
der Kurbelwelle, die der Stellung 12° Frühzündung 
im Verhältnis zu O.T. entpricht (Bei A, Abb. 2) 

Der Abstand B stellt die Zahl an Graden dar , die 
zwischen dem markierten Punkt A und dem ge
wünschten Zündzeitpunkt liegen. 

Bei dem gewählten Beispiel entspricht der Abstand 
B 8° Kurbelwelle. 
Man muss also bei stillstehendem Motor im Verhält
nis zu einer festen Markierung (Messlatte) den Punkt 
der Keilriemenscheibe markieren, welcher der 
Stellung 12° Frühzündung der Kurbelwelle entspricht , 
(Abb. 3). 
Wenn der Motor mit 2000 U /min läuft, muss der 
Zündzeitpunkt 20° Kurbelwelle betragen, also 
um 20° - 12° = 8° Kurbelwelle im Verhältnis zur 
ersten Markierung an der Keilriemenscheibe ver
setzt sein, (d. h. 4° Verteiler, Abb. 4) . 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 210-0: Kontrollen u. Einstellungen an der Zündung 

Abb. 3 
Markierung auf der Keilriemen
scheibe, Motor im Stillstand u. 
Rundstab in Schwungscheibe 
eingeführt. 
Markierung (a) gegenüber 
Null auf der Skala. 

Abb. 4 

Motordrehzahl 2000 U/min, 
Markierung der Keilriemen· 
scheibe bei richtig einge
stelltem Zündverteiler. 

b = 4 ° Zündverteiler. 

Abb. 5 

Bei im Leerlauf drehendem 
Motor, kann die Markierung 
unter "Null" an der Skala 
stehen. 
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WERTE-TABEILE ZUR ZÜNDZEITEINSTEILUNG 
- Spalte A : Solldrehzahl bei der Einstellung. 
: Spalte B : Winkel der Einstellung in Kurbelwellen~aden im Verhältnis zum 0. T. 
- Spalte C : Winkel der Einstellung im Verhältnis zur ursprünglichen Einstellung in Zündverteilergraden. 

A B C 

Werksbezeichnung Bemerkungen Drehzahl in U/min Kurbel- Zündverteiler-
für die Einstellung wellengrade grade 

DS Zündverteiler mit Doppel-
o kt. 55 bis Juli 59 unterbrecher 2000 22° s° 

Kurve C 1 

1D Unterdruckdose abgeschlossen 20002 22° 50 

bis Febr. 64 Kurve C 2 und D 1 

DS 
Juli 59 bis Sept. 65 Kurve C 3 2000 22° 50 

ID Unterdruckdose abgeschlossen 0 0 
, Febr. 64 bis Sept. 64 Kurve C 3 und D 1 2000 22 5 

ID 
Sept. 64 bis Sept. 65 Kurve C 4 2000 26° 70 

DE 
Sept. 65 bis Sept. 66 Kurve C 5 2000 22° 50 

DX, DJ, DXF, DJF, * Markierung auf Zündver-

Sept. 65 bis Sept. 68 · teiler : DX - 05 b 3000 18° 30 

Kurve C 6 

DY, DL, DYF, DIF, Markierung auf Zündver-

Sept. 65 bis Sept. 68 teiler : DY - 05 2000 16° 20 

Kurve C 7 

DV Markierung auf Zündver-

Sept. 66 bis Sept. _68 teil.er: Nr. 05 b 2000 15° 1° 30' 

Kurve C 8 
DX, DJ, DXF, DJF, Markierung auf Zündver-

20° Okt. 68- Sept. 72 teiler : DX - 05 i 2000 40 

DP Ab Sept, 72 Kurve C 9 

DY, DL, DYF, DIF, DV, Markierung auf Zündver-
24° DT, teiler : DV - 05 d 2000 60 

Okt. 68 bis Mai 69 Kurve C 10 

DY. DL, DYF, DLF • DT, Markierung auf Zündver-
28° 

0 seit Mai 69 teiler : DY - 010 A 2000 8 
DV Ab Sept. 72 Kurve C 11 

DV Markierung auf Zündver-
240 0 

Mai 69 - Sept. 72 teiler : DV - 010 A 2000 6 
Knrvf'. r. 1?. 

DX, DX. BW, DJ, DXF Markierung auf Zünd· 
DJF verteiler : DV - 01 O A 2000 23° 
t\.b Sept. 72 .... . Kurve C 12 ... .. - - . ··-·····-· ···· . -·--· ... --·· ·-·- ·---- --- . ··-----··-

* Beim Auswechseln der Zündverteiler an den Fahrzeugen DX, DJ, DJF, ausgeliefert zwischen September 65 und Sept. 68, 
ist es möglich, Verteiler der Typen DX, DJ, DXF, DJF, ausgeliefert seit Oktober 68, einzubauen, d. h. 

• SEV-MARCHAL A 222 . ; • • • • • • • • • • • • • . • . • DX. 211-014 a 
- DUCELLIER 4253 . • • .. .. • .. • .. . .. .. .. • .. DX. 211-05 j 

Die Einstellung der Zündverteiler hat dann folgende Daten : 

Drehzahl Totale Frühzündung Frühzündverstellung im 
Verhältnis zur ursp:ilng-
liehen Einstellung 

2000 U/ min 20° 40 
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IV. EINSTELLUNG DES ZÜNDZEIT PUNKTES 
(Mittels Stroboskop- Prüflampe) 

ARß. D. 210•0 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I+ 7/1971 

1. Nach vorangegangenem Ausbau muss der Zündverteiler vorläufig eingestellt werden, um den Motor 
ingangsetzen zu können . (s. Teil I) 

2. Drehzahlmesser anschliessen. 

4511 

3. Das Gerät 3078-T an der Spannstrebe (3) der Drehstromlichtmaschine befestigen, so dass der Rand der Mess
skala auf gleicher Höhe mit dem Rand der Riemenscheibe (2) steht . 

4. Zündzeiq:~mkt des Motors einstellen, durch Einführen des Rundstabes in das hierfür vorgesehene Loch 

5 

im Kupplungsgehäuse. Sodann Motor langsam drehen. bis Rundstab in die Bohrung der Schwungscheibe einrastet. 

5. Einen feinen weissen Strich auf de.r Riemenscheibe gegenüber der Markierung "Null" der Mess-Skala 
(s. Bild s. 3) anbringen. 

RUNDSTAB AM KUPPLUNGSGEHÄUSE HERAUSNEHMEN 

6. Stroboskoplampe an Stromquelle anschliessen und Hochspannungskabel an Zündkreislauf des 1. Zylinders 
anklemmen. 

7. Markierung mit Stroboskoplampe anstrahlen. Die Markierung scheint sich zu verschieben. wenn sich die Motor
drehzahl erhöht. 
- Motor mit der in Spalte A , s . 4 genannten Drehzahl laufen lassen. 
- Die Markierung muss gegenüber des in Spalte c. s . 4, angegebenen Wertes stehenbleiben. (Jeder Teilstrich 

0 
entspricht 2 Zündverteiler : s . Bild 4, s . 3). 

8. Ist diese Bedingung nicht erfüllt, so ist die Spannschraube an der Schelle des Zündverteilers. zu lösen und dieser 
solange zu drehen, bis die Markie.rung gegenüber dem gewünschten Sollwert auf der Skala steht. ( Winkel ve.r

grössert sich bei zunehmender Drehung des Zündverteilers nach links). 

9. Spannschraube an der Schelle des Zündverteilers mit 0, 3 mkg festziehen. 

10. Zündung abschalten. 
11. Stroboskoplampe abklemm en, Gerät 3078-T und Drehzahlmesser abnehmen. 
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1-AHRZEUGE ALLE TYPEN 

+I 7/1971 
V - EINSTELLUNG DES .,, \JTJZf' IT I" ,KTl'.S' 

(Mittels Stroboskoplampe mit Phasenversduebung) 

1. Nach vorangegangenem Ausbau muss der Zündverte iler vorläufig eingestellt werden, um den Motor 
ingangsetzen zu können (s . Teil I) . 

2. Drehzahlmesser anschliessen. 
3. Das Gerät 307 8-T a n der Spannstrebe ( 4) der Drehstromlichonaschine befestigen, so dass de~ Rand der 

Messskala auf gleicher Höhe mit dem Rand der Riemenscheibe steht. 

4512 

4. Zündzeitpunkt des Motors einstellen durch Einführen des Rundstabes in das h ierfür vorgesehene Loch im 

Kupplungsgehäuse. Sodann Motor langsam drehen, bis Rundstab in die Bohrung der Schw~r:gscheibe einrastet. 
5. Einen feinen Strich auf der Riemenscheibe (3) gegenüber der Markierung "Null" der Messskä.la anbringen 

(s. Abb. 3, Seite 3). 

RUNDSTAB AM KUPPLUNGSGEHÄUSE HERAUSNEHMEN 

6. Stroboskoplam pe an Stromquelle anschliessen und Hochspannungskabel an Zündkreislauf des 1. Zylinders 
anklemmen. Phasenverschieber (1) auf Null stellen. 

7. Motor mit der in Spalte A, S. 4 genannten Drehzahl laufen lassen. 
8. Markierung mit Stroboskoplampe (2) anstrahlen. 
9. Durch Betätigen des Phasenverschiebers, Markierung auf der Riemenscheibe (3) auf " Null" der Messskala bringen. 

- Messwert an der Skala des Phasenverschiebers ablesen. Der Messwert muss dem Frühztindwinkel in Spalte C, s. 4 
angegeben, entsp:echen. Die in Spalte C angegebenen Werte müssen verdoppelt werden, wenn die 
Skala am Phasenverschieber Kurbelwellengrade anzeigt. 

10. Ist diese Bedingung nicht erfüllt, so ist die Schraube an der Schelle des Zündverteilers zu lösen, und dieser 
solange zu drehen, bis die Markierung gegenüber dem gewünschten Sollwert auf der Skala steht. 
(Winkel vergrössert sich bei zunehmender Drehung des Zündverteilers nach links) . 

11 . Spannschraube an der Schelle des Zündverteilers mit 0, 3 mkg festziehen. Zündung a bschalten. 

12. Stroboskoplampe abklemmen, Gerät 3078 -T und Drehzahlmesser abnehmen. 
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VI. EINSTELLUNG DES ZÜNDZEITPUNKTES 

FAHRZEUGE ALLE. TYPEN 

1+ 7/1971 

10 140 

1. Nach vorangegangenem Ausbau muss der Zündverteiler vorläufig eingestellt werden, um den Motor 
ingan~etzen zu können (s. Teil II). 

2. Kolben von Zylinder 1 in O. T. bringen (s. Teil II). 

3. Der gelbe Markierun~strich an der Antriebsriemenscheibe (1) muss gegenüber •Null• auf der 
Skala •s• stehen. Nötigenfalls Markierung vornehmen. 

4. Jeweilige Motordrehzahl in Spalte A der Tabelle, Seite 4, sowie entsprechende Kurbelwellengrade 
in Spalte B ablesen. 

5. Umrechnung in Verteilergrade: 

V il d Kurbelwellengrad 
erte ergra = z.B. für Fahrzeug DV : Verteilergrade = 

ö 0 

~=12 
2 

a) Einstellung mit Stroboskoplampe : 

• Motor mit entsprechender Drehzahl laufen lassen (Spalte A). 

• Markierun~strich an der Riemenscheibe (durch Stroboskop angestrahlt) muss bei dem vorher 
errechneten Wert an der Skala verharren. Kann dieser Wert nicht erreicht werden, muss die 
Winkelstellung des Verteilers verändert werden. Bei der Einstellung Motordrehzahl nötigen· 
falls nachstellen. 

b) Einstellung mit Stroboskop und Phasenverschieber : 

• Motor mit entsprechender Drehzahl laufen lassen (Spalte A). 

- Phasenverschieber betätigen, so dass der Markierungsstrich auf der Riemenscheibe (durch 
Stroboskop angestrahlt) gegenüber •Nun• auf der Skala steht. 

- Frühzündwert am Phasenverschieber ablesen und mit Sollwert vergleichen. Wird Sollwert 
nicht .erreicht, muss die Winkelstellung des Verteilers geändert werden. Bei der Einstellung 

Motordrehzahl nötigenfalls nachstellen • . 

7 
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VII. KONTROLLE DES VERTEILERS AUF DER PRÜFBANK 

Die Kurven und Merkmale der verschiedenen Zündverteilertypen sind identisch mit dem Arbeitsvorgang D. 210-00. 

1. Zustand der Unterbrecherkontakte prüfen ggf. einstellen. 

2. Verteiler auf Prüfbank bringen, Massekabel der Prüfbankzündspule an Primärklemme des Verteilers anschliessen. 

3, Isolierung des Sekundär-Stromkreises prüfen : 
Abstand der Funkeninduktoren auf 7 mm einstellen. 
Sekundär- Stromkreis der Zündspule an mittlere Klemme des Verteilers und die Zündkerzenkabel an die 
Induktoren anschliessen. Verteiler während 15 Minuten bei 1.000 U/min drehen lassen, Es dürfen keine Aussetzer 
an den Funkeninduktoren auftreten. 

4. Funkenbild prüfen : 
Die Winkelabweichung darf bei gleichwelcher Drehzahl (Höchstdrehzahl des Verteilers : 
3000 U/min) 1 ° 30' nicht übersteigen. Bei jedem Abheben darf die maximale Abweichung des Funkenbildes 
1° 30' nicht übersteigen, 

5. Schliesswinkel der Unterbrecher kontrollieren : 
Verteiler DUCELLIER = 57 :!: 2° 
Verteiler SEV, MARCHAL = 59 :!: 2° 

6. Einstellung der automatischen Frühzündkurve kontrollieren: 
Die Kurve inuss zwischen den Kurven mini und maxi liegen. 

~ a) Es ist möglich, die Spannung der Federn der Fliehgewichte zu ändern, wenn man die Haltelasche 
der Federn etwas biegt. 

b) Wenn Lichtpunkte ausserhalb der vier Normalpositionen entstehen, so handelt es sich um ein S{Xingen 
des Unterbrechers. Die zum Abheben des Unterbrechers notwendige Kraft prüfen. 

7. Isolierung des Primär-Stromkreises prüfen : 
0 

Verteiler ohne Kondensator auf e ine Temperatur von 60 C bringen, Bei abgehobenen Kontakten eine Wechselspannung 
von 110 Volt zwischen Plusklemme und Masse anlegen und eine Prüflampe in Serie schalten. Diese Spannung 
1 Minute lang aufrechterhalten. Die Lampe darf nicht aufleuchten, sonst ist die Isolierung defekt. 

8, Kondensator kontrollieren : 
a) Kontrolle der Isolierung : 
Eine Wechselspannung von 110 Volt 1 Minute lang zwischen Kondensatorausgang und Kondensatormantel 
anlegen und eine Prüflampe in den Stromkreis schalten. Wenn die Lampe aufleuchtet, ist die Isolierung defekt, 

b) Kontrolle der Kapazität : 
Kapazitätsprüfer verwenden. 

VIII. REINIGUNG UND EINSTELLUNG DER ZÜNDKERZEN 

ANM . : Dieser Arbeitsvorgang ist notwendig. wenn das Fahrzeug längere Zeit im Stadtverkehr bei niedriger 
Motordrehzahl gefahren wird, wobei die Zündkerzen stark verschmutzen. 

9. Soviel wie möglich Ablagerungen von Blei und Öl an Isolierung und Elektroden entfernen, d.:ibei einen Spachtel 
aus Hartholz verwenden, Keine Metallgegenstände benutzen. 

10. Zündkerze in Benzin reinigen und mit Pressluft trocknen, 
11. Zündkerze mit sandstrahl behandeln. Den dazu benutzten Apparat mit maximal 6 atü betreiben. Sandstrahl mit 

Spritzpistole abblasen, die auf maximal 4 atü eingestellt ist, damit der Sand herausgeschleudert wird, ohne sich 
zwischen Isolierung und Metallarmatur festzusetzen. 
WICHTIGER HINWEIS : Eine ungenügende Reinigung der Zündkerzen nach der Sandstrahibehandlung kann einen 
sehr schnellen Verschleiss des Motors verursachen. Es muss unbedingt jegliche Spur von Sand beseitigt werden. 

13. Sand, der sich noch auf dem Boden der Isolierung festgesetzt hat, mit einem Hartholzspachtel herauskratzen. 

13. Pflege des Sandstrahlgebläses 
a) Sand verwenden, der vom Hersteller des Gebläses empfohlen wird. 
b) Sand an vollkommen trockenem Ort aufbewahren, 
c) Sa nd im Gebläse nach Reinigung von etwa 100 Zündkerzen erneuern, 

14. Elektrodenabstand auf 0, 60 - 0, 70 mm regulieren, 
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IX - KONTROLLE DER ZÜNDSPULE 

d A 

i---1---2±0,1 

1. Isolierung des Prirnärstromkreises kontrollieren : 

Isolierung des Primärstromkreises mit Hilfe eines 
Olunmeters kontrollieren, den man zwischen 
der mit " + oder BAT" markierten Eingangs
klemme des Prirnärstromkreises und dem Gehäuse 
anschliesst. 
Der Widerstand muss unendlich ( oo,) zeigen. 

Diese Kontrolle kann ebenfalls mit einer 
Prüflampe erfolgen, die mit 110 Volt gespeist 
und ebenso angeschlossen wird wie das Ohm
meter. Die Lampe darf nicht aufleuchten. 

2. Kontrolle des Sekundärstromkreises : 

Die Zündspule mit oder ohne Aussenwiderstand 
auf eine Prüfbank mit Funkeninduktor ( 50 K fl ) 
anschliessen (s. nebenstehende Skizze). 

a) Verteiler bei 500 U/min drehen lassen. 

Während der Funkeninduktor mindestens 15 mm 
Abstand hat, den verschiebbaren Stift A langsam 
näher bringen und ihn feststellen, sobald der 
erste Funke erscheint. 
In diesem Augenblick den Abstand "d" des 
Funkeninduktors ablesen. 

Diesen Versuch mindestens dreimal wiederholen 
und den Schnitt der gemessenen Abstände 
nelunen. Der Durchschnittsabstand muss 
mindestens 9 mm betragen. 

b) Verteiler mit 2000 U/min laufen lassen. 

Die Kontrolle aus Abs. 2 wiederholen, Der 
Durchschnittsabstand muss mindestens 4 mm 
betragen. 

WICHTIGE ANMERKUNG : 

Ab September 69 wird eine neue Zündspule mit 
Aussenwiderstand und einem neuen, in seiner 
Ka~zität erhöhten Kondensator eingebaut, 
(0, 25 bis 0, 30 p F, bisher 0, 18 bis 0, 27 p F) 

ANMERKUNG: Zur Information kann gesagt 
werden, dass die Zündspule während 10 Stunden 
eine Spannung von 12 Volt aushalten muss. 
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I. VOREINSTELLLJNG DES ZÜNDZEITPUNKTES FAHRZEUGE D.IE ALLE TYPEN 
+l .7/1971 

ANM.: Prüfen, ob Zündverteiler richtig ausgericptet 
ist, Stecker ( 4) für Auslösekontakte muss zum Motor 
entgegengesetzt angeordnet sein. 

1. Einstellung des Unterbrechers prüfen. 
a) mit der Fühllehre : 

Verteilerkopf abnehmen, Unterbrecherab
stand muss 0, 40 : ~· 05 mm betragen. 
Nötigenfalls nachstellen. 

b) mit Schliesswinkelmesser in "/o: 
Bei laufendem Motor muss das Schliesswinkel
verhältnis 56 "/o ! 3 "/o betragen. 
Ist der Wert nicht erreicht, Verteilerkopf 
abnehmen, durch Anlasserbetätigung Ver
teiler drehen und Unterbrecherabstand ein
stellen. 

c) mit Schliesswinkelmessgerät in ° : 
Bei laufendem Motor muss der Schliesswinkel 
50° ~ 3° betragen. Ist der Wert nicht er
reicht, Verteilerkopf abnehmen durch An
lasserbetätigung Verteiler drehen und Unter
brecherabstand einstellen. 

2. Zündzeiqxmkt am Motor einstellen: 
a) Zylinder 1 auf Kompressionsende stellen. 

ANM.: Bei Fahrzeugen mit 5-Ganggetriebe, 
linkes Vorderrad feststellen. (Fahrzeug vorn 
aufgebockt). 5. Gang einlegen, linkes 
Vorderrad drehen, um den Motor zu bewegen. 

b) Fühlstab A (~ 6 mm) in die entsprechende 
Bohrung am Kupplungsgehäuse einführen. 
Motor langsam drehen, bis Fühlstab in die 
Kerbe an der Motorschwwigscheibe eintritt. 
Der Motor befindet sich nun im Zündzeit-

o 
punkt, 1. Zylinder bei 8 30' vorO.T. 

g; 1 -.. • " '"( , ( FÜHLST AB HERAUSNEHMEN 
..... 
u-, 
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3. Zündverteiler einstellen : 
Eine Prüflampe an Minus- oder RUP-Klemme 
der Zündspule und an Masse anschliessen. 
Zündung einschalten. 
Spannschraube (1) der Verteilerschelle lösen. 
Frühzündvorrichtung (2) bis zum Anschlag in 
Pfeilrichtung drehen und Befestigwigsmutter (3) 
festziehen. Zündye.rteiler langsam nach links 
drehen. Drehung beenden, sobald Lampe auf
leuchtet, die Unterbrecher heben sich ab. 
Spannschraube (1) der Ve.rteilerschelle mit 
0, 3 mkg festziehen. 
Zündung abschalten~ 
WICHTIG: 
Die Voreinstellung des Zündzeitpwiktes mittels 
Prüflampe ermöglicht nur die Ingangsetzung 
des Motors. Sie ist auf keinen Fall ausreichend 
für die Einstellung des Zündverteilers, der 
grundsätzlich mittels Stroboskoplam pe einge
stellt werden muss (s. Einstellung des Zünd
zeiqmnktes). 
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F AHRZE U(-;E D. IE ALLE TYPEN 1 
-~ 7/1971 1 

Il. VOR LTNSTELLlJNG DES ZÜNDZEITPUNKTF.S 

ANMERKUNG : Prüfen, ob Zündverteiler richtig ausge
richtet ist, Stecker für Auslösekontakte muss zum Motor 
entgegengesetzt angeordnet sein. 

Ab 1. Juli 1971 sind die Motoren geändert : 
- die Kerbe an der Motorschwungscheibe entspricht 

nunmehr der Voreinstellung des Zündzeitpunktes 
der Zylinder 1 und 4 im O, T ., wenn der Fühlst.ab 
in die Kerbe eintritt, 

- Eine Skala A ist auf der Wasserpumpe angebracht. 
(s. Abb . links) 

0 
Ein Teilstrich entspricht 1 Zündverteiler. 

Voreinstellung des Zündzeitpunktes : 

1. Unterhrecherabstand prüfen (Nockenwinkel). 

2. Kolben vom Zylinder 1 in Kompressionsende 
bringen, dabei Stellung des Verteilerfingers 
beobachten. 
ANM.: b.:1 l·altr:t.eugen mit 5-Ganggetriebe (Fahr-
zeug vorn aufgebockt) linkes Vorderrad feststellen. 
5. Gang einlegen und linkes Vorderrad drehen, um 
den Motor zu bewegen. 

3. Fühlstab B O' 6 mm) in die entsprechende Bohrung 
am Kupplungsgehäuse einführen, 
Motor langsam drehen, bis Fühlst.ab in die Kerbe 
an der Motorschwungscheibe eintritt. 
Kolben von Zylinder 1 befindet sich nun im O. T, 
Kompressionsende. 

4. FÜHLSTAB HERAUSNEHMEN. 

5. Nachprüfen, ob Markierung auf der Antriebsriemen
scheibe (1) (gelber Strich) g~genüber der "Null" 

G. 

der Skala steht. 

Nötigenfalls Markierung vornehmen. 

Zündverteiler drehen, bl.; Unterbrecher abheben 
(Prüflampe verwenden), 
WICHTIG: 
Die Voreinstellung des Zündzeitpunktes ermöglicht 
nur die Ingangsetzung des Motors. Sie ist auf keinen 
Fall ausreichend für die Einstellung des Zündver
teilers, der grundsätzlich mittels Stroboskoplampe 
eingestellt werden muss ( s. Einstellung des 
Zündzeitµ.mktes). 
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III. ZÜNDVERTEILERKONTROLLE AUF DER PRÜFBANK 

Frühzündkurve Verteiler 
20 

D. 21-68 
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Frühzündkurve des Zündverteilers BOSCH ZV 11 / 7 A 3 A 

Zustand der Unterbrecherkontakte prüfen, 6. Einstellung der automatischen Frühzündkurve 
ggf. Abstand einstellen : 0, 40 + 0, 05 mm. prüfen: 

- 0 Die Kurve muss zwischenflen oberen und 

Zündverteiler auf Prüfbank spannen. 
unteren Kurvengrenzen liegen. 
ANM.: 

Minus der Prüfbankspule an Primärklemme 
Beim Auftreten von Leuchtpunkten ausserhalb 

des Zündverteilers anschliessen. 
der vier Normalstellungen bei Drehzahlen bis 

3 

Isolierung des Sekundärstromkreises prüfen : 
zu 3200 U/min handelt es sich um ein Springen 
des Unterbrechers. 

Abstand der Funkinduktoren auf 7 mm einstellen. 
Unterbrecher auswechseln. 

Sekundärstromkreis der Zündspule an Mittelklemme 
des Verteilers und Zündkerzenkabel an die Induktoren 
anschliessen. 7. Isolierung des Primärstromkreises J!üfen. 
Verteiler mit 1000 U/min 15 Minuten rotieren lassen. Verteiler ohne Kondensator auf 60°c er-

An den Induktoren dürfen keine Aussetzer auftreten. hitzen. Bei abgehobenen Unterbrecherkon-
takten wird eine Wechselspannung von 110 Volt 

Funkenbild J!üfen: 
zwischen Plusklemme und Masse angelegt. 
dabei wird eine Prüflampe in Serie dazu ge-

DJe Winkelabweichung darf in allen Drehzahlbereichen 
scha\tet. Spannung muss eine Minute anliegen. 

1 max. nicht übersteigen. (Höchstdrehz.ahl des Ver-
Bei Aufleuchten der Lampe ist die Isolierung 

teilers 3000 U/min). 
Bei jedem Öffnun~Junkt darf die maximale Abweichung 

defekt. 

des Funkenbildes 1 nicht übersteigen. 
8. Kondensator prüfen : 

Schliesswinkel der Unterbrecherkontakte prüfen : Kapazität durch Kapazitätsmesser prüfen. 
Der Schliesswinkel muss 50°: 3° betragen. (0,15bis0,25µF.) 
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FAHRZEUGE D. IE ALLE TYPEN 

~ 7/1971 

IV . EINSTELLUNG DES ZÜNDZEITPUNKTES 

(Mit Scroboskoplampe) 

ANMERKUNG : Der Zündverteiler muss bei laufendem Motor auf 1800 U/min eingestellt werden. 
Die Frühzündung muss bei 22° liegen (Kurbelwellengrade zu O. T . ). 

1 ~ Zündverteiler muss nach Ausbau voreingestellt werden (s . Kap. I) . 

2. Drehzahlmesser ( 4) anschliessen. 

3. Skala träger 3078- T an der Spannstrebe (2) der Drehstromlichtmaschine befestigen. Skala muss mit dem Rand 
der Antriebsriemenscheibe (3) bündig sein. 

0 
(Jeder Teilstrich der Skala entspricht 2 Verteiler) . 

4 . Wenn der Motor im Zündzeitpunkt steht, wird die Antriebsriemenscheibe (3) mit einem weissen Strich 
gegenüber der Null auf der Skala gekennzeichnet. 
FÜHLSTAB HERAUSNEHMEN. 

5. Stroboskoplampe (1) an Stromquelle und an Zündstromkreis des 1. Zyl inders anklemmen. 
WICHTIGER HINWEIS : Sekundärspannung des 1 . Zylinders am Verteilerkopf abtrennen. 

6. Stroboskoplampe auf Markierung richten, bei zunehmender Motordrehzahl scheint die Markierung sich zu 
verschieben. 
Bei 1800 : 50 U/min des Motors steht die Markierung bei 6° 45 (ca . 3 1/ 3 Teilstriche) . 

562 4 

7. Werden diese Werte nicht erreicht, Spannschraube der Verteilerschelle lösen, Verteiler drehen, bis Markierung 
auf richtigem Wert steht. (Durch Linksdrehung des Verteilers nimmt der Frühzündwinkel zu) . 

8. Spannschraube der Verteilerschelle festziehen (0, 3 mkg) . 

9. Zündung abschalten . 

10 . Stroboskoplam pe (1) , Skala träger 3078-T und Drehzahlmesser ( 4) ausbauen. 
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V - EINSTELLUNG DES ZÜNDZEITPlTNKTES _______ ,_ 

(Mit Stroboskoplarnpe und Phasenverschieber) 

FAHRZEUGE D. IE ALLF TYPEN 

·+Pfrnn 

ANM.: Der Zündverteiler muss bei laufendem Motor auf 1800 U/min eingestellt werden. 
Die Frühzündung muss bei 22° lieg~ (Kurbelwellengrade zu O. T . ). 

1. Zündverteiler muss nach Ausbau voreingestellt werden (s. Kap. I) . 

2. Drehzahlmesser anschliessen. 

7267 

3. Skalaträger 3078- T a n der Spannstrebe (2) der Drehstromlichtmaschine befestigen. Skala muss mit dem Rand 
der Antriebsriemenscheibe (3 ) bündig se in. 

4. Wenn der Motor im Zündzeitpunkt steht, Antriebsriemenscheibe (3) mit e inem weissen Strich gegenüber der 
entsprechenden Skalaanzeige markieren. 
FÜHLST AB HERAUSNEHMEN. 

5. Gerät an Stromquelle und Zündstromkre is des 1. Zylinders anschliessen. 
Phasenverschieber (1) auf " Null" abgleichen. 

6. Motor bei 1800 :: 50 U/min laufen lassen. 
7. Stroboskoplampe ( 4) auf Markierungen richten. 
8. Durch Betätigen des Phasenverschiebers wird die Markierung der Riemenscheibe (3) gegenüber der Markierung 

auf der Skala 3078-T gebracht . Bei o. g. Motordrehzahl Zeigerstellung am Phasenverschieber ablesen. Bei 
richtiger Einst ellung müssen 6° 45' (Verteilergrade) angezeigt werden. 

9. Bei abweichender Anzeige, Spannschraube der Verteilerschelle lösen und Verteiler solange drehen, bis die 
Markierung an der Riemenscheibe (3) gegenüber der entsprechenden Markierung an der Skala 3078-T steht. 
Der Frühzündwinkel wird grösser durch Drehung des Verteilers nach links. 

10. Spannschraube der VerteHerschelle mit 0, 3 mkg festziehen. Zündung abschalten. 

11. Stroboskoplampe ( 4), Phasenverschieber (1), Skala träger 3078- T und Drehzahlmesser abnehmen. 

5 
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1---:.l~EUGE D.IE ALLE TYPEN . L_ .... 7/1971 VI - EINSTELLlJNG DES ZÜNDZEITPUNKTES 

1. Nach vorangegangenem Ausbau muss der Zündverteiler vorläufig eingestellt werden, um den Motor ingang
setzen zu können (s. Teil II). 

2. Kolben von Zylinder 1 in O. T. bringen (s. Teil II). 

3 . Der gelbe Markierungsstrich an der Antriebsriemenscheibe (1) muss gegenüber "Null" auf der Skala "S" stehen. 
Nötigenfalls Markierung vornehmen. 

4. Frühzündung muss 22° (Kurbelwellengrade zu o. T.) betragen bei einer Motordrehzahl von 1800 U/min. 

5. Umr~chnung in Zündverteilergrade : 

Frühzündung Vertaif.er = Frühz.Kurbelw. 
2 

a) Einstellung mit Stroboskoplampe : 
- Motor mit 1800 U/min laufen lassen. 

2z0 

- · 0 d.h. Frühz. Verteiler = 2 · = 11 

- Markierungsstrich an der Antriebsriemenscheibe (durch Stroboskoplampe angestrahlt) muss bei dem vorher 

10 140 

errechneten Wert auf der Skala verharren. Kann· dieser Wert nicht erreicht werden, muss die Winkelstellung 
des Verteilers verändert werden. Bei der Einstellung Motordrehzahl nötigenfalls nachstellen. 

b) Einstellung mit Stroboskoplampe und Phasenverschieber: 
- Motor mit 1800 U/min laufen lassen. 
- Phasenverschieber betätigen, so dass der Markiexungsstrich auf der Riemenscheibe (durch Stroboskop ange-

strahlt) gegenüber "Null" auf der Skala steht. 
- Frühzündwert am Phasenverschieher ablesen und mit Sollwert vergleichen. 

Wird der Sollwert nicht erreicht, muss die Winkelstellung des Verteilers geändert werden. 
Bei der Einstellung Motordrehzahl nötigenfalls nachstellen. 

WICHTIG: Sekundärstromkreis des 1. Zylinders am Zündverteilerkopf abklemmen. 



ARBEITSVORGANG Nr. D. 220- 0: Kontrolle des Öldrucks 

ÖLDRUCK-KONTROLLE 

ARB. D. 220-0 

[ FAHRZEUGE, ALLER TYPEN 

KONTROLLE 

1. Motor laufen lassen, um das Öl auf eine 
Temperatur von ca. 60° C zu bringen. 

Motor ausschalten. 

2. Anschlussschraube am Zylinderkopf 
abnehmen. 
Druckabnahmerohr des Manometers 
(0 bis 10 atü) mittels der Verbindung 
MR 630-56/1 anbringen. 

3. Drehzahlmesser an Zündspule anschliessen, 
sodann den Motor mit 2000 U/min drehen 
lassen (elektrischer Drehzahlmesser 2436-T) 

4. Öldruck am Manometer ablesen. 
Er muss mindestens 3, 8 atü betragen. 

5. Motor ausschalten und Anschlussschraube 
mit Kupferdichtung wieder anbringen. 

6. Drehzahlmesser abklemmen. 

ANMERKUNG: 

Bei ungenauem Öldruck muss Ölpumpe 
ausgebaut und instandgesetzt werden. 

1 



ARBEITSVORGANG Nr. D. 230-0 : Kontrolle am Ktlhlkreislauf ARB. D. 230-0 1 

r~ FAHRZEUGE ALLER TYPEN 

KONTROLLE DES THERMOSTATREGLERS 

' 

( 
Referenz-Nr. Datum Fahrzeugtyp Öffnungsbeginn 

ö ·"*1 10/1972 
0 

..c V. 1743 DX. AT. ausser BW·DJ.AT. 78 _ 3o C 
0 

;::i 
< 

CL. 35-3800 ~'. 10/1972 DV- DT·DL 75+1°c 

1-+' 3/1972 
0 

V. 28 -+f 10/1972 
DX (BW) 83 _ 3o C 

Ref. Nr. oder 

"' ,!-+' 10/1972 DY 0 
..c 79 .:!: 1, 5 C 
C) 

5950 
~ ... 10/1972 DX A. T. und DJ A. T. 

0 
79 .:!: 1, 5 C 

V. 28 0 

Ref. Nr. 6153 .I+ 10/1972 
DT - DLF·DV-DP 79 .:!: 1, 5 C 

KONTROLLE 

Regler in Wasser tauchen, Wasser langsam erhitzen. 
Der Regler muss sich bei der in obiger Tabelle angegebenen Temperatur öffnen. 

Bei nicht erfüllter Bedingung muss der Regler ausgetauscht werden. 

( 



ARßEITS VORG ANG Nr. D. 236-0 : Einstellungen an Riemenscheiben und Keilriemen ARB. D. 236-0 1 

J.107 

r"":11,.,,.,....--------------, 1 '.280 

I FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I. AUSRICHTUNG DER RIBMENSCHEIBEN 

ANMERKUNG: 

Die Einstellungen gehen aus von der Riemen
scheibe der Wasserpumpe, die fest auf ihrer 
Achse sitzt. 

1. Einstellung der Antriebsriemenscheibe 

Werkzeug 3082-T oder 3085-T in eine der Nuten 
der wasserpum penscheibe einsetzen. Der Fühlstift 
muss mit der entsprechenden Nut der Antriebs
riemenscheibe zentrisch sein. 

Stärke der Einstellscheiben, die zwecks Ausrichtung 
der Scheibe hinter derselben angebracht werden, 
entweder verringern oder erhöhen. 

2. Einstellung der Riemenscheibe der 
Drehstrom -Lichonaschine 

Werkzeug 3082-T oder 3085-T in eine Nut der 
Riemenscheibe der Wasserpumpe einsetzen. Der 
Fühlstift muss mit der entsprechenden Nut der 
Lichtmaschinen-Scheibe zentrisch sein. Andern· 
falls die Stärke der hinter die Riemenscheibe der 
Drehstrom-Lichtmaschine gelegten Regulier -
scheiben entweder verringern oder erhöhen. 

3. Einstellung der Riemenscheibe für die HD-Pumpe 

Werkzeug 3082-T oder 3085-T in die 2. oder 
3. Nut der HD-Riemenscheibe einsetzen. Der 
Fühlstift muss mit der entsprechenden Nut der 
Antriebsriemenscheibe zentrisch sein. 

Stärke der zwischen HD-Pumpe wid dem Wulst 
zur Befestigung der Pumpe am Kupplungsgehäuse 
angebrachten Scheiben entweder verringern oder 
erhöhen. 



2 ARBEIT SVORGANG Nr. D. 236- 0 : Einstellungen an Riemenscheiben und Keilriemen 

1281 

3082 - J 
o u 

3085 -T 

4. Einstellung der Riemenscheibe des Fliehkraftreglen 

Werkzeug 3082-T odtt 3085-T in Nut der Riemen· 
scheibe des Fliehkraftreglers einsetzen. Der Fühl· 
stift muss mit der 1. Nut dtt HD-PUmpen•Scheibe 
zentrisch sein. 

Stärke der bei "a" zur Ausrichtung angebrachten 
Scheiben entweder vexringem oder erhöhen. 

Dann die bei "b" angebrachten Scheiben so verändern. 
dass vor dem Anziehen ein Spiel von maximal 1 mm 
zwischen Haltelasche und Gehäuse besteht. 

Befestigungsmutter festziehen. wodurch dieses Spiel 
ausgeglichen wird. 

II. EINSTELLUNG DER SPANNUNG DER KEILRIEMEN• 

5. SPANNUNG DER KEIIJ.UEMEN FÜR DIE HD•PUMPE 

Muttern der Streben (1) und (2) und Gelenkachse der 
Pumpe lösen. 

Keilriemen mittels Hebel (Hebel MR 630-66/lla) 
spannen. 
Hie.zu am Kupplungs~l!nder md am Pumpengehäuse 
ansetzen. · 
Auf Hebelende mit einer Kraft von 5 kg (Zugwaage) 
einwirke~ was einer Spann~g von 40 kg auf dem 
Keilriemen entspricht. . 
Keilriemen gespannt halten und dabei Befestigungs-
m unun der Gelenkachse der Pumpe und der Spann
streben (1) und (2) festziehen. 
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Einstellungen an Riemenscheiben 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 236•0 : und Keilriemen ARll. D. 236-0 3 

1306 

3377 

6. Keilriemenspannung am Fliehkraftregler 

(Fahrzeuge mit hydraulischer Schaltung) 

Folgende Teile lösen: 

- Schelle (1), 
- Spannstrebe (2), 
- Flanschacbse (3). 

Mit Spannhaken 630-66/11 b Keilriemen 
spannen. Der Spannhaken greift um das 
Reglergehäuae hinter dem mechanischen 
Teil herum. Spanmmg unter 25-30 mkg 
Zug (Zugwaage) durchführen. 
Keilriemen unter Zug halten und 

- Spannstrebe (2), 
- Flanschacbse (3) 

sowie - Schelle (1) f~tziehea. 

7. Keilriemenspannung an der Drehstrom• 
lichnnaschine 

Mutter(&)" an de.r Spannstrebe und Befestigungs
schrauben der Llchtmascbine l<lsen. 

Keilriemen mit Hebel MR. 630-66/11 a 
spannen. Dabei Hebel zwischen beiden 
Flanschen ansetzen und gegen das Gehäuse 
drücken. 

Mit der Kraft von 5 kg (Zugwaage) am Hebel· 
ende ziehen ; dies entspricht einer Keilriemen
spannung von 28 kg. 

Keilriemen unter Spannung halten, dabei Be
festigungsschrauben und Mutter (4) an der 
Spannstrebe festziehen. 
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8. Kompressorkeilriemen spannen 

(An Fahrzeugen.mit Klimaanlage). 

ANMERKUNG: Zur einwandfreien Einstellung der 
Keilriemenspannung ~ der Spannungsmesser 

. GATES 150 (Gerltenmnmer 1688-T) verwendet 
werden. 

a) Spannungsmesser 1688-T entsprechend neben
stehender Zeichnung ansetzen. 
Zeiger •b• liegt am Hebel •a• an. 
Hebel •a• in P!eilrichtung drücken, (ohne 
jedoch das Gerät zu berühren) bis der Zapfen 
•c• den Keilriemen berührt. 

b) Keilriern.enspannung auf der Skala 11 M - 5 L 
ablesen. 

c) Bei fabrikneuem Keilriemen muss die Spannung 
85 - 90 lbs (38· 41 kg) betragen. 

d) Bei gebrauchtem Keilriemen muss die Spannung 
40 - 50 lbs (18-23 kg) betragen. 

e) Entspricht die Spannung nicht den gegebenen 
Werten, Befestigungsschrauben der Keilriemen
spanner lösen und Spannung nachstellen. 

f) Befestigungsschrauben festziehen und 
Spannung erneut messen. 
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KUPPLUNG 

ARBEITSVORGANG Nr. D. 312•00: Technische Merkmale der Kupplung ARB. D. 312•00 

FAHRZEUGE ALLER TYPEN 
ausserD.IE 10/1972 

D. 31-1 

BEroNDERE MERKMALE 

Anzu~moment der Befestigun~schrauben des Kupplungs
mechanismus an der Schwungscheibe: 

2, 1 bis 2, 8 mkg 

Nach Abarbeiten: Abstand zwischen Anlagefläche der 
Scheibe und Anlagefläche des Mechanismus an der 
Schwungscheibe: 

-t O 2 
29 0' mm 

Ab September 1966 bis Oktober 1972 

Federn 
a) Wagen der Serie bis September 1966 

Anzahl Markierung Länge 

6 dunkelrot 27,3mm 

3 grün 27,3mm 

b) Wagen der Serie ab September 1966 

Anzahl Markierung Länge 

9 rosa 31mm 

Belasrung 

+ 2, 5 
60, 75 o 

+2 
49 o kg 

Belasrung 

59+ 4 
0 

kg 
Die Kupplungsdruckplatte wurde geändert. Das Federauf
lager ist schräg. Die Einstellung der Ausrückhebel kann nur auf 
Mechanische Kupplungsbetätigung (Mechanische Schaltung) 

Höhe des Pedals,gemessen von Unterseite Pedal zum 
Bodenblech: 

einer Vorrichtung erfolgen. 

- Fahrzeuge Pällas (Pedalkappe montiert) • • • • • • • • • • • • • 
- Alle Fahrzeuge,ausser Pallas (ohne Pedalkappe) ••• 

Spiel zwischen Ende des Gestänges und Kupplungsgehäuse: 

- Pedal einfach • • • • • • • • • 
- Pedal mit Unterstützungsfeder •••••.••••••••• 

Spiel bei der A uskupplung • • • • • • • • • • • • • • • • • 

, 

• 137 + 1 mm 
142 + '1 mm 

2, 5 bis 3, 5 mm 
3 bis 4 mm 

- Durchmesser des Kupplungszylinders •• . •.•..••••••••.•..•.•••... 
1, 6 bis 2, 4 mm 

18, 5 mm 

kg 

1 



2 \i,fll- fl'SVllflCA N,; ~, r. D. 312-00: Technische Merkmale der Kupplung 

Kontrolle des Kupplungsmechanismus : 

1403 

a 
b---

3108-T 1 

- Kupplungsmechanismus auf das Gerät 3108- T aufsetzen. 

- Mittels einer Lehre, den Wert "a" zwischen Oberkante AusrUckhebel (1) und Boden "b" des Gerätes 
3108-T ermitteln. 

+ 1, 5 

- Dieser Wert •a" beträgt 39, 8 o mm . 

- Kupplung mit einer Zahnstangenixesse belasten und erneut den Wert "a" messen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 312-00 a : Technische Daten und Einstellungen 

KUPPLUNG 

ARB.D. 312-00 a 

1 
FAHRZEUGE 

I+ 
• ALLE TYPEN 

10/1972 

[J. :', 1 S 1 b 

BESONDERE MERKMALE 

Kupplung vom Typ 235 DBRI 490. Keine Reparatur am Kupplungsmethahismus möglich, nur eine Kontrolle. 

- Anzugsmoment der Schrauben zur Befestigung des Kupplungsmechanismus' 
an der Schwungscheibe (Sprengring) ••••••••••••••••••••• ; •• , •••• • •••••••••• 

- Nach Abarbeiten der Schwungscheibe, Abstand zwischen Auflagefläche der 
Mitnehmerscheibe und Auflagefläche des Mechanismus' (an der Schwungscheibe) •• 

3, 5 mkg 

0 
0,35 mm 

• 0, 15 

Die Kontrolle des Kupplungsmechanismus' kann nur auf einer Vorrichtung erfolgen (Vorrichtung MR. 630-55/9), 
wie unten gezeigt. 
Das Mass "a" muss 58, 7·.:!:. 1, 40 mm betragen, andernfalls ist der Kupplungsmechanismus auszuwechseln. 
Durchmesser des Kupplungszylinders • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 24, 0 mm 

MR. 630_ 55/9 

a 

1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 312-00 a: Technische Daten und Einstellungen 

Kupplungsscheibe 

DY3 DX 2 DX 4 DX 5 
Motortyp (17 N) (21 N) (19 N) (29 N) 

Aussendurchrnesser der 

Kupplungsscheibe 
225mm 228, 5 mm 

Mechanische Kupplungsbetätigung (Fahrzeuge mit mech. Schaltung): 

a) Höhe des Pedals von Unterseite Pedal zu Bodenblech : 

+ 
- Fahrzeuge PALLAS (Pedalkappe montiert) ..••...• ; • . . • . • . . . . . • . • . • • . . • • . • • 137 - 1 mm 

+ 
- Alle Fahrzeuge, ausser PALLAS (ohne Pedalkappe)..... . ................ •. . . 142 - 1 mm 

b) Spiel zwischen Gestängeende und Kupplungsgehäuse 3 bis 4 mm 

c) Kupplungsspiel ••.••.•••••••......••.. . ......•.•••.••••••••••••••...•••• 1, 6 bis 2,4 mm 
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KUPPLUNG 

ARBEITSVORGANG Nr. D.IE - 312-00: Technische Daten und Einstellungen ARB. D.IE-312-00 

FAHRZEUGE D. IE - ALLE TYPEN 
~ 10/197li 

BESONDERE MERKMALE 

Kupplung vom Typ 230, DIB. 440, Keine Reparatur am Kupplungsmechanismus möglich, nur eine Kontrolle, 

- Anzugsmoment der Schrauben zur Befestigung des Kupplungsmechanismus' 
an der Schwungscheibe (Sprengring) : .••••..••.•••.•• , •.•.. , , ••••. , •.•• , , • , , , •.•• 4 mkg 

- Nach Abarbeiten der Schwungscheibe, Abstand zwischen Auflagefläche det . 0 
Mitnehmerscheibe und Auflagefläche des Mechanismus' (an der Schwungscheibe): ••• , • 0, 35 0 mm 

- , 15 

Die Kontrolle des Kupplungsmechanismus' kann nur auf einer Vorrichtung erfolgen (Vorrichtung 
MR. 630-55/9), wie unten gezeigt, 
Das Mass "a" muss 59, 8 ! 1, 40 mm betragen, andernfalls ist der Kupplungsmechanismus auszuwechseln. 
Durchmesser des Kupplungszylinders ...••..••.•••.••••.••...•..•.•..•.... , • . • • • . • • 22, 5 mm 

MR. 630_ 55/9 

1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 312•00: Technische Daten und Einstellungen 

Mechanische Kupplungsbetätigung (Fahrzeuge mit mech. Schaltung) : 

a) Höhe des Pedals von Unterseite Pedal zu Bodenblech: 

. + 
- Fahrzeuge PALLAS (Pedalkappe montiert) ••••••••••••••••••••••••••••• 137 - 1 mm 

- Alle Fahrzeuge, ausser PALLAS (ohne Pedalkappe) ••••••••••••••••••••• 142 ! 1 mm 

b) Spiel zwischen Gestängeende und Kupplungsgehäuse 3 bis 4 mm 

c) Kupplungsspiel . • . • • . • • • • • • . • • • • • . • • . . • • • • . • • • • • • • • . • • . • • . • • • • • . • • • . 1, 6 bis'2, 4 mm 

_./ 



Kontrollen und Einstellungen an 
ARBEITSVORGANG Nr. Dh. 314-0: der Kupplungsbetätigung ARB. Dh. 314-0 

2200 

a 7 

FAHRZEUGE MIT HYDRAUL. 
SCHALTUNG 

. I - GRUNDEINSTELLUNGEN 
(s. Arbeitsvorgang D.142-0) 

II - KONTROLLE DES DICHTHALTENS DES 
KUPPLUNGSZYLINDERS. 

1. Prüfbank 2290-T bei L. H~ S-Flüssigkeit 

-1 

oder Prtlfbank 3654-T und Zubehör 3655-T bei 

3654-T 1 
3655-T 

od. I 
2290_T 

2180 

10. Schlauch abnehmen und Gummistopfen 
auf Entlliftungsschraube (1) setzen. 

11. Beschleunigten Leerlauf einstellen. 

grüner LHM-Flüssigkeit benutzen. 
0-100 ato.Manometer an Pumpe anschliessen. 

2. Mit Hilfe eines Rohres (b) Öffnung des Kupp-
lungszylinders an Pumpe ·anschlieseen. 

3. Entlüftungsschraube (a) der Pumpe festziehen 
und pumpen. um Druck auf 75 atü ansteigen 
zu lassen. 

Das Manometer darf keinen Druckabfall an -
zeigen. Andernfalls ist die Dichtung oder das 
Gesamtteil Zylinder-Kolben schadhaft. 

4. Druck durch Lösen der Entlüftungsschraube 
(a) der Pumpe ablassen. 

Rbhr (b) abnehmen. 

III . ENTLÜFTUNG DES FLIEHKRAFTREGLERS 

ANMERKUNG: Die Entlüftung muss ohne Druck 
erfolgen. Entlüftungsschraube des Druck-
reglers leicht lösen. 

5. Einen vorzugsweise durchsiehtigen Schlauch 
an vorderer Entlüftungsschraube (1) des 
Reglers anbringen. Ende des Schlauchs in den 
Behälter für hydraulische Flüssigkeit ein -
tauchen. 

6. Prüfen. ob die beiden Entlüftungsschrauben 
des Fliehkraftreglers angezogen sind. 

Motor anlassen und ihn auf eine Drehzahl 
zwischen 1500 und 2000 U/min bringen. 
indem man die Einstellschraube des be
schleunigten Leerlaufes1 betätigt. 

7. Entlüftungsschraube (1) des Fliehkraft
reglers lösen. 

8. Motordrehzahl sehr langsam durch Einwirke n 
auf die Einstellschraube des beschleunigten 
Leerlaufs um 
- 500 - 600 U/min (Fahrzeuge +I 9/1968) 
- 625 - 675 U/min (Fahrzeuge I+ 9/1968) 
verringern. 

9. Motor ungefähr 2 Minuten lang im Leer
huf arbeiten lassen und Entlüftungsschraube 
festziehen. 
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4718 

C 

H 

4731 

IV. KONTROLLE DER AUSKUPPLUNG 

12. Fahrzeug in "Niedrigstellung" bringen. Ent
lOftungsschraube des Druckreglers öffnen. 

13. Abklemmen : 
• Massekabel der Batterie, 
- Kraftstoffzufuhr an Kraftstoffpumpe, 
- Verbindung (1) am Verbindungsschlauch 

Schaltblock • Kupplungskorrektor. 

14. Linkes,vorderes Federelement ausbauen. 

15. prQfbank vorbereiten : 
- PrOfbank 2290-T fflr F1Dssigkeit LHS 2, oder 

PrOfbank 3654-T für FlDssigkeit LHM und 
Zubehör 3655-T. 

- An Pumpenanschluss (C) der Pr~ank den 
Manometer (Ml) für 100 kg/cm mit Hilfe 
des Rohres (H) anschliessen. 

- Abgang (E) der Pumpe (C) der Prüfbank an 
vorher abgeschlossene Verbindung anschliessen, 
(Abs. 13), Aufnahmeteil in Richtung Kupplungs
korrekter - Kupplungszylinder. Dies geschieht 
mit Hilfe des Rohres (A) und des Rohres (B). 

16. Werkzeug MR 630·55/6 anstelle der Handkurbel 
einführen. 

Einen Drehmomentschlüssel (F) mit einem 
Bereich von 0-2 mkg und ausgerüstet mit einem 
Endstück von 14 mm auf Ende des Werkzeuges 
MR 630-55/6 bringen. 

17. EntlOftungsschraube (D) der PrOfbank festziehen. 
Pumpen, damit der Druck ansteigt. 

18. Mit einer Kraft von 1, 5 mkg auf Werkzeug 
MR 630-55/6 einwirken. Druck ermitteln, bei 
welchem die Auskupplung erfolgt. Es ist dies der 
Augenblick, wo das Werkzeug mit einem Moment 
von 1 mkg zu dreh~ beginnt. Druck festhalten. 
(z. B. P = 38 kg/cm ) 

V. KONTROLLE DES DRUCKES BEI DER EINKUPPLUNG 

19. Pumpen, bis der Druck auf 40 kg/ cm 2 ansteigt. 
Druck langsam durch Lösen der Schraube (D) an 
der Prüfbank ablassen. 

Handkurbel gleichzeitig drehen und dabei die 
Skala des Drehmomentschlüssels (F) beobachten. 
Den Druck genau in dem Augenblick feststellen, 
wo bei einem Moment von 1,kg ein Gleiten 
erfolgt. (z. B. : Pl = 28 kg/cm ). 

Der Unterschied zwischen diesem und dem in 
Abs. 18 f~tgestellten Druck darf höchstens 
11 kg/cm betragen. (Bei dem gewählten Beispiel: 

, p - Pl = 38 - 28 = 10 kg/cm2). 

20. EntlOftungsschraube (D) der Prllibank vollkommen 
lösen. 

21. Drehmomentschlüssel und Werkzeug MR 630-55/6 
abnehmen. 
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VL KONTROLLE DES VOM SCHALTBI.DCK ABGEGEBENEN 
DRUCKES 

22. Prflfbank vorl>ereiten. 
a) Rohr (H) von Manometer M 1 und Pumpe der Prüfbank 

abschliessen. 
b) Mittels~ (H) den Prüfbank-Manometer M 2 von 

200 kg/cm an Pumpe (D) anschliessen. 

;1,3. EntlUftungsschraube (E) der Prüfbank fes1Ziten - Pumpen. 
Druck im Kupplungszylinder auf 50 kg/cm erhöhen, was 
die Auskupplung zm Folge hat. 

24. Manometer (Ml) an vorher abgeschlossene Verbindung 
(Abs. 13) anschliessen, Aufnahmeteil in Richnmg Schalt· 
block. Dies geschieht mit Hilfe der beiden Rohre (A). 

25. Massekabel der Batterie anschliessen. 

26. Kraftstx>ffzufllhrung an Kraftstoffpumpe anschliessen. 

27. Motor anlassen. Normalen Leerlauf einstellen : 
- 550-600 U/min (Fahrzeuge vor sept. 68) 
- 625-675 U/min (Fahrzeuge ab Sept. 68) 

28. Entlüftungsschraube des Druckreglers fes1Ziehen. 

29. Einen Gang einlegen. 
- Der vom ~anometer angezeigte Druck muss mindestens 

29 kg/ cm betragen. 

WICHTIG: 
1. Während dieses gesamten Arbeitsvorganges den Druck 

im Kupplungszylinder prüfen. (Manometer M2). 
Druck darf nicht abfallen. 

2. Schalthebel in Leerlaufstellung bringen und Motor 
abstellen. 

30. Druck im Kupplungszylinder durch Öffnen der Entlüftungs• 
schraube (E) der Prüfbank ablassen. 

31. Entlüftungsschraube des Druckreglers öffnen. 

32. Die beiden Leitungsbfindel (Verbindung Manometer M 1, 
Verl>indung Prüfbankpumpe) abschliessen. 

33. Verbindung an Leitungsbündel Schaltblock-Kupplungs-
korrektor - Kupplungszylinder anschliessen. 

34. Linkes,vocderes Federelement einbauen. 

35. Entlüfnmgsschraube des Druckreglers festziehen. 

36. Motor anlassen. Beschleunigten Leerlauf einstellen: 
- 875-925 U/min (Fahrzeuge vor Sept. 68) 
- 850-900 U/min (Fahrzeuge ab sept. 68) 

37. Fahrzeug in ·Normal"•Stellung bringen. 

38. Durchgang für Handkurbel und Gummistopfen verschliessen. 
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Kontrollen und Einstellungen 
ARßEITSVORGANG Nr. Dm, 314• 0 : der Kupplungsbetätigung 

EINSTELLUNG DER KUPPLUNGSBET ÄTIGUNG 

1. 
t 1369 

2 1 

2, 

3. 

3 332, l 

4. 

ARB, Dm, 314-0 · - 1 

FAHRZEUGE MIT MECHANISCHER 
SCHALTUNG -+j ·September 1968 

Höhe des Pedals prüfen : 

Bei Serien-Fahrzeugen: Die Höhe muss von 
Unterseite des Pedalschuhs, bei abgenommener 

Kappe bis zum Bodenblech L = 142 + g mm 
betragen, 

Bei PALLAS-Fahrzeuge11 (Verbesserte Aus-
führung): Die Höhe muss von Unterseite des 
Pedalschuhs, bei abgenommener Kappe 
bis zum Bodenblech L = 137 :_ 1mm betragen. 

Um dieses Mass zu erhalten, schraubt man 
Kontermutter (1) ab und wirkt auf Anschlag• 
schraube (2) ein, 

Länge der Seilhülle einstellen: 

Das Spiel zwischen Ende des Gestänges (5) 
und dem Kupplungsgehäuse muss 
j' = 2, 5-3, 5 mm betragen, Um dieses Mass 
zu erhalten,verschiebt man Gewindemuffe (4) 
durch Einwirkung auf Mutter (3). 

Ku,Pplungss,Piel einstellen: 

Mit Hilfe einer Messlatte das vorher be-
stimmte Spiel " j" messen, 

Durch einen Gehilfen das.Kupplungspedal bis 
zum Hartpunkt niederdrücken lassen, was 
der Berührung des Anschlags mit den Aus-
rückhebeln entspricht, 

Dann erneut Spiel "j" messen. 
Der Unterschied zwischen (j-j') muss zwischen 
1, 6 und 2, 4 mm liegen. 
Andernfalls auf Schraube (6) einwirken, 

Prüfen, ob bei vollständig durchgetretenem 
Kupplungspedal zwischen dem Ende der 
Schraube (6) und der Dichthülle für die 
Zahnstange der Lenkung ein Spiel besteht. 

Andernfalls muss die Schraube (6) durch eine 
neue Schraube ausgewechselt werden (Kopf-
stärke 3mm, Gewindelänge 46, 5 mm), 
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FAHRZEUGE MIT MECHANISCHER SCHALTUNG (ab September 1968) 
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Kontrollen und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. Dm. 314-0 : an der Kupplungsbetätigung ARB. Dm. 314•0 3 

EINSTELLUNGEN AN DER KUPPLUNGSBET ÄTIGUNG 

(Pedalwerk mit Ausgleicl1sfeder) 

-· 

• ' ._?\\.,. ,· .. ~- ,. 
o) ' . ·, 1 
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5. 

a) 

b) 

6. 

7. 

a ) 

b) 

FAHRZEUGE MIT MECH,SCHALTUNi 
1+ September 1g68 

Einstellung der Pedalhöhe : 

Serienfahrzeuge: Die Höhe muss betragen : 
L = 142 + gmm von Unterseite des Pedalschuhs 

bis zum Bodenblech. (Pedalkappe abgenc:mmen). 

PALLAS-Fahrzeuge : Die Höhe muss betragen : 

L = 137 + g mm von Unteneite des Pedalsclmhs 

bis zum Bodenblech (Pedalgamitur nicht ab-
genommen). Um dieses Mass zu erhalten, 
schraubt man Kontermutter ( 6) ab und wirkt 
auf AuschlpS'chraube (6) ein. 

Einstellung der Seilhüllenlänge : 

Das Spiel zwischen Ende des Gestänges (1) und 
dem Kupplungsgehäuse ·muss : J = 3-4 mm be-
tragen. Um dieses Mass zu erhalten, verschiebt 
man Gewindemuffe (3) durch Einwirkung auf 
Schraube ( 4). 

Einstellung der UnterstOtzunß,!feder : 

Eine Schraube von 9 mm zwischen Ende des 
Gestlnges (1) und Kupplungsgehäuse legen, um 
die Zugeinwirkung des Bowdenzuges auf das 
Kuppbmgspedal zu beseitigen. 

Prüfen, ob bei einem kompletten Pedal weg die-
ses wieder in Anschlag kommt (bei •a•). 
Andernfalls auf Einstellschraube (7) einwirken, 
um diese Bedingung zu erreichen. 

Falls eine Einstellung durch Festziehen der 
Schraube (7) unmöglich fst, den oberen Einhäng-
punkt der Feder zur Fahrzeugvorderseite hin 
verschieben. (Gerät MR. 630-27/2 verwenden). 
Schraube (7) zur Einstellung lösen. 

c) Falls eine Einstellung durch Lösen der Schraube (7) unmöglich ist (L' = 33 mm maximal), den oberen Einhäng• 
punkt der Feder zur Fabrzeu~Uckseite hin verschieben. (mittels Gerät MR 630- 27/2). 

Schraube (7) festziehen, mn diese Einstellung zu erhalten. 

d) Eine Scheibe von 10, 2 mm zwischen Ende des Gestänges (1) und Kupplungsgehäuse legen. 

Nach einem kompletten Weg darf das KupplunS'pedal fl icht bei "a" in Anschlag kommen. 
Scheibe abnehmen. 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

Die Einstellung der Feder und ihre Kontrolle m Ussen mit gI"tlsster Sorgfalt durchgefUhrt werden, um zu 
vermeiden, dass das KupplunS'drucklager dadurch, dass es in Position •eingekuppelt" mit den AusrUck
hebeln des Kupplungsmechanismus in Kontakt kommt, rasch zerstört wird. 
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333 2- l 

8. Einstellung des Kupplungsspiels 

Mit Hilfe einer Messlatte das vorher bestimmte Spiel 
"J" messen. Durch einen Gehilfen das Kupplungspedal 
bis zum Hartpunkt niederdrücken lassen. was der Be
rUhrung des Anschlages mit den Ausrückhebeln entsp:icht. 

Das neue Spiel "J• messen. Der Unterschied J' - J muss 
1, 6 - 2, 4 mm betragen. 
Andernfalls auf Schraube (1) einwirken. 

Prüfen, ob, wenn man ganz ausgekuppelt hat, zwischen 
dem Ende der Schraube (1) und der Dichthülle für die 
Zahnstange ein Spiel besteht. 

Andernfalls muss Schraube (1) gegen eine andere ausge
tauscht werden. 

Kopfstärke : 3 mm 
Gewindelänge : 46, 5 mm 



' 

( 

\ 

DREHMOMENTWANDLER 

Technische Daten und Merkmale 
ARBEITSVORGANG Nr. Dbw. 320-00: de.s hydraulischen Drehmomentwandlers ARß. Dbw. 320-00 1 

FAHRZEUGE DBW. ALLE TYPEN 

1. BESCHREIBUNG 

- Die Fahrzeuge DS 21 (mit Vergaser oder elektronischer Benzineinspritzung) können wahlweise 
mit einer vollautomatischen Kraftübertragung System BORG- W ARNER, Typ 35, ausgerüstet werden. 

- Die.se Kraftübertragung besteht im we.sentlichen aus : 

- einem Drehmomentwandler mit Schaufelrad, Pumpenrad und Leitrad, der eine variable Übersetzung 
des Drehmoments im Verhältnis 2, 3 und 1 ermöglicht. 

- einer Ölpumpe (angetrieben durch Pumpenrad) zur Förderung de.s zum Betreiben des Wandlers er
forderlichen und unter Druck stehenden Öles und zur Steuerung der hydraulischen Scbalnmg sowie 
zur Schmierung des Getriebes. 

- einem vollautomatischen Wechselgetriebe, hydraulisch geschaltet, mit Planetenrädern für 
3 Fahrbereiche und 1 RW-Gang. 

II. VORZÜGE DES HYDRAULISCHEN DREHMOMENTWANDLERS 

II 

- Der Drehmomentwandler übersetzt das Motordrehmoment beim Anfahren und beim Beschleunigen, 
daraus ergibt sich : 

- die Verwendung eines Gettiebes mit nur 3 Gängen, 
- Grosse Elastizität, selbst bei sehr langsamer Fahrt, 
- Zügige Beschleunigung bei niedriger Drehzahl, 
- Höhere Zugleistung, sehr geschätzt beim Ziehen eine.s Hängers oder voller Beladung. 

- Der Drehmomentwandler in Verbindung mit einem vollautomatischem Wechselgetriebe bietet den Verteil : 

- auf eirie herkömmliche Trennkupplung zu verzichten und 

- Geräusche und Vibrationen zu be.seitigen, da der Motor mechanische vom Getriebe getrennt ist. 

- Der Drehmomentwandler bietet in allen Bereichen eine weiche Kraftübertragung, ohne 
Stösse der Motcrleistung zu übertragen. 
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III. TECHNISCHE MERKMALE 

Pumpenrad 

Hydraulischer Drehmomentwandler. 
Hersteller : 
FEROOO 250 I (Getriebe 1680). 

Lizenz : BORG• WARNER 

Er besteht aus einem dichten Gehäuse, in dem 
3 Schaufelräder angeordnet sind : 

- 2 Schaufelräder sind drehend : 
das Turbinenrad und das Pumpenrad 

- 1 Schaufelrad, das Leitrad, ist auf einem 
Freilauf angebracht, der es bei einer be· 
stimmten Drehzahl festhält und anschliessend 
frei gibt. 

Bis zu dieser Drehzahl wirkt die Anlage wie ein 
Drehmomentwandler mit einem variablen Über
setzungsverhältnis von 2, 3 zu 1. 

Über diese Drehzahl hinaus wirkt die Anlage als 
hydraulischer Kuppler. 

IV. WICHTIGE PUNKTE 

Wandler und Getriebe benutzen das gleiche Öl. 

Dieses Öl ist von anderer Qualität als das für Kegel· 
tellerrad und Ausgleichsgetriebe, die sich in einem 
getrennten Getriebe befinden. 

• Ölart : ••• • •.•.•.•••••••••••••.•••.••.••••••.•.•. • ••.••••.••••••••••••.••.•..••• TOT AL ATF. 33 
- Füllmenge : Wandler- Getriebe - hydr. Anlage (werkseitig) : •••.••..••••..•••••••.••••. 6 l (ca.) 
• Füllmenge bei Ölwechsel : ••••..•...••••...•••...•••••••••••••••••••••.••••.•••••• 2,.5 l 

Die Füllung geschieht über dem Einfüllstutzen am vorderen Messstab. 

WICHTIG : Die Füllung muss bei laufendem Motor und Schalthebel in Stellung •p• durchgeführt werden. 

Anzugsmomente : 

- Befestigungsschraube der Tellerfeder an der Kurbelwelle: •.••••••••.•.••...••.• 7 mkg 
- Befestigungsschraube der Tellerfeder am Drehmomentwandler: .•••••••••.•••••• 7 mkg 
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WECHSELGETRIEBE 

ARBEITSVORGANG Nr. D. 330-00: Technische Daten und Merkmale des Getriebes ARB. D. 330-00 

FAHRZEUGE DX-DL-DV·DT alle Typen 

DJ ~ 9/70 

I. TECHNISCHE DATEN 

1. Übersetzung.werhältnis : 
~ Die Geschwindigkeiten werden angegeben für Reifengrössen 180-380 XAS, 180 HR. 380 XAS, 
und 185 HR 380 XAS deren Abrollumfang unter Last 2, 07 m beträgt. 

a) Fahrzeuge aller Typen 
ausser DV 

Gang Untersetzung 

1. 12 
39 

2. 17 

3. 22 · 33 
28 

4. 27 

13 X 22 23 
R. W. - -

22 41 

-+i~~- 9/1967 

Kegel-
Verhältnis Getriebe 

Tellerrad 

0,3076 

0, 5151 

0,7857 
8/35 

l, 1739 

0, 3170 

b) Fahrzeuge alle 'fypen (ausser DV und DT) 1-t,, t 9/1967 

Kegel-

Geschwindigkeit 
Gesamtübersetzung in lanh 

bei 1000 U/min Motor 

0,0703 8, 7 

0, 1177 14, 6 

0,1795 22,3 

0, 2683 33, 3 

0,0724 9 

Geschwindiyf<eit 
in km 

1 

Gang Untersetzung Verhältnis Getriebe Tellerrad 
Gesamttlbersetzung bei 1000 U/min Motor. 

1. 12 0,3076 0,0703 8, 7 

2. 
39 

18 0,5454 0,1246 15, 5 

3. 29 33 
0,8285 

8/35 
0,1893 23, 5 

4. 
35 27 1, 1739 0,2683 33,3 

. 
23 13 X 22 

R-~w. 22 n 0,3170 0,0724 9 

c) Fahrzeuge DT 1-+- (10/1968) und DV -+f 9/1969 

Kegel- Geschwindigkeit 
Gesam ttlbersetzung in lanli 

,~ei 1000 U/min Motor . 
Gang Unte.rsetzung Verhältnis Getrieb• Telleirad K?el-Teller- Kelel-Teller 

ra 8t35 DV 7x 4 DT 8x35 DV 7x34 DT 

1. 12 0,3076 8/35 0,0703 0, 0633 8, 7 7, 9 
39 

(DV) 2. 18 0,5454 0,1246 0, 1123 15, 5 13,9 
33 

3. 23 0, 8518 0,1947 '-1752 24,2 21,8 
27 J# 

4. 28 1, 2727 7/34 0,2909 0,2619 36,1 32,5 

13 X 22 22 (DT) 

R. W. - - 0,3170 0,0724 0, 0652 9 8, 1 
22 41 
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2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 330-00: Technische Daten und Merlanale des Getriebes 

d) Fahrzeuge DV i,+ 9/1969 +I 9/1971 

Verhältnis Getriebe 
Kegel-

Gesamtübersetzung 
Geschwindigkeit in lonh 

Gang Untersetzung Tellerrad bei 1000 u/min Motor 

1. 12 0, 3076 0,0633 7, 9 -
39 

2. 18 0, 5454 o, 1123 13, 9 

3. 29 33 0,8285 7/34 0, 1705 21, 2 
35 

27 
4. - 1,1739 0,2416 .30 

23 
R. W. 13 X 22 0, 3170 0,0652 8, 1 - -

22 41 

e) Fahrzeuge DV und DT 1-+ 9/1971 

Verhältnis Getriebe 
Kegel-

Gesamtübersetzung 
Geschwindigkeit in lanh 

Gang Untersetzung Tellerrad bei 1000 U/min Motor 

1. 12 0, 3076 0, 0633 7, 9 

2. 
39 18 

0, 5454 0, 1123 13, 9 
30 

33 
3. - 0,8823 7/34 0, 181 7 22, 6 

34 

4. 
28 

1,2727 
22 

0, 2619 32, 5 

13 X 22 
0, 3170 0, 0652 8, 1 R. W. - -

22 41 

2. Ölfüllmenge des Getriebes : 

• Ölfüllmenge des Getriebes : .••.••••••• • ••••••••••••••..•••••••• • •..••••. • .• •• 2 Liter 
- Ölart : • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • . • • . • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • TOT AL Hypoid 80 

- WECHSELGETRIEBE· 

(Hydraulische Schaltung der Gänge) 
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GETRIEBE 

( mit mechanischer Schaltung) 

r-

\ 

b 

DIFFERENTIAL 

,~ /0---

linke Seite rechte Seite 



4 ARBEITSVORGANG Nr. D. 330-00: Technische Daten des Getriebes 

1. Gang 

R. W. -Gang 

2. Gang 

4. Gang 
3. Gang 

II - BESONDERE MERK MALE 

1. Übersetzungsverhältnis des Tacho-Antriebs : 

- bei Kegelräderpaar 8 : 35 ·., · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · • · · · · • · • · • · · · · · 
- bei Kegelräderpaar 7 : 34 ..... . . .. ..........• ......... ..... . . .• .•. .. ... . 

2. Einstellungen (Getriebe bei allen Typen) 
- Abstand zwischen Führungsschraube für Anschlag und Dichtungsfläche 

des Kupplungsgehäuses . . . ...... . .... . . . ....... .. . . .... .. ........ . .. ... . 
- Seitenspiel der Synchronnabe des 3. u. 4. Ganges .... . .. .. . ..... .. . ..... . . 
- Abstände zwischen Synchronnabe des 1. u. 2. Ganges und des Nebenritzels 
- Vorspannung zwischen vorderem Lager und vorderem Deckel ....•.•.•...•. .. 
- Einstellung des Spiels des 4. Ganges •.. . . . . .. ... . . . .. .... .. .•. . ....• . . .. . . 

2a- Besondere Einstellungen (hydraulische Schaltung): 

- Kupplungsverriegelung: überstand zwischen vorderer Fläche 
des Befestigungsflansches und Ende der Achse 1. -2. Gang •...•....•........ 

- Rückholfeder der Schaltkolben: 

Länge unter Belastung · · · · · · · · · · · · · · · · · · · · ·•·• · • · • · · • • • • • · • · • • • · .". ·• • • • • · 

- Spiel zwischen Schiebemuffe und Nebenritzel 
(ausser R.W-Gang) • . . . ... . .. . .... .. . . . ... ....... . .........••....•.•• 

D. 33- 1 

10 
'2T = 0,4761 

'!_ = 0,4375 
16 

94 - 95 mm 
J = 0, 10 maxi 
gleich bei ca 0,4mm 
0, 05mm maxi 
J = 0,4 - 0, 6 mm 

ca. 1 mm 

f 48,8mm bei 24,5 ::..1 ,5 kg 
/ 31,5mm, Federspirale im 
L Anschlag 

J = 0, 4-0, 6mm 

' 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 330-00: Technische Daten des Getriebes 

3 - Anzugsmomente: 

- Mutter an Primärwelle 
- Mutter am Antriebsritzel •.. . .... . . . •.. . .• . ................. . ........• 
- ~-efestigungsschraube der Schaltgabel .... . .......... . : . . . .......... . . . 
- Olablassstopfen ••.. . .....••.......• . ... . .... . •............. . .... . .. , 
- Befestigungsschraube des Flansches zur Kupplungsverriegelung • ...... . ....• 

(hydraulische Schaltung) 

4 - Einstellungen am Kegelräderpaar und Differential 

- Kegel- und Tellerrad: 

Kegelradtiefe auf oberer Fläche des Antriebsritzels. 
Paarnummer: eingraviert auf Antriebsritzel und Tellerrad 
Zahnflankenspiel (gern. am äusseren Durchmesser des Tellerrades)_ •......•• 

- Differential: 

ARB. D. 330-00 

15-17mkg 
20 - 22 mkg 

4mkg 
3,5-4,5mkg 

2 mkg 

0, 16-0, 24·mm 

Das Planetenrad muss im Punkt des geringsten Spiels mindestens noch O, l mm aufweisen. 
Seitenspiel des Satellitenrades mindestens 0, 3 mm. 

5- Anzugsmomeme(Kegel- und Tellerrad u. Differential): 

- Differentialwelle: 

Ringmutter des Kugellageraussenringes ....• . ....... . ....•... . .......... 
Mutter des Kugellagerinnenringes .......... . .. .. ............•........ 

10 mkg 
15 mkg 

- Sicherungsschraube der Mutter des inneren Ringes • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 1 mkg 
- Befestigungsschraube des Zahnkranzes u. des Differentialgehäuses ......... 11,5-13 mkg 

6 - Änderungen ( Getriebe für alle Typen ,.. 9/1969) 

- Schiebemuffe des Rückwärtsganges (breitere Zahnung) und Synchronnabe des 1. und 2. Ganges sind 
verbessert. 

- Das Getriebegehäuse ist verändert worden, um den Durchlass der neuen Schiebemuffe zu ermöglichen. 

ANMERKUNG: Es ist möglich, die neuen Schiebemuffen auch in ältere Getriebegehäu·se einzubauen, 
unter der Bedingung, dass die Einstellung der Schiebemuffe des Rückwärtsganges mit der 
Lehre 31.88 T (Stärke 3mm) durchgeführt wird. 

-5 
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ARBEITSVORGANG Nr. D.bw 334-00 : Wirkungsweise der hydraulischen Gangschaltung ARB. D.bw 334-00 1 

WECHSELGETRIEBE BORG - WAGNER 

HYDRAULISCHE SCHALTUNG DER GÄNGE 

I. SCHEMATISCHE DARSTELLUNG 

Drebmomeontandler : 1 Pumpemad, T Turbinenrad, R Lt'iuad 

RDcltwlrukupplung 

Zum win::_uscba j 1 

Pumpe 

N 

II, BESCHREIBUNG 

Vorwlrukupplung Hintere Brem1e 

FAHRZEUGE D.bw ALLE TYPEN 

EMAC D. 11 , 

Vordere Bremse 

- Die Schaltung der Gänge wird über eine Mehrscheibenkupplung und von Bremsbänder gesteuert. 
Diese Steuerungselemente werden angetrieben durch hydraulische Energie, die von einer motor
getriebenen Pumpe bereitgestellt wird. 

- Die Energieverteilung wird von einer Anzahl von Ventilen übernommen, die in einem hydraulischen 
Block zusammenwirken. 



Drdlmomeotwandlec : I Pwnpenrad, Turbinenrad, R Ldtt,d 

~ )fl Re~mootik 

i [ Primlrr~glcrvcnr i i ~ · 

RUckwlrtakupplwig Vorwlrtskupplung 

r 

\/U--J 
~ 

) 

Hintere Bremse Vordere Brem1e 

rn 
:;:: 
)> 
n 

~ 
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ARBEITSVORGANG Nr. D.bw 334-00 : Wirkungsweise der hydr. Gangschaltung ARB. D. bw 334-00 3 

Der Hydraulische Block besteht aus folgenden Teilen : 

1. Primär- und Sekundärreglerventil : 

Diese Ventile steuern den Öldruck der Förderpumpe und sorgen für die 
Ölzufuhr im Dreluncmentwandler und für die Sclunierung. 

2. Handschaltventil : 

Wird vom Fahrer über Schalthebel für die verschiedenen 
Fahrbereiche betätigt. 

3. Drosselventil und Kickdownventil : 

Diese Ventile sind direkt mit dem Gaspedal verbunden und 
steuern die automatische Anpissung an die verschiedenen Fahrbereiche. 

4. l!'liehkraftregler : (am Ausgang des Planetengetriebes montiert) 

Steuert die Anpassung des hydraulischen Blocks an die Geschwindigkeit 
des Fahrzeuges. 

5. Modulatorventil: 

Regelt den Druck im Hauptkreis in Abhängigkeit zm Stellung des 
'Gaspedals und der Geschwindigkeit des Fahrzeuges. 

6. Schaltventile für Fahrstufen 1-2 und 2-3 : 

Diese Ventile steuern direkt die Vorwärtskupplung und eines der Bremsbänder 
in Abhängigkeit zur Fahrzeuggeschwindigkeit und zur Stellung des Gaspedals. 

7. . Servokontrollventil : 

Steuert in Abhängigkeit zur Fahrzeuggeschwindigkeit die progressive 
Schaltung von Fahrstufe 2 in 3 und von Fahrstufe 3 in 2. 
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ARßEITSVORGANG Nr. Dbw. 334- 0 : Kontrollen und Einstellungen 
an da: Getriebeschaltun.§_ ARß. Dbw. 334•0 1 

FAHRZEUGE Dbw. ALLE TYPEN 

I - EINSTELLUNG DER BREMSBÄNDER 

1. Kontermutter lösen, 

2. Schrauben (1) und .(2)mit 0, 7 mkg 
festziehen, sodann um 3/ 4 Umdrehung 
lösen. 

3. Schrauben halten und Kontermuttem 
mit 4, 5 mkg festziehen. 

II - KICKOOWN- ZUG EINSTELLEN 

1. Gaspedal auf richtige Höhe prüfen. Drossel
klappen am Vergaser (1 Drosselklappe bei 
D. IE) müssen geschlossen sein. 

2. Zug (6) anziehen, sodann langsam 
zurückkommen lassen, 

3, Bei gespanntem, jedoch nicht angezogenem 
Zug müssen die Führungslöcher der Achse (5) 
in der Gabel (3) für den Zug und im Hebel ( 4) 
übereinstimmen ; die Achse (5) muss 
frei durchgehen. 

Wird dies nicht erreicht, Gegenmutter (7) 
lösen und Endstück ( 8) in der gefordenen 
Richtung drehen. 
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Kontrollen und Einstellungen 

ARBE IT SVOR GANG Nr . Dbw. 334-0: an der Getriebeschaltung 

III - EINSTEU.UNG DER SCHALTUNG 

ex:, 

"' 0 
0 .., 

""' '-0 
N 

0 1 . • ..._.,. . ....:· ~ s i * E4i("c11t"'r:?,,..._1,. ~ .,.- 1 

'-0 
'-0 
N 
0 

1. Schaltzug einstellen : 
a) Zugachse (3) ausbauen. 

' ( 

b) Schalthebel in Stellung •1 • bringen und an 
dem Gabelgelenk (2) ziehen, bis der letzte 
Hartpunkt erreicht ist. 

c) Nun mOslen die FDhrungslöcher der Achse (3) 
in dem Gabelgelenk (2) und des Schalthebels (4) 
übereinstimmen. 
Die Achse (3) muss ungehindert durchgehen. 
Wird dies nicht erreicht. Stelltchrauben 
der Zughfille (1) entsirechend drehen. 

d) Achse (3) einsetzen und versplinten. 

e) PrOfen. ob Schalthebel Stellung ·P" 
einnehmen kann. 

t 
2. Einstellung des Handschaltventils JrUfen: 

a) Getriebeöl ablassen. unteres Sichtblech 
abnehmen. 

b) Schalthebel in Stellung •N" bringen. 

c) Stellung des zweiten Bunds •b• am Schiebet 
(6) am Lager "a• Jrflfen : 

Der Oberstand •d• am Bund muss zu beiden 
Seiten des Lagers ~~ich sein. 

d) Nötigenfalls Klemmstück (5) lösen und 
Schieber (6) ein:tellen. Klemmstück 
festziehen. 

e) Sichtblech einbauen. 
Öl in Getriebewandlergehäuse einfUllen. 
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Kontrollen und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. Dbw, 334•0: an der Getrieb~chalturig ARB. Dbw. 334·0 3 

IV. KONTROLLE DES ANLASS· UND RÜCKFAHRSCHEINWERFERSCHALTERS 

1 

1. Einstellung prüfen : 

· a) Schalthebel in Stellung •R• (RW·Gang) : 
Strom fliesst zwischen den breiten Steckern, 
die Rückfahrscheinwerfer schalten sich ein. 

b) Schalthebel in Stellung •P" (Parken) oder. 
"N" (Leerlauf) : Strom fliast Z'f{ischen den 
schmalen Steckern, Strom fli~t zum 
Magnetschalter am Anlasser. 

c) Schaltb,ebel in Stellung "D" "2" oder "1" : 
kein Strom an allen Steckern. 

V. EINSTELLUNG DES ANLASS- UND RÜCKFAHRSCHEINWERFERSCHALTERS 

Einstellung der Schalter -+l Mai 72 
Prüfgerät : Ohmmeter oder Prüflampe. 

l, Schalthebel in Stellung "D" "2" oder "l" 
stellen. 

2. Schalter (1) einschrauben,bis kein Strom an 
den schmalen Steckern mehr fliesst. 
- Sodann Schalter um eine halbe Umdrehung 

weiterschrauben. 
- Gegenmutter festziehen. 

ANMERKUNG : 

Ab Mai 1972 ist der Schalter nicht mehr einstellbar. 
Der Schalter wird nur am Gehäuse festgeschraubt. 
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V - ÜBERPRÜFUNG WÄHREND DER PROBEFAHRT 

A) Kontrolle des Scpalters am Getriebe : 
Schalthebel in Stellung 
- •p• und •N• : Anlasser kann betätigt werden. 
- "R, D, 2, 1 • : Anlasser kann nicht betätigt werden. 
- •R• : Rückfahrscheinwerfer werden eingeschaltet. 

B) Kontrolle des Schaltvorgangs in den verschiedenen Fahrbereichen. 
1.) Schalthebel in Stellung "D· : 

a) Bei leicht betätigtem Gaspedal müssen die Übergänge von 1. zu 2. und 2. zu 3. Bereich 
ruckfrei bei langsamer Fahrt erfolgen. 
Je weiter das Gaspedal betätigt wird, müssen die Übergänge bei höheren Geschwindigkeiten 
des F.ahrzeugs ebenfalls erfolgen. 
Bei durchgetretenem Gaspedal (Kickdown) müssen die Übergänge bei folgenden 
Geschwindigkeiten erfolgen : 

- 60 - 65 kmh Übergang 1. -2. Fahrbereich 
- 115 - 120 kmh Übergang 2.-3. Fahrbereich 

b) Wenn das Fahrzeug mit konstanter Geschwindigkeit rollt, Übergangsgeschwindigkeit prüfen nach 
einem erfolgten Kockdown. 
Je nach Fall muss die Geschwindigkeit unter 

- 100 - 105 kmh beim Übergang 3. zu 2. Fahrbereich 
- 50 - 55 kmh beim Übergang 2. zu 1. Fahrbereich 

c) Bei 80 kmh Gaspedal loslassen, Schalthebel in Stellung •2• : das Fahrzeug muss automatisch 
in Fahrbereich 2 zurückschalten (Motorbremse). · 

d) Bei 80 kmh Gaspedal loslassen. Schalthebel in Stellung •1 • : das Fahrzeug muss automatisch in 
Fahrbereich 2 zurückschalten (Motorbremse). Bei weiterer Verringerung der Geschwindigkeit wird 
automatisch bei 50/55 kmh in den 1. Fahrbereich geschaltet (Motorbremse). 
Erneut beschleunigen : Fahrbereich 1 muss verriegelt bleiben, wenn der Schalthebel in Stellung •1 • steht. 

2.) Schalthebel in Stellung •2• : 

Das Getriebe muss wie in Stellung •o• arbeiten (s. Abs. 1), es bleibt jed~"h in den beiden 
ersten Fahrbereichen. 

3.) Schalthebel in Stellung •1 • : 

Das Fahrzeug muss im 1. Fahrbereich anfahren, dieser muss bei jeder G~hwindigkeit verriegelt 
bleiben (M:>tordrehzahl von 6000 U/min, jedoch nicht übersteigen). 

4.) Schalthebel in Stellung • P": 

Fahrzeug an starkem Gefälle anhalten, Schalthebel in Stellung •P" : das Getriebe muss mechanisch 
verriegelt bleiben, dabei kann das Fahrzeug nicht rollen. 

5.) Schalthebel in Stellung ·R· : 

Fahrzeug angehalten, Hebel in Stellung •R• : das Fahrzeug muss ruckfrei anfahren. 
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3183-T 

1 
FAHRZEUGE MIT HYDRAULISCHER 

SCHALTUNG 

I. KONTROLLE UND EINSTELLUNG DES 
HYDRAULISCHEN SCHALTBWCKS 

1. Gangwählhebel in 1. Gang einlegen. 

2.· Gwnmistopfen am Loch "a" zur Einstellung 
des Schaltblocks abnehmen. 

3. In dieses Loch einen Fühlstift (2429-T) mit einem ~ · 
von 3, 94mm einführen: 
der Fflhlstift muss ungefähr 30 mm eindringen, 
wn ein genaues Einstellen des _Schaltblocks zu 
ennöglichen. Gelingt dies nicht, Gangwählhebel 
leicht bewegen, um das Eindringen zu erleichtern. 

4. Verbindungsklemme (1) lösen. Gangwählhebel 
erneut in Position 1. Gang stellen, Klemme wieder 
festziehen. 

5. FUhlstift 2429-T herausnehmen. Gummistopfen 
in Öffnung • a • einsetzen. 

II. EINSTELLUNGEN AN GETRIEBEN 

6. Getriebegehäusedeckel ausbauen. 

7. Deckel der Schaltachse zum RW-9!.ng und Deckel 
der Achse des 3. und 4. Ganges ausbauen. 

8. Prl.lfen und Einstellen der Schaltfinger (falls er
forderlich) mit Einstellvorrichtung 3172-T. 

9. Einstellung der Gänge: 
ANMERKUNG: Wenn der Getriebedeckel abgebaut ist,· 

befindet sich das Getriebe nicht in Neutralstellung: 
die Achse fUr den RW-Gang wird durch ihre Rück• 
holfeder Uber d ie Neutralstellung hinaus geschoben. 
Um einen Gang zu schalten, muss man den Rück• 
wärtsgang stets mit Hilfe eines Schraubenziehers 
oder der Vorrichtung 3183-T (hyd.r. Sch. +I 9/69) 

3188-T (hydr. Sch. I+. 9/69) 

a) Position des 1. Ganges feststellen. Ersten Gang ein
legen, Schiebemuffe für 1./2. Gang an Nebenritzel 
fUr 1. Gang anliegend. Das Überstehen der Achse im 
Verhältnis zur vorderen Gehäusefläche messen und 
notieren. 
z. Beispiel: 34, 3 mm 

b) Position des 2. Ganges feststellen. zweiten Gang ein
legen, Schiebemuffe gegen Nebenritzel für 2. Gang 
anliegend. Überstehen der Achse messen und no
tieren. 
z. Beispiel: 55, 3 mm 

c) Position des 3. Ganges feststellen. Dritten Gang 
einlegen, Schiebemuffe an Nebenritzel für 3. Gang 
anliegend. 
Überstehen der Achse messen und notieren. 
z. Beispiel: 1, 3 mm 

d) Position des 4. Ganges feststellen. Vierten Gang 
einlegen, Schiebemuffe an Nebenritzel für 
4. Gang anliegend. 
Überstehen der Achse messen und notieren. 
z. Beispiel: 23, 9 mm 
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dann die Schraube festziehen. 
Schraube C zur Kolbenbcfestigung ,aus;
schrauben. 

1 o. Ncutralstellung des RW-Ganges feststellen: 

11. 

12. 

Längsstellung der Achse fllr den RW-Gang 
in Neutralstellung bestimmen, 

' /// 
Den dritten oder vierten Gai\g einlegen. 

Vorrichtung 3183·T; (oder 3188-T) abnehmen, 
falls erforderlich. i / 
Achsi für RW-Gangz.ir Gctrieber11ckseite hin 
stossen und mit Hil~-~r Tiefe~lehie den 
Abstand 1," zwischen delilEmle ·der Achse und 
der vorderen Getriebefläche feststellen, 
z.B. R. = 1,6 mm .' 
Achse nach vorn ziehen und den A_bstail.d,f 1 • 
feststellen, z.B. J, 1 = 2, 6mm. Durchsclmitt 
der beiden Messungen nehmen: 

i+i1 1,6+2,6 
= 2,10mm 

2 2 

Bei dem gewählten Beispiel muss man also die 
Achse in einem Abstand von 2,10 mm anbringen. 

Deckel aufbauen, Dichtungsfläche mit 
CURTIWN bestreichen. Befestigungsschrauben fest
ziehen. 
Schaltzylinder für RW-Gang einstellen: 
Gesamtteil Zylinder-Kolben einschrauben, um 
es mit dem Betätigungszapfen in Berührung zu 
bringen und dabei Dichtmasse in üie Gewinde
bohrung einfüllen, welche die Sicherungsschraube 
für den Zylinder aufnimmt. Dann den Zylinder 
einschrauben, · bis die Achse die vordere Getriebe
fläche um .l = 2,10 mm überragt. (Vorher 
bestimmtes Mass). 
Die Sicherungssc)lraube des Zylinders mit 
CURTIWN bestreichen. 
Ein Gummiplättchen in die Gewindebohrung 
einlegen und dann Sicherungsschraube festziehen, 

ANMERKUNG: Die Gummibremsplättchen für die 
Schaltzylinder sind bei jedem Ausbau auszu
wechseln. 

13. Lauf der Gänge einstellen 

ANMERKUNG: Um die V!!rs:::hiedenen Gänge während 
dieses Arbeitsvorganges schalten zu können, montiert 
man eine Schraube VC'u 7 ~ oder noch besser 
ein Gewinde-T-Stück in die Bohrung der Achsen. 

a) Lauf des 1. Gange: einstellen 
Ersten Gang ganz einlegen, Prüfen, ob der Gang 

. richtig geschaltet ist, indem man das überstehen 
der Achse kontrolliert, (z.B. 34,3mm, in Abs. 
9a festgestelltes M:lSS}, 
Gesamtteil Zylinder-Kolben für 2. Gang ein
schrauben, um es mit dem Betätigungszapfen in 
Kontakt zu bringen um dabei Dichtmasse in die 
Bohrung einbringen, welche die Schraube {l) 
aufnimmt. Ein leichtes Verschieben der Achse 

für l. und 2, Gang, (das man beim Berilhren fest
ieellen kann), zeigt den Kontakt des Kolbens am 
Betätigungszapfen an. Dann den Zylinder um 
1/2-Umdrehung einschrauben, um ein Spiel von 
0, 7-0, 9mm zwischen Schäbemuffe und ~ben
ritzel zu erhalten. Schraube (1) zur Sicherung des 

Zylinders mit CURTIWN bestreichen.Ein Gummi• 
plättchen in die Gewindebohrung einbringen und 
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b) Lauf des 2. Ganges einstellen: 

Zweiten Gang ganz einlegen. Prüfen. ob der 
Gang richtig geschaltet ist, indem man das 
Überstehen der Achse kontrolliert. (z.B. 55, 3 mm, 
in Abs. 9 b) festgestelltes Mass). 

Schraube oder T•Stllck vom Achsenende abnehmen. 

Gesamtteil Zylinder.-Kolben für 1. Gang gegen 
den Betätigwigszapfen in Anschlag bringen und 
vorgehen, wie vorher angegeben. 

c) Lauf des 3. Ganges einstellen: 

Dritten Gang ganz einlegen. Prüfen, ob der Gang 
richtig geschaltet ist, , indem man das überstehen 
der Achse kontrolliert. 

(z.B. 1, 3 mm, in Abs. 9 c) festgestelltes Mass). 

Gesamtteil Zylinder-Kolben für 4. Gang gegen 
den Betätigwigszapfen in Anschlag bringen und 
vorgehen, wie in Abs. a) beschrieben. (z.B. 
1, 3 mm in Abs. 9 c) festgestelltes Mass). 

d) Lauf des 4. Ganges einstellen: 

Vierten Gang ganz einlegen. Prüfen, ob der Gang 
richtig geschaltet ist, indem man das Überstehen 
der Achse kontrolliert. 

(z.B. 23, 9 mm, in Abs. 9 d) festgestelltes Mass). 

Gesamtteil Zylinder-Kolben des 3. Ganges gegen 
den Betätigwigszapfen in Anschlag bringen und 
vorgehen, wie in Abs. a) beschrieben. 

14. Vorderen Deckel der Schaltgabelachse für 
RW•Gang (Dichtungsmasse) und Deckel der 
Achse des 3. und 4. Ganges einbauen. 

Ringdichtung nicht vergessen. 

15. Kupplungsvorriegelung einstellen: 

Bei eingelegtem 1. Gang sich vergewissern, 
dass ein Spiel von (J) zwischen Flansch (1) 

und Kopf der Schraube (2) zur Befestigung des 
Achsendeckels besteht. 
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IIL KONTROLLE DER KUPPLUNGSVERRIEGELUNG 

2549 

B 
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16. ANMERKUNG 

wagen der Serie bis September 1966. Prüfbank 2290-T (grau gestrichen) benutzen. Die Zubeh(rteile sind nicht markiert. 

Wagen der Serie ab September 1966. Prüfbank 3654-T (grün gestrichen) benutzen. Die Zubeh<kteile sind grün maxkiert. 

17. Ausgang (c) der Pumpe mit Manometer (M2) und Zufilhröffnung (b) der Verriegelung verbinden. 

Austrittsöffnung (a) der Verriegelung mit Manometer (Ml) ve.tbinden. 

Vorrichtung MR 630-43/20 anbringen. 

18. Pumpen, um Druck auf Manometer (M2) auf 70 atü zu bringen. 

19. wenn Betätigungsstange der Verriegelung in Neutralstellung ist, muss der Druck auf Manometer (Ml) und (M2) der 
gleiche sein. 

20. Schraube (B) der Vorrichtung MR 630-43/20 mit' Betätigungsstange in Kontakt bringen, dann wn 1 1/2-Drehung 
weiterschrauben. Entlüftungsschraube "d· der Pumpe öffnen. Der Druck im Manometer (M2) muss auf Null fallen, 
während der Druck auf Manometer (Ml) konstant bleiben muss. 

2550 

MR.630-43/20 

\ 

B 

21. Schraube (B) wn weitere 7-13 Umdrehungen einschrauben; 
der Druck auf Manometer (Ml) muss daraufhin auf Null 
fallen. 

22. Vorrichtung MR 630-43/20 wndrehen, um auf das andere 
Ende der Betätigungsstange ftlr die Verriegelung einwirken 
zu können. 

23. Die Arbeitsvorgänge der obigen Absätze 20 und 21 
wiederholen. 

Die Ergebnisse müssen die gleichen sein. 

----·' 
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FAHRZEUGE MIT MECHANISCHER SCHALTUNG ] 
ANW.: Dieser Arbeitsgang gilt ftlr 4- und 5-Gang-Ge

triebe. 

I. LAUF DES 4. GANGES EINSTELLEN 

1. Getriebegehäusedeckel abnehmen. 

2. 4. Gang einlegen. Scbiebem11,ffe des 3. - 4, 
Ganges an Nebenritzel des 4. Ganges anliegend. 
Schraube (2) an Schaltgabelachse zum Kontakt 
bringen und dann eine halbe (1/2) Umdrehtmg 
durchftlbren, um ein Spiel von 0, 4 bis 0, 6 mm 
zwischen Schiebemuffe tmd Nebenritzel zu er
reichen. 
Gegenmutter (1) festziehen. 

3. Getriebegehäusedeckel einbauen. Befestigungs
schrauben festziehen. 

II. KO NTIO LLE: 

4. Ausrichtung des Betätigungsrohres (4) kontrollieren. 

5. Beim Schalten der Gänge darf der Schalthebel das 
Abschlussblech (10) ff.Ir den Durchgang des Hebels 
nicht berühren • . 

III. EINSTELLUNGEN: 

6. Betätigungsrohr einstellen: 

Rohr (4) muss in der Achse des Betätigungsrohres 
der Schaltgabeln des Deckels liegen. 

Um dies zu erreichen: 

a ) Stange (3) von Hebel (7) abschliessen, 
b) Schrauben zur Befestigung des Lagerdeckels 

(8) lösen und diesen Lagerdeckel in seinen 
Langlöchern verschieben, wn die richtige 
Einstellung in der Höhe zu erhalten, sowie 
in den Langlöchern des Läng,trägers wegen 
der Stellung von vorn nach hinten. 

c ) Schrauben zur Bef~tigung des Lagerdeckels 
anziehen. 

d) Stange (3) an Hebel (7) anschliessen. 

7. Schalthebelwege einstellen: 

a) Aktionsweg in Richtung Fund F1 

Länge des Schaltzuges so einstellen, dass der 
Schalthebel nicht an Abschlussblech (10) 
anstösst. 
Hierzu: 

a) Mutter (11) lösen wid Verbindung (12) 
ein• oder ausschrauben, mn Zughülle 
zu verkürzen oder zu verlängern. 

b) Mutter (11) festziehen. 
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2 3 
b) Aktionsweg in Richamg F und F • 

Länge dez Betätigungsstange (1) so einstellen, 
dass der Weg des Schalthebels so eingestellt wird, 
dass er diu Abschlussblech nicht berührt. 

Hierzu: 

a) Mutter (2) lösen. 

b) Stange (1) von IAsche (4) abschliessen. 

c) Verbindung (3) ein- oder ausschrauben. 

d) Verbindung (3) an IAsche (4) anschliessen. 

e) Mutter (2) festziehen. 

_/ 



( 

2. 

3. 

1. 
2. 

3. 

4. 

5-GANG-GETRIEBE 

ARBEITSVORGANG Nr. D. 340-00 : Technische Daten des 5 -Gang-Getriebes ARB. D. 340-00 - 1 

FAHRZEUGE DJ- alle Typen i,+ 9/70 

I. TECHNISCHE DATEN DES GETRIEBES DT- 1-+ 9/70 
DP- 1-+ 9/70 

1. Übersetzungsverhältnis der Gänge 
ANMERKUNG: Die Geschwindigkeiten sind angegeben für FahrzeugE;die mit Reifen der Grössen 180 HR 

· J86 XAS, oder 18~ HR-380 XAS,deren Abrollumfang unter Belastung 2, 07m beträgt, ausgerüstet sind. 
a) Fahrzeuge DJ alle Typen und DP 

Gänge Gangüber~tzung 
Übersetzungs- Kegel-

Gesamtübersetzung 
Geschwindigkeit in km/h 

verhältnis Getrieb. Räder paar bei 1000 U /min. d. MotOI 

1. 12 
0, 3076 0, 07032 39 17 8,734 

2. · · • • • • • • • · · 33 0, 5151 8/35 0, 1177 14,624 
28 

3. - 0,7567 = 0, 2285 0, 1729 21,483 
37 33 

4. . 37" ••••.•. 32 1, 0312 0, 23~62 29,275 
5. - 1 , 2758 0, 29162 36,2199 29 13 

R:W. . .......... 41 0, 3170 0, 07247 9,001 

b) Fahrzeuge DT (auf Wunsch) 

Übersetzungs- Kegel- Geschwindigkeit in km/h 
Gänge Gangübersetzung verhliltnis Getriebe räderpaar Gesarn tilbersetz ung beilOOO U/rnin. d.Motors 

1. 12 6, 3076 . 0,0633 7 , 861 
39 17 

2. .......... - 0, 5151 7/34 0,1 060 13,172 28 33 
3. 37 

33 0,7567 = 0, 2058 0,1558 19,350 
4. .......... -

37 32 l, 0312 0, 2123 26,369 

5. 28 13 
1, 3214 0,2720 33,789 

R.W. ......... 41 0,3170 0, 0652 8,107 

Übersetzungsverhältnis des T acho- Antriebs: 
- Kegelräderpaar 7 : 34 • • • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 : 16 = 0, 4375 
- Kegelräderpaar 8 : 35 • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . • . . . . • 10 : 21 = 0, 4761 

Füllmenge und Ölqualität: 
- Menge •. .... .... . . • . . .. ..... ......• . . . . . . .... ..... •. • ....•....•..•... . • 
- Ölart •. ....... . .. .. • .. . .....•...... .. ............. . ......••.. ... .•.... , 

II - BESONDERE MERKMALE 

Seitenspiel der Synchronnabe des 3. und 4, Ganges • ....... .. • . . , .•. •. ...•... • .•. 
Anzugsmomente am Getriebegehäuse: 
- Befes~igungsschraube der Schaltgabel oder des Schaltfingers •............ ~ •. . . .• 
- Stopfen der Ablassöffnung • . • ........ • ... • . . ..... ... .. . • •. •.. • . ..•...•.. . •• 
Einstellungen am Kegelräderpaar und Differential: 
- Kegelräderpa.ar 

Kegelradtiefe, auf oberer Fläche des Antriebsritzels eingraviert: 
Paamwnrner: auf Antriebsritzel u. Tellerrad graviert . · 
Zahnflankenspiel (a~f äusserem Durchmesser des Tellerrades) •. ... . .. .. •• ..••• 

- Differential: 
Seitenspiel der Satellitenräder •.... ....••... . •.•.....•••... • .••..•... • ....• 
Seitenspiel der Planetenräder (gern. am Punkt des geringsten Spiels) •....•.• . .•.• 

Anzugsmomente am Kegelräderpaar und Differential: 
- Differentialwelle 

Ringmutter (lusserer Ring des Kegellagers) • ... • ... • . • ..... . .• ..•.•.••.•. . • .. . 
Mutter am inneren Ring des Kugellagers • .• .. . . . ....•••••.•. • . •. • •. ..•.•. •• •• 

- Sicherungsschraube am inneren Ring des Lagers • .. . •... .. •• .. . ...•. • . . . ... •• 
- Befestigungsschraube fflr Tellerrad u. Differentialgehäuse • . . . . • . • . . 11, 5 -
.- Schraube am Getriebeaustritt •• . . .•. . ..• • .. . .. . .•.• • ... • ••. .. ••.•. . •••• • ••• 

2 , 25 ltr. 
TOT AL EP 80 (Hypoid) 

J = 0, 10 mm maxi 

4 rnkg 
3,5 - 4,5 rnkg 

0,16 - o, 24 mm 

0, 3 mm maxi 
0,1 mm maxi 

10 rnkg 
15 mkg 

1 mkg 
13,5 rnkg 
2 - 3 rnkg 
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GETRIEBE 

. D. 33 -1 3 h 

DIFFERENTIAL 

D. 34-1 
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III SCHEMATISCHE DARSTELLUNG DER GÄNGE 

( 
s. 33-2 b 

2. Gang 

3. Gang 
4. Gang 

( 

5. Gang 
RW-Gang 
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VOLLAUTOMATISCHES GETRIEBE 

ARßEITSVORGANG Nr. Dbw. 350-00: Technische Daten und Merkmale 
des automatischen Getriebes ARll. Dbw. 350-00 1 

FAHRZEUGE DBW. ALLE TYPEN J 

DAS AlITOMATISCHE GETRIEBE BORG- WARNER 

Das automatische Wechselgetriebe BORG-WARNER. Typ 35, kann auf Wunsch in die Fahrzeuge 
DS 21 mit Vergaser oder Benzineinspritzung eingebaut werden. 

I. BESCHREIBUNG 

Das System der Kraftübertragung besteht aus : 
1. einem Drehmomentwandler mit drei Schaufelrädern, der eine variable Übersetzung des Motor

drehmomentes von 2, 3 zu 1 durchführt. 
2. einem Wechselgetriebe mit Planetensätzen für 3 Vorwärtsfahrbereiche und 1 Rückwärtsfahrbereich und 

einem hydraulischen Block zum automatischen Schalten der Fahrbereiche. 
3. einer Ölpumpe, angetrieben durch das Pumpenrad des Wandlers. die den Wandler und den hydraulischen 

Block versorgt sowie die Schmierung der Planeten durchführt. 

II. VORZÜGE 

- Der Drehmomentwandler vervielfacht das Motordrehmoment beim Anfahren und Beschleunigen, daher kann 
ein 3-Ganggetriebe verwendet werden. 

- Verbunden mit den Planetensätzen kann auf die übliche Trennkupplung verzichtet werden (die Zahnräder 
benötigen keine Klauen und müssen beim Wechsel nicht zwn Stillstand kommen). 

- Die gesamte Kraftübertragung ist weich und ruckfrei und erweitert die Lebensdauer der Fahrzeugteile. 
- Für den Fahrer ergeben sich darauf folgende Vorteile: 

- Zusätzlicher Fahrkomfort, Verringerung der Ermüdung: keine Gangschalter. Kupplungspedal entfällt, 
- sehr weiches Fahrverhalten. 

- Der Fahrer hat dennoch die Möglichkeit. die Automatik des Getriebes zu beeinflussen, damit er seine 
Fahrweise an Verkehrsbedingungen anpassen kann. 
Durch Betätigung des Gaspedals kann der Fahrer die Benutzung,zeit der verschiedenen Fahrbereiche variieren 
und somit die Beschleunigungsleistung seines Fahrzeugs bestimmen (in Abhäfigigkeit zu den Möglichkeiten 
des Motors). 

Darüber hinaus kann durch Schalten des Fahrstufenhebels die Automatik auf die beiden ersten Fahr
bereiche und in Ausnahmefällen allein auf den ersten Fahrbereich begrenzt werden. 
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III. PRAKTISCHE ANWENDUNG 

r::-, 15-51 

b) Das Gaspedal mit 2 Aufgaben : 

1. Betätigung des Getriebes : 

Zur Betätigung des Getriebes verfügt der Fahrer 

ilber 2 Steuerungselemente : 

a) Den Fahrstufenhebel mit 6 Stellungen : 

P-R-N-D-2-1 

Die Stellungen D - 2 - 1 entsprechen den 
drei Vorwärtsfahrbereichen des Fahrzeuges. 

- Steuerung der Drosselklappenstellungen am Vergaser (oder Luftklappe elektronischer Benzineinspritzung). 
- Einflussnahme auf die Funktion des hydraulischen Blocks ( dieser ist über Seilzug mit der Drosselkla ppenachse 

verbunden). 
Je weiter das Gaspedal eingedrückt ist, je länger ist die Fahrzeit in dem jeweiligen Fahrbereich und folglich 
ist die Beschleunigung stärker (der Motor kann in höheren Drehzahlen laufen), 
Wenn das Gaspedal ganz durchgetreten ist, ist diese Zeit maximal, Es kanl! jedoch ein Z urückschalten auftrete n. 
wenn es die Geschwindigkeit erlaubt. 
Diese Tiefstellung ist durch einen Hartpunkt gekennzeichnet : damit wird die St e llung KICKOO WN erreicht. 
Sie entspricht gleichzeitig der grössten Öffnung der Drosselklappen (oder der Luftklappe), 

2. STELLUNG "P" : Parken 
- In dieser Stellung ist der Planetensatz nicht kraftschlüssig mit dem Wandler : die Motorkraft kann nicht auf die 

Räder ilbertragen werden, 
- Die Antriebswelle ist durch einen Stift verriegelt, der in die Verzahnung am Plane tenrad eingreift : Die Vorderräder 

sind mechanisch festgestellt, 
- Diese Stellung wird beim Halten oder bei Arbeiten mit laufendem Motor gewählt, 
ANM.: In diese.r Stellung kann der Anlasser betätigt werden. 
WICHTIG : Die Stellung" P" darf nie bei fahrendem Fahrzeug eingeschaltet werden, 

3, STELLUNG "R" : R. W. -Fahrt 
Die Stellung darf nur eingeschaltet werden bei völligem Stillstand des Fahrzeugs, Motor im Leerlauf drehend 
(Rückfahrscheinwe.rfer schalten sich automatisch ein), 

4. STELLUNG "N" : Leerlaufstellung 
In dieser Stellung ist der Planetensatz nicht kraftschlüssig mit dem Wandler : die Motorkraft wird nicht auf die Räder 
übertragen. 

ANM,: In dieser Stellung kann de.r Anlasse.r betätigt we.rden, 



Technische Daten u. Merkmale 
ARßEITSVORCANG Nr. Dbw. 350-00 : des automatischen Getriebes ARB. Dbw. 350-00 

5. Stellung •D•, automatische Schaltung der 3 Vorwärtsfahrbereiche: 
Diese ::chaltstellung wird für das ilbliche Fahren des Fahrzeugs benutzt. 

a) Beschleunigung des Fahrzeugs aus dem Stand : 
- Aus dem Stand wird immer der 1. Fahrbereich geschaltet. 
- Die folgenden Fahrbereiche werden automatisch in Lauf der Beschleunigung geschaltet. Je weiter das Gas-

pedal eingetreten wird, je zügiger ist die Beschleunigung: die höchste Beschleunigung wird in der 
Stellung ·KICKDO wN• erreicht. Dennoch werden die Fahrbereiche bei bestimmten Grenzgeschwindig
keiten geschaltet, die der Maximalleistung des Motors entsprechen : 
- Übergang 1. zu 2. Fahrbereich bei 60 - 65 kmh (max.) 
- Übergang 2. zu 3. Fahrbereich bei 115 - 120 kmh (max.) 

b) Zurückschaltung der Gänge : 
Bei Verr.ingerung der Fahrtgeschwindigkeit erfolgt das Zurückschalten der Fahrstufen automatisch. 

ANMERKUNG: in der Stellung •D• besteht bei Stufe 1 keine Motorbremse mehr. 

c) Plötzliches Beschleunigen mit fahrendem Fahrzeug : 
Plötzliches scharfes Treten auf das Gaspedal in der Stellung ·KICKDO wN• bei Geschwindigkeiten unter 
100 - 105 kmh (3. Stufe) oder 50 - 55 kmh (2. Stufe) wird automatisch die nächst niedere Fahrstufe 
eingeschaltet. Diese Vorrichtung erlaubt die erforderliche maximale Beschleunigung in bestimmten Fällen 
(z.B. Überholvorgang). 

ANMERKUNG : Bei einer Geschwindigkeit unter 50 kmh kann direkt von der 3. Stufe in die 
1. Stufe geschaltet werden. 

STELLUNG "D• 

Geschwindigkeit des f ahrzeugs beim Schalten 

1.~2. 2.~3. 3. .. 2. 2. 

Gaspedal VOR 
10 - 45 kmh 15 - 85 kmh KICKDOWN 10 - 55 kmh 

KICKDOWN 60 - 65 kmh 115 - 120 kmh 100 - 105 kmh 

.. 
5 - 10 kmh 

50 - 55 kmh 

max. max. Zurückschaltung beim Beschleunigen 

1 • 

3 

1 
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6. Stellung •2•, automatische Schaltung der beiden ersten V orwärtsfahrbereiche 
Diese Schaltstellung wird im städtischen Strassenverkehr und im Gebirge geschaltet. Sie ist ähnlich der Stellung "D", 
schaltet aber nur die beiden ersten Stufen. 
Bei eingeschalteter Stufe 2 ist die Fahrgeschwindigkeit nicht begrenzt, die Höchstdrehzahl des Motors, 6000 U/min, 
darf jedoch nicht t1berschritten werden. 

ANM.: 1 In Stellung "2" besteht keine Motorbremse, wenn die Stufe 1 eingeschaltet ist. 

2. Beim Zurückstellen des Schalthebels von Stellung "D" in Stellung "2" ist das Zurückschalten in 
Stufe 2 nicht gesichert und kann bei jeder Fahrgeschwindigkeit geschehen. 

3. ACHTUNG: daher sollte bei Fahrgeschwindigkeiten über 130 kmh der Schalthebel niemals von Stellung 
"D" in Stellung "2" gebracht werden, um extrem hohe, für den Motor schädliche Drehzahlen zu vermeiden. 

7. Stellung "1", Verriegelung der 1. Fahrstufe 
Die Schaltstellung wird in Ausnahmefällen geschaltet : bei starken Gefällen und Steigungen (Gebirge, 
Garagenauffahrt). 
In dieser Schaltstellung fährt das Fahrzeug normal an, die Fahrstufe bleibt bei jeder Fahrgeschwindigkeit verriegelt, 
daher darf die Motordrehzahl von 6000 U/min nicht überschnitten werden. 

ANM.: 1. Nur in dieser Schaltstellung verfügt die 1. Fahrstufe über eine Motorbremse. 

2. Beim Zurückstellen des Schalthebels von Stellung "D" oder "2" in Stellung "1" ist das Zurückschalten 
in Stufe "1" gesichert, um ein Überdrehen des Motors zu verhindern. Das Schalten in Stufe •1• geschieht 
nur nach Erreichen einer bestimmten Grenzgeschwindigkeit. Je nach Stellung des Gaspedals kann diese 
Grenzgeschwindigkeit zwei Werte haben : 
- bei allen Pedalstellungen, ausser KICKOO WN ...••.•..•• : max. 50 - 55 kmh 
- Pedalstellung KICKDOWN .••....•.•...•.....•••••••.. : max. ca. 80 kmh. 
Wird der Schalthebel bei höheren Geschwindigkeiten betätigt, so schaltet sich die 2. Fahrstufe ein. 
Die 1. Fahrstufe wird erst bei Erreichen der entsprechenden Geschwindigkeit einschalten und bleibt dann 
verriegelt. 

8. Motor anlassen : 
Der Anlasser kann nur betätigt werden mittels Zündschlüssel, wenn der Schalthbel in Stellung "N" oder "P" steht. 
WICHTIG: 
- Der Motor kann nicht inganggesetzt werden durch Abschleppen des Fahrzeugs. 
- Anlasserrelais (an der Batterie) darf nicht betätigt werden, bevor der Schalthebel in Stellung "N" oder " P" steht. 

9. Abschleppen des Fahrzeugs : 
Grundsätzlich darf das Fahrzeug nicht auf der Vorderachse beim Abschleppen rollen. 

In Ausnahmefällen darf das Fahrzeug, jedoch nur für eine kurze Strecke, bei mässiger Geschwindigkeit 
gezogen werden. Dazu ist jedoch Bedingung, dass der Schalthebel in Stellung "N" steht, das Getriebe 
funktionsfähig ist und die Ölstände normal sind. 
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IV. TECHNI~CHE DATEN 

1. Übersetzungen : 

Fahrzeuge mit Bereifung 180 - 380 XAS, 180 HR 380 XAS und 185 HR 1380 XAS mit einem 
Abrollumfang von 2, 07 m. 

Gang 
Planetenradsatz· Antrieb-

Getriebe 
Kegel· 

Gesamtübersetzung 
Geschwindigkeit bei 

verhältnis Abtrieb- Tellerrad iooo u/min Motor 

1 28 67 0, 481 0, 110 13.667 km/h 

2 ~ (32 + 67) 0, 794 0, 181 22.544 km/h 
67 28 + 32 

38/33 8/35 
3 1 1 1,151 0,263 32.689 km/h 

R.W. 32 67 0, 550 0, 126 15.650 km/h 

Tachometerantriebsverhältnis : 10/21 

2. Schmierung der Kraftübertragung: 
WICHTIG: Durch den Gebrauch unterschiedlicher Schmieröle ist die Einheit Kegel•Tellerrad 
in einem getrennten Gehäuse untergebracht. 

a) Schmierung des Getriebes und Wandlers: 
- Das Getriebeschmieröl wird durch eine Pumpe unter Druck gebracht. Diese Pumpe wird von dem 

Turbinenrad angetrieben und versorgt den Drehmomentwandler, den hydr. Block und schmiert 
den Planetensatz. 

- Ölart (AUSSCHLIESSLICH!) ...••• •• ,, ................ , ....... , ... , •• , , • , , .• TOTAL ATF 33 
- Füllmenge : Getriebe/Wandler und Leitungen (werkseitig) .••.••..•••.••.••••••• ca. 6 1 
- Füllmenge nach Ölwechsel ..••.••.•.•...•.•.•••.••••.•••..••••••••••••••..• 2, 5 1 
:· Füllung erfolgt durch den vorderen Einfüllstutzen. 
- Ölstand prüfen : bei laufendem Motor, Schalthebel in Stellung "p• : 

- bei kaltem Motor : zwischen den unteren Markierungen 
- bei warmem Motor : zwischen den oberen Markierungen 

Nötigenfalls Ölstand nachfüllen. · 

b) Schmierung Teller-Kegelrad und Ausgleichsgetriebe: 
• Ölart ...• , .••.•.••••. , , • , , • , • , •.• , ••••....••. , •• , •••.•.•••.•...•• , , •.•.. TOT AL Hypoid 80 
- Füllmenge : •••••••••••••••••••..•••.•••.•...••.•••..••.••.••••.••••••••• 1, 2 1 
- Füllung erfolgt durch den hinteren Einfüllstutzen. 
- Ölstand prüfen : an hinteren Einfüllstutzen. 

in 11; l 
w ___ ,_·~--·.-

A - Ablassschraube des Getriebes 
und Wandler. 

B - Ablassstopfen Gehäuse für 
T ellerrad-Ausgleichgetriebe. 
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V. BESCHREIBUNG DES GETRIEBES 

D. 35-49 

Hinteres Bremsband Vorder~s Bremsband Satellttenträger Satelliten 

A 

Planetensatz 

Kupplung hinten Kupplung vorn Freilauf 

für Vorwärtsfahrt 
Planetensatz für 
Rückwärtsfahrt 

Das Getriebe besteht aus : 
- Einern Planetenradsatz mit 3 Vorwärtsgängen und 1 R. W. -Gang. 
- Zwei Mehrscheibenkupplungen, jeweils durch einen hydraulischen Block gesteuert. 
- Zwei Bandbremsen durch Servo-Hydraulik betätigt. 
- Ein Freilauf zum Blockieren des sa tellitenträgers für den 1. Gang. 
- Ein Kegel-Tellerrad A (38 x 33) am Ausgang de.s Satellitenradsatzes, das die Bewegung auf 

das Antriebsrad überträgt. 
- Einern hydraulischen Block auf der Unterseite des Gerriebegehäuses: er stem:rt automatisch di.e 

Kupplung und Bremsen beim Gangwechseln. 
- Einern Fliehkraftregler in Zusammenwirkung mit dem hydr. Block. 
- Einern Teller/Kegelrad zusammen mit dem Ausgleichsgetriebe iJ1 einem Gehäuse. 

ZUSAM1-1EN WlR.KEN DER TEILE ThI PLANETENSATZ 

Hintere vordere Hintere Vordere 
Schalthebelstellung Gang 

Kupplung Kupplung Bremse Bremse 

•1• 1. X X 

"2" oder "D" 1. X 

"1 ", "2" oder •o• 2. X X 

"D• 3. X X 

"N" : Leerlauf 

"R" R.W. X X 

"P" : Parken X 

Freilauf 

X 
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VI. SCHALTSTELLUNGEN 

n 1 s 49 

1 2 3 4 1. GANG 

• 

5 

KRAFTÜBER- D 
TRAGUNGS- Übertragend • Feststehend D Leerdrehend 

TEILE D 15-49 

1 6 4 2. GANG 

• 

5 7 
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1. GANG (Schalthcbclsrcllung "1", "2", "D") 

- Hintere Kupplung (1) in Retrieh: Kraftschluss zwischen Planetensatz (5) für Vorwärtsfahrt 
uml Drehmoml'mwanJler. 

ARll. Dbw. 350-00 9 

- Wenn der Schalt.hebe! in Stellung "l": wird Satellitenträger (4) zum Übertrager Jurch Feststellen der 
Bremse (3). 

- Schalthebel in Stellung "2" oder "D" : wird Bremse (3) gelöst, Freilauf (2) stellt Satellitenträger ( 4) fest, 
wenn der Motor das Fahrzeug antreib1 (Zug). 
Bei rahrrvernögerung,unter Einfluss det Motorbremsung, kehrt sich die Bewegung um und der Freilauf 
lässt Jen Satellitenträger leerdrehen. In diesem Fall besteht keine Motorbrem~ung. 

- Da, CfbersL·Lzungsverhältrtis ist 2, 39 : 1. 

2. GANG (Schalthebelstellung "2" oder "D") 

- Hintere Kupplung (1) in Betrieb: Kraftschluss zwischen Planetensatz (5) für Vorwärtsfahrt und Drehmomentwandler. 
- Die hintere Bremse (6) stellt den Planetensatz (7) für Rückwärtsfahrt fest und macht diesen zum Übertrager. 
- Satellitenträger ( 4) dreht leer. 

- Das Übersetzungsverhältnis ist 1, 45 : 1. 
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\ : 

D. 3~-49 

1 8 
3. GANG 

• 

7 5 

KRAFT ÜBER• D Übertragend • D Leerdrehend 
TRAGUNGS- feststehend 
TEILE 

D . 35-<19 

1 8 6 3 

-

7 4 
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3. GANG (Schalthebelstellung "D") 

- Hintere Kupplung (1) in Betrieb, Kraftschluss zwischen Planetensatz 'für Vorwärtsfahrt (5) und Drehmomentwandler. 
- vordere Kupplung ( 8) in Betrieb, Kraftschluss zwischen beiden Planetensätzen ( 5) und (7), beide Planetensätze 

drehen in einem Block. 

- Das Übersetzungsvethältnis ist 1 : 1. 

RÜCKWÄRTSGANG(Schalthebelstellung "R") 

- Vordere Kupplung (8) in Betrieb, Kraftschluss zwischen Planetensatz für Rückwärtsfahrt und Drehmomentwandler • 
. - Vordere Bremse (3) stellt Satellitenträger (4) fest. 
- Die Bewegung des Planetensatzes (7) wird auf das Tellerrad durch einen Satellitensatz übertragen. Das Tellerrad 

dreht umgekehrt.zur Motordrehrichtung. 

- Das Übersetzungsverhältnis ist 21 09 : 1. 

LEERLAUF (Schalthebelstellung "N" oder "P") 

- Die beiden Kupplungen (1) und (8) sind nicht in Betrieb, daher kein mechanischer Kraftschluss zwischen Motor 
und Planetensätzen. 

- In Stellung "N" sind die Bremsbänder (3) und (6) gelöst. 
- In Stellung "P" ist Bremsband (3) gespannt, da jedoch die Kupplungen nicht in Betrieb sind, besteht keine 

mechanische Verbindung zwischen Motor und Rädern. 
- Beim Einlegen der Schaltstellung "P" wird mechanisch ein Verriegelungsstift in den Zahnkranz am Ausgang 

des Planetensatz eingeschoben, der das Fahrzeug feststellt. 

• 
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VII. WICHTIGE PUNKTE 

1. Schaltkulisse: Mit Hilfe des Scha~tgelenkes hllt die Schaltkulisse den Schalthebel in jeder gewünschten Stellung. 

p R N D 

2. Anzugsmomente : 

D. 33-14 

2 1 

Das Schalten von einer Stellung in die andere 
geschieht durch ..C:nziehen des Hebels zum Fahrer 
und durch seitliches Verstellen, 

Dagegen darf der Hebel beim Schalten von "R" auf 
"P" nicht ganz angezogen werden, um einen 
Anstoss am Punkt (a) zu vermeiden. 

- Mutter an der Antriebswelle • • . · •••. • •.••. . ••• •.• . • •• •. •• • • • . • .•••.• • ••. • 15 - 18 mkg 
- Tachometerantriebsrad • . .• .• •••.. • ••...••••.••••.••••••• • •••••. •••••• • 20 - 22 mkg 
- Befestigungsschraube am Hauptlager • • • • . . . • . • • • • • • • • . . • • . • • . . • • • . • • • • • • • 2, 0 mkg 
- Befestigungsschraube am vorderen Gehäuse ••.• •. .•.••.••• • ...••••••.•.•.. 1, 7- 2, 0 mkg 
- Befestigungsschraube am unteren Gehäuse : • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • 1, 0 mkg 
• Befestigungsschraube der. Ölpwn pe • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1, 5 - 2, 0 mkg 
- Befestigung,schraube am hydr. Block • • • • • • • • . • • • • • • . • . . • • • • • • • • • • • • • • • • • 1, 0 mkg 
- Schraube an Halteplatte des Kegelrades.... . ................ . ............ 1, 5 mkg 
- Befestigungsschraube der Gehäuse (i 7 mm) • • . • • . . • . . • . • . • • • • • • • • • • • • • • • • 1, 1 mkg 
- Befestigungsschraube der Gehäuse c, 9 mm) • • • . • • • . • • . • • . . • • • • • • . • • • • • • . . 2, 5 mkg 

3. Kegel-Tellerradsatz, Ausgleichgetriebe und Getriebeausgänge: 

Die Einstellung dieser Bauteile ist die gleiche wie an den Seriengetrieben. 
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1 FAffiZEUGE Dbw All.E TYPEN 1 

ÖLDRUCKKONTROLLE AM KREISLAUF DER GANGSCHALTUNG 

VORARBEITEN - AUSBAU 

1. Ersatzrad ausbauen. 

2. Scheinwerfer-Steuergestänge aushängen. 

3. Ersatzradtraverse und Kühlluftschacht ausbauen. 

4. Stopfen am Hydraulikkreislauf abnehmen (bei "a"). 

Schlüssel 3658- T -C aus Werkzeug 3658- T verwenden. 

ÖIDRUCKKO NTRO LLE 

5. Verbindungsstutzen und Schraube aus 
Werkzeug 3658-T verwenden. 

Verbindungsstutzen an Manometer (Skala 0-16 atü) 
anschliessen. 

6, WICHTIG : Während der folgenden Arbeiten müssen 
die Räder blockiert werden, die Handbremse muss 
festgestellt sein. 

7. Öldruck bei Leer lauf prüfen : 
- Schalthebel in Stellung "D", 
- Motor dreht im Leerlauf. 
Hierbei muss der Öldruck : 

3, 5 - 5 atü betragen. 

8. Öldruck kontrollieren bei Kraftschluss des 
Drehmomentwandlers : 
- Schalthebel in Stellung " D", 
- Betriebsbremse betätigen, 
- Motor beschleunigen. bis Drehzahl 

stabilisiert ist. Hierbei muss der Öldruck 
12, 5 - 15, 5 atü betragen. 

WICHTIG : Diese Kontrolle zur Vermeidung 
einer Überhitzung der Anlage nicht länger als 
10 Sekunden durchführen. 

EINBAU 

9. Stopfen am Hydraulikkreislauf bei (•a") 
einbauen. 

10. Ersatzradtraverse und Kühlluftschacht 
einbauen. 

11. Scheinwerfergestänge einbauen und einstellen. 

12. Ersatzrad einsetzen. 



KRAFTÜBERTRAGUNG 

ARßEITSVORGANG Nr. D. 372•00: Technische Daten der Gelenkwelle ARB. D. 372-00 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

r-:. .... , 
V) 

BESONDERE MERKMALE 

1. TRIPODES·Gelenk: 

a) Fahrzeuge ,-.....3/1971. Eine Scheibe von 2, 5 mm wird zwischen Abschirmblech und Mitnehmer 
des Tripodes-Gelenkes eingebaut. 
ANMERKUNG : Bei einem Eingriff an einem Fahrzeug zwischen März 1970 wird empfohlen, eine 
Scheibe von 2, 5 mm zwischen Bremsscheibe und Abschirmblech einzubauen. 
Fahrzeuge ........ 6/1971 : Der Körper des Mimehmers ist länger. (L = 68 mm). Die Scheibe entfällt. 

b) 200 gr. Kugellagerfett auf die Buchsen, Mimehmerkugeln und Tri-Achse verteilen. 

(300 gr. bei Fahrzeugen i--.-6/1971). 
c) Anzugsmomente : . 

- Befestigungsmuttern des Mitnehmers : - Tripodes aus Alu •••••••••• ••••••••••••• 8, 5 - 11 mkg 
- Tripodes aus Stahl ••••••••••••••••••••• 10, 5 - 13, 5 mkg 

- Mutter des Kugelbolzens der Spurstange .•• ••• ••••••••••• ••• ••••••••••••••••• 

• Mutter an Kugelbolzen der Radnabe •••••••••••••••••••••••••••••••••••••••• 

7 mkg 

10 mkg 

1 



. ·::--:-_. .. , , .·· .;., · .. _--::;-., ' · } -· .. ·~.,-. Z,::. .. -; . .. .. . . 

2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 372-00: Technische Daten der Gelenkwelle 

- Linke Seite - - Rechte Seite -

Ausrichtung dex Gehäusehälften im Verhälmis zueinander gleichgülti 
} \ ) 

Markierungspunkt des 
Unterschieds 

I \ 

Bezeichnung 

Rechter 
Silentblock 

Linker 
Silentblock 

Markierung R 1 
Farbe · 

Blau 

Gelb 

2. Schwingungsdämpfer: (bei Typen DX, DJ, DXF, DJF 1-+ 10/68) 

- Auf Antriebswelle eingebaut. 

Markierung R 

Mit 

Ohne 

- Abstand von Mittelpunkt des Schm iexnippels zur Aussenseite des Silentblocks : 

Linke Seite .•••••••••..•• • ••••.••••••.•••.••••.•••...••••••• •• •• 

Rechte Seite . •••••...•.....•.••. .- ...•••••••••..........•.•... . .. 

Die linken und rechten Silentblöcke unterscheiden sich. 

Markierungen : 

0 
55, 5 _ 5 mm 

123,5 O mm 
- 5 

Rechter Silentblock : Wulst an der Seite . • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Blaue Markiexung 

Linker Silentblock : keine Wulst ••.••• ~ • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Gelbe Markierung 

Anzugsmoment: 

Befestigun~schraube dex Gehäusehälften des Schwingungsdämpfers •• • • • • • • , •••• • • 1, 3 mkg 

X 138 
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ARBEITSVORGANG Nr. D.372·0: Konttollen und Einstelltmgen an den Gelenkwellen ARB. D.372•0 1 

I. EINSTELLUNG DES SEITENSPIELS DER KREUZSTÜCKE 

" °' >< 

2 

ANMERKUNG: ... APRIL 1967. 
Die Einstellung des Seitenspiels der Kreuzstilcke erfolgt 
durch die Seegerringe (2) der Lagerschale. Das ET-Lager 
verfügt Ober Seegerringe in 7 verschiedenen Stärken, die 
an ihren Enden durch eingravierte Ma:rkierungsstriche ge
kennzeichnet sind. (Anzahl der Striche feststellen). 

0 Anzahl 

Nr. Stärke· 0, 05 .der 
Ma:rkierun,gen 

DX. 372•6f 1, 70 6 
DX. 372·6e 1, 65 5 
DX. 372•6d 1, 60 4 
DX. 372•6c 1, 55 3 
DX. 372•6b 1, 50 2 
DX. 372•6a 1,45 1 
DX. 372•6 1,40 ohne 

1. Die vier Verschlusskappen (8) mit einer Reissnadel oder 
ähnlichem abnehmen. ;z 

ANMERKUNG: Auf der einen Seite der Kreuzgelenkglocke ci 
in die Nuten der beiden Bohrungen Seegerringe 
DX 372-6c (Stärke 1, 55 mm, Markierung 3) einbauen. 

1 FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

2. Die beiden anderen Seegerringe auf der gegen
Obediegenden Seite der Gelenkglocke abnehmen. 
Diese durch stärkere Seegerringe ersetzen, um ein 
Seitenspiel des Kreuzstückes von 
J = o, 08 mm maxi zu erhalten. 

ANMERKUNG: 
Die SY,!Ilmetrieachse der Seegerringe (2) muss sich 
um 10° genau in der Achse XX' der Gelenkwelle be
finden. wobei die beiden Seegerringe (2) so ausge
richtet werden, wie untenstehend gezeigt. 
Der Seegerring darf nicht eingeklemmt sein. Das 
Spiel kann mit einer Lehre gemessen werden. 

3. Die vier Veischlusskappen (8) einbauen. 
Sie mDssen bei jedem Eingriff erneuert werden. 

2 
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DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 

Technische Daten der Druckquelle und Druck
ARBEITSVORGANG Nr. D. 390-00: reserve der hydraulischen Anlage ARB. D. 390-00 

1. HYDRAULISCHE ANLAGEN 

WIRKUNGSWEISE (SCHEMA) 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

1. Fahrzeuge DX/DY ( -+f 12/1967) 
Lenkung 

3•Wege-ve,bindung - 3-Wte-Ve<billdoog HD-Quelle ..... 

t 
Verteilerblock ,*' Federung VORN ..,.. 

' Federung HINTEN....,. 

..... hydraulische Betätigung der 
Schaltung und Kupplung 

Bremsen VORN. 

Bremsen HINTEN 

2. Fahrzeuge DJ • DL, DJF-DLF ( -+f 12/1967) 

HD-Quelle ..,.. 3-Wege-Verbindung ..,.. Lenkung (auf Wunsch bei DJF, DLF) 

' . Federung VORN 

Verteilerblock / 

..,.. Bremsen VORN 

'Federung HINTEN ~ Bremsen HINTEN 

3. Fahrzeuge DX, DY, DXF, DYF ( 1+ 12/1967) 

HD-QUelle _,...,.. 

rnkung 

4 Wege-Verbindung 

t 
..,.. ..,.. hydraulische Betätigung der 

Schaltung und Kupplung 

. .-., Federung VORN 

-1 

Siche<rtsrentil ......... 
Federung HINTEN ..... Bremsen HINTEN 

Bremsen VORN 

4. Fahrzeuge DJ1 DL1 DJF, DLF ( i+ 12/1967) (auf Wunsch bei DJF, DLF) 

HD-QUelle _,. 3-Wege-Verbindung ,. ..,.. Lenkung_(auf Wunsch bei DJF, DLF) 

' Federung VORN 
Sicherheitsventil ~ J Federung HINTEN 

Bremsen VORN 

... Bremsen HINTEN 

5. Fahrzeuge DV, DT 

HD-Quelle ..,.. Sicherheitsventil ..... Bremsen VORN 

· / Y Lenkung (anf Wunsch) 

Federung VORN Federung HINTEN ..... Bremen HINTEN 
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Technische Daten und Druckquelle und Druck -

ARBEITSVORGANG Nr. D. 390-00: reserve der hydraulischen Anlage 

6. Fahrzeuge I. E. 

HD-Quelle ~ Bremsdruckspeicher ,..... Bremsen VORN 

t ~ Federung VORN 
Sicherheitsventil :::::: l - -._ Federung HINTEN ~ Bremsen HINTEN 

f'-. hydraulische Betätigung der Gänge (Fahrzeuge DX. IE) 

Lenkung 

HD-Pumpe mit 7 Kolben Hauptdruckspeicher 

HD-Pumpe mit einem Kolben 

-.C, 
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Technische Daten der Druckquelle und Druckreserve 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 390-00: der hydraulischen Anlage ARB. D. 390-00 - 3 

II - BESONDERE MERKMALE 

1. Hydraulik-Anlage : 
-+I 9/1966 rote Flüssigkeit LHS 2 
1+9/1966 grüne Flüssigkeit LHM 

- Füllmenge des Kreislaufs . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . 6 ltr. 

2. Behälter der Hydraulik-Flüssigkeit 

- Behälterinhalt ... · · · · · · · .. · ... · ... · · • · • · • · · · • · · · · : · · · · · · · · · · · · · · · · • 5, 2 ltr. 
1 ltr. - Mengenunterschied zwischen mini u. maxi 

3. HD-Pumpe mit 7 Kolben (alle Fahrzeuge mit Lenkunterstützung). 

- Pumpe dreht mit halber Motordrehzahl; 
· · 3 3 - Leistung: 2, 8 cm pro Pumpendrehung, d. h. 840 cm pro 600 U /min des Motors 

- Dichte des Pumpengehäuses •........... , . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . 150 kg/cm2 

4. HD-Pumpe mit einem Kolben (Fahrzeuge ohne Lenkunterstützung) 

- Pumpe wird direkt von der Nockenwelle angetrieben 

5. Druckregler 

- Für einzylindrische HD-Pumpe ( -+I 2/1969) 
Markierung: keine Kehlung an der Innenseite des Stopfens. 
Drücke: - Einschalten . ... ........... ..................... , ........ . 

- Ausschalten • •..............•• • .••.••.....••• . , .••••.••.• 
100-110 kg/cm2 · 
130-140 kg/cm2 

- Für HD-Pumpe mit 7 Kolben ( I+ 2/1969) und für einzylindrische HD-Pumpe: 
Markierung: Kehlung an der Innenseite des Stopfens • 
Drücke: - Einschalten •......•.•...•.•.•.•. .. ..•...•.. .• ..•••....•• 

- Ausschalten ••.... .•..... . : •• • ..•• • .••.••..•...••.••..••• 
125-140 kg/cm2 

150-175 kg/cm2 

- Druckregler mit Steuerschieber (frühere Regler laufend ersetzend I+ 4/1969) 

Drücke: Einschalten • . . • . . • • . . . . • . • . • . . . . . . • . . . . . • . . . • . . • . • • . • • . • 140-150 kg/cm2 
Ausschalten • • . . . . . . . • . • . . . • . • • . . • • . . • . . • . • • . . . . . . . . . • • • • 165 •175 kg/cm2 

6. Hauptdruckspeicher: '!· 

ANMERKUNG: I+ 4/1969 ist _bei einer gewissen Zahl von Fahrzeugen der Druckspeicher aus ge
schmiedetem Stahl ersetzt worden durch solche aus gezogenem Stahlblech. 

- Auffülldruck: 
DV/DT •.•.....••. ..• ." •....••.••..••......• , .•.....••....•.. , •...• 

Alle Typen ausser DV /DT •• ... •.•..•. ..•.• ••.......•••.•.••....•..•• 
' • I I 

7. Veneilerblock ( -+j 12/1967 alle Typen. ausser DV /DT) 

Getriebe mit hydraalischer 
Schaltuhg 

Fe~rung Federung 
VORN .HINTEN 

+ 2 2 
40 kg/cm 

-10 2 
65 + 2 kg/cm 

-15 

Getriebe mit mechani-
scher Schaltunsz 

Federung VORN U. 
HINTEN 

· - Öffnung des Rückschlagventils zwischen: 4 u. 7kg/cm2 25 u. 42 kg/cm2 II 4 u. 7 kg/cm2 

~ Dichte des Schiebers •.......•...•...•••. ••. .....•...••....••..• 

8. Sicherheitsventil ( I+ 12/1967 ausser DV /DT) 
- Tarierung der Rllckholfeder des Steuerschiebers •••..••••••• • ...•..•• 
- Dichte des :Schiebers •..••.....•...•.• • •..... • .•.•.••.•.••••..••• 

9. Sicherheitsventil (DV /DT) · 
- T arierun.g del Rllckholfeder des Steuerschiebers •• .....•..•. .••• ....• 
- Tarierung des Warnlichtschalters •... · ..•. • ......•.••..•••.•..••• •• • 

. - Dichte des ScJ:ljebers •....••••.•.••.•.•. -~ .•.•••••. ' .• •• ••••.••••.• 

175 kg/cm3 

110.,.130 kg/cm2 

175 kg/cm2 

70 -90 kg/cm2 
55 -85 kg/cm2 

175 kg/cm2 



Technische Daten der Druckquelle und Druckreserve 
4 ARBEITSVORGANG Nr. D. 390-00: der hydraulischen Anlagen 

Druckregler mit Steuerschieber 

D. 39-53 D. 39-54 

Verteil erb lock 

Fahrzeuge mit hydraulischer Schaltung Fahrzeuge mit mechanischer Schaltung 
D. 39-7 D. 39-8 

r ·--·· ------------------, 

Federung, vorn HD-Pumpe Federung, hinten Federung, vorn HD-Pumpe Federung, hinten l 
1 

Sicherheitsventil 
D. 39-10 

Bremsdruck - t:JL-t--1'0"/l'iALf::!0:l 
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Technische Daten der Druckquelle und Druck
ARBEITSVORGANG Nr. D. 390-00: reserve der hydraulischt· n Anlage 

Sicherheitsventil 

ARB. D. 390-00 

D . 39-5 

HD-Pumpe Federung vorn (Korrektor) 

Bremsen vorn (Verteiler) Federung hinten (Korrektor) 

III - WICHTIGE PUNKTE 

1. HD-Pumpe mit 7 Koföen: 

- Spannung des Antriebriemens ••.. ......•.• . ... . . ...... . •... .. ... ... .•• . 
- Kolbenstössel: Länge (um O, lmm steigend) •...... . .. . . .. • . ... .... • . •.. .•• • 
- Spiel zwischen Kolbenoberfläche (0. T.) und Ventilplatte •• . . .. . ... .. .. .• .•• 
- Anzugsmoment der Mutter an der Antriebsriemenscheibe ...........•...•.•• 
- Anzugsmoment der Befestigungsschrauben und Muttern am Gehäuselager •...••• 
- Anzugsmoment der Befestigungsmuttern am Getriebegehäuse •......•... • . . . .• 

Alle Dichtungen auswechseln bei jeder Instandsetzung. 

2, HD-Pumpe mit 1 Kolben: 

- Spiel zwischen Pumpengehäuse und Stopfen (vor Anzug) 
- Anzugsmoment der Befestigungsschrauben des Stopfens 

3. Druckregler 

- Einstellscheiben des Reglers: Stärken · · · · · · · • · · · · · · · · · · · • · · · · · · · · , · · · · · , • 

ANMERKUNG: Eine Stärke von 1mm verändert den Druck um 

4. 

- Spiel zwischen Halteplakette und Kugel des Rückschlagventils .. .. . .......• 
- Anzugsmoment der Mutter an Kolbenbuchse •.•... · · •. · .........•.. . . , , ... 
- Anzugsmoment der Befestigungsmutter des Stopfens , . ..•...... •. .. . ...• . .• 

- Gewinde mit Hydraulikflüssigkeit schmieren 

Druckregler mit Steuerschieber 
Ausschalten : 

- Einstellscheiben : Stärken • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • Einschalten : 

40 kg 
28 , 8 - 30, 5mm 
0,5 mm 
4 mkg 
3,5 mkg 
3,5 - 4 mkg 

0,05 - 0,09 mm 
1, 7 -1, 9 mkg 

0,25 und 1 mm 
2 

10 kg/cm 

0, 3-0,4 mm 
3 mkg 
17 - 20 mkg 

0,30 mm 
0,30 u. 0, 70 mm 

2 
- 1 Einstellscheibe von 0, 30 mm verändert den Druck um • ••.••••••••••••••• 3 kg/cm 

2 
- 1 Einstellscheibe von 0, 70 mm verändert den Druck um •••••••••••••••••• , 7 kg/cm 

- 5 
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5. Sicherheitsventil: 

Stärke der Einstellscheiben 

Anzugsmoment der Verschlussschraube 

Anzugsmoment des Stopfens 

6. Sicherheitsventil 

Stärke der Einstellscheiben 

7. Verteilerblock: 

Stopfen 

Getriebe m. hydraulischer 
Schaltung 

VORN HINTEN -
kurz lang 

O, 9 mm 

1,2 mkg 

1,7 - 2,3 mkg 

2,9 -3,8-4,7 mm 

Getriebe m. mechanischer 
Schaltung 

VORN u. HINTEN 
-

kurz 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV. 390- 0 : Kontrollen der hydraulischen Anlage ARB. DV. 390-0 -1 

KONTROLLE DER HYDRAULISCHEN ANLAGE 

Für diese Kontrolle werden folgende Hilfsmittel benötigt: 
- 2 Drei-Wegeverbindung (HY. 453-134) 
- 2 Verbindungsleitungen (DV 394-122) 
- Gummiteile (NN. 394-87 a) (nach Bedarf) 
- (Grüne Markierung für Flüssigkeit LHM) 
- 1 Manometer von 0- 200 kg/cm2 
- 6 Verschlussstopfen 

FAHRZEUGE ,DV - DT 

SEHR WICHTIG: 
Bei de n Kontrollen ist grösste Sauberkeit bei der 
Durch,führung von unerlässlicher Bedeutung. 
Die Einzelteile und Verbindungen im Bereich 
der Anschlüsse müssen vor dem Ausbau sorg
fältig gereinigt werden. Die Arbeiten werden 
unter folgender Bedingung durchgeführt. 
- Fahrzeug in "Niedrig"·Stellung 
- Entlüftungsschraube am Druckregler öffnen. 
- Motor anhalten. (Falls nicht anders angeordnet). 

VORBERElTUNG 

1. Sich vergewissern: 
- ob Antriebsriemen der HD-Pumpe richtig 

gespannt ist. 
- ob Filter des FlüssigkeitJbehälters der 

hydraulischen Anlage sauber ist. 
- ob hydraulische Flüssigkeit auf richtiger Be

triebstemperatur (nötigenfalls Probe! ahrt 
machen, wenn Fahrzeug kalt ist. ) 

2. Ausbauen: 
- Kotflügel vorn, links 
- Schutzblech des Federungsmechanismus 

3. Hebe l der Höhenverstellung auf "Niedrig" 
stelle n. 

4. Entlüftungsschraube am Druckregler lösen. 

5. Abtrennen: 
• Gummischlauch (1) , Leckleitung des 

Sicherheitsventils. 
- Bremsversorgungsleitung (2), Vorderbremsen, 

am Sicherheitsventil. 

6. An Sicherheitsventil ein Manometer (B) an
schliessen durch 3- Wege-Verbindung (A) an 
Ste lle des Bremsversorgungsanschlusses. Diese 
Anschlüsse bleiben im ganzen Verlauf der 
Kontrolle bestehen. 

KONTROLLEN -------
7. Kontrolle des Hauptdruckspeichers. 

a) Versorgungsleitungen der vorderen (a) und 
hinte ren (b) Federung abtrennen. 
Öffnung "c " der 3-Wegeverbindung und 
Öffnung "a" und "b" der Bremsversorgungs
leitungen verschliessen. 

b) Gangwählhebel in Leerlauf-Stellung,Hand
bremse anziehen , Belüftungsschraube am 
Druckregler festziehen. 

c ) Anlasser, ohne Zündung einzuschalten, 
betätigen 

Manometer anzeige 'beobachten. Nadel steigt gle ichmässig und scheint stehen zu bleiben, bevor sie weiter steigt. 
Den jeweiligen Wert nach dem Nadelstill,tand festhalten. Dies ist derFülldruck des Hauptdruckspeichers, der bei 
40 + 5 2 

- 15 kg/cm liegt. 
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8. KONTROLLE DES DRUCKREGLERS 

Ende "d" der Dreiwege-Verbindung und die 
Öffnungen "a" und "c" der Zuführleitungen für 
vordere und hintere Federurt verschliessen. 

a) Abschaltung 

Motor anlassen, Entlüftungsschraube des Druck-' . ' 'Y . ~. 
~ • .'. _,. ... , 1 ... reglers angezogen und Wagen in "Niedrig:.:. 

Stellung. 

Zeiger des Manometers beobachten. Wenn er 
zu steigen aufhört, gibt er den maximalen Ab
schalt-Druck an. 

Zündung ausschalten. 

Zeiger beobachten und den DrucKabfall während 
einer Dauer von drei Minuten beobachten. 

Wenn der Druckabfall über 10 kg/cm2 liegt, 

Kontrolle neu beginnen. Wenn sich das 
gleiche Resultat bestätigt, ist der Druck
regler schadhaft. 

Ihn auswechseln oder überholen. 

b) Einschaltung 

Motor anlassen. 
Wenn die Abschaltung erfolgt, die Entlüftungs
schraube des Druckreglers leicht öltnen. Der 
Zeiger des Manometers fällt ganz langsam 
und steigt anschliessend wieder an, wenn die 
HD-Pumpe zu laden beginnt. 

Der angezeigte Mindestwert des Manometer
zeigers entspricht dem Einschaltdruck. 

9. KONTROLLE DES SICHERHEITSVENTILS 

Mit Hilfe von Stopfen das Ende "d" der 
Dreiwege-Verbindung und die Öffnungen 
"a" und "c" der Zuführrohre für die vordere 
und hintere Federung verschliessen. 

Motor anlassen, um den Abschaltdruck zu 
erhalten~ 

Ende "b" des Rücklauf-Rohres des Sicherheits
ventils beobachten. 

Wenn ein leichter Flüssigkeitsaustritt erfolgt, 
ist der Sicherheitsschieber in Ordnung. 

Wenn ein stärkerer Ausfluss erfolgt, muss 
das Sicherheitsventil ausgewechselt werden. 
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10. KONTROLLE DES SCHIEBERS 
DES SICHERHEITSVENTILS 

Mit Stopfen versdJ.liessen: 
- Ende •c• der Dreiwege-Verbindung. 
- eine Öffmmg •a" für Federungszufuhr. 

Entlüftungsschraube des Druckreglers festziehe.n. 
Keine Zündung einschalten. Motor mit Anlasser 
drehen. 

2 
Bei einem Druck zwischen 70 und 90 kg/cm muss 
die Flüssigkeit aus freigelassener Öffnung •b• 
ausfliessen. 

11. KONTROLLE DES BREM:SVENTILBIDCKS 

Mit Stopfen vei:schliessen: 
- die beiden Öffnungen •a• und •b• der 

Zufflhrrohre fUr vordere wid hintere Fedezung. 

Zuführrohr fOr Bremsen am Ende "d" der Dreiwege
V erb indung anschliessen. 

Motor anlassen. 

Entlüftungsschraube des Druckreglers festziehen. 

Nach der Abschaltung 10 Sekunden warten. damit 
sich der Druck stabilisiert, dann Motor abstellen. 

Druckabfall am Manometer während 3 Minuten 
notieren. 

2 
Wenn der Druckabfall fl>er 10 kg/cm liegt, 
Kontrolle erneut beginnen. Wenn der gleiche. 
Druckabfall erfolgt, ist der Bremsventilblock 
schadhaft. 

Ihn flberholen oder auswediseln. 
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12. KONTROLLE DES WARNLICHTSCHALTERS 
FÜR BREMSDRUCK 

a) Mit Hilfe von Stopfen die ZufUhröffnung •a• ftlr 
vordere Federung und •b• für hintere Federung 
verschliessen. 

ZufObrrohr ftlr Bremsventilblock .un Ende • c• der 
Dreiwege-Verbindung anscbliessen. 

Entlüftungsschraube des Druckreglers festziehen. 
Motor anlassen. um Abschaltdruck zu eJ:halten. 
dann Motor.abstellen. 

Bremspedal solange betätigen. bis Kontroll
leuchte fortdauernd brennt. 

b)ln diesem Augenblick muss deJ: auf dem Manometer 
angezeigte Druck zwischen 55 und 75 kg/cm2 liegen. 

wenn die Lampe zwischen diesen WeJ:ten nicht auf
leuchtet., ist der Warnlichtschalter auszuwechseln. 

13. KONTROLLE DER VORDEREN FEDERUNG 

a)Mit Stopfen verschliessen : 
- Zuführöffnung · b" f ür hintere Federung. 
- Ende "c" für Dreiwege- Verbindung. 

Am Sicherheitsventil Rohr für Zufuhr zur vorderen 
Federung anschliessen. 
Entlüftungsschraube festziehen. 

Höhenverstellhebel in NORMAL- Stellung bringen. 

Motor anlassen. bis Vorderteil des Wagens sich 
hebt und die Abschaltung erfolgt. 

Zehn Sekunden warten, bis dci Druck sich stabilisiert 
und dann Motor abstellen. 

b)Druckabfall am Manometer feststellen . Wenn dieser 
Druckabfall in drei Minuten über 10 kg/cm2 beträgt., 
so ist die Kontrolle zu wiederholen. 

Versuchen, das Teil oder die Teile ausfindig zu mach 
an denen ein Verlust erfolgt und welches es sein könnte: 
- der eine oder die beiden Zylinder der vorderen 

Federung. 
- der vordere Höhenkorrektor , 
Um das schadhafte Organ festzustellen, Kontrolle neu 
beginnen und Organ für Organ ausscheiden. 

c) Um einen Federungszylinder zu kontrollieren, mit Hilfe 
eines Stopfens das Zuführrohr des Zylinders. der kon
trolliert werden soll, verschliessen und erneut vorher
gehenden Versuch anstellen. Druckabfall am Manometer 
feststellen. 

Der FlilssigkeitsveJ:lust des witersuchten Zylinders 
ist die Differenz zwischen dem Gesamtverlust 
(in Abs. 13 b festgestellt). wenn sich die gesamte 
vordere Federung im Kreislauf befindet. und dem 
oben festgestellten Verlust. 

Er darf inneJ:halb von 3 Minuten keinen Druckabfall 
über 10 kg/cm2 hervorrufen. andernfalls ist der 
Zylinder schadhaft. 
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ARBEITSVORG ANG Nr. DV. 390- 0 : Kontrollen an der hydraulischen Anlage ARB. DV. 390-0 - 5 

d) Um den Höhenkorrektor zu kontrollieren, 
die Zuführrohre der Federzylinder mit 
Hilfe von Stopfen verschliessen. 
Wenn der festgestellte Verlust am Höhen
korrektor erfolgt, so darf innerhalb von 
drei Minuten kein Druckabfall über 
10 kg/cm2 erfolgen. 

14. KONTROLLE DER HINTEREN FEDERUNG 

a) Mit Hilfe von Stopfen verschliessen: 
- Zuführöffnung (2) der vorderen Fede

rung 
- Ende (3) der Dreiwege-Verbindung für 

Zufuhr des Bremsventilblocks. 
- Zuführverbindung für hintere Bremse (1). 

Servo-Lenkung ausschalten. (Eine Folie 
zwischen Dichtungsplakette und Flansch 
zum Verschliessen der Zuführbohrungen 
schieben). 
Zuführrohre (4 und 5) für hintere Fede
rung von Zuführverbindung (6) für 
Servo-Lenkung abschliessen. 

Diese Rohre an eine Dreiwege-Verbindung 
(A) anschliessen, von der man eine 
Öffnung mit einem Stopfen verschliesst. 

Entlüftungsschraube festziehen. 

Höhenverstellhebel in NORMAL-
Stellung bringen. 

Motor anlassen, bis der Wagen sich vom 
hebt und die Ausschaltung erfolgt, Zehn 
Sekunden warten, bis der Druck sich 
stabilisiert, dann Motor anhalten. 

d) Druckabfall am Manometer feststellen. 
Wenn er innerhalb von drei Minuten über 
10 kg/cm2 liegt, Kontrolle erneut be
ginnen, um das Resultat zu bestätigen und, 
falls erforderlich, das schadhafte Organ 
zu suchen, indem man, wie folgt vorgeht. 

1 °) Fahrzeuge bis Februar 67: 

Verbindung (7) für Zuführung der Hinter
radbremsen verschliessen. 

Zur Kontrolle des hinteren recp.ten 
Zylinders Verbindung (8) verschliessen. 

Zur Kontrolle des Korrektors, Öffnung (9) 
des Korrektors verschliessen. 

Der Flüssigkeitsverlust des linken, hinteren 
Zylinders kann nicht gemessen werden. 
Ihn dadurch ermitteln, dass man den Unter
schied zwischen dem Gesamtverlust 
(Korrektor u. Zylinder) und dem Verlust 
des Korrektors allein berechnet. 
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2°) Fahrzeuge ab März 1967 : 
Verbindung (3) für Zuführung der Hinterrad
bremsen verschliessen. 

Zur Kontrolle des hinteren. rechten Zylinders 
Verbindung (2) verschliessen. 

Zur Kontrolle des hinteren, linken Zylinders 
die Verbindung (l) verschliessen. 

Zur Kontrolle des Höhenkorrektors die 
Öffnung "a" verschliessen. 

15. KONTROLLE DER SERVOLENKUNG 

a) Mit Stopfen verschliessen: 
- Ende "b" der Dreiwege-Verbindung, 
- Zuführöffnung "a" für vordere Federung, 
- Ende "c" der Dreiwege - Verbindung für 

hintere Federung. 

Zuführrohr für hintere Federu11s und Sicherheits 
ventil an Sicherheitsverril anschliessen. 

Entlüftungsschraube des Druckreglers festziehen 
und Höhenverstellhebel in NORMAL -Stellung 
bringen. 

Motor anlassen, um Abschaltung zu erreichen 
und dann zehn Sekumen warten , bis der Druck 
sich stabilisiert, bevor man den Motor abstellt. 

b) Druckabfall am Manometer feststellen. 
Wenn er innerhalb von drei Minuten über 
10 kg/crn2 liegt, muss eine zweite Kontrolle 
durchgeführt werden. 

c) Wenn ein Einfgriff erforderlich ist, so ist 
festzustellen, ob der Flüssigkeitsverlust vorn 
Lenkkopf oder der Zahnstangenbetätigung 
herrührt. 

Ausschaltungsverfahren durchführen: hierzu die 
Zufuhr zur Zahnstangenbetätigung durch Ein
schieben einer Folie zwischen Gehäuse und 
Dichtungsplakette unterbinden. 

Kontrolle wiederholen. Wenn ein Flüssigkeitsver
lust besteht, so liegt es nur am Lenkkopf. 

16. VEREINFACHTE KONTROLLE BEIM FLÜSSIGKEITS
VERLUST DES BREMSVENTILBLOCKS 

a) Gummirohr für Rücklauf der Bremsen vorn 
Hydraulikbehälter abschliessen. 

Ende des Rohres in ein durchsichtiges Plastik 
rohr einmünden lassen. 
Motor anlassen, Höhenverstellhebel in NORMAL
Stellung bringen. 

b) Wenn der Wagen seine normale Höhe erreicht 
hat, auf Bremspedal treten, bis die Flüssigkeit 
im durchsichtigen Rohr erscheint. 
Pedal loslassen und den Flüssigkeitsstand be
obachten, Er muss praktisch feststehen. Wenn _ 
der Flüssigkeitsstand rapide ansteigt, Brems 
ventilblock auswechseln. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 391-0 : Kontrolle eines Druckspeichers ARß. D. 391-0 -1 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN ] 
KONTROLLE DES ANF ANGDRUCKES EINES DRUCKSPEICHERS ODER EINES FEDERELEMENTES. 

ANMERKUNG: Für diesen Arbeitsvorgang ist die Prüf
bank 2290-T, für Fahrzeuge die mit LHS 2,synthetischer 
Hydraulikflüssigkei; arbeiten,zu verwenden. (Rote 
Markierung) oder die ~rüfbank 3654-T für Fahrzeuge 
mit mineralischer Hydraulikflüssigkeit (grüne Markierung). 

2290-1 
od 3654-T 

a ='·7~--·· 
1 2 

1. Verbindungsstopfen (2), als Zubehör zur Prüf
bank erhältlich einschrauben, dazu eine weiss 
markierte Ringdichtung zwischenlegen. 

2. Verbindungsstopfen (2) mittels eines Rohres (1) 
an die Pumpe der Prüfbank. (Schlauch ohne 
Markierung bei LHS 2, grüne Markierung bei 
LHM). 
ACHTUNG: Nur der jeweiligen Flüssigkeit 
entsprechende Gummiteile verwenden. 

3. Die auf dem Deckel des Federelementes ein
gravierte Zahl feststellen. (Diese Zahl gibt 
den Auffülldruck an). 

4. Entlüftungsschraube "a" an der Pumpe fest
ziehen. Durch Pumpen den Druck steigen 
lassen. Manometer beobachten: zunächst 
scheint der Druck nicht zu steigen, dann 
jedoch sehr plötzlich und kommt dann bei 
einem Wert zum Stillstand, der der Wert des 
Fülldruckes ist. 

ANMERKUNG: 

Bei einer Temperatur von 20° C muss der 
Fülldruck folgende Werte haben: 

a) Federelemente: 
- Limousinen: 

g+2 2 Federelement, vorn • • • • • • 5 _ 15 kg/cm 

Federelement, hinten 

- Breaks 

26 + 2 kg/cm2 
-10 

+ 2 / 2 Federelement, vorn •••••• 59 kg cm 
-15 

Federelement, hinten. . • . 37 + 2 kg/cm2 
- 10 

b) Hauptdruckspeicher: 
. + 5 2 

Alle Typen ausser DV /DT 65 kg/cm 
· - 15 

/ + 5 k 2 DV DT • . . ... . . . . . . . . . . 40 g/cm 
- 15 

c) Bremsdruckspeicher: 
Alle Typen ausser DV /DT 40 !. 2 kg/cm2 

5. Druck ablassen durch Lösen der Entlüfter
schraube an der Pumpe. 
Schlauch (1) und Verbindungsstopfen (2) 
abnehmen. 
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VORDERACHSE 

ARBEITSVORGANG Nr. D. 410-00: Technische Daten der Vorderachse ARB. D. 410-00 - 1 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
I - TECHNISCHE DATEN (am Fahrzeug gemessen) 

1. Nachlauf: 
Nachlaufwinkel 

2. Radsturz: 

Unterschied zwischen rechter u. linker Seite •.. ; •.....•••.•• ..•• ....... 
Abstand zwische~ Mittelpunkt der. Kugelbolzen des Stabilisators und 
des Kugelbolzens am Federungshebel 
- linke Seite •.............•.......•.......•.••.•...••.••..•..•••.• 
- rechte Seite 

3. Spur: 
Schliessen nach vom 

1°30• 

15' maximal 

199 mm 
· 198 mm 

2 -4mm 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 410-00: Technische Daten der Vorderachse 

II. WlCHTIGE PUNKTE 

RADNABE 

Gesamtteil der Radnabe nicht durch Eintauchen reinigen. 

Die Kugellager der Radnaben können nicht ohne Spezial-Werkzeug ausgewechselt werden. 

Anzugsmoment der Mutter des oberen Kugelbolzens am Schwingarm •.....•.•..•• • .. 
Anzugsmoment der Mutter des unteren Kugelbolzens am Schwingarm 
Anzugsmoment der Mutter zur Blockierung der Lager an der Radnabe • · • · · · · · · · · · · · • · 
Anzugsmoment der Ringmutter des unteren Kugelbolzens an der Radnabe , •.........• 

/ . 

10 mkg 
10 mkg 

100 + 48 mkg 
40 mkg 

Auf Grund des hohen Anzugsmomentes ist es ausgeschlossen,den Kugelbolzen am Fahrzeug auszuwechseln, 
ohne die Nabe oder ·Gelenkwell~ zu zerstören. 

Mit gro~r Genauigkeit die Stärke der Einstellscheiben des unteren Kugelbolzens bestimmen. 

Die Einstellscheibe des oberen Kugelbolzens wird mit dem Gesamtteil Kugelbolzen und Kugelschalen geliefert. 

Anzugsmoment der Mutter am oberen Kugelbolz~n der Radnabe 

Schale des oberen Kugelbolzens nicht durch Schlag oder durch Ptesse anbringen, da Radnabe 
beschädigt würde. 

14 mkg 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 410-00 : Technische Daten der Vorderachse ARB. D. 410-00 

HALB - ACHSE 

1. Ausbau 

Die Stange des Federungskolbens kann nur herausgenommen werden, wenn die Durchgangslöcher für die 
Verbindungsspange in der Stange und im Hebel parallel stehen. 
Hierzu muss der Schwingarm nach unten gedrückt werden. 

2. Einbau 

Anzugsmoment der Befestigungsschrauben der Halbachse= 7 - 9 mkg . 

-3 

Stabilisator: Seiteneinstellung durch Verschiebung des rechten Anschlages, so dass ein Mass von 110 .:!:. 0, 5mm 
zwischen der Aussenfläche dieses Anschlages und der Innenfläche des Wulstes zur Befestigung des Kugelbolzens 
auf der rechten Seite besteht. 

Anzugsmoment der Lagerdeckel für den Stabilisator = 1, 2 mkg 
Der Stabilisator muss sich mit einer Belastung von 4 - 6 mkg drehen lassen. 
Seitenspiel des Stabilisatorstabes = 0, 5 - 1mm. 

Um den Stabilisator an die Federungshebel anzuschliessen, so vorgehen, wie in entsprechendem Arbeits
vorgang angegeben, um zwischen Kugelbolzen des Hebels und dem des Stabilisators auf der rechten Seite 
einen Achsabstand von 198 mm und auf der linken Seite einen Achsabstand von 199 mm zu haben. 

3. Einbau 

Die äussere Fläche der hinteren Dichtung des oberen Schwingarmes muss 6,25-00 mm von der äusseren 
,5 

Fläche der inneren Schale des Kugellagers entfernt sein. 

Die äussere Fläche der vorderen Dichtung des oberen Schwingarmes muss 2, 5 + 0, 25mm von der äusseren 
Fläche des Trägers entfernt sein. Anzugsmoment der Mutter zur Befestigung d~ oberen und unteren Schwing
armes= 9 mkg. Dann wieder um 1/12-Drehung lÖSen. 

Nachlauf mit Vorrichtung 2321-T einstellen, das auf der Vorrichtung festgestellte Mass muss 24, 75 -
25, 25mm betragen. (An der ausgebauten Achshälfte) 



\ 

;-

0-

" (', 
(' , 

Kootrollen und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 410·0 : an der Vorderachse ARB. D. 410•0 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I. EINSTELLUNG DES RADSTURZES 

1. Bodenfreiheit prüfen (siehe entsprechenden 
Arbeitsvorgang). 

2. Fahrzeug auf ebenen, horizontalen Boden 
stellen. Höhenhandverstellung in Nonnal
position. 
Motor anlassen und ihn während des ganzen 
Vorganges laufen lassen. 

3. Prüfvorrichtung 2311-T anbringen. 
An der Skala der Prüfvorrichtung, den durch 
das Lot angezeigten Wert ablesen. 

4. Gleichen Arbeitsvorgang an gegenüberliegender 
Felge durchführen. 

1 

Unterschied des Messergebnisses darf nicht mehr 
als 15' ausmachen. 

2311 - T 

II. EINSTELLUNG DER SPUR 

5. Besteht ein höherer Unterschied, ist folgendes 
durchzuführen : 
Linken Kotflügel vorn ausbauen. sowie 
Schutzblech des Höhenkorrektors. 
Hülse (1) so einstellen, dass Sturz gleich· 
mässig auf beide Räder verteilt ist. 

1. Fahrzeug auf ebenen, horizontalen Boden 
stellen. Höhenhandverstellung in Nonnal· 
position • 
Motor anlassen und ihn während des ganzen 
Vorganges laufen lassen. 

2. Handelsüblichen Messstab verwenden. 
In Höhe der Radachsen den Abstand zwischen 
dem Feigenrad, hinten, messen. Die ge• 
messenen Punkte mit Kreide markieren. 
Räder eine halbe Umdrehung durchführen 
lassen und vom die markierten Punkte messen. 

3. Die Räder müssen nach vom 2-4 mm 
schliessen. Im entgegengesetzen Fall auf 
Schraubhülse (2) einwirken. Hierzu Wagen 
vorn hochheben. Sehellenschrauben der Hülse 
lösen. Mit Teilumdrehungen vorgehen. 
(1/ 4-Umdrehung verändert die Spur mn 1mm). 

4. Spur erneut kontrollieren. Sehellenschrauben 
der Hülse mit 1 mkg festziehen. Nach rechts 
und nach links einschlagen, um sich zu verge
wissern, dass ein gentlgendes Spiel zwischen 
Schraube, vorderer Traverse und Luftfflhrung 
besteht. 

~ Wenn das Fahrzeug mit Lenkungsab
hängigen Scheinwerfern aasge.rtbtet ist. 10 

muss deren Einstellung geprGf t werdea. 
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2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 410•0: Kontrollen und Einstellungen an der Vorderachse 

III. KONTROLLE DES NACHLAUFS 

b 
@ 

C 

B ----\ 

X 1 1 II I IY - X 

o._ _____________________________________________________ __, 

Fall I : Verwendung eines optischen Achsmessgerätes oder 
einer Niveau-Vorrichtung. 

In diesem Falle sich an die Vorschriften 
des Herstellers halten. 

f O • 
Der Nachlau muss 1 30 betragen. 

Fall II: Verwendung der Vorrichtung 2321-T. 

a) Messstäbe A und B so an den Achsarmen be
festigen, dass der auf Messstab B eingearpeitete 
Einschnitt bei •a• parallel zur Achse XX ' der 
Schwingarme steht, wobei der Ansatz "b" nach 
hinten zeigt. 

b) Mit Hilfe einer Schieblehre das Mass •c• 
parallel zur Schwingarmachse nehmen: um 
sich zu vergewissern, Schieblehre schwenken: 
das Mass "c• ist das kleinere der· auf der Mess· 
scheibe abgelesenen Masse. 
Es muss 25 :!' 0, 25 mm betragen. 



HINTERACHSE 

ARBEITSVORGANG Nr. D. 420-0: technische Daten der Hinterachse ARB._ D. 420-00 -1 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 1 
I -TECHNISCHE DATEN 

________ .J 

1. Radsturz (nicht einstellbar) 

- Unterschied zwischen rechter und linker Seite 1 mm 

- Winkel OO bis OO 15' 

2. Spur 

- Schliessen nach vorn (nicht einstellbar) 0 bis 2 mm 

3. Radnabe 

( 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 420-00: Technische Daten der Hinterachse 

4. Lagergehäuse des Schwingarmes: 

II - WICHTIGE PUNKTE 

1. Nabe: 
- Länge der Abstandshülse des Radlagers •....................•............ 
- Einstellscheiben des Radlagers (25 ,1 x 31,8) 

Stärke um O, 04 steigend •...................•......................... 
- Rückstand des Dichtungsringes mit seiner äusseren Fläche z~ Fläche der Nabe 
-Spezial-Lagerfett im Gehäuse •...........................•...........• 

2. . Schwingarm: 

Mindestspiel zwischen Schwingari:n und Blechanschlag am Fahrgestell •........ 

3. Anzugsmomente: 

- Befestigungsmutter des Radlagers •..•........................•........ 
- Mutter an Schwingarmachse •....•.................•.••....... : ....• 
- sodann um 1/6-Umdrehimg lÖSen 
- Befestigungsschrauben der Bremsankerplatte •.............•...••......•.. 
- Befestigungsmuttern der Räder , ... , •• , • : •••.•.....•...•....••.. , •....• 

72,78 ~ 0, 02 mm 

1,98 - 3, 70 mm 
4,5 mm 
50 gr 

O,S mm 

10 mkg 
8-9 mkg 

2,5 mkg 
8 - 10 mkg 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 430•00: Technische Daten der Federung ARB. D. 430-00 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I. TECHNISCHE DATEN 

1. Federelemente: 
a) Fülldruck : 

Limousine : va:n 
+2 2 

= 59. 15 kg/cm 
. +2 2 

hinten= 26 • 10 kg/cm 

. +2 2 
hinten = 37 kg/cm • 10 · Break: 

+2 2 
va:n = 59 _ ].5 kg/cm 

b) _Befestigung der Stossdämpfer: 
- Fahrzeuge bis Dez •. 70 : die mittlere Achse des Stossdämpfers is~ in dem Körper des Federelementes 

eingeschraubt. 
- Fahrzeuge ab Dez. 70 : der Stossdämpfer ist in das Federelement eingebö:delt, diese beiden Teile 

sind untrennbar. 

2. Stossdämpfer : 
a) Fahrzeuge bis Dez. 70 : Diese Stossdämpfer können ausgebaut und repariert werden. 

1 

r'\ ,1'J - :> n -1' " n .. P .. 1 

STOSSDÄMPFER VORN 

Limousine und Break 

;, 

STOSSDÄMPFER HINTEN 

Limousine 

STOSSDÄMPFER. HINTEN 

Break 

] 

= 0,211 ' C: 1 
1 = 0,15 

a 0,11 = 0,3 
1 1 1 

1 

= 0,3 

'-ll:il~~ = 0,311 -y:J---

Markierung (Abfasung) 

= 0,311 = 0,3 

1 

'=li1:1~:: 

Markierung (hinten ein
gra vier~e 3) 

b) Fahrzeuge ab Dez. 70 : Der Stossdämpfer ist in das Federelement eingebördelt: wenn er schadhaft ist, muss 
das Gesamtteil Federelement /Stossdänipfer ausgewechselt werden. 
Die neuen Teile sind mit den frtlheren austauschbar unter der Bedingung. dass zwei gleiche Federelemente 
auf ein• und derselben Achse montiert werden. 

3. Federzylinder : 
a) Durchmesser der Zylinder und Kolben : 

- . vom alle Typen.· Umousine hinten ••••••••••••••••••••••••••••••.•••••••••••••••••• 
• Break hi~ten .•.•.........•.•...........•................•..•....•...•...••....• 

b) Prüfdruck zur Zylinderdichte ••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••••. 

35tnm 
40mm 2 
40 kycm 

= 0,3 

= 0,3 
= 0,2 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 430-00: Technische Daten der Federung 

4. Reifendrücke (atü) siehe Arb. Vorg. D. 000 

5. Höheneinstellung : 

ANMERKUNG: Das Abmessen der Höhen erfolgt von Unterkante Stabilisatoren und Auflagefläche der Reifen . 

Fahrzeugtypen Höhe VORN Höhe HINTEN 

Limousine 
235 + 3 mm 335 + lO mm 

alle Typen - 0 

Break 235 + 3 mm 
+ 10 

350 mm - 0 

II. WICHTIGE PUNKTE 

1. 

2. 

Voreinstellung der Hcne 

Zur Einstellung vom, Gerät MR 630-51/3 benutzen. 
Zur Einstellung hinten, die beiden Schwingarme so einstellen, dass ein Abstand von 35 mm zwischen 
oberem Rand des Abdecktellers und Gummianschlag entsteht. 

Einstellung des Stabilisators : 

Abstand zwischen Anschlag und Innenfläche des Wulstes zur Befestigung des Kugelbolzens 
auf der rechten Seite ••••••••••••••••••••••••••• , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 110 ..:!: 0, 5 mm 
Spiel zwischen linkem Anschlag und unterer Lagerschale, wenn der rechte Anschlag 
an der rechten Lagerschale anliegt • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • . • • . • . • • • • • • • • • • • • • • • • • 0, 5 - 1 mm 
Vorspannung der Lager am Stabilisator : 0, 2 mm von der festgestellten Gesamtscheibenstärke abziehen 
Anzugsmoment der Lagerbügel • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1, 2 mkg 
Aufzuwendende Kraft beim Drehen des Stabilisators ••••••••••••.• • •. 4-6 kg am Ende des Kugelbolzens 

3. Federelemente 

Anzugsmoment der Federungsh~lse vorn, links ••••••••••••••••••••...••••• 
Anzugsmornent der Befestigungsschraube des Federzylinders •••••••••••••••••. 
Anzugsmoment der dazu gehörenden Kontermutter •••••...•••..•...... . ••• • 
Anzugsmoment der Stossdämpfer (Drehmomentschlüssel) 1-+l Dez. 70 .•.• 

5mkg 
mit Hand 
l, 9 mkg 
l, 5-1 , 7 mkg 

_/ 
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ARBEITSVORGANG Nr. D.IE : 430-00 : Technische Daten der Federung ARll. D. IE 430-00 

FAHRZEUGE D.IE 
ALLE TYPEN 

Die Federung der Fahrzeuge mit elektronischer Benzineinspritzung unterscheidet sich von der an 
anderen Typen nur in folgenden Punkten : 

1. Bereifung 

Reifengrösse, vom. und hinten •••••••••••• , ••••.•...•.•.•• , . • , , •.•• , • 185 HR 380 XAS 
Reifendrücke : vorn •••••••••••••••••.••••• , ••••• , •••••• , • • . • • • • • • • • 2 atü 

hinten .•••••••••••••.••••••••• , , ••••••••••••• , • • • • • • • 1, 8 atü 

2. Federelemente und Stossdämpfer : 

a) Fahrzeuge bis Dez. 70 : 

Die Federelemente und Stossdämpfer sind geändert: 
- die Stossdämpfer können nicht repariert werden: die Mittelachse ist gebördelt. 
- die Stossdämpfer sind an den Federelementen durch Gewindebuchsen befestigt. 

0. 

C 

" 

a 

VORN 

a 

C 
HINTEN 

~ Diese Stossdämpfer sind durch zwei Markierungen bei "a" gekennzeichnet, die sich diametral gegenüber
stehen. 
Die v<rderen Stossdämpfer unterscheiden sich von den hinteren durch: 
~ eine zusätzliche Ventilscheib~ "c" von kleinerem Durchmesser beim vorderen Stossdämpfer, 
- eine Abfasung "b" an der mittleren Öffnung des hinteren Stossdämpfers. 

b) Fahrzeuge ab Dez. 70 : 

Die Stossdämpfer sind in die Federelemente eingebä-delt: diese beiden Teile sind untrennbar. 
Die gebördelten Gesamtteile Federelement-Stossdämpfer sind mit den früheren austauschbar, 
wenn zwei gleiche Federelemente auf ein- und derselben Achse eingebaut werden. 

3. Einstellung dex Höhen 

ANMERKUNG : Das Abmessen der Höhen erfolgt von Unterkante Stabilisatoren zur Auflagefläche. 
der Reifen. 

Höhe vorn : 235 + 3 mm Höhe hinten : 355 + lO mm 
0 

1 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I - GRUNDEINSTELLUNG DER VORDEREN HÖHEN 

1. Betätigungsstange (2) für die Höheneinstellung 
an Gestänge (1) und an Verbindungss-tück (3) 
an der Betätigungsstange des Korrektors an
schliessen (wobei der Handverstellhebel in 
"Niedrig" -Position gebracht wird). 

2. Hebel für Höhenhandverstellung in "Hoch" -
Position bringen. Prüfen, ob Schieber auf 
voller Förderung steht. (Dies prüfen, indem 
man versucht, ihn mit Hilfe eines Schrauben
ziehers nach vorn zu verschieben, den man an 
einer Rippe des Schwingarmträgers ansetzt), 

ANMERKUNG: 

3, 

Niemals am Korrektor ansetzen, weil sonst der 
Gummiteller zerschnitten würde. 

Messstäbe MR 630-51 / 3 anbringen. Den kürzesten 
Messstab (B) in die Radnabe; den l_ängsten (A) 
in die Bohrung "a" det Lenkübertragung. 

Mit Hilfe von 2 Wagenhebern (1 unter jeden 
unteren Schwingarm) gas Ganze hochheben, bis 
der kürzeste Messstab sich in einem Abstand "b" 
von 185 mm vom Messstab in der Lenküber
tragung befindet, 

Prüfen, ob ein Spiel von ca. 1mm zwischen dem 
Boden der Betätigungsgabel und eiern Kugel
bolzen des Korrektors vorhanden ist; andern
falls die Betätigungsstange verschieben. 
Schelle der Betätigungsstange am Stabilisator
stab anziehen (Schlüssel 1677-T). 

Messstäbe MR 630-51 / 3 abnehmen. 

II GRUNDEINSTELLUNG DER HINTEREN HÖHEN 

4. Die beiden Schwingarme so stellen, dass man 
zwischen dem oberen Rand des Gummitellers 
(4) und seiner Auflagefläche auf dem Blech
anschlag ein Mass "c" von 35 mm erhält. 

5. Mit der Betätigungsstange Korrektor auf volle 
Förderung stellen. Flansch anziehen. 
(Schlüssel 167 7 -T für die Sehr auben mit 
Abfasung). 
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III. EINSTELLUNG DER HÖHEN 

6. 

Um diesen Arbeitsvorgang durchzuführeq 
muss der wagen leer und fahrbereit sein 
(mit Ersatzrad, Bordwerkzeug und 5 ltr. 
Benli!lin im Kraftstoffbehälter). 

Hebel für Höhenhandverstellung in "Normal11 " 

Position bringen. 

Reifendrücke prüfen : 

siehe Arbeitsvorgang D. 000 

7. Wagen auf Hebebühre oder Abschmier
grube stellen. Motor im Leerlauf drehen 
lassen. Handbremse lösen. Räder nicht 
festkeilen. 

8. 

9. 

a) 

Vordere Höhen einstellen: 
Schraube der Schelle (1) zur Befestigung des 
Betätigungsgestänges für den Höhenkorrektor 
leicht lösen~ Schelle (1) im erforderlichen 
Sinne drehen, um eine mittlere Höhe von 

- 235 .:_ 3m~Limousine 

von Unterkante Stabilisatorstab und Auflage
fläche der Räder zu erhalten. Mit Teilum
drehungen vorgehen. Wenn man Schelle (1) 
nach vom dreht, erhöht man die Wagenhöhe 
und man verringert sie, wenn man die Schelle 
nach hinten dreht • 
Schraube der Schelle (1) nachziehen. 
( Schlüssel 167 7-T) 

Vordere Höhen überprüfen 

Auf den Rand der Hebebühne oder der 
Abschmiergrube ein Lineal senkrecht und 
parallel zum Stabilisatorstab aufstellen. 
Die Unterkante dieses Lineals muss genau 
mit der Auflagefläche der Räder abschneiden. 

b) Wagen an der vorderen Stossstange langsam 
hochheben; einhalten, wenn das Gewicht zu 
schwer wird. 
Das Fahrzeug senkt sich, steigt dann wieder 
und stabilisiert sich. 
In diesem Augenblick durch einen Gehilfen 
das Mass zwischen Unterkante Stabilisator
stab zu den beiden Enden des Lineals und 
der Auflagefläche der Räder feststellen lassen. 
Diese beiden Masse dürfen nicht mehr als 
3mm voneinander abweichen. Das Mittel 
dieser beiden Masse nehmen: 236 mm 
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c) Wagen an der vorderen Stossstange herunter_ 
drücken. 
Wagen loslassen, wenn man einen ziemlichen 
Widerstand verspürt. Das Fahrzeug steigt, 
senkt sich wieder und stabilisiert sich. 
Durch einen Gehilfen die Masse zwischen 
Unterkante Stabilisatorstab zu den beiden 
Enden des Llneals und der Auflagefläche der 
Räder feststellen lassen. Das Mittel der 
beiden Masse nehmen: 

z.B. 232.mm 

Das.Mittel der beiden in den Absätzen (b) 
und (c) gefundenen Masse nehmen: 

236 + 232 

2 
= 234 mm, 

Dieses Mittel muss zwischen 
232 und ·238 mm liegen. 
Andernfalls die in Abs. 8 
angeführten Arbeitsgänge 
neu beginnen. 

1791 10. Hintere Höhen einstellen 
= Vorgehen, wie bei der Einstellung der vor

deren Höhen (s. Abs. 8), nachdem man 
Abschirmblech für die Korrektorenbetätigung 
abgenommen hat (im Innern des Kofferraumes). 
Auf Schelle (1 ) einwirken. 
Die zu erzielende Höhe zwischen Unterkante 
Stabilisatorstab und Boden beträgt: 

Limousine alle Typen ausser D.IE 
33 + 10 

5 mm 
0 

Limousine D!IE alle Typen. 
+ 10 

355 0 mm 

Breaks alle Typen 
350 + lO mm 

0 

11. Hintere Höhen überprüfen 

a) Lineal auf den Rand einer Hebebühne oder 
Abschmiergrube senkrecht und parallel zum 
Stabilisatorstab stellen. 

b) Gummistopfen aus Bodenblech abnehmen. 
c) Wagen ganz langsam an hinterer Stossstange 

hochheben; Fahrzeug loslassen, wenn sein 
Gewicht zu schwer wird. 
Das Fahrzeug senkte5ich, steigt dann wieder und 
stabilisiert sich. 
In diesem Augenblick durch einen Gehilfen 
das Mass zwischen Unterkante Stabilisatorstab 
und Auflagefläche der Räder feststellen lassen 
(Messlatte durch Aussparung "a" im Boden
blech durchgehen lassen, wobei das Ende der 
Messlatte am Stabilisatorstab anliegt). 
z.B. 347 mm 

d) Wagen an der hinteren Stossstange herunter
drücken. Fahrzeug loslassen, wenn man einen 
zu grossen Widerstand verspün. Das Fahrzeug 
hebt sich, senkt sich wieder und stabilisiert 
sich. 
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Durch einen Gehilfen das Mass zwischen Unter
kante Stabilisatorstab und Auflagefläche der 
Räder feststellen lassen. z.B. 342 mm . 
Das Mittel der gefundenen Masse nehmen : 

347 + 342 = 344 5 mm 
2 ' 

Die Höhe muss zwischen folgenden Werten liegen: 

• 335 und 345 mm Fahrzeuge D. alle Typen 
ausser D. IE 

- 355 und 365 mm Fahrzeuge DJ. IE alle Typen 
- 350 und 360 mm Fahrzeuge Break. 

e) Gummistopfen und Abschirmblech für Korrektor 
betätigung anbringen. 
Erneut vordere Höhen prüfen, und7 falls erforder -
lieh, einstellen. 
Radsturz der Vorderräder kontrollieren. 
Der Unterschieä des Radsturzes der beiden Räder 
darf 1 mm nicht überschreiten . 

12. Betätigungsgestänge für Höhenhandverstellung 
einstellen. 

Betätigungsgestänge in " Normal- Position~ringen 

a) Vom : prüfen, ob ein Spiel " a" besteht, wenn 
Korrektor auf vollem Einlass steht. Hebel (1) 
nach vorn geschoben; und ein Spiel "b", wenn 
der Korrektor auf vollem Auslass steht (Hebel 
(1) nach hinten geschoben). Spiel gemessen 
zwischen Hebel (1) und der Mutter. 
Falls erforderlich, auf Stange (2) einwirken . 

b) Hinten : prüfen, ob ein Spiel "c" besteht, wenn 
Korrektor auf vollem Einlass steht. Hebel ( 5) 
nach vom geschoben und ein Spiel "d", wenn 
Korrektor auf vollem Auslass steht_. Hebel ( 5) 
nach hinten geschoben, Spiel gemessen zwischen 
Hebel ( 5) und der Mutter. 
Falls erforderlich, auf Muttern (3) und ( 4) ein
wirken. 

c) Funktionieren derHöhenhandverstellung Uber
prilfen. Insbesondere prüfen, ob die Betätigungs
hebel die Karosserie nicht berUhren. 
Andernfalls Lagerung an der Karosserie einstellen . 

. 
ANMERKUNG: 

Falls es nicht möglich sein sollte, die Höhen durch 
Einwirken auf die Betätigun~stangen einzustellen, 
Grundeinstellung der Höhen vornehmen, (siehe 
Abs. l ·;3, gl. Arbeitsvorgang. für vordere Höhen 
und Abs . 4 und 5 gleicher Arbeitsvorgang für 
hintere Höhen). 
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IV - EINSTELLUNGfüf.f,.M VORDEREN STABIL!• 
SATORSTAB 

13. Seitenstellung des Stabilisatorstabes einregu
lieren. 

a) Seitliche und untere Abschirmbleche abnehmen. 

b) Abstand (h) zwischen Anschlag (1) und Innen
fläche des Befestigungswulstes des Kugelbolzens 
auf der rechten Seite messen. 

Diese Messung wird erleichtert, indem man ein 
1 1 Lineal am Wulst anlegt; Lineal mit der Hand 

\_ b, -4 t· 
J 

festhalten und Mass (h) mit Hilfe einer Mess
latte nehmen (zwischen Anschlag und Aussen
fläche des Lineals). 
Falls erforderlich, Anschlag so verschieben, dass 
der Abstand (h) 110 :_ 0, 5mm beträgt. Schraube 
des Anschlages festziehen. 

14. Seitenspiel des Stabilisatorstabes einstellen 

Gegen den Stabilisatorstab drücken, um rechten 
Anschlag gegen die Lagerschalen des rechten 
Lagers in Anschlag zu bringen. 
Linken Anschlag so verschieben, dass zwischen . 
Anschlag und unterer Lagerschale des linken 
Lagers ein Spiel "k" von 0, 5- lmm vorhanden 
ist. 
Hierzu vorderen Höhenkorrektor ausbauen. 

15. Lager für den vorderen Stabilisatorstab einstellen 

a) Lager auf Stabilisatorstab auflegen, wie Ab
bildung zeigt. Es in dieser Stellung festhalten 
und Spiel (j) mit Hilfe einer Messlehre messen: 

z. B • . (j) = 1 , 80 mm 

ANMERKUNG: 
Diese Lager werden mit einer leichten Vor
spannung montiert. Unter den bei unserem 
Ersatzteillager erhältlichen Scheiben solche 
aussuchen, deren Stärke gleich: 

j - O • 2 isr, das heisst also bei 
2 

obigem Beispiel: 

1 , 80 - 0, 2 O 8 
2 , mm 

b) Lagerschalen mit Graphitfett bestreichen und 
Lagerdeckel montieren. 
Die beiden oben bestimmten Scheiben zwischen 
Deckel und Lager legen. 

c) Muttern der Bügel mit 1, 2 mkg festziehen. 
Aufgewendete Kraft beim Drehen des Stabili
satorstabes prüfen. Er muss unter einer auf das 
Kugelgelenk mit 2 - 3 mkg ausgeübten Kraft 
drehbar sein. Andernfalls die Stärke der 

;;cheibe entsprechend ändern. 
d) Muttern des linken Bügels mit 1, 2 mkg fest

ziehen. Aufzuwendende Kraft bei Drehen des 
Stabilisators wie in (c) überprüfen. Er muss 
unter einer Kraft von 4-6 mkg drehbar sein. 
Andernfalls Stärke der Sche iben ändern. 

16. Vorderen Höhenkorrektor e inbauen. 
17. Unteres Abschirmblech anbauen. 
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V - EINSTELLUNG DER HÖHENHANDVERSTELLUNC 

\ chnitt A 

II 
13~ 

/ 
/ 

Ansicht gemäss F 1 

~ 

14 15 

18. Vordere Verbindungsstange (6) entsprechend z um 
Übertragungshebel (9) einstellen. 
Bohrung (a) der Stawse bestimmen, wodurch man ein 

Mass "J" = 7,5 + ~· mm erhält. 

Wenn die Bohrungen der Stange (6) nicht gestatten, 
dieses Mass zu erhalten, so isr das Rastensegment (10) 
in seinen Langlöchern zu verschieben. 

19. Stange (14) zur hinteren Verbindung entsprechend 
zum Übertragungshebel (9) einstellen. 
Bohrung (a) der Stange bestimmen, wodurch man 
ein Mass "h" = 8 + ö' 5mm erhält. 
Wenn die Bohrungen der Stange (14) nicht gestatten, 
dieses Mass zu erhalten, so ist Gabelstück (16) 
entsprechend ein - oder auszu.chr auben. 

20. Verbindungsbolzen der Stangen (6) und (14) sowie 
des Hebels (9) montieren. Sicherungsblech, das 
diesen Bolzen trägt,umschlagen, wie Schnitt A 
zeigt. 

21. Gelenke und Lager (15) der Stange (14) schmieren 
( Abschmierfett) 

11 

16 17 

Ansicht gemäss F 

~ 
L---~--, . re r--{ 1 
1 '-.......... ~ ---

/ -~ ''".::'....= ""'j 

Ansicht gemäss F 2 

22. Seitenstellung der vorderen Torsionsstange 
einstellen. 
Endstück (1) der Sta~e muss um 1mm genau 
in den Durchgangslöchern im Schwingarm
träger zentriert werden. 
Falls erforderlich, Stange nach Lösen der 
Schelle (12) verschieben. 

23; Seitenstellung der hinteren Torsionsstange 
einstellen.Endstück (18) muss parallel zur 
Karosserie sein. m = n :!: 1 mm. 

Falls erforderlich, Torsionsstange (3) nach 
Läsen der Schelle ( 4) verschieben. 

24. Betätigungshebel einstellen. 
Wenn sich der Betätigungshebel (11) in 
"Niedrig" -Position befindet, muss ein Ab
stand c = 10 + ~ mm zwischen Knopf des 
Betätigungshebels und Verkleidung des Längs
trägers vorhanden sein. Wenn nicht, Hebel 
(11) beibiegen, um dieses Mass zu erhalten. 

25. Prüfen, ob die Bewegungen der vorderen und 
hinteren Torsionssta~e, um in "Niedrig"
oder "Hoch"-Position zu kommen, nicht 
irgendwie behindert werden. 

26. Einste'llung der Hebel {l) und (17) der Höhen
korrektoren prüfen. 
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ANMERKUNG: - In "Niedrig"-Position müssen die Federelemente frei sein. 
- In "Hoch"-Position werden die Gummianschläge zusammengedrückt. 

Der Abstand zwischen Teller una Blechanschlag, gemessen in der Tellerachse, 
muss: 

d = 6mm maximal, vorne 

e = 8mm maximal, hinten, betragen. 

- 7 
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A. ZAHNST ANGENLENKUNG MIT HYDRAULISCHER 
· UNTERSTÜTZUNG 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I - TECHNISCHE MERKMALE 

:-- Spur (Schliessen nach vorn) • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . .. . .. .. .. . . .. ...... . . 2-4mm 
1/15 - Übersetzungsverhältnis •. . ... . .. . . . . . ........... . ... . ..... • . ..... . .. ......... 

- Wendekreisdurchmesser ........... .. . . ........... ....... ........ .•• ... .•..•. .• ca. 11 m 
420 0 - Einschlagwinkel •.........••... . . .. ...•. • ...... ........ .. •.• . • ......•.•.....• . -10 

- Lenkradeinschläge von Geradeaus bis Anschlag • • · · · · · • · • · · · • · • · · · · · · • · • • · · · · 1 1/2 Umdrehungen 

1 

II - WICHTIGE PUNKTE 

Einstellungen am Fahrzeug: 

Seitenstellung: Abstand zwischen Mittel
punkt der Achse der linken Lenkllbenragung 
und Achse der Verschlussschraube (1), 

(senkrecht zur Längsachse des Fahrzeuges gesehen). 
(s. Abb. s. 3): a = 122, 5 .!. 2, 5 mm. · · 
Einstellung nach vorn = 2 bis 4mm 
Einstellung des Geradeauslaufs: 
Auf Probefahrt. 
Einstellung des Radeinschla~es : 42° 
Abstand zwischen Achse des Kugelbolzens 
und Achse des Gummilagers für die Spurstange: 

c = 402 mm 
(s. Abb. S. 3) 
Anzugsmoment der Befestigungsmutter des 
Kugelbolzens am Hebel: 4 mkg 
Anzugsmoment der Mutter (3) des Lagers für das 
Antriebsritzel : 5 mkg 
Anzugsmoment der Betätigungsstange für die 
Zahnstange: 7 mkg 
Verschlussschraube (1) am Stössel (2) festziehen, 
sodann um 1/6-0mdrehung lösen. Schlüssel 
MR 630-16/17 hierzu verwenden. 

Abstand zwischen Ger äuschdäm pfungshlllse 
und Befestigungsachse : 140: 8 mm. 

Anzugsmoment der Mutter an der Befestigungs-
gabe!: 4 mkg · 
Anzugsmoment der Mutter zur Befestigung der 
Spurstangen an der Gabel : 3, 5 mkg 
Anzugsmoment der Kontermutter am Gehäuse
ende: 10 mkg 
Spiel zwischen Reifen und Schutzblech: 10mm mini 
Abstand der Dichtstulpen zur Stösselachse (2) : 
links : 56 .:. 2, 5 mm 

rechts: 574 ~ 2, 5 mm 
Länge der Betätigungsstange für die Zahnstange 

-+i 7 /1967~ . . .•.. . ....... 460 mm 
.,.. 7/1967 •............... 464 mm 

Durchmesser der Kolbenstange: 
-+i 7/1967 ... . . . . . . . ..... 21 mm 
.,..7/1967.. . .. ... .... . .. 19 mm 
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III. WICHTIGE ANMERKUNGEN 

1. Vor jedem Eingriff an der hydraulischen Lenkungsbetätigung prüfen, ob die Kugelbolzen der Spurstangen 
in gutem Zustand sind. 

Hierzu: 

Spurstange vom Kugelbolzen am Radnabenhebel abschliessen (Kugelbolzenabzieher 1964-T). Die Kugelbolzen 
(an Radnabenhebel und Übertragungsachse) müssen sich frei und ohne Hartpunkt, selbst bei maximalen An
schlägen, bewegen. 

Wenn der Kugelbolzen hängt, so muss ausgewechselt werden : 
- entweder der Radnabenhebel 
- oder Gesamtteil unterer Hebel für Lenkübertragung und Spurstange. 

2. Wenn die Lenkung "Flüssigkeitsverluste" zeigt, 
so kann es sich handeln: 

l) um einen Flüssigkeitsverlust, welcher ein ähnliches Geräusch wie beim Gasentweichen hervorruft. 

Leitungsbündel für Zahnstangenbetätigung von Gehäuseende abschliessen. Öffnungen des Flansches mit 
Hilfe einer Blech- und Dichtungsplakette verschliessen. 

a) Wenn der Flüssigkeitsverlust weiterhin besteht, so rührt er vom Lenkkopf her ; dieser muss ausgewechselt 
oder repariert werden. 

b) Wenn der Flüssigkeitsverlust aufgehört hat, so rührte er von der hydraulischen Zahnstangenbetätigung her, 
diese ist auszuwechseln oder instandzusetzen. 

2) um einen Flüssigkeitsverlust, welcher ein Anschwellen des Dichtstulpens und dann einen Abfluss der Flüssigkeit 
nach aussen hervorruft, dann muss die Lenkung überholt werden. 

3. Wenn die Lenkung einen Hartpunkt im Betrieb Oder beim Radeinschlagen zeigt: 

1) prüfen, ob die Lenkung richtig eingestellt ist. 

Seitenstellung 
Winkelstellung 

2) Drucküberschneidungswert einstellen 

4. Wenn die Lenkung "schlägt", muss der Drucküberschneidungswert eingestellt werden. 

Das "Schlagen" kann oft folgende Ursachen haben: 
- Spiel zwischen Befestigungsachse des Kolbens und Stange für Zahnstangenbetätigung, 
- zu grosses Spiel der Führung des Zahnstangenstössels 
- ein Hartpunkt an Scliiebern oder Dämpfern 
In diesem Fall muss die Lenkung überholt werden. 

5. Wenn die Lenkung bei Geradeausfahrt schlägt : 

1) Druckilberschneidungswert prüfen. 

2) Insgesamt Stopfen (6) und Dämpfungskolben (4) prüfen. 
Batterie. nebst Trog abnehmen. 
Dichtstulpen (7) vom Lenkkopf abnehmen, um an die Stopfen (6) zu gelangen. 
Druck ablassen. 
Stopfen (6) abnehmen, Teile nicht vertauschen; jeder Dämpfungskolben (4) ist auf seinen Stopfen (6) abgestimmt. 
Kolben nebst Feder (5) abnehmen. Prüfen, ob er nicht in Bohrung des Stopfens festgefressen ist. 
Falls erforderlich, mit Hilfe eines kleinen Schabers einen möglichen Grat "a" im Stopfen beseitigen. 

Falls nicht zu tiefe Kratzer auf dem ·Kolben vorhanden, ist ein sehr leichtes Bearbeiten mit Schmirgel
papier Nr. 600 erlaubt. 
Teile sorgfältig reinigen. 

Falls Kolben (4) nicht mehr zu veiwenden ist, insgesamt Stopfen und Kolben auswechseln. 
Insgesamt Stopfen-Kolben und Federn einbauen. · 
Dichtung (8) zwischenlegen. 
Stopfen mässig fest (1 mkg) anziehen und Drucküberschneidungswert einstellen. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 440-00: Technische Daten der Lenkung ARB. D. 440-00 

FAHRZEUGE DV - DT 

,__~(o_hn_~-~nderwünscheL 

B - LENKUNG MIT MECHANISCHER ZAHNSTANGE 

I - TECHNISCHE MERKMALE 

- Spur •••...•.........•.............••.••.......................... schliesst nach vorn 2-4 mm 
1/20 - Untersetzungsverhältnis ••.............•••......•................•..• 

- Wendekreisdurchmesser ••...........•...••.•••..•.......•.......•... ca. 11 m 
42° o0 - Einschlagwinkel •...........•.•.•••••....•..•.•..........•...•.. . •• 

- 10 

- Lenkradeinschläge von Geradeaus bis Anschlag ••..•..••..•.•.••••....• 2 Umdrehungen 

1 r a ~ 

II - WICHTIGE PUNKTE 

1. Einstellungen am Fahrzeug 2. 

Seitenstellung: Abstand zwischen Achse der 
linken Lenkübertragung und Achse des Stopfens 
am Zahnstangenstössel senkrecht zur Fahr
zeugachse gemessen: 

a = 122,5.:;: 2,5 mm 

Wenn sich die Lenkradspeiche 30° unter der 

Horizontalen auf der linken Seite befindet, so 
muss der Abstand zwischen der Achse des Stössels 
und dem Aussenring des Silentblockes: b = 275 mm 
betragen. 
Räder schliessen vom bei • • • • . . • . . = 2 - 4 mm 
Einstellung des Radeinschlages ••••• = 42_0~ 

D. 45-2 

Instandsetzung 
Länge der Spurstangen zwischen Achse des Kugel
bolzens und Achse der Silentblocklagerung 

c = 402 mm 
Anzugsmoment der Mutter des Hebels am 
Kugelbolzen der Spurstange • • • • • . . . • = 4 mkg 
Anzugsmoment der Mutter des Zahn
stangenstössels • . . . . . • . . . . . • . . . . . . • • = 5 mkg 
Dann um 1/6-Umdrehung lösen. 
Anzugsmoment der Mutter des 
Antriebsritzels • . . . . . • . . . . . . . . . . . . . • = 5 mkg 
Anzugsmoment der Mutter an der 
Befestigungsgabel • . . . . . . . • . . . . . . . • = 4 mkg 
Anzugsmoment der Muttern zur 
Befestigung der Spurstangen an der 

- 3 

Anzugsmoment der Schrauben zur Befestigung der 
Hebel auf der Lenkilbenragungsachse = 2, 5 mkg Gabel •.........•.........•....••• = 3, 5 mkg 



Kontrollen und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 440-0: an der Lenkung ARB. D. 440-0 -1 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 1 
1 - SEITENEINSTELLUNG DER LENKUNG 

1. Fahrzeug vorn aufbocken. (Stiltze2505-T) 
Massekabel der Batterie abklemmen. 

2. Aushauen: 
- Ersatzrad, 
- vordere Kotflügel 1 

- Batterie; Trog und Trogstlltze, falls die Batterie 
auf der linken Seite eingebaut ist. 

3. Befestigungsschrauben der Lagerdeckel lösen. 
Die Lenkung in ihren Lagern verschieben, bis 
das Mass 

a = 122, 5 :!:. 2, 5 mm erreicht ist. 

(a = Abstand zwischen Achse der linken Lenk• 
iibertragung und der Achse des Stopfens am 
ZahnstangenstÖSsel, senkrecht zur Achse des Fahr
zeugs). 
Befestigungsschrauben der Lagerdeckel festziehen. 

4. Einstellung des Lenkrades prüfen: 
Lenkrad drehen, bis das Mass 

b = 275 mm erreicht ist. 

(b = Abstand zwischen Achse des Stopfens am 
Zahnstangenstössel und dem äusseren Ring des 
Silentblockes der linken Spurstange). 
Bei dieser Einstellung muss die Lenkradspeiche 
·30° unter der Waagerechten.auf der linken 
Seite stehen. 
Falls erforderlich, Lenkrad einstellen. 

II - WINKELEINSTELLUNG DER LENKUNG 
(Nur bei Lenkhilfe) 

5. Bei aufgebocktem Fahrzeug (vorn) und ge
lÖSten Befestigungsschrauben der Lagerdeckel, 
Messvorrichtung 1955-T ansetzen. 

6. Lenkung in den Lagern drehen, bis Lenkritzel 
(1) den Fühlstift (A) der Messvorrichtung 
berührt. 

7. Schrauben der Lagerdeckel festziehen und 
Messgerät abnehmen. 
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III. - EINSTELLUNG DER VORSPUR 

8. Bei laufendem Motos, .. Fahrzeug in Normal
Stellung bringen. 

9. Handelsübliche Messvorrichtung verwenden. 
Auf Höhe der Radachsen den Abstand zwischen 
dem Rand der Felgen im Verhältnis zum Rand 
der Hinterradfelgen messen. Die ermittelten 
Punkte mit Kreide markieren. Die Räder um e ine 
halbe Umdrehung drehen und die vorn markierten 
Punkte messen. 

10. Schliessen der Räder nach vorn: 2 bis 4 mm. Andern
falls auf Hülse (l) einwirken. Fahrzeug vorn aufbocken, 
die Schrauben der Schellen an der Hülse lösen. 
Langsam drehend vorgehen. (1 Viertelumdrehung 
verändert die Spur um 1mm), Vorspur e rneut 
prüfen. Schrauben an den Schellen mit lmkg 
festziehen. Nach rechts und links einschlagen, um 
zu prüfen, ob ausreichend Spiel zwischen den 
Schrauben der vorderen Traverse und der Luft
führung besteht. 

ANM. : Die richtige Einstellung der Vorspur erfor
dert Spurstangen in gutem Zustand. 

WICHTIG: Dieser Arbeitsvorgang erfordert eine Neu
einstellung der Scheinwerfer. 

IV- EINSTELLUNG DES GERADEAUSLAUFS 
(Nur bei Lenkhilfe) 

11. Es bestehen zwei Einstellmöglichkeiten, 
(Siehe entsprechenden Arbeitsvorgang) • 

V • EINSTELLUNG DES RADEINSCHLAGES 

12. Fahrzeug vorn aufbocken und rechten vorderen 
Kotflügel abbauen. 

13. Räder auf Geradeausfahrt stellen. (Diese 
muss vorher eingestellt sein. ) 

14. Lenkrad genau um eineinhalb Umdrehungen 
nach links einschlagen bei Lenkhilfe, oder um 
zwei Umdrehungen bei Lenkung ohne Lenkhilfe. 
Anschlagstopfen (3) mit Zahnstange in Kontakt 
bringen. 
Kontermutter (2) festziehen. 

15. Bei Lenkung mit Lenkhilfe: Lenkrad genau um 
eineinhalb Umdrehungen nach rechts einschlagen. 
Anschlagstopfen mit Zahnstange in Kontakt 
bringen, und Kontermutter festziehen. 

16. Bei Lenkung ohne Lenkhilfe: Lenkrad genau um 
zwei Umdrehungen nach rechts einschlagen. 
Kontermütter (4) lösen. Anschlagschraube (5) 
lösen, um sie ans Lenkungsgehäuse anzulehne n, 
Kontermutter ( 4) festziehen. 

17. Rechten Kotflügel anbauen, Fahrzeug absetzen. 
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Kontrollen und Einstellungen 
ARBEIT.SVORGANG Nr. D. 440•0: an der Lenkung ARB. D. 440-0 - 3 

ANMERKUNG: Bei ganz eingeschlagenen Rädern 
muss ausreichend Spiel zwischen Reifen und 
seitlichen Schutzblechen des Federungsmecha
nismus' vorhanden sein. Falls erforderlich, 
Einschlagwinkel verringern. 

VI - EINSTELLUNG DES DRUCKÜBERSCHNEIDUNGS

WERTES. (Nur bei Lenkung mit Lenkhilfe). 

ANM.: Prüfbank 3654-T und Zubehör 3655-T für 
(LHM-Flüssigkeit, grün), oder 2290-T für 
(LHS 2-Flüssigkeit, ·rot) verwenden. 
Manometer mit Skaleneinteilung 0-200 kg/cm2 
verwenden. 

18. Druck durch Lösen der Entlüftungsschraube am 
Druckregler ablassen. 

19. Lappen auf Flansch (1) des Lenkungsrohrbündels, 
rechte Seite, legen, damit keine Hydraulik
flüssigkeit auf Bremsblock gelangen kann. 
Leitungsbündel der Hydraulikanlage am Ge
häuseende abbauen. 

20. Bündel A am Flansch (1) des Verbindungsbündels 
anbringen. (Dichtplakette zwischenlegen). 
Die beiden Enden (a) und (b) des Bündels A 
durch die beiden Rohre (B) und (C) an die beiden 
Manometer der Prüfbank anschliessen. 

21. Motor anlassen und Entlüftungsschraube am Druck
regler festziehen. 
Lenkung abwechselnd nach links und rechts ein
schlagen, damit die Leitungen der Manometer 
entlüftet werden. 

22. Räder auf Geradeausfahn stellen. (Diese muss 
vorher e ingestellt sein). 

23. Lenkrad langsam nach rechts oder"links einge
schlagen, um einen Druckunterschied von 
ca. 60 kg/cm2 zwischen beiden Manometern 
zu erreichen (z. B. 20 und 80 kg/cm2). Nun 
langsam die Lenkung entgegengesetzt einschlagen, 
und Druck feststellen, wenn beide Manometer 
den gleichen Wert anzeigen. 
Dieser Druck soll bei 65 .! 5 kg/cm2 liegen. 

24. Wird dieser Wert nicht erreicht, müssen die Lenk
ventile neu eingestellt werden. 
Motor abschalten. Batterie und Halterung, falls 
links angebracht, ausbauen. Gummischutz (4) 
am Veneiler abnehmen, um an die Stellschrauben 
(2) der Schieber zu gelangen. Kontennutter (3), 
einer:dieser Schrauben (2) lösen. 

ACHTUNG: Stellschraube beim Lösen der Kontermutter 
nicht drehen. Ist der Überschneidungswert zu hoch, 
Stellschraube (2) lösen; bei zu niedrigem Druck
wert Stellschraube anziehen. (Schraube mit 1/12-
Umdrehungen drehen). 

ANMERKUNG: Lenkrad erst loslassen, wenn sich die 
Drücke stabilisiert haben; andernfalls würde 
ein Ausschlagen des Lenkrades die Manometer 
beschädigen. 
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3743- 1 

3743- 1 

4 180 

a 

b 

10. 

11. 

Motor anlassen, damit Hydraulik unter Druck 
steht. 

Federstange der Fühlrolle feststellen, 
(Schraubenziehergriff), so dass Fühlrolle von 
Kurvenscheibe abhebt und diese nicht mehr 
berührt. 

12. Projektor auf die Halterung am linken Rad 
anbringen. Lichtstrahl auf die Messplatte 
richten und Projektionspunkt (a) markieren. 

13. In gleicher Weise am rechten Rad vorgehen und 
ebenfalls den Projektionspunkt festlegen. 

14. Reifen wie nebenstehend abgebildet markieren. 

15. In 2 m Entfernung auf der Spur vor der Achse 
der \orderräder, 2 mal zwei übereinanderliegende 
Bleche 400 x 400mm (Dicke lmm),Fettschicht 
zwischenliegend, auf den Boden legen. Fahrzeug 
mit Motorkraft im 1. Gang vorwärts rollen und 
anhalten bei einer ganzen Radumdrehung. 

ANMERKUNG: Das Anfahren und Anhalten muss besonders, 
----vorsichtig durchgefühn werden, wenn Spiel in 

den verschiedenen Gelenken der Vorderachse 
und der Lenkung besteht. 

16. Projektion .auf rechter Seite vornehmen. Mess
platte wurde nicht verschoben. 
Lichtpunkt (b) markiererr. 

1 7. Gleiche Arbeit auf der linken Seite vornehmen. 

18. Folgende Fälle können auftreten: 

Fall a: Die Strecken(ab) sind auf 7mm annähernd gleich, 
(Toleranz der Geradca~1sfahrteinstellung) und die 
Punkte (b) sind nach au~öen gerichtet im Verhält
nis zur den Punkten (a). Hierbei sind die Räder 
in Geradeausfahrt. 
Sodann am Lenkrad die Geradeausfahrt markieren. 

) 
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Einstellung der Geradeausfahrt an der Lenkung 
ARßEITSVORGANG Nr. D. 445 - 0 : mit Lenkhilfe ARB. D. 445-0 -1 

'JIR630 -51/63 

a 

4metres 

EI NSTELLUNG DER GERADEAUSFAHRT 
FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

MIT LENKHILFE 

3743-1 

ANM. : Reifendrücke vor der Einstellung überprüfen. 

I - EINSTELLUNG WÄHREND DER FAHRT 

1. Stellung des Lenkrades bei Geradeausfahrt 
festlegen, hierzu: · 
- auf einer nicht gewölbten, geraden Strasse 

fahren. 
- Klammer der Vorrichtung MR 630-51/63 an 

der Achse der linken Sonnenblende befestigen. 
Klebestreifen am Lenkrad in Höhe der Spitze 
der Vorrichtung anbringen. Beim Fahren, die 
Geradeausfahrt auf dem Klebestreifen in Höhe 
der Spitze der Vorrichtung markieren. 

2. Fahrzeug anhalten. 

3. Kurvenscheibe einstellen. 
- Die im Abs. 1 ermittelten Markierungen in 

Übereinstimmung bringen. 
- Befestigungssehelle (3) der Kurvenscheibe lösen, 

Kurvenscheibe drehen, bis Fühlrolle (2) in 
Vertiefung steht. 

- Schelle mit 0, 4 mkg festziehen. 
ANM.: Fühlrolle muss parallel zur Kurvenscheibe 

und um 2mm annähernd in ihrer Mitte stehen. 
Das Langloch (a) ermöglicht ein Verschieben 
der Fühlrolle. 

4. Die Einstellung durch erneute Probefahrt über
prüfen. 

11 - EINSTELLUNG IN DER WERKSTATT 

5. ·für diesen Arbeitsvorgang wird ein handels
übliches optisches Spurmessgerät benötigt. 

ANMERKUNGEN: 
- Diese Methode berücksichtigt die Eigen -

schaften des Fahrzeuges, z.B. Einstellung 
der Achsen, das Schliessen der Räder, Ab
weichung vom Geradeauslauf, usw., unter der 
Bedingung, dass das Fahrzeug läuft. 

- Das Fahrzeug muss in gutem Zustand sein, 
ohne zu starkes Spiel in der Achse und d·er 
Lenkung zu haben. 

6. Das Fahrzeug mit genau geradeaus gestellten 
Rädern auf eine ebene und waagerechte Fläche 
stellen • 

SEHR WICHTIG: Der Arbeitsgang ist ungenau, wenn 
die Fläche nicht eben und waagerecht ist. 

7. Klammer der Vorrichtung MR 630-51/63 an der 
Achse der linken Sonnenblende befestigen. 
Klebestreifen in Höhe der Spitze der Vorrichtung 
am Lenkrad anbringen. 

8. Halterung A für Projektor an beiden Vorder
r'ädern anbringen. Halterungen dürfen nicht 
mehr bewegt werden, bis zum Ende des 

Arbeitsganges. 
9. In 4 m Entfernung zwei Messplatten vor dem 

Fahrzeug aufstellen. 



Einstellung der Geradeausfahrt an der Lenkung 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 445-0: mit Lenkhilfe ARB. D. 445-0 -3 

4180-1 

a a 

b 

Fall b) Die Strecken (ab) sind gleich zu beiden 
Seiten, die Punkte (b) jedoch stehen ent
weder beide links, oder beide rechts der 
Punkte (a): Hierbei hat das Fahrzeug eine 
Ablenkung erfahren. Die Lenkung muss des
halb in einem bestimmten Winkel ausge
glichen werden. Dieser Winkel entspricht 
einer Strecke (bc), die dem flurchschnitt 
der beiden Strecken (ab) entspricht. 
Zum Beispiel: Das Fahrzeug hat eine Ab
lenkung nach links; Strecke (ab), rechte 
Seite, beträgt 30 mm, Die Strecke (ab), 
linke Seite, beträgt 35 mm. 
Nach dieser Formel beträgt die Strecke (bc): 

bc = 30 + 35_ = 32, 5 mm 
2 

Lenkrad nach beiden Seiten bewegen,um 
das Spiel auszugleichen und den Lichtpunkt 
auf die Stelle (c) einrichten. 

ANMERKUNG: Auf der abgebildeten Messplatte be
trägt jeder Teilstrich 5 mm. 

Das Fahrzeug mit Motorkraft um mindestens 
eineinhalb Radumdrehungen zurücksetzen. 
Vorsetzen und auf der Stelle anhalten, wo 
die erste Projektion durchgeführt wurde. 
Vorgang zur Kontrolle wiederholen, gege
benenfalls Lenkradstellung verändern, um 
die Bedingungen des Absatzes (a) zu er
füllen. 

Fall c) Seltener Fall , bei dem die Strecken (ab) 

gleich sind, die Punkte (b) jedoch nach 
innen liegen im Vergleich zu den Punkten 
(a). Hierbei stehen die Räder auf Ge_rade
ausfahrt, doch die Spur ist falsch einge
stellt. (Öffnen statt Schliessen). Oder aber, 
die Achsgelenke haben zu viel Spiel, oder 
es bestehen beide Fehler zugleich, Vor 
einer weiteren Einstellung muss das Fahrzeug 
instandgesetzt werden. 

ANMERKUNG: Hinweisend sei bemerkt, dass die 
Strecke (ab) zwischen 5 bis 10 mm liegen 
muss, wenn die Spur in Ordnung ist und 
kein Spiel an den Gelenken besteht. 
(Die Punkte (b) liegen dabei ausserhalb , 
im Verhältnis zu den Punkten (a)). 

19. Kurvenscheibe gemäss Abs. 3 einstellen. 
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· ARBEITSVORGANG Nr. D. 450-00: Technische Daten der Bi:emsanlage 

I - TECHNISCHE DATEN 

Bremsdruckspeicher: 

Fülldruck ••.• ; ....•......•.•.............•.•........••.•... 

Ventildichte • ... · • • · · , · · · ••........ , •.•.•••. · •...• , • ...•.••... 

- Vordere Bremsplaketten •.........•...•....•••.•.•... · .•.•.•. . .•.•• 
- Plaketten der Feststellbremse •••.•.......••...•..•.•••...••....•.•••• 
- Bremsbacken der Hinterradbremse •...•.•.•..•••.•••......••••. ; ••.• 
-·Bremstrommeln der Hinterradbremse 

Limousine .............................. .. ................ . , 
Break ••. · ••.••...••.••...•.•.•.•.•.••••.........•.......•..• 

- Bremsdruckschalter ............................................... 
·- Dichte des Bremsventile 
- Dichte des Bremskraftverteilers 

II - BREMSKRAFTVERTEILER: 

r 

1 

L--

BREMSEN 

ARB. D. 450-00 - 1 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
AUSSER DV UND DT 

a 

40 + 2 kg/cm2 
- 10 .. 

50 kg/cm2 

FERODO 623 

FERODO 583 
FERODO SM 

ohne Kühlrippen 
mit Kühlrippen 
60 - 70 kg/cm2 

150 kg/cm2 

175 kg/cm2 

,J 
1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 450•0: Technische Daten der Bremsanlage 

FAHRZEUGE DV, DT 

I - TECHNISCHE DATEN 

Vordere: Brem~plakette •• ... ....•.. ••• .... •••• ..•••..•••.•.• 
Bremsplaketten der Feststellbremse •..•• • •••••• • • ••.••••• , •••• 
Bremsbacken hinten • . •••.• • .. ••• .. •.••.• . ••• .•.•.••.•••.. 

Bremstrommeln hinten 
Bremsdrucksch alter 
Dichte der Bremsventile 
bei mehr als 140 kg/cm2 Druck, Druckabfall in 1 min •. .•.•...• 

II • BREMSMECHANISMUS 

FEROOO 623 

FEROOO 583 

FEROOO SM 

ohne KUhlrippc?n 
55 - 85 kg/cm2 

20 gk/cm2 maxi 

_.,, 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 450-00 : Technische Daten der Bremsanlage 

I - WICHTIGE PUNKTE 

1. Bremsscheiben: 
- Höchstzulässiger Schlag ..•........... . .........••... . .•....... 
- Durchmesser •..................•.....................•...... 
- Originalstärke .•.................. . .•......... . ..•.. . •...•...• 
- Maximaler Stärkeunterschied •.......•...•...•........... , ...•• 

2. Stärke der Beläge an den Plaketten der Vorderbremsen •.............• 

3. Kolbendurchmesser, Vorderbremsen •............................• 

4. Feststellbremse: 

- Spiel zwischen Scheibe und Plakette •...•...... ... .•....•..•.. 
- Spiel zwischen Bremstragplatte und Scheibe • ........ . .. . •.....• 
- Spannung des Zuges; Spiel am Anschlag der Hillle .•.......•....• 

5. Bremstrommeln der Hinterradbremsen 

- Maximales Abarbeiten am Durchmesser •......... . •.....•....• 
- Originaldurchmesser •••••••.....•••••...•.... . . . .• .• .. . .....• 
- Maximale Unrundheit •. . ....... . ...•...•.•..•..•• .•. .••.•..• 

6. Bremsbacken der Hinterradbremsen: 

f Bremsbacken vorn • · · · · · · · · · · · · · · • • · • · · · · · • · · · • • - Länge... ' 
Bremsbacken, hinten ••...........•...•.......... 

- Breite •• • f Break •...............••.....•....... ..•. ....•• • 

Limousine • · · · · · · · · · · · · · · · · • • · · · · • ·, . · · ·,, · , · . • 

- Originalstärke ••...••••........ . ............•.•.••.......•.•• 

- Zentrieren der Bremsbacken; Spiel zwischen Backen 
und Trommel 

- Einstellung bei 

7. Fahrzeuge aller Typen ausser DV /DT: 

- Bremskraftverteiler: bei einem Druck von 60 kg/cm2 muss 

( oben 
lunten 

der Abstand zwischen Mittelpunkt der Rollenachse und Achsmittelpunkt 

ARB. D. 450-00 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

0,15 mm 
300 mm 
12:!:_0,lmm 
0, 015 mm maxi 

11,4 mm 

- 0, 023 
60 - 0,036mm 

0,1 mm 
4mm 

0,3 - 0,5 mm 

2 mm 
255 + 0, 21 

0 
0,03 mm 

+4 
175+ 0 mm 

132 1 4 mm + 0 

mm 

0 
45 _ 0 5 mm . 
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des hinteren Schiebers , . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . • . • • 14 :!:.. 0, 25 mm betragen 
- Bremslichtschalter: 
- nach Ausgehen der Lampe, Einstellschraube festziehen •.........• 
- Spiel ••........ . ........ .•• ...•.. · .......... ·,.,., •.•..•.•.. , 

8. Fahrzeuge DV und.Dr: 

- Bremslichtschalter ... 
- nach Aufleuchten der Lampe Einstellschraube lösen • • •. ....•...... 
- Bremsbetätigung: 

- Mehrversorgung der vorderen Bremsen (ca) •.•.••.. • . · .•..•..•.. 
- Spiel zwischen Pedal und Bremsventil •.......•......•....•..• 

1 Umdrehung 
0,4 - 0,6 mm 

2 Umdrehungen 

5 kg/cm2 

0,05 - 0,5 mm 

- :.l 
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II - ANZUGSMOMENTE 

1. Bremstragplatten, vorn: 

- Anzugsmoment der Befestigungsschrauben am Ausgang des Getriebes • •. •, • • • 
- Anzugsmoment der Befestigungsschraube an der Traverse • , ••••••• • • ••.•••• 
- Anzugsmomente der Schrauben zum Zusammenbau der Bremstragplatten ••••• 
- Anzugsmoment der Entlüftungsschrauben (mit hydr. Schaltung) • • • • • • • • • • • • • 

2. Feststellbremse: Anzugsmoment der Schrauben an der Tragplatte.,• •• •••··,•• 

3. F,ahrzeuge alle Typen ausser DV und DT 

- Bremskraftverteiler: 
Anzugsmoment des Stopfens 

- Druckschalter: 

13 -14 mkg 
4 - 4,5 mkg 

4.5 - 5,5 mkg 
0,6 - 0,7 mkg 

10 - 11 mkg 

·. ,2 - 2,5 mkg 

Anzugsmoment der Anschlussmutter •.•••• • , ••••••••• •• • • • • • •••• •.. •. • •• • 0,6 - 0,8 mkg 
- Bremsbetätigung: 

Anzugsmoment der Muttern • •, · •, • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • ·•· • · •· • •• 2 - 2,5 mkg 
- Bremspedal: 

Anzugsmoment der Befestigungsmuttern des Pedalträgers • • • • • • • • • • • • • • • • • • 2,5 - 3 mkg 



Kontrollen und Einstellungen 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 451-0: an der Bremsanlage ARB. D. 451-0 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

I - EINSTELLUNGEN AN DEN VORDERRAD

BREMSEN 

-1 

Einstellung der Tragplatte der hydraulischen Bremse. 

1. Ausbauen: 
- Ersatzrad, 
- Scheinwerferverstellstange, 
- Haltetraverse für das Ersatzrad, 
- Luftführung. 

2. Schraube (1) lösen. 

3. Wenn die Bremsplaketten ausgewechselt 
werden müssen, neue Plaketten einbauen. 

4. Durch Gehilfen den Bremsknopf der hydrau
lischen Bremse betätigen lassen. 

5. Die Schrauben (1) mit 13-14 mkg festziehen. 

6. Bremsknopf loslassen. 

7. Wieder anbauen: 

- Luftführung, 
- Haltetraverse für das Ersatzrad, 
- Scheinwerferverstellstange, 
- Ersatzrad. 

II - EINSTELLUNGEN AN DEN HINTERRAD
BREMSEN 

Zentrieren qer Bremssegmente 

AUSBAU: 

8. Wagen hinten hochbocken. (Vorrichtung 
2505-T). 
Kotflügel und Rad auf der entsprechenden 
Seite abnehmen. 

9. Bremssegmente mit Trommel in Kontakt 
bringen, indem man die Einstellnocken in 
der durch die pfeile angegebenen Richtung 
dreht. 
Die Trommel muss von Hand gedreht werden 
können. 

10. Die beiden Schrauben (3) und die Brems
trommel (2) abnehmen. 
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EINBAU 

11. Vorrichtung 3565-T ansetzen (s. Abb.) 
Vo1Tichtung drehen und mit Hilfe des 
Messstabes (A) den grössten Durchmesser 
de! S~gmente feststellen. 

12. 

13. 

Messstab mit Hilfe der Flügelschraube fest
stellen. 

Muttern zur Befestigung der Exzenterringe 
lösen. 
Bremsexzenter so ausrichten, dass der 
weniger exzentrische Teil nach unten zeigt. 

Bremssegmente verschieben, indem man 
gleichzeitig auf die Nocken und die 
Exzente1Tinge einwirkt, um zwischen 
Messstab (A) und den Segmenten ein Spiel 
von: 

- 0, 15 mm an den Punkten M und M 1 
- 0, 25 mm an den Punkten M2 und M3 

zu erhalten. 
Dieses Spiel mit einer 'Fühllehre messen. 

14. Mut tern (1) festziehen und Sicherungs
blech umschlagen. Trommel (2) einbauen 
und Schrauben (3) festziehen. 

15. Rad und Kotflügel anbauen. 

16. Wagen auf Boden absetzen. 

'" 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

A1 ENTLÜFTUNG DER BREMSLEITUNGEN 

0 

" "' M 

I. ENTLÜF'I'UNG DER VORDl:.1UMDBREMSEN 

Diese Entlüftung darf nicht unter Druck erfolgen, 
damit keine Schaumbildung der Flüssigkeit er
folgt, die eventuell die Bildung von Luftbläschen 
im Kreislauf zur Folge haben könnte. 
1. Bei stillstehendem Motor, die Entlüftungs

schraube des Druckreglers lösen. 
2. Höhenhandverstellhebel in "Niedrig"-Position 

bringen. (Dieser Vorgang ist bei Fahrzeugen 
ab Dezember 67 zbd bei Fahrzeugen DV u. DT 
nicht notwendig). 

3. Bei Fa!rrzeugen mit mech. Getriebeschaltung : 
Biegsame Leitungen von den Entlüftungsschrauben 
der Bremstragplatten abnehmen. Diese Schrauben 
mit Hilfe der biegsamen Entlüftungsrohre an den 
Behältern anschliessen. 

4. Bei Fahrzeugen mit hydr. Getriebeschaltung: 
Ein biegsames Entlüftungsrohr anbringen : 
- an hinterer Entlüftungsschraube des Fliehkraft

reglers bei "a" (um vorderen rechten TeH zu 
entlüften), (Rohr (1)) . 

- an der Betätigung für beschleunigten Leerlauf 
bei "b" (um vorderen linken Teil zu entlüften, 
(Rohr (2)). 

5. An den Fahrzeugen: DX. IE und DJ.IJ;:J·+2/1971 
DX, DJ, DY.++ 9/1971: 
Schlauch an der Entlüftungsschraube des rechten 
Bremsblocks abnehmen. 

Jeweils einen Entlüftungsschlauch anbringen : 
- an Entlüftungsschraube des rechten. Bremsblocks 

(zwecks Entlüftung der Anlage von rechts), 
- an Entlüftungsschraube (hintere) des Fliehkraft

reglers bei (a) (zwecks Entlüftung der Anlage 
vorn links) . 

6. Rohre (1) und (2) in Hydraulikbehälter eintauchen. 
7. Bremspedal durchgetreten halten. Die beiden 

vorderen Entlüftungsschrauben lösen. (Die im 
Bremsdruckspeicher unter Druck stehende 
Flüssigkeit fliesst ab). 

8. Höhenhandverstellung in "Hoch" - Position 
bringen, (Nicht bei Fahrzeugen ab Dezember 67 
und den Fahrzeugen DV und DT). 

9. Bei durchgetretenem Bremspedal Motor anlassen. 
Entlüftungsschraube des Druckreglers festziehen. 
Die Flüssigkeit durch die biegsamen Rohre ab
fliessen lassen, bis kein Luftbläschen mehr 
erscheint. In diesem Augenblick die Entlüftungs
schrauben festziehen . 

10. Bremspedal loslassen und die biegsamen Rohre 
(1) und (2) abnehmen. 

11. Dichtigkeit der Entlüftungsschrauben prüfen, 
indem man kräftig aufs Bremspedal tritt. 

12. Motor a bschalten. 

13. Gummikappen oder die biegsamen Rohrlei
tungen an den Entlüftungsschrauben anbringen. 
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II. ENT LÜFTEN DER HINT ERRADBREMSEN 

4431 

1. Fahrzeug über Grube oder auf Hebebühne 
Vorderräder feststellen. 

2 . Höhenhandverstellung in NIEDRIG-Stellung. 
Absenkung des Fahrzeuges abwarten, sodann 
in HOCH-Stellung schalten. 

3 . Entlüftungsschrauben (1) mit Schläuchen und 
e inem sauberen Gefäss verbinden. 
Entlüftungsschrauben (1) lösen. 

4. Bremspedal durch Gehilfen gedrückt halten. 

Motor anlassen und im Leerlauf drehen lassen. 

Sobald die Bremsflüssigkeit ohne Luftbläschen 
abfliesst, Entlüftungsschraube (1) anziehen und 
Schläuche abnehmen. 

5. Bremspedal loslassen. 

Höheneinstellhebel in NORMAL-Stellung 
bringen. 

Motordrehzahl beschleunigen , um Federungs
druck wieder herzustellen. 

6, Bremspedal ganz durchtreten. 

Dichte der Entlüftungsschrauben prüfen. 

Gummikappen an den E~tli.!ftungsschrauben 
anbringen. 

7. Bei laufendem Motor: 

Flüssigkeitsbehälter der Hydraulik auffüllen. 
(Höheneinstellhebel in HOCH-Stellung). 

LHS 2 ,..,..:.i 
LHM : l\-+ 

9/ 1966 

9/1966 

8, Höheneinstellhebel in NORMAL-Stellung. 

Motor abschalten. 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

B. BREMSBET ÄTIGUNG DURCH PEDALE 

I - EINSTELLUNG DER BREMSKRAFTVERTEILER 

ANMERKUNG: Prüfbank 2290 -T (bei Fahrzeugen 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

mit Flüssigkeit LHS 2) oder die Prüfbank 
3654-T (bei Fahrzeugen mit der Flüssigkeit 
LHM) benutzen. Manometer 0-100 kg/cm2 

anschliessen. 

Hinteren, linken Kotflügel abbauen. 
Seitenblech zur Abschirmung des Federungs-
mechanismus' abnehmen. 
Höhenhandverstellung in "Niedrig" -Position 
bringen. 
Haltelasche (4) des Rohrbündels abnehmen. 
Rohr (1) abklemmen (Verbindung zum 
Bremspedal) an Vierwege-Verbindung (2). 
Dieses Rohr (1) an Anschluss (b) zur Pumpe 
mittels Schlauch verbinden. 
Öffnung des Anschlusses (2) mit Stopfen ver-
schliessen. 
Pedalboden und Bremsknopf abnehmen. 
Pumpen, um Druck auf ca. 100 kg/cm2zu 
bringen. Entlüftungsschraube (c) der Pumpe 
langsam lÖSen , Druck auf 60 kg/cm2 ab-
sinken lassen. Mass "ml" mit Hilfe einer 
Schieblehre messen (ml = Abstand zwischen 
Aussenseite Zapfen und Aussenseite der Rolle). 

Druck ablassen. 

Erneut pumpen, um Druck auf 60 kg/cm2 
zu bringen. Neues Mass "m2" nehmen. 

6 a) Durchschnitt der beiden festgestellten Masse 
nehmen. 

m3 = ml + m2 

2 
b) Um das Einstellmass "a" zu erhalten (Ab-

stand zwischen Achse des Zapfens und 
Achse der Rolle)muss man von Mass m3 ab-
ziehen: 
- den halben~ des Zapfens= 6,35= 3·, 175mm 

2 
plus den halben ~ der Rolle = 11 

-- = 5 5 mm 2 • 
insgesamt 8,675 mm 
a = m3 - 8,675 mm 

c) Wenn das so gefundene Mass "a" nicht gleich 
14 !. 0, 25mm beträgt , auf Schraube (3) ein-
wirken. 

7. Druck durch Lösen der EntlUftungsschraube 
(c) der Prüfbank ablassen. 

8. Pedalboden, Bremsknopf und Siinilibezug 
wieder anbringen. 

9. Leitung zu Rohr (l) der Pedalversorgung 
abschliessen. Stopfen an Vierwege-
Verbindung (2) abnehmen und Rohr (1) an 
Anschluss (2) anschliessen. Haltelasche (4) 
des Rohrbündels anbringen. 
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10. Seitenblech zum Schutz des Federmechanismus' 
anbauen. 

11. Motor anlassen . und Höhenhandversteliung in 
Hoch -Stellung bringen. 

12. Bremsen entlüften (s. gl. Arb., Kapitel A) 
Hinteren linken ~~tflügel anbauen. 

II- KONTROLLE DES WARNLICHTSCHALTERS 

Die Prüfbank 2290-T (bei Fahrzeugen mit 
· der Flüssigkeit LHS 2) oder die Prüfbank 
3654-T (bei Fahrzeugen mit der Flüssigkeit 
LHM) benutzen. Manometer 0-100 kg/cm2 

anschliessen. 

13. Öffnung (c) des Warnlichtschalters mit 
Öffnung (a) der Pumpe mit Hilfe des Rohres 
(A) verbinden. 
Grünen und blauen Stecker des elektrischen 
Leitungsbündels, das mit der Prüfbank ge
liefert wird, an die Klemmen der Prüfbank 
entsprechender Farbe anschliessen. Die 
Klammern des elektrischen Kabelbündels 
an die Klemmen einer 12-Volt-Batterie an
schliessen. Mit Hilfe des gelben Kabels 
Stecker ( d) des Warnlichtschalters an die freie 
Klemme der Prüfbank anschliessen. 
Die Kontrollampe muss aufleuchten; andernfalls 
ist der Warnlichtschalter defekt. 

14. Entlüftungsschraube (b) festziehen und pumpen, 
um Druck auf 100 kg/ cm2 ansteigen zu lassen. 

Zwischen 60 und 70 kg/cm2 muss die Lampe 
erlöschen. 
Entlüftungsschraube (b) etwas lösen, der Druck 
fällt. Die Lampe muss zwischen 70 und 
60 kg/cm2 wieder aufleuchten: andernfalls muss 
der Warnlichtschalter ausgewechselt werden. 

15. Druck durch Lösen der EntlGf:ungsschraube (b) 
ablassen. 
Batterie absch liessen. 
Elektrisches Kabelbündel und Rohr (A) abnehmen. 

ANMERKUNG: Dieser Arbeitsgang kam am Fahrzeug 
vorgenommen werden. 

III - EINSTELLUNG DES BREM~LICHTSCHALTERS 

16. Pedalboden ab"ehmen. 
Prüflampe zwischen Schaiter und Masseklemmen. 
Stellschraube (1) drehen, bis Prüflampe erlischt. 
Sodann um 1 Drehung nach rechts und mit 
Kontermutter (2) feststellen. 

ANMERKUNG: Die Schraube muss seri<recht und genau 
über der Mitte der Kontaktplatte stehen. 
Nötigenfalls das Plattenende beibiegen. 

17. Pedalboden einbauen. 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

C - BREMSBET ÄTIGUNG MIT BREMSVENTIL 

ANMERKUNG: Die Fahrzeuge sind mit LHM 
Flüssigkeit mineralischer Basis ausgerßstet. 
Der Hauptbehälter ist grttn gestrichen, die Organe 
sind auch grün gestrichen oder grün markien. 

I - FUNKTIONSKONTROLLE DER BREMSE 

WICHTIGER HINWEIS: 

Nur die Prilfbank 3654-T benutzen, die für die 
mineralische Fl1lssigkeit LHM vorgesehen ist, 
(diese Prüfbank ist grlln gestrichen). lhre Zube
höneile 3655-T (Manometer und Rohre) tragen 
eine grüne Markierung 

1. Öffnung (e) der Prüfbankpumpe mit Zuführ 
öffnung eines Bremsdruckspeichers "Typ Break" 
verbinden. 
Betriebsöffnung dieses Druckspeichers an Drei
wege-Verbindung (1) anschliessen. 

2. Die beiden anderen Ausgänge det Dreiwege
Verbindung (1) an Öffnungen (c) und (d) für 
Zufuhr zur Bremsbetätigung anschliessen. 
Auslassöffnung der Betätigung mit Hilfe des 
Rohres (2) (möglichst durchsichtig) an Behälter 
der Prüfbank anschliessen. 
Zuführöffnung (b) der vorderen Bremsen an 
Manometer (M 2) und Zuftlhröffnung (a) der 
hinteren Bremsen an Manometer (M 3) an
scbliessen. 

3. Entlüftungsschraube der Prilfbank festziehen, 
um Druck bis 100 kg/cm2 ansteigen zu lassen 
(Manometer Ml). 

4. Auf Betätigung drOcken und Manometer (M 2) 
und (M 3) beobachten. Der Druck muss zuerst 
in Manometer (M 2) steigen, er muss ständig 
um ca. 5 kg/cm2 höher sein als der auf 
Manometer (M 3) abgelesene Druck. 
Einwirken auf Betätigung einstellen, der Druck 
muss auf Null zurllckfallen. 

ANMERKUNG: 
Nach einer gewissen Benutzungszeit können 
die Manometer (M 2) und (M 3) ihre Genauig
keit verlieren. 
Es ist ratsam, eine zweite Messung durchzu
führen und dabei die zu den Manometern 
(M2) und (M 3)fflhrenden Rohreauszutauschen 
und den Durchschnitt der beiden Messungen zu 
nehmen. 
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II - KONTROLLE DES DICHTHALTENS ·DER B~MS

BETÄTIGUNG 

WICHTIGER HINWEIS: 

Nur die Prüfbank 3654-T benutzen, die für die 
mineralische Flüssigkeit LHM vorgesehen ist, 
(diese Prüfbank ist grün gestrichen). Ihre Zube
hörteile 3655-T (Manometer und Rohre) tragen 
eine grüne Markierung. 

5. Öffnung (g) der Prüfbankpumpe mit Zuführ
öffnung ·eines Bremsdruckspeichers (1) 
(Typ Break) verbinden. 
Betriebsöffnung des Druckspeichers (1) an 
Dreiwege-Verbindung (2) anschliessen. 

6. Die beiden anderen Öffnungen der Dreiwege
Verbindung (2) an die Öffnungen (c) und (d) 
der Bremsbetätigung anschliessen. 

Öffnungen (a) und (b) der Betätigung mit 
o I Hilfe von Stopfen verschliessen. 

Auslassöffnung (e) der Betätigung mit Hilfe 
eines durchsichtigen Rohres (3) mit Behälter 

b I der Prüfbank verbinden. 

C 

7. Entlüftungsschraube (f) der Prüfbank festziehen, 
um Druck bis ca. 100 kg/cm2 ansteigen zu 
lassen (Manometer M 2). 

8. Mehrere Male auf Betätigung einwirken, um 
sie zu entlüften. Rohre (3) abnehmen. 

9. Pumpen bis zu einem Druc.k von 140 kg/cm2 

(Manometer M 2). Dieses Manometer be
obachten. 

Nach 1 Minute muss der Druck noch über 
120 kg/cm2 liegen oder gleich 120 kg/cm2 

sein. 

Man darf weder einen Abfluss an Auslass
öffnung (e) noch an Öffnung für Rücklauf 
feststellen. 

Andernfalls Betätigung auswechseln. 
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llI - KONTROLLE DER FUNKTION DES ~-~~~~----~-
SlCHERHEIT SSCl HEBERS 

WICHTIGER HINWEIS: 

Nur die Spezialprüfbank 3654-T für mineralische 
Hydraulikflüssigkeit LHM benutzen ( diese 
Bank ist grün gestrichen). Ebenfalls die Zubehör
teile 3655-T (Rohre und Manometer haben eine 
grüne Markierung). 

10. Öffnung (a) für Zuführung zum Sicherheits
schieber mit Öffnung (c) der Prüfbankpumpe 
verbinden. 

Öffnung (d) mit Hilfe eines Stopfens verschliessen. 

11. Entlüftungsschraube (f) der Prüfbank festziehen 
und pumpen, um den Druck allmählich an
steigen zu lassen (Manometer M 2). Es muss 
ein Flüssigkeitsausfluss aus den Öffnungen (b) 
und (e) bei einem Druck unter oder gleich 
90 kg/cm2 ~rfolgen. 

12. Entlüftungsschraube (f) leicht lösen, um Druck 
allmählich absinken zu lassen. 

Der Ausfluss aus den Öffnungen (b) und (e) muss 
bei einem Druck über 70 atü aufhören. 

13. Wenn der in Abs. 11 gefundene Wert 90 kg/cm2 

übersteigt, muss die Stärke der Anlegscheibe 
der Feder ·verringert werden. 

14. Wenn der in Abs. 12 gefundene Wert unter 

70 kg/cm2 liegt, muss die Stärke der Anleg
scheibe der Feder erhöht werden. 
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IV - KONTROLLE DES WARNLICHTSCHALTERS FÜR 
DEN SICHERHEITSSCHIEBER 

WICHTIGER HINWEIS: 

Nur die Spezialprüfbank 3654-T für mineralische 
Hydraulikflüssigkeit LHM benutzen (diese Bank 
ist grün gestrichen), Ebenfalls die Zubehörteile 
3655-T (Rohre und Manometer haben eine grüne 
Markierung). 

15. Öffnung (a) für Zuführung zum Sicherheits
schieber mit Öffnung (c) der Prüfbank verbinden. 

Die 3 anderen Öffnungen (b, d, e) des Schiebers 
mit Hilfe von Stopfen verschliessen. 

16. Stecker des Warnlichtschalters mit Klemme 
(h) der Prüfbank und die beiden anderen Kabel 
der Prüfbank mit den Klemmen einer Batterie 
verbinden. Die Lampe muss am Kontrollicht 
der Prüfbank aufleuchten. 

17. Entlüftungsschraube (3) der Prüfbank festziehen 
und pumpen, um den Druck allmählich an
'steigen zu lassen (Manometer M 1 >, bis die 
Prüflampe erlischt. Das Erlöschen muss zwischen 
55 und 85 kg/cm2, erfolgen. 

18. Druck auf ungefähr 100 kg/cm2 ansteigen lassen, 
dann langsam Entlüftungsschraube lösen, um 
Druck allmählich absinken zu lassen. 

Die Prüflampe muss bei einem Druck zwischen 
85 und 55 kg/cm2 aufleuchten (Manometer Ml) , 

Wenn die gefundenen Wene ausserhalb der 
oben angegebenen Grenzen liegen, so muss der 
Warnlichtschalter ausgewechselt werden. 

V - KONTROLLE DES DICHTHAL'!'ENS DES SICHER
HE[ T SSCHIEBERS 

19. Zuführöffnung (a) des Sicherhtitsschiebers mit 
Öffnung (c.) der Prüfbankpumpe verbinden. 
Öffnungen (b, d, e) mit Hilfe von Stopfen ver
schliessen. 
Entlüftungsschraube (g) der Prüfbank festziehen 
und Druck auf 17 5 kg/ cm2 ansteigen lassen. 
Diesen Druck eine Minute lang aufrecht erhalten. 
Nach die.ser Zeit darf kein Verlust aus Öffnung 
(f) festgestellt werden. Andernfalls ist der 
Warnlichtschalter auszuwechseln. 
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Kontrollen und Einstellungen der 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 454-0 : Feststellbremse ARB. D. 454- 0 - 1 

L::.. AHRZEUGE ALLE ~YPEN 

I - EINSTELLUNG DES SPIELS ZWISCHEN 
BREMSTRAGPLATTE UND BREMSSCHEIBE 

ANMERKUNG: Die linke Bremstragplatte ist von 
der Unterseite des Fahrzeuges zugänglich. 

1. Fahrzeug vorn aufbocken. 

2. Schrauben (1) lösen und eine Scheibe von 
4 mm zwischen Tragplatte und Scheibe 
zwischenlegen. 

3. Schrauben (1) mit 10 bis H mkg anziehen. 

4. Fahrzeug auf Räder ablassen. 

II - EINSTELLUNG DES SPIELS ZWISCHEN 
BREMSPLAKETTEN UND BREMSSCHEIBE 

ANMERKUNG: Die linke Bremstragplatte ist von 
der Fahrzeugunterseite zugänglich. 

5. Wagenvorderteil hochheben. 

6. Bremse ganz lösen. Bei hydraulisch betätigtem 
Fahrzeug das Bremspedal so hoch 
wie möglich heben und es in dieser Stellung 
mit Hilfe eines Keils festhalten (Holzkeil 
von ca. 210mm Höhe). 
Zwischen Bremsplaketten und Scheibe, auf 
jeder Seite , eine Scheibe von O, lmm Stärke 
legen, die von gleicher Flächengrösse ist wie 
die Plaketten, um ein Kippen der letzteren 
zu vermeiden. 
Muttern (4) und (3) lösen, (12-Kant-Ring
schlüssel von 16 mm, auf 3mm Stärke abge
flacht oder Schlüssel 3559- 5). 
Auf Schraube (2) einwirken (extra flacher 
Gabelschlüssel von 14mm), um die Plaketten 
mit den Scheiben in Kontakt zu bringen. 
Mutlern (4) und (3) festziehen, (extra 
flacher Ringschlüssel von 16mm oder 
Schlüssel 3559-T). Prüfen, ob das Rad frei 
dreht. 

7. Die gleiche Einstellung an der anderen Brems
tragplatte vornehmen. 

8. Keil an hydraulisch betätigtem Fahrzeug 
abnehmen. 
Wagen auf Boden absetzen. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. D. 454-0: Kontrollen und Einstellungen an der Feststellbremse 

III - EINSTELLUNG DER SPANNUNG PER 
BREMSHÜLLE 

9. An Fahr;!:eugen mit mechanischer Schaltung: 
Fahrzeug vorn aufbocken. 

9a. An Fahrzeugen mit hydraulischer Schaltung: 
Vorderen linken Kotflügel ausbauen, Schutz
blech für den Federungsmechanismus abnehmen, 
und Fahrzeug vorn aufbocken. 

10. Bei entspannter Bremse, wie vorher angezeigt 
(Abs. 6),Kontermutter (3) und Mutter (4) 
lösen. Gewindemuffe (2) in Anschlag an Hülle 
bringen. 
Mutter (4) drehen, bis diese 0,3mm-0~5mm 
zum Ende des Rohres A kommt. Konter
mutter (3) festziehen. Keil und Pedale ent
fernen und prüfen, ob Räder frei drehen. 

11. An Fahrzeugen mit mechanischer Schaltung: 
.Fahrzeug auf Boden lassen. 

lla. An Fahrzeugen mit hydraulischer Schaltung: 

- Haltekeil an Pedalen entfernen, 
- Fahrzeug auf Boden lassen ,. 
- Schutzblech des Federungsmechanismus_ 

und linken Kotflügel anbauen. 



ELEKTRISCHE ANLAGE 

ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00.: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 1 

DX - DJ 

I+ September 1965 -.i September 1966 

TABELLE DER AUF DEN FAHRZEUGEN EINGEBAUTEN GLÜHBIRNEN 

Bezeichnung der Leuchten Menge Typ der Glühbirne 

Leuchte Hauptscheinwerfer 2 Asymmetrisches Licht P 45 t 41 (gelb) 12 V - 45/40 W 

Vordere ffiinkerleuchten 
Hintere ffiinkerleuchten 6 BA• 15s • 1 Klemme • 12 V-15 W (Kugelleuchte, . dick) 
Stopleuchten Bei "PALLAS"; 1 Klemme 12 V-7 W(Kugelleuchte, dick) 

Rückleuchten 

/ 

1 

Kennzeichenbeleuchtung 6 BA • 15 s • 1 Klemme •12 V• 4 W Philips Holland 12. 821 
Ersatzglühbirnen 

Vordere Parkleuchte 2 BA-9s-12V-4w-,10 

Innenleuchten, vom (Pallas) 2 BA - 15 s - 12 V - 15 W (Kugelleuchte, dick) 

vom 
Soffitte 12 V - 7 W Innenleuchten, h, 4 

mten 

Leuchte Armaturenbrett 
Bremsanzeigeleuchte 4 BA• 9 s • 12 V • 2 W • , 8, 8 maximal (NORMA 1529) 
Anzeigeleuchte Bremsabnutzung 

Ladekontrolle uch te 

Leuchte Zeituhr 
2 BA • 9 s • 12 V - 1, 5 W 

Blinkeranzeigeleuchte 
2 BA• 9 s • 24 V • 3 W 

Scheinwerferkontrolleuchte 

Koffeaaumleuchte 1 Soffitte 12 V • 4 W 

Jodleu<!hte Scheinwerfer 
2 Jodbirne 12 V • 55 W (NORMA 112) 

(~uf wunsch) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 : Einbau der elektrischen Anlage ARU. DX. 510-ü<J 3 

KENNZIFFERN DER EINZELTEILE 

1. Rechter, vorderer ffiinker 

2. Rechter Scheinwerfer 

3. Rechter Jodscheinwerfer 

4. Stadthorn 

5. Starktonhorn 

6. Linker Jodscheinwerfer 

7. Linker Scheinwerfer 

8. Linker, vorderer Blinker 

9. Rechte, vordere Bremstragplatte 

10. Anlasser 

11. Lichtmaschine 

12. Regler 

13. Anlasserrelais 

14. Batterie 

36. Ladekontrolleuchte 

3 7. Schalter für Parkleuchten 

38. Elektrische Zeituhr 

39. Schalter für Innenleuchte 

40. Schalter für Jodscheinwerfer 

41. Schalter für Beleuchtung und Hörner 

42. Thermometer 

43. Scheinwerferkontrolleuchte 

44. Gli.ihhirne zur Beleuchtung Armaturenbrett 

45. Kontrollbirne für Itemswarnlichtschalter 

46. Glilhbirne zur Anzeige der ltemsbelagabnutzung vorn 

4 7. Kraftstoffanzeiger 

48. Blinkerkontrolleuchte 

49. Blinkerschalter mit Schalter für Lichthupe 

15. SANOR•Relais für rechten, vorderen Jodscheinwerfer 50. Rheostat für Armaturenbrett-Beleuchtung und Zeituhr 

16. SANOR•Relais für linken, vcrderen Jodscheinwerfer 

17. SANOR•Relais für Starktonhcrn 

18. SANOR•Relais für Lichthupe 

19. Linke, vcrdere Bremstragplatte 

20. Gebläse für vordere Heizung 

21. Scheibenwischermotor 

22. Rechter, vorderer Türschalter 

23. Zubehörklemme 

24. Zündverteiler 

25. Thermometer-Sonde 

26. Zünds);Xlle 

2 7. Bremswamlichtschalter 

28. Stoplichtschalter 

29. Sicherungskasten 

30. Linker, vorderer Tllrs.::halter 

31. Schalt.er fl1r vordere Heizung 

32. ZÜilqschalter 

33. . Zigarrenanzünder 

34. Schalt.er fl1r Anlasserrelais 

35. Schalt.er für Scheibenwischer 

51. Rechte, vordere Innenleuchte 

52. Rheostat für Geber für Kraftstoffzufuhr 

53. Linke, vcrdere Innenleuchte 

54. Koffe1Taumleuchte 

55. Schalt.er für Koffe1Taumbeleuchtung 

56. Rechter, hinterer ffiinker 

57. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stopleucht.e, 
rechte Seite 

58. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stopleucht.e, 
linke Seite 

59. Linker, hinterer Blinker 

60. Schalter für hintere Heizung(Heizung -15° C) 

61. Gebläse fl1r hintere Heizung(Heizung -150 C) 

62. Schalter für Luftumwälzer 

63. Frischluftgebläse 

64. SANOR•Relais fl1r Kompresser 

65. Kompressor fl1r Hupen 

) ' 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 5 

Kabelbündel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom 1 Rot Anlasserrelais (13) 
Rot zum Schalter für Anlasserrelais 

Vom 2 Grün Anlasserrelais (13) 
Schwarz zur Klemme " BAT" des Reglers (12) 
Grün zum Sicherungskasten (29) (Sicherungen Nr. 1 und 2) 
Schwarz zum Schalter für Beleuchtung und Hörner (41) 
Schwarz zum Relais für rechten, va:deren Jodscheinwerfer 
Schwarz zum Relais für linken, vorderen Jodscheinwerfer 
Schwarz zum Relais für Starktonhom (17) 
Schwarz zum Relais für Lichthupe (18) 

Lichtmaschine 3 Gelb Lichtmaschine (11) 
Gelb zur Klemme "EXC" des Reglers (12) 

Lichtmaschine 4 Braun Lichtmaschine (11) 
Braun zur Masse des Reglers (12) 

Lichtmaschine 5 Rot Lichtmaschine (11) 

( Rot zur Klemme "DYN " des Reglers (12) 

vorn 6 Rot Klemme " DYN" des Reglers (12) 
Rot zur Ladekontrolleuchte (36) 

Vom 7 Gelb Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 1) 
Grün zum Schalter für Scheibenwischer (35) 
Schwarz zur Zubehörklemme (23) 
Schwarz zum Scheibenwischermota: (21) (autom. Rückverstellung) 
Gelb zum Zigarrenanzünder (33) 

Vom 8 Blau Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 2) 

Schwarz zur hinteren Verbindung 
Rot zum Stoplichtschalter (28) 
Schwarz zum Schalter für Parkleuchten (37) 
Schwarz zur Zeituhr (38) 

Schwarz und mal• zum Zündschalter (32) 
venfarben 

Vom 9 Rot Zündschalter (32) 
Violett zur Zündsp.ile (26) 

vorn 10 Violett Zündschalter (32) 
Violett zum Heizungsschalter (31) 
Violett zum Kraftstoffanzeiger ( 4 7) 

zur Kontrollbirne für Bremswarnlichtschalter ( 45) 
zur Birne für Anzeige der &emsbelagabnutzung (46) 

Violett zur Ladekontrolleuchte (36) 

Violett zum Blinkerschalter ( 49) 

Violett zum Thermometer (42) 

Violett zum Schalter (60) für hintere Heizung (Heizimg •15° 6) 

Vom 11 Blau Schalter für Scheibenwischer (35) 

Blau zum Scheibenwischermotor (21) 

vorn 12 Rot Schalter für Scheibenwischermotor (35) 

Rot zum Scheibenwischermotor (21) 

Vom 13 Blau Blinkerschalter ( 49) 
Violett zur rechten, vorderen Verbindung 

Blau zur hinteren Verbindung 

Vom 14 Weiss Blinkerschalter ( 49) 
Violett zur linken, vorderen Verbindung 
Weiss zur hinteren Verbindung 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 7 

Kabelbündel Kabel•Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom 15 Grün Blinkerschalter ( 49) 
Grün zur filinkerkontrolleuchte (48) 

vorn 16 Braun Kontrolleuchte für Bremswarnlichtschalter (45), vorn 
Braun zum Warnlichtschalter der hydraulischen lkemse 

vorn 17 Grau Leuchte zur Anzeige der Bremsbelagabnutzung (46) vorn 

Grau zum linken, vorderen Kabelbündel 

Vom 18 Violett Stoplichtschalter (28) 
Violett zur hinteren Verbindung 

Vorn 19 Blau Thermometer ( 42) 
Blau zum Zuführkabel (18) der Thermometer-Sonde (25) 

Vom 20 Blau Schalter für Beleuchtung und Hörner (41) 

Blau zur linken, vorderen Verbindung 

Vom 21 Weiss Schalter für Beleuchtung und Horn (41) 
Gelb zum Relais für Starktonhorn (17) 

Vom 22 Weiss Relais für Starktonhorn (17) 
Weiss zur linken, vorderen Verbindung 

Vom 23 Gelb Schalter für Beleuchtung und Horn (41) 
:·-., 

Gelb zum Schalter für Jodscheinwerfer (40) bei 

Gelb zum Relais für Lichthupe (18) Pallas 

Vom 24 Weiss Relais für Lichthupe (18) 
Gelb zur linken, vorderen Verbindung 
Gelb zur rechten, vorderen Verbindung 
Blau zur Scheinwerferkontrolleuchte (43) 

Vom 25 Gelb Schalter für Jodscheinwerfer ( 40) 

Gelb zun;i Relais (15) für rechten„vorderen Jodscheinwerfer (3) 

Gelb zum Relais (16) für linken „ vorderen Jodscheinwerfer (6) 

Vom 26 Weiss Relais (15) für rechten, vorderen Jodscheinwerfer 

Malvenfarben zur rechten, vorderen Verbindung 

Vom 27 Weiss Relais (16) für linken, vorderen Jodscheinwerfer 

Malvenfarben zur linken, vorderen Verbindung 

Vor.n 28 Malvenfarben Relais (18) für Lichthupe 
Schwarz zum Blinkerschalter ( 49) 

Vom 29 Masse 
Malvenfarben zum Relais (15) für rechten, vorderen Jodscheinwerfer 

Malvenfarben zum Relais (16) für linken, vorderen Jodscheinwerfer 

Malvenfarben zum Relais (17) für Starktonhorn 

vorn 30 Grün Schalter für Beleuchtung und Horn (41) 
Qün zur rechten, vorderen Verbindung 

Grün zur linken, vorderen Verbindung 

Vom 31 Malvenfarben Schalter für Beleuchtung und Horn (41) 

Malvenfarben zum Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 3) 

Vom 32 Rot Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 3) 

Malvenfarben zur hinteren Verbindung 

Rot zum Rheostaten (50) fttr Armaturenbrett•Beleuchtung 

Blau zum Schalter für Parkleuchten (37) 

Vom 33 Rot Rheostat für Armaturenbrett-Beleuchtung (50) 
Rot zu den Glühbirnen (44) für Armaturenbrett- Beleuchtung 
Rot zur Beleuchtung für Zeituhr (38) 

" 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510·00 · 9 

(_ Kabelbündel Kabel•Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vorn 34 Rot Schalter für Parkleuchten (37) 

Rot zur rechten, vorderell' Verbindung 
Rot zur hinteren Verbindung 

Vorn 35 Grün Schalter für Parkleuchten (37) 

Rot zur linken, vorderen Verbindung 
Grün zur hinteren Verbindung 

vorn 36 Braun Schalter für Innenbeleuchtung (39) 

Braun zur hinteren Verbindung 
zum rechten, vorderen Türschalter (22) 

zum linken, vorderen Türschalter (30) 

Vorn 37 Malvenfarben Schalter für vordere Heizung (31) 

Malvenfarben zum Gebläsemotor (20) 

Freikabel 38 Braun Masse 
Braun zum Schalter (34) für Anlasserrelais 
Braun zum Schalter (39) für Innenleuchten 

zur Zeituhr (38) 

Freikabel 39 Rot Zündspüle (26) 
zum Zündverteiler (24) 

Freikabel 40 Gelb Masse 
Gelb zum Blinkerschalter ( 49) 

Freikabel 42 Masse 
Braun zum Jl"emswarnlichtschalter (27) 

Vorn, rechts 13 Violett Rechte, vordere Verbindung 
Violett zum rechten, vorderen Blinker (1) 

Vorn, rechts 24 Gelb Rechte, vordere Verbindung 
Gelb zum rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) 

Vorn, rechts 26 Malvenfarben Rechte, vordere Verbindung 
Malvenfarben zum rechten Jodscheinwerfer (3) 

Vorn, rechts 30 Grün Rechte, vordere Verbindung 
Grün zum rechten Scheinwerfer (2) (Abblendlicht) 

\ Vorn, rechts 34 Rot Rechte, vordere Verbindung 
Rot zum rechten Scheinwerfer (2) (Parklicht) 

Vorn, rechts 42 Masse 
Braun zum rechten, vorderen Blinker (1) 

Braun zum rechten Scheinwerfer (2) 

Braun zum rechten Jodscheinwerfer (3) 

vorn, links 14 Violett Linke, vcrdere Verbindung 
Violett zum linken, vorderen Blinker (8) 

Vorn, links 17 Grau Linke, vordere Verbindung 
Grau zu den vorderen ll"emstragplatten (9) und (19) 

Vorn, links 20 Blau Linke, vcrdere Verbindung 
Blau . · zum Stadthorn ( 4) 

Vorn, links 22 Weiss Linke, vcrdere Verbindung 
Weiss zum Starktonhorn ( 5) 

Vorn, links 24 Gelb Linke, vcrdere Verbindung 
Gelb zum linken Scheinwerfer (7) (Femlicht) 

vorn, links 27 Malvenfarben Linke, vcrdere Verbindung 
Malvenfarben zum linken Jodscheinwerf~ (~) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX• 510•00 : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510•00 11 

Kabelbündel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom, links 30 Grün Linke, vcrdere Verbindung 
Grün zum linken Scheinwerfer (7) (Abblendlicht) 

Vom, links 35 Rot Linke, vcrdere Verbindung 
Rot zum linken Scheinwerfer (7) (Parklicht) 

Freikabel 43 Masse 
Braun zum linken, vorderen Blinker (8) 
Braun zum linken Scheinwerfer (7) 
Braun zum linken Jodscheinwerfer (6) 

Hinten 8 Schwarz Hintere Verbindung 
Schwarz zur rechten und linken vorderen Innenleuchte (51) u. (53) 

Hinten 13 Blau Hintere Verbindung 
Blau zur rechten hinteren Blinkerleuchte 

Hinten 14 Weiss Hintere Verbindung 
Blau zum linken hinteren Blinker 

Hinten 18 Violett Hintere Verbindung 
Rot zum rechten Stoplicht (57) ., . 

Rot zum linken Stoplicht (58) 

Hinten 32 Malvenfarben Hintere Verbindung 
Malvenfarben zur Kennzeichenleuchte (57), rechte Seite 
Malvenfarben zur Kennzeichenleuchte (58), linke Seite 

zur Kofferraumleuchte ( 54) 

Hinten 34 Rot Hintere Verbindung 
Grün zur Parkleuchte, hinten ( oder Rückleuchte) ( 57), rechte Seite 

Hinten 35 Grün Hintere Verbindung 
Grün zur Parkleuchte, hinten(ocler Rückleuchte) (58), linke Seite 

· Hinten 36 Braun Hintere Verbindung 
Braun zu Innenleuchten, vorn rechtsu. links (51) u. (53) 

Hinten 44 Gelb Kraftstoffanzeiger ( 4 7) 
Gelb zum Rheostaten für Geber für Kraftstoffzufuhr (52) 

Hinten 45 Grau Schalter für hintere Heizung (60) (• 15° C) 
Rot zum Gebläsemotcr (61) für hintere Heizung (-15° C) 

( Auf Wunsch: 

1) Frischluftgebläse (63) 

Violett Verbindung zum Schalter (62) 

Freikabel 46 Malvenfarben Verbindung zum Frischluftgebläse (63) 
2) Horn mit· Fanfare (65) 

Freikabel 47 Schwarz Regler (12), Klemme " BAT" 
Schwarz zur Verbindung Kabelbündel des Horns 

Kabelbündel f. 48 Schwarz Verbindung Kabelbündel Hcrn 
Horn m. Fanfare Schwarz zum SANOR•Relais (64) (Klemme 1) 

" 49 Weiss Starktonhom (5) 
Gelb zum s.ANOR•Relais (64) (Klemme 3) 

" 50 Weiss SANOR•Relais (64) (Klemme 2) 
Weiss zum KomIXessor (65) 

" 51 Braun Masse 
Malvenfarben zum SANOR•Relais (64) (Klemme 4) 

Braun zum Koml%essor (65) 

( 



ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510•00: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DY. 510•00 1 

DY • DL • DE 

\ 
.... September 1965 -+I September 1966 

TABELLE DER AUF DEM FAHRZEUG EINGEBAUTEN GLÜHBIRNEN 

Bezeichmmg der Leuchten StUckz. Typ c.ler Glühbirnen 

Leuchte Hauptscheinwerfer, 
2 Asymmetrisches Licht P 45 t41 (gelb) 12V - 45/40 W 

Abblendlicht 

Vordere Blinkerleuchten 
Hintere Blinkerleuchten 6 B. A. •15 s •1 Klemme, 12 V - 15 W (Kugelleuchte, dick) 
Stopleuchten (Bei ·PALLAs• 1 Klemme• 12 V. 7 W Kugelleuchte dick) 

Rückleuchten 

( 
Kennzeichenbeleuchtung 6 B.A.-15 s -1 Klemme, 12 V - 5 W (Philips Holland 12.821) 
Ersatzglühbirnen 

Vordere Parkleuchten 2 B. A. • 9 s• 12 V, 4 W (Kugelleuchte, dick) 

Innenleuchten, vom (Pallas) 2 B. A. •15 s, 12 V, 15 W (Kugelleuchte, dick) 

vom 
Innenleuchten, h. 

mten 
4 Soffitte 12 V, 7 W 

Leuchte Armatmenbrett 
B.A. 9s • 12 V. 2 W , Röhre 8, 8 maximal 

Bremsanzeigeleuchte 4 
Anzeigeleuchte Bremsabnutzung 

(NORMA 1529) 

Ladekontrolleuchte 
2 B.A. 9s • 24 V, 1, 5 W 

Leuchte Zeituhr 

Blinkeranzeigeleuchte 2 B. A. 9s • 24 V, 3 W 
Scheinwerferkontrolleuchte 

KoffeD'aumleuchte 1 Soffitte 12 V, 4 W 

Jodleuchte Scheinwerfer 
2 Jodglühbirne 12 V, 55 W (NORMA 112) 

(Auf Wunsch) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DY• 510•00: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DY• 510•00 3 

KENNZIFFERN DER EINZELTEILE 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

8. 

9. 

Rechter, vorderer Blinker 

Rechter Scheinwerfer 

Rechter Jodscheinwerfer 

St.adthom 

S~rktonhom 

Linker Jodscheinwerfer 

Linker Scheinwerfer 

Linker, vorderer Blinker 

Anlasser 

10. Lichnnaschine 

11. Regler 

12. Anlasse1Telais 

13. Batterie 

14. SANOR•Relais ftlr rechten, vcrderen Jodscheinwerfer 

15. SANOR•Relais für linken, vorderen Jodscheinwerfer 

16. SANOR•Relais für Lichthupe 

17. Gebläse für vcrdere Heizung 

18. Scheibenwischermotor 

19. Rechter, vorderer Türschalter 

20. Zubehörklemme 

21. Zündverteiler 

22. Thermometer-Sonde 

23. Zündspule 

24. Bremswarnlichtschalter 

25. 

26. 

27. 

28. 

29. 

30. 

Stoplichtschalter 

Sicherungskasten 

Linker, vorderer Tllischalter 

Schalter für vordere Heizung 

Zündschalter 

Ziga1Teoanzilnder 

31. Schalter für Anlasse1Telais 

32. Schalter für Scheibenwischer 

33. Ladekontrolleuchte 

34. Schalter für Parkleuchten 

35. Elektrische Zeituhr 

36. Schalter ftlr Innenleuchte 

37. Schalter für Jodscheinwerfer 

38. Schalter für Beleuchtung und Hörner 

39. Thermometer 

40. Scheinwerferkontrolleuchte 

41. Glühbirne zur Beleuchtung Armaturenbrett 

42. Kontrollbirne für Bremswarnlichtschalter 

43. Kraftstoffanzeiger 

44. .Blinkerkontrolleuchte 

45. Blinkerschalter mit Schalter für Lichthupe 

46. Rheostat für Armaturenbrett-Beleuchtung und 
Zeituhr 

47. Rechte, vordere Innenleuchte 

48. Rheostat ftlr Geber für Kraftstoffzufuhr 

49. Linke, vordere Innenleuchte 

50. Kofferraumleuchte 

51. Schalter für Kofferraumbeleuchtung 

52. Rechter, hinterer Blinker 

53. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stopleuchte, 
rechte Seite 

54. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stopleuchte, 
linke Seite 

55. 

56. 

57. 

58. 

59. 

60. 

Linker, hinterer Blinker 

Schalter ftlr hintere Heizung (Heizung •15° C)' 

0 
Gebläse für hintere Heizung (Heizung •15 C) 

Schalter für Luftum wälzer 

Frischluftgebläse 

SANOR•Umlenkrelais ftlr Hörner 

61. Kompressor 

73 
19 
~ .... 
::s 
< 

ANMERKUNG: Bei den Fahrzeugen DS 19 PALLAS befindet sich das Relais für die Lichthupe, welches bei normalen 
DS 19 am Windfangblech sitzt, am Batterietrog mit den Relais für Jodscheinwerfer. 

Beim Break ist keine Lichthupe vorhanden. 
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ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510•00: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DY. 510•00 5 

Kabelbtlndel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vorn 1 Rot Anlasserrelais (12) 
Rot zum Schalter für Anlasserrelais (31) 

vorn 2 Grün Anlasserrelais (12) 
Schwarz zur Klemme ·BA r- des Reglers (11) 
Grün zum Sicherungskasten (26) (Sicherungen Nr. 1 und 2) 
Schwarz zum Schalter für Beleuchtung und Htrner (38) 
Schwarz zum Relais fUr rechten. vorderen Jodscheinwerfer (14) 
Schwarz zum Relais fUr linken, vorderen Jodscheinwerfer (15) 
Schwarz zum Relais fUr Llchthupe (16) 

Lichtmaschine 3 Gelb Lichtmaschine (10) 
Gelb zur Klemme •EXc• des Reglers (11) 

Lichtmaschine 4 Braun Lichunaschine (10) 
Braun zur Masse des Reglers (11) 

Lichtmaschine 5 Rot Lichtmaschine (10) 
Rot zur Klemme ·DYN· des Reglers (11) 

Vorn 6 Rot Klemme ·DYN· des Reglers (11) 
Rot zur Ladekontrolleuchte (33) 

Vorn 7 Gelb Sicherungskasten (26) {Sicherung Nr. 1) 
Grün zum Schalter für Scheibenwischer (32) 
Schwarz zur Zubehörklemme (20) 
Schwarz zum Scheibenwischermotor (18) (autom. Rückverst.) 
Gelb zum Zigarrenanzünder (30) 

Vorn 8 Blau Sicherungskasten (26) ( Sicherung Nr. 2) 
Schwarz zur hinteren Verbindung 
Rot zum Stoplichtschalter (25) 
Schwarz zum Schalter für Parkleuchten (34) 
Schwarz zur Zeituhr (35) 

Schwarz und mal• 
venfarben zum ZUndschalter (29) 

Vorn 9 Rot Zündschalter (29) 
Violett zur Ztlndspule (23) 

Vorn 10 Violett Zündschalter (29) 
Violett zum Heizungsschalter (28) 
Violett zum Kraftstoffanzeiger (43) 

zur Kontrollbirne fUr Bremswarnlichtschalter (42) 
zur Birne fUr Anzeige der Bremsbelagabnutzung (46) 

Violett zur Ladekontrolleuchte (33) 
Violett zum Blinkerschalter ( 45) 
Violett zum Thermometer (39) 
Violett zum Schalter (56) für hintere Heizung (Heizung-15° C) 

Vom 11 Blau Schalter für Scheibenwischer (32) 
Blau zum Scheibenwischermotor (18) 

Vorn 12 Rot Schalter für Scheibenwischermotor (32) 
Rot zum Scheibenwischermotor (18) 

Vorn 13 Blau Blinkerschalter ( 45) 
Violett zur rechten. vcxderen Verbindung 
Blau zur hinteren Verbindung 
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ARß'EITSVORGANG Nr. DY• 510•00: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DY• 510•00 7 

Kabelbündel Kabel•Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

V<rn 14 Weiss Blinkerschalter ( 45) 
Violett zur linken, vorderen Vel.'bindung 
Weiss zur hinteren Verbindung 

Vorn 15 Grün Blinkerschalter ( 45) 
Grün zur Blinkexkootrolleuchte (44) 

vorn 16 Braun Kontrolleuchte fllr Bremswamlichtschalter (42), vorn zwn 
Braun Warnlichtschalter (24) dex hydraulischen Bremse 

Voi:n 18 Violett Stoplichtschalter (25) 
Violett zur hinteren Verbindung 

Vorn 19 Blau Thexmometer (39) 
Blau zum Zufllhrkabel der Thermometer-Sonde 

vorn 20 Blau Schalter fUr Beleuchtung und Hörner (38) 
Blau zur linken, vorderen Verbindung 

Vorn 22 Weiss Schalter flJr Beleuchtung und Hörner (38) .. 
Weis zur linken, vorderen Verbindung 

Vom 23 Gelb Schalter flJr Beleuchtung und Hörner (38) 
Gelb zum Schalter fit Jodscheinwerfer (37) (bei Pallas) 
Gelb zum Relais fUr Lichthupe (16) (Klemme 3) 

Vom 24 Weis Relais fllr Lichthupe (16) (Klemme 2) 
Gelb zur linken, vorderen Verbindung 
Gelb zur rechten, vcrderen Verbindung 
Blau zur Scheinwexferkontrolleuchte ( 40) 

vorn 25 Gelb Schalter flJr Jodscheinwerfer (37) 
Gelb zum Relais (14) ftlr rechten, vcrderen Jodschein• 

werfer (3) (Klemme 3) 
Gelb zum Relais (15) fllr linken, vorderen Jodscheinwerfer (6) 

(Klemme 3) 

vorn 26 Weiss Relais (14) für rechten, vorderen Jodscheinwerfer (Klemme 2) 
Malvenfarben zur rechten, vorderen Verbindung 

vorn 27 Weiss Relais (15) fllr linken, vorderen Jodscheinwerfer (Klemme 2) · 
Malvenfarben zur linken, vorderen Vel.'bindung 

Vom 28 Malvenfarben Relais (17) fllr Lichthupe (Klemme 4) 
Schwarz zum Blinkerschalter ( 45) 

Vom 29 Malvenfarben Masse 
Malvenfarben zum Relais (14) fllr rechten, vcrderen Jodscheinwerfer 

(Klemme 4) 
Malvenfarben zum Relais (15) ftlr linken, vorderen Jodscheinwerfer 

(Klemme 4) 

vorn 30 Grün Schalter flJr Beleuchtung und Horn (38) 
Grün zur rechten, vcrderen Verbindung 
Grün zur linken, vorderen Vel.'bindung 

vorn 31 Malvenfarben Schalter flJr Beleuchtung und Hörner (38) 
Malvenfarben zum Sicherungskasten (26) (Sicherung Nr. 3) 

Vom 32 Rot Sicherungdwten (26) (Sicherung Nr. 3) 
Malvenfarben zur hinteren Verbindung 

Rot zum Rheostaten ( 46) flJr Armaturenbrett-Beleuchtung 

\ 
Blau zum Schalter fit Parkleuchten (34) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510•00: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DY. 510-00 9 

Kabelbündel Kabel•Nr. Farbe dea Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom 33 Rot Rheostat fUr Armaturenbren- Beleuchtung (46) 
Rot zu den GlOhbirnen (41) ftk Armaturenbrett• 

Beleuchtung 
Rot zur Beleuchtung fit Zeituhr (35) 

vorn 34 Rot Schalter fllr Parkleuchten (34) 
' Rot zur rechten, vc:rderen Verbindung 

Rot zur hinteren Verbindung 

Vom 35 Grün Schalter fUr Parkleuchten (34) 
Rot zur linken, vorderen Verbindung 
Grün zur hinteren Ve:bindung 

Vom 36 Braun Schalter fUr Innenbeleuchtung (36) 
Braun zur hinteren Verbindung 

zum rechten, vorde:en TUnchalte: (19) 
zum linken, vc:rde:en Ttkschalter (27) 

\ vorn 37 Malvenfarben · Schalter fUr vordere Heizung (28) 
Malvenfarben zum Gebläsemotor (17) 

Freikabel 38 Braun Masse 
Braun zum Schaltez (31) ftlr Anlasserrelais 
Braun zum Schalter (36) ftlr Innenleuchten 

zur Zeituhr (35) 

Freikabel 39 Rot Zündspule (23) 
zum Zündve:teiler (21) 

Freikabel 40 Gelb Masse 
Gelb zum Blinkerschalter ( 45) 

Freikabel 41 Masse 
Braun zum Bremswarnlichtschalter (24) 

Vorn, rechts 13 Violett Rechte, vordere Verbindung 
Violen zum rechten, vorderen Blinker (1) 

vorn, rechts 24 Gelb Rechte, vordere Verbindung 
Gelb zum rechten Scheinwme: (2) (Femlicht) 

Vorn, rechts 26 Malvenfarben Rechte, vordere Verbindung 
Malvenfarben zum rechten Jodscheinwerfe: (3) 

Vorn, rechts 30 Grün Rechte, vordere Verbindung 
Grün zum rechten Scheinwerfe: (2) (Abblendlicht) 

V c:rn, rechts 34 Rot Rechte, vordere Verbindung 
Rot zum rechten Scheinwerfer (2) (Parklicht) 

vorn, rechts 42 Masse 
Braun zum rechten, vorderen Blinker (1) 
Braun zum rechten Scheinwerfe: (2) 
Braun zum rechten Jodscheinwerfer (3) 

vorn, links 14 Violett Linke, vc:rdere Verbindung 
Violett .zum linken, vc:rderen Blinker (8) 

\ 
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ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510•00: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DY. 510•00 11 

Kabelbündel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Va:n, links 20 Blau Linke, va:dere Verbindung 
Blau zum Stadthorn (4) 

Vcrn, links 22 Weiss Linke, vordere Verbindung 
Weiss zum Starktonhorn (5) 

Vcrn, links 24 Gelb Linke, vocdere Verbindung 
Gelb zum linken Scheinwerfer (7) (Fernlicht) 

Vorn,links 27 Malvenfarben Linke, vordere Verbindung 
Malvenfarben zum linken Jodscheinwerfer (6) 

Vorn, links 30 Grün Linke, vordere Verbindung 
Grün zum linken Scheinwerfer (7) (Abblendlicht) 

Vcrn, links 35 Rot Linke, v<Xdere Verbindung 
Rot zum linken Scheinwerfer (7) (Parklicht) 

Freikabel 43 Masse 
Braun zum linken, v<Xderen Blinker (8) 
Braun zum linken Scheinwerfer (7) 
Braun zum linken Jodscheinwerfer (6) 

Hinten 8 Schwarz Hintere Verbindung 
Schwarz zur rechten und linken V<Xderen Innenleuchte 

(47) und (49) 

Hinten 13 Blau Hintere Verbindung 
Blau zur rechten hinteren Blinkerleuchte (52) 

Hinten 14 Weiss Hintere Verbindung 
Blau zur linken hinteren Blinkerleuchte (55) 

Hinten 18 Violett Hintere Verbindung 
R~ zum rechten Stoplicht ( 53) 
Rot zum linken Stoplicht (54) 

Hinten 32 Malvenfarben Hintere Verbindung 
Malvenfarben zur Kennzeichenleuchte (53), rechte Seite 
Malvenfarben zur Kennzeichenleuchte (54), linke Seite 

zur Kofferraumleuchte ( 50) 

Hinten 34 Rot Hintere Verbindung 
Grün zur Parkleuchte, hinten ( oder Rückleuchte (53), 

rechte Seite 

Hinten 35 Grün Hintere Verbindung 
Grün zur Parkleuchte, hinten (oder Rückleuchte (54), 

linke Seite 

Hinten 36 Braun Hintere Verbindung 
Braun zu Innenleuchten, vom rechts und links 

(47) und (49) 

Hinten 44 Gelb Kraftstoffanzeiger 
Gelb zum Rheostaten für Gebe.r ftlr Kraftstoffzufuhr (48) 

Hinten 45 Grau Schalter für hintere Heizung (56) (-15° q 
Rot zum Gebläsemotor (57) für hintere Heizung 

(-150 C) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510;00: EJnbau der elektrischen Anlage ARB. DY. 510•00 13 

KabelbUndel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Auf Wunsch: 

1) Frischluftgebläse ( 59) 

Violett Verl>indung zum Schalter (58) 
46 Malvenfarl>en Verbindung zum Frischluftgebläse (59) 

2) Horn mit Fanfare 

Freikabel 47 Schwarz Regler (11), Klemme "BAT" 
Schwarz zur Verbindung Kabelbündel des Horns für Kompressor 

Kabelbündel f. 
Horn m. Fanfare 48 Schwarz Verbindung Freikabel ftlr Zuführung 

Schwarz zur Klemme (1) des SANOR•Umleitrelais (60) 

KabelbUndel f. 
Horn m. Fanfare 49 Gelb Klemme (3) des SANOR•Umlenkrelais (60) 

Weiss zum Starlttonhorn (5) 

Kabelbündel f. 
Horn m. Fanfare 50 Weiss Klemme (2) des SANOR•Umlenkrelais (60) 

Weiss zum Kompressor (61) 

Kabelbündel f. 
Horn m. Fanfare 51 Malvenfarl>en Klemme (4) des SANOR•Umlenkrelais (60) 

Braun zum Kompresscx (61) 
Braun zur Masse des Fahrgestells 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00a: Einbau der elektrischen Anlage 
. (Batterie. rechte Seite) 

ARB. DX. 510-00a 1 

. ~-
DX - DJ - DY·-·DL 

,... September 1966 -+f September 1967 

FAHRZEUGE DS 21 und DS 21 M 

KENNZIFFER!\! DER EINZEL TEILE 

1. vorderer, rechter Blinker 36. Ladekon troll-Leuchte 

2. Rechter Scheinwerfer 37. Schalter für Parkleuchten 
3, Rechter Jodscheinwerfer 38. Elektrische Zeituhr 
4. Stadthorn 39. Schalter für Innenleuchte 
5. Starktonhorn 40. Schalter für Jodscheinwerfer 
6. Linker J odscheinwerfer 41. Schalter für Beleuchtung und Hörner 
'7 .. Linker Scheinwerfer 42 . Thermometer 
8. Linker, vorderer Blinker 43. Scheinwerfer-Kontrolleuchte 
9. Regler 44. GUlhbirnen zur Beleuchtung des Armaturenbrettes 
10. Rechte, vordere Bremstragplatte 45. Kontrolleuchte für Bremswarnlichtschalter 
11. Anlasserrelais 46. Leuchte zur Kontrolle der Bremsbelagabnutzung 
12. Batterie vorn 
13. Anlasser 47. Kraftstoffanzeiger 
14. Lichtmaschine 48. Blinker kon trolleuchte 
15. Linke, vordere Bremstragplatte 49. Blinkerschalter mit Schalter für Lichthupe 
16. Gebläse für vordere Heizung 50. Rheostat für Armaturenbrett-Beleuchtung und 
17. Scheibenwischermotor Zeituhr 
18. Zubehörklei:nme 51. Rheostat für Geber für Kraftstoffzufuhr 
19. Rechter Sicherungskasten 52. Rechte, vordere Innenleuchte 
20. SANOR-Relais für Lichthupe 53. Linke, vordere Innenleuchte 
21. SANOR-Relais für rechten Jodscheinwerfer 54. Kofferraumleuchte 
22. SANOR:.Relais für linken Jodscheinwerfer 55. Schalter für Kofferraumleuchte 
23. Thermometer-Sonde 56. Rechter, hinterer Blinker 
24. Zündverteiler 57. Kennzeichen-Rllck- und Stopleuchte, rechts 
25. Bremswamlichtschalter 58. Kennzeichen•Rllck- und Stopleuchte, links 
26. Stoplichtschalter 59. Linker, hinterer Blinker 
27. Zünds?Jle 60. Schalter für hintere Heizung (-150 C) 

auf Wunsch 
28. Linker Sicherungskasten 61. Gebläse für hintere Heizung (-150 C) 

29. Schalter für rechte Vcrdertüre 62. Schalter für Luftumwälzer 
auf Wunsch 

30. Schalter für linke Vordertüre 63. Frischluftgebläse 
31. Schalt.er für vordere Heizung 64. SANOR-Relais für Kompressor der Hörner f W h . au unsc 
32. Zündschalter 65. Kompressor für Hörner 
33. Zigarrenanzünder 
34. Schalter für Anlasserrelais 
35. Schalter für Scheibenwischer 

ANMERKUNG: FAHRZEUGE DS 19 A und DS 19 MA 

Der Einbau der elektrischen Anlage an den Fahrzeugen DS 19 A und DS 19 MA unterscheidet sich 

nur von den Typen DS 21 und DS 21 M durch das Fehlen von : 

1. Kontrolleuchte der Bremsbelegabnutzung 

2. Starktonhorn. 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00a : Einbau der elektrischen Anlage 
(Batterie, rechte Seite) 

ARB. DX . 510-00 a 3 

Kabelbündel Kabel-Nr. 
Farbe des 

Bezeichnung des Kabels 
Kabels 

Vom 1 Rot AnlasseITelais (11) 
Rot zum Schalt.er für Anlasserrelais (34) 

Vom 2 Grün Anlasserrelais (11) 
Schwarz zur Klemme "BAT" des Regle.rs (9) 
Gelb zum rechten Sicherungskasten (19) (Sicherung Nr. 2) 
Weiss zum rechten Sicherungskasten (19) (Sicherung Nr. 1) 
Rot zum Zündschalter (32) 
Schwarz zum Schalt.er für Beleuchtung und Hörner (41) 
Schwarz zum Relais für Lichthupe (20) (Klemme l) 
Schwarz zum Relais für rechten Jodscheinwerfer (21) (Klemme l) 
Schwarz zum. Relais für linken Jcx:lscheinwerfer (22) (Klemme 1) 

Vom 3 Gelb Lichtmaschine (14) 
Gelb zur Klemme "EXC" des Reglers (9) 

Vom 4 Braun Lichtmaschine (14) 
Braun zur Masse des Reglers (9) 

Vom 5 Rot Lichtmaschine (14) 
Rot zur Klemme "DYN" des Reglers (9) 
Rot zur Ladekontroll-Leuchte (36) 

Vom 6 Gelb Rechter Sicherungskasten (19) (Sicherung Nr. 2) 
Schwarz zum Scheibenwischermotor (17) (autom. Rückverstellung) 
Schwarz zur Zubehörklemme (18) 
Gelb zum Zigarrenanzünder (33) 
Grün zum Schalter für Parkleuchten '(35) 

Vom 7 Weiss Rechter Sicherungskasten (19) (Sicherung Nr. l) 
Schwarz zur hint.eren Verbindung 
Rot zum Stoplich~chalt& (26) 
Schwarz zum Zündschalter (32) 
Schwarz zum Schalt.er für Parkleuchten (37) 
Schwarz zur Zeituhr (38) 

Vom 8 Rot Zündschalt.er (32) 
Violett zur Zündspule (27) 

Vom 9 Violett Zündschalt.er (32) 
Violett zur Ladekontroll•Leuchte (36) 
Violett zum Schalt.er (31) für vordere Heizung 
Violett zum Thermometer (42) 
Violett zum Kraftstoffanzeiger (47) 

zur Kontrolleuchte für Bremsbelagabnutzung (46) 
zur Kontrolleucht.e für Bremswarnlichtschalt& ( 45) 

Violett zum Blinkerschalter ( 49) 
Violett zum Schalter für hintere Heizung (• 15° C) (60) 

Vom 10 Blau Schalter für Scheibenwischer (35) 
Blau zum Scheibenwischer-Motor (17) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00a : Einbau der elektrischen Anlage 
(Batterie. rechte Seite) 

ARB. DX. 510-00a 5 

Kabelbündel Kabel-Nr. 
Farbe des 
Kabels 

Bezeichnung des Kabels 

Vom 11 Rot Schalter für Scheibenwischer (35) 
Rot zum Scheibenwischermotor (17) 

Vom 12 Blau Blinkerschalter (49) 
Violett zur Verbindung rechter, vorderer Kotflügel 
Blau zur hinteren Verbindung 

Vom 13 Weiss Blinkerschalter ( 49) 
Violett zur Verbindung linker, vorderer Kotflügel 
Weiss zur hinteren Verbindung 

Vom 14 Grün Blinkerschalter ( 49) 
Grün zur Blinkerkontrolleuchte (48) 

Vom 15 Braun Kontrolleuchte (45) für Warnlichtschalter der Vcrderradbremsen 
Braun zum Bremswarnlichtschalter (25) 

Vom 16 Grau Leuchte zur Kontrolle der Bremsbelagabnutzung ( 46) 
Grau zur Verbindung linker, vorderer Kotflügel 

Vom 17 Violett Stoplichtschalter (26) 
Violett zur hinteren Verbindung 

Vom 18 Blau Thermometer ( 42) 
Blau zum Zuführkabel der Thermometer- Sonde (23) 

Vom 19 Blau Schalter für Beleuchtung und Hörner (41) 
Blau zur Verbindung linker, vorderer Kotflügel 

Vom 20 Weiss Schalter für Beleuchtung und Hörner (41) 
Wei~s zur Verbindung linker, vorderer Kotflügel 

Vom 21 Gelb Schalter für Beleuchtung und Hörner (41) 
Gelb zum Schalt.er für Jodscheinwerfer (40) 
Gelb zum Relais für L1ichthupe (20) (Klemme 3) 

Vom 22 Weiss Relais für Lichthupe (20) (Klemme 2) 
Gelb zur Verbindung vorderer, linker Kotflügel 
Gelb. zur Verbindung vorderer, rechter Kotflügel 
Blau zur Scheinwerferkontroll- Leuchte (43) · 

Vom 23 Gelb Schalter für Jodscheinwerfer (40) 
Gelb zum Relais (22) für linken Jodscheinwerfer (6) (Klemme 3) 
Gelb zum Relais (21) für rechten Jodscheinwerfer (3) (Klemme 3) 

Vom 24 Weiss Relais (21) für rechten Jodscheinwerfer (Klemme 2) 
Mauve zur Verbindung rechter, vorderer Kotflügel 

Vom 25 Weiss Relais (22) für linken Jodscheinwerfer (Klemme 2) 
Mauve zur Verbindung linker, vorderer Kotflügel 

Vom 26 Grün Schalter für Beleuchtung und Hörner (41) 
Grün zur Verbindung linker, vorderer Kotflügel 
Grün zur Verbindung rechter, vorderer Kotflügel 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00a: Einbau der elektrischen Anlage 
(Batterie, rechte Seite1 

ARB. DX. 510-00a 7 

Kabelbündel Kabel-Nr. 
Farbe des 

Bezeichnung des Kabels 
Kabels 

Vom 27 Mauve Schalter für Beleuchtung und Hörner (41) 
Gelb zum linken Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. 1) 

Vom 28 Gelb Linker Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. 1) 
Mauve zur hinteren Verbindung 
Rot zum Rheostaten (50) für Beleuchtung Armaturenbrett u. Zeituhr 
Blau zum Schalter für Parkleuchten (37) 

Vom 29 Rot Rheostat (50) für Beleuchtung Armaturenbrett u. Zeituhr 
Rot zu den Glühbirnen ( 44) zur Beleuchtung des Armaturenbrettes 
Rot zur Beleuchtung der Zeituhr (38) 

Vom 30 Rot Schalter für Parkleuchten (37) 
Rot zur Verbindung rechter, vorderer Kotflügel 
Rot zur hinteren Verbindung 

Vom 31 Grün Schalter für Parkleuchten (37) 
Rot zur Verbindung linker, vorderer Kotflügel 
Grün zur hinteren Verbindung 

Vom 32 Mauve Relais (20) für Lichthupe (Klemme 4) 
Schwarz zum Blinkerschalter (49) 

Vom 33 Braun Schalter für Innenleuchte (39) 
Braun zur hinteren Verbindung 

zum Schalter für linke Vordertüre (30) 
zum Schalter für rechte Vcrdertilie (29) 

Vom 34 Mauve Schalter für vordere Heizung (31) 
Mauve zum Gebläsemotor (16) 

Freikabel 35 Mauve Masse 
Mauve zum Relais (21) für rechten Jodscheinwerfer (Klemme 4) 
Mauve zum Relais (22) für linken Jodscheinwerfer (Klemme 4) 

Freikabel 36 Braun Masse 
Braun zum Schalter für Anlasserrelais (34) 
Braun zum Schalter für Innenleuchte (39) 
Braun zur Zeituhr (38) 

Freikabel 37 Gelb Masse 
Gelb zum Blinkerschalter (49) 

Freikabel 38 Masse 
Braun zum Bremswarnlichtschalter (25) 

Freikabel 39 Rot Zündspule (27) 
zum Zündv.erteiler (24) 

Vorne, rechts 12 Violett Rechte, vordere Verbindupg 
Violett zum vorderen, rechten Blinker (1) 

vorne, rechts 22 Gelb Rechte, vordere Verbindung 
Gelb zum rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage 
(Batterie, rechte Seite) 

ARB. DX. 510-00 a 9 

Kabelbündel Kabel-Nr. 
Farbe des 

Bezeichnung des Ka be ls 
Kabels 

Vorne, rechts 24 M.1uve Rechte, vordere Verbindung 
Mauve zum rechten Jodsche inwerfer (3) 

vorne, rechts 26 Grün Rechte, vordere Verbindung 
Grün zum rechten Sche inwerfer (2) (Abblendlicht) 

Vorne, rechts 30 Rot . Rechte, vordere Verbindung 
Rot zum rechten Scheinwerfer (2) (Parklicht) 

Vorne, rechts 40 Braun Masse 
Braun zum vorderen, rechten Blinker (1) 
Braun zum rechten Scheinwerfer (2) 
Braun zum rechten Jodscheinwerfer (3) 

Vorne, links 13 Violett Linke, vordere Verbindung 
Violett zum vorderen, linken Blinker (8) 

Vorne, links 16 Grau Linke, vordere Verbindung 
Grau zum Kabelbündel für die vorderen Bremstragplatten (10) u. (15) 

Vorne, links 19 Blau Linke, vordere Verbindung 
Blau zum Stadthorn (4) 

'vorne, links 20 Weiss Linke, vordere Verbindung 
Weiss zum Starktonhorn (5) 

Vorne,links 22 Gelb Linke, vordere Verbindung 
Gelb zum linken Scheinwerfer (7) (Fernlicht) 

Vorne, links 25 Mauve Linke, vordere Verbindung 
Mauve zum linken Jodscheinwerfer (6) 

Vorne, links 26 Grün Linke, vordere Verbindung 
Grün zum linken Scheinwerfer (7) (Abblendlicht) 

Vorne, links 31 Rot Linke, vordere Verbindung 
Rot zum linken Scheinwerfer (Parklicht) 

Vorne, links 41 Braun Masse 
zum vorderen, linken Blinker (8) 
zum linken Scheinwerfer ( 7) 
zum linken Jodscheinwerfer (6) 

Freikabel 16 Grau Rechte, vordere Bremstragplatte (10) 
Grau zur linken, vorderen Bremstragplatte (15) 

Hinten 7 Schwarz Hintere Verbindung 
Schwarz zur linken (53) und rechten (52) Innenleuchte 

Hinten 12 Blau Hintere Verbindung 
Blau zum rechten, hinteren Blinker (56) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 a. E-iubau der elektrischen Anlage 
• (Batterie. rechte Seite) 

ARB. DX • 510-00 a 11 

Kabelbündel Kabel-Nr. 
Farbe des Bezeicl:m uug de, Kabels 
Kabels 

Hinten 13 Weiss Hintere Verbindung 
Blau zum linken, hintere n 131i.11ker ( '.i:)) 

Hinten 17 Violett Hintere Verbindung 
Rot zur rechten Stopleuchr.e (,57) 

Rot zur linken Stopleuchte (58) 

Hinten 28 ;1,1auve Hintere Verbindung 
\1auve zur rechten Kennzeichenleuchte ( 57) 

:vlauve zur linken Kennzeichenleuchte ( 58) 
zur Kofferraumleuchte (54) 

Hinten 30 Rot Hintere Verbindung 
Grün zum rechten Rücklicht (57) 

Hinten 31 Grün Hintere Verbindung 
Grün zum linken Rücklicht (58) 

Hinten 33 Braun Hintere Verbindung 
Braun zur rechten (52) und linken (55) Innenleuchte 

Hinten 42 Gelb Kraftstoffanzeiger (47) 

Gelb zum Kraftstoff•Messrheostaten (51) 

Hinten 43 Grau Schalter für hintere Heizung (60) (-15° C) 

Rot zum Gebläsemotor (61) für hintere Heizung (•15° C) 

Auf Wunsch 

1) Auf Wunsch kann ein Frischluftgebläse (63) eingebaut werden. 
Violett Ein Verbindungskabel Vi 9 speist Schalter (62) 

Freikabel 44 Mauve Ein Freikabel Mv 44 speist das Frischluftgebläse (63). 

2) Auf Wunsch kann ein Kompressorhom (65) eingebaut werden. 

Freikabel 45 Schwarz Regler (9), Klemme "BAT" 
Schwarz zum Kabelburidel Hörner 

Kabelbündel 46 Schwarz Kabelbündel Hörner 
Kompressor• Schwarz zum SANOR-Relais (64) (Klemme 1) 

hom 
• " 47 weiss Starktonhom (5) 
• • Gelb zum SANOR•Relais (64) (Klemme 3) 

• " 48 vf_ejss SANOR•Relais (64) (Klemme 2) 
• - Weiss zum Kompressor (65) 

• • 49 Braun Masse 
• • Mauve zum SANOR•Relais (64) (Klemme 4) 
• • Braun zum Kompre~or (65) 



ELEKTR! SCHE ANLAGE 

ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510-00 a: Einbau der elekttischen Anlage ARB. DV. 510-00 a 1 

DV 1 I+ September 1966 -+I September 1967 

TABELLE DER IM FAHRZEUG EINGEBAUTEN GLÜHBIRNEN 

Bezeichmmg der Leuchten Menge Typ der GUlllbirne 

Leuchte Hauptscheinwerfer 2 Asymmetrisches Licht P 45 t 41 (gelb) 12 V - 45/40 W 

vordere Blinkerleuchten 
Hintere Blinkerleuchten 6 BA - 15 S - 1 Klemme - 12 V - 15 W 
Stopleuchten (Kugelleuchte, dick) 

Rückleuchten 
BA - 15 S - 1 Klemme - 12 V - 5 W Philips 

Kennzeichenbeleuchtung 6 
Ersatzglühbirnen 

Holland 12. 821 't' 

Vordere Parkleuchte 2 BA • 9 S • 12 V • 4 W • 1 10 

Innenleuchte 1 BA - 15 S - 12 V - 15 W (Kugelleuchte, dick) 

Leuchte Armaturenbrett 
4 BA - 9 S - 12 V - 2 W - 1 8, 8 maximal 

Bremsanzeigeleuchte 
(NORMA 1529) 

Ladekontrolleuchte 2 BA • 9 S • 12 V • 1, 5 W 
Leuchte Zeituhr 

Blinkeranzeigeleuchte 
2 BA • 9 S • 24 V • 3 W 

Scheinwerferkontrolleuchte 

Kofferraumleuchte 1 Soffitte 12 V • 4 W 

Jodleuchte Scheinweder 
2 Jodbirne 12 V • 62 W (NORMA 112) 

(auf Wunsch) 



1 

2 

3 

Farben 

Rot 
Schwarz 
Violett 
Grün 
Braun 
Blau 
Weiss 
Gelb 
Grau 

R 
N 
Vi 
Ve 
Mr 
Bl 
Be 
1 
Gr 

7 9@25 .)Q 

r)6 

8 SI 

~ISCHE ANLAGE 

SCHALTSCHEMA 

57 
53 
27 

28 

29 

30 

31 

32 

33 

34 
35 

37 
38 
39 
~ 
4'1 
4'2 

43 

D. 51-23 

50 
45 

;r 
r il54~. 

51 

52 

---~_-...;.:.:.:._~-"'~>..U.>.u.l.l~l.u:im:~~~~~~~rz.all··l..l 



ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510~00 a : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510-00 a 3 

( 

KENNZIFFERN DER EINZELTEILE 

1. Rechter, vorderer Blinker 32. Schalter für Parkleuchten 

2. Rechter Scheinwerfer 33. Elektrische Zeituhr 

3. Rechter Jodscheinwerfer (auf Wunsch) 34. Schalter für Innenleuchte 

4. 2. Starlttonhom 35. Schalter für Jodscheinwerfer (auf Wunsch) 

5. 1. Starktonhom 36. Schalter für Beleuchtung und Hörner 

6. Linker Jodscheinwerfer (auf Wunsch) 37. Thermometer 

7. Linker Scheinwerfer 38. Scheinwerferkontrolleuchte 

8. Linker, vorderer Blinker 39. Gltlhbirne zur Beleuchtung Armaturenbrett 

9. Regler 40. Kontrollbirne für Bremswarnlichtschalter 

10. Anlassetrelais 41. Kraftstoffanzeiger 

11. Batterie 42. Blinkerkontrolleuchte 

12. Anlasser 43. Blinkerschalter 

13, Lichtmaschine 44. Rheostat für Arma turenbrett..;Beleuch tung 

14. Gebläse für vordere Heizung 
und Zeituhr 

15, Bremswarnlichtschalter 
45. Rheostat für Geber für Kraftstoffzufuhr 

16. Scheiben iorischennotor 
46. Innenleuchte 

17. Zubehörklemme 
47. Koffe1raumleuchte 

18, Rechter Sicherun~kasten 
48. Schalter für Koffe1raumbeleuchtung 

19. SANOR•Relais für rechten, va:deren Jodscbeinwerfer 
49. Rechter, hinterer Blinker 

20. SANOR•Relais für linken, ·vorderen Jodsi::heinwerfer 
50. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stop-

leuchte, rechte Seite 
21. Thermometer •Sonde 

51. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stop-( 22. Stoplichtschalter leuchte, linke Seite 

23. Zündspule 52. Linker, hinterer Blinker 

24. Linker Sicherungskasten 53. Schalter ft1r hintere Heizung (Heizung -15°C) 
'Ü 

25. Rechter, va:derer Türschalter 54. · Gebläse ft1r hintere Heizung (Heizung •150C) "' § 

26. Linker, vorderer Türschalter 55. SANOR-Relais ft1r Kompressor ::: .... 
::s 

27. SChalter ftr va:dere Heizung 56. Kompressor ft1r Hupen "' 
28. Zündschalter 

29. Schalter ftlr Aolalll"l!elala 

30. Schalter für Scb.elbemnlllie 

31. Ladekontrolleucbte 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV • 510•00 a: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510•00 a 5 

Kabelblhldel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

vorn 1 Rot Anlasserrelais (10) 
Rot zum Schalter (29) für Anlasserrelais 

vorn 2 Grün Anlasse1Telais (10) 
Schwarz zur Klemme "BAT". des Reglers (9) 
Gelb zum Sicherungskasten (18) (Sicherungen Nr. 1 und 2) 
Schwarz zum Schalter für Beleuchtung und Hörner (36) 
Schwarz zum Relais (19) für rechten Jodscheinwerfer 
Schwarz zum Relais (20) für linken Jodscheinwerfer 
Rot zum Zündschalter (28) (malvenfarbene Markierung) 

Lichtmaschine 3 Gelb Lichtmaschine (13) 
Gelb zur Klemme "EXC" des Reglers (9) 

Lichtmaschine 4 Braun Lichtmaschine (13) 
Braun zur Masse des Reglers (9) 

( Lichtmaschine 5 Rot Lichtmaschine (13) 
Rot zur Klemme "DYN" des Reglers (9) 

zur Ladekontrolleuchte (31) 

vorn 6 Gelb Sicherungskasten (18) (Sicherung Nr. 1) 
Grün zum Schalter für Scheibenwischer (30) 
Schwarz zur Zubehörklemme (17) 
Schwarz zum Scheibenwischennotor (16) (autom. Rückverst.) 

vorn 7 Grün Siche.rungskasten (18) (Sicherung Nr. 2) 
Schwarz zur hinteren Verbindung 
Rot zum Stoplichtschalter (22) 
Schwarz zum Schalter für Parkleuchten (32) 
Schwarz zur Zeituhr (33) 
Schwarz zum Zündschalter (28) 

vorn 8 Rot Zündschalter (28) (rote Markierung) 
Violett zur Zlhldspule (23) 

vorn 9 Violett Zündschalter (28) 
Violett zum Heizungsschalter (27) für vordere Heizung 

Violett zum Kraftstoffanzeiger (41) 
zur Kontrollbirne für Bremswarnlichtschalter ( 40) 

Violett zur Ladekontrolleuchte (31) 
Violett zum Blinkerschalter (43) 

Violett zum Thermometer (37) 
Violett zum Schalter (53) für hintere Heizung (Heizung -15° C) 

vorn 10 Blau Schalter für Scheibenwischer (30) 
Blau zum Scheibenwischennotor (16) 

Vorn 11 Rot Schalter für scheiBenwischennotor (30) 
.Rot zum Scheibenwischennotor (16) 

Vorn 12 Blau Blinkerschalter (43) 
Violett zur rechten, vorderen Verbindung 
Blau zur hinteren Verbindung 

" 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510•00 a: Einbau der elektrischen Anlage ARß. DV • 510·00 a 7 

Kabelbündel Kabel•Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom 13 Weiss Blinkerschalter ( 43) 
Violett zur linken, vorderen Verbindung 
Weiss Zur hinteren Verbindung 

Vorn 14 Grün Blinkerschalter ( 43) . 
Grün zur Blinkerkontrolleuchte ( 42) 

Vom 15 Braun Kontrölleuchte für Bremswarnlichtschalter ( 40) 
Braun zum Warnlichtschalter (15) des Sicherheitsschiebers 

Vom 16 Violett Stoplichtschalter (22) 
Violett zur hinteren Verbindung 

Vom 17 Blau Thermometer (37) 
Blau zum Zuführkäbel der Thermometer-Sonde (21) 

vorn 18 Blau Schalter für Beleuchtung und Hörner (36) 
Blau zur linken, vorderen Verbindung 

Vom 19 Weiss Schalter für Beleuchtung und Horn (36) 
Weiss zur linkefl; vörderen Verbindung 

vorn 20 Gelb Schalter für Beleuchtung und Horn (36) 
Gelb zum Schalter !Ur Jodscheinwerfer (35) 
Gelb zur vorderen; rechten Verbindung 
Gelb zur vorderen. iinken Verbindung 
Blau zur Scheifiwetferkontrolleuchte (38) 

vorn 21 Gelb Schalter für Jödscheinwerfer (35) 
Gelb zum Relais (19) für rechten Jodscheinwerfer 

(Klemme 3) 
zum Relai! (~O) für linken Jodscheinwerfer 
(Klemme 3) 

Vom 22 Weiss Relais (19) für rechten Jodscheinwerfer (Klemme 2) 
Malvenfarben zur.rechten, vorderen Verbindung 

Vom 23 Weiss Relais (20) für linken Jodscheinwerfer (Klemme 2) 
Malvenfarben zur linken, Vötderen Verbindung 

' 

Freikabel 24 Malvenfarben Masse 
Malvenfarben zum Relais (19) für rechten Jodscheinwerfer 

(Klemme 4) 
Malvenfarben zum Relais (20) für linken Jodscheinwerfer 

(Klemme 4) 

Vom 25 Grün Schalter für Beleuchtung und Horn (36) 
Grün zur rechten, vorderen Verbindung 
Grün zur linken, vorderen Verbindung 

vom 26 Malvenfarben Schalter für Beleuchtung und Horn (36) 
Gelb zum Sicherungskasten (24) 

Vom 27 Gelb Sicherungskasten (24) 
Malvenfarben zur hinteren Verbindung 

Rot zum Rheostaten (44) für Armaturenbrett-Beleuchtung 
Blau zum Schalter für Parkleuchten (32) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV • 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage ARß. DV. 510-00 a 9 

Kabelbilndel Kabel-Nr. 

vorn 28 

Vom 1 29 

Vorn 1 30 

vorn 1 31 

Vorn 32 

Freikabel 33 

Freikabel 34 

vorn, rechts 12 

Vorn, rechts 20 

vorn, rechts 22 

Vorn,rechts 25 

Vorn, rechts 29 

Vorn, rechts 35 

Vcrn,links 13 

Van, links 18 

Vcrn, links 19 

1 Farbe des Kabels 

1 

1 

1 

1 

Rot 
Rot 
Rot 

Rot 
Rot 
Rot 

Grün 
Rot 
Grün 

Braun 
Braun 

Malvenfarben 
Malvenfarben 

Braun 
Braun 
Braun 

Rot 
Rot 

Violett 
Violett 

Gelb 
Gelb 

Malvenfarben 
Malvenfarben 

Grün 
Grün 

Rot .. • 

Rot 

Braun 
Braun 
Braun 
Braun 

Violett 
Violett 

Blau 
Blau 

Weiss 
Weiss 

Bezeichnung des Kabels 

Rheostat für Armaturenbrett-Beleuchtung (44) 

zu den Glühbirnen (39) für Armaturenbrett-Beleuchtung 
zur Beleuchtung für Zeituhr (33) 

Schalter für Parkleuchten (32) 
zur rechten, vorderen Verbindung 
zur hinteren Verbindung 

Schalter für Parkleuchten (32) 
zur linken, vorderen Verbindung 
zur hinteren Verbindung 

Schalter für Innenbeleuchtung (34) 

zur hinteren Verbindung 
zum rechten, vorderen Türschalter (25) 
zum linken, vorderen Türschalter (26) 

Schalter für vordere Heizung (27) 

zum Gebläsemotor (14) 

Masse 
zum· Schalter (29) für Anlasserrelais 
zum Schalter (34) für Innenleuchten 
zur Zeituhr (33) 

Zündspule (23) 
zum Zündverteiler 

Rechte, vordere Verbindung 
zum rechten, vorderen Blinker (1) 

Rechte, vordere Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) 

Rechte, vordere Verbindung 
zum rechten Jodscheinwerfer (3) 

Rechte, VCl'dere Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Abblendlicht) 

Rechte, vordere Verbindung 
zum rechten Scheinwerfer (2) (Abblendlicht-Parklicht) 

Masse 
zum rechten, vorderen Blinker (1) 

zum rechten Scheinwerfer (2) 

zum rechten Jodscheinwerfer (3) 

Linke, vordere Verbindung 
zum linken, vorderen Blinker (8) 

Linke, vordere Verbindung 
zum eriten Starktonhorn (5) 

Linke, vordere Verbindung 
zum zweiten Starktonhorn (4) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510•00 a : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510•00 a 11 

( Kabelbündel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vocn, links 20 Gelb Linke, vordere Verbindung 
Gelb zum linken Scheinwerfer (7) (Fernlicht) 

Vorn,links 23 Malvenfarben Linke, vordere Verbindung 
Malvenfarben zum linken Jodscheinwerfer (6) 

vorn, links 25 Grün Linke, vordere Verbindung 
Grün zum linken Scheinwerfer (7) (Abblendlicht) 

Vorn, links 30 Rot Linke, vordere Verbindung 
Rot zum linken Scheinwerfer (7) (Parklicht) 

Vorn, links 36 Braun Masse 
zum linken, vorderen Blinker (8) 
zum linken Scheinwerfer (7) 
zum linken Jodscheinwerfer (6) 

\ Hinten 7 Schwarz Hintere Verbindung 
Schwarz zur Innenleuchte (46) 

Hinten 12 Blau Hintere Verbindung 
Blau zur rechten, hinteren Blinker leuchte ( 49) 

Hinten 13 Weiss Hintere Verbindung 
Blau zur linken, hinteren Blinkerleuchte ( 52) 

Hinten 16 Violett Hintere Verbindung 
Rot zum rechten Stoplicht ( 50) 
Rot zum linken Stoplicht (51) 

Hinten 27 Malvenfarben Hintere Verbindung 
Malvenfarben zur Kennzeichenleuchte (50), rechte Seite 
Malvenfarben zur Kennzeichenleuchte (51), linke Seite 

zur Kofferraumleuchte (47) 

Hinten 29 Rot Hintere Verbindung 

( 
Grün zur Parkleuchte, hinten (oder Rückleuchte) (50), 

rechte Seite 

Hinten 30 Grün Hintere Verbindung 
Grün zur Parkleuchte, hinten (oder Rückleuchte) (51), 

linke Seite 

Hinten 31 Braun Hintere Verbindung 
Braun zur Innenleuchte ( 46) 

Hinten 37 Gelb Kraftstoffanzeiger (41) 
Gelb zum Rheootaten für Geber für Kraftstoffzufuhr (45) 

Hinten 38 Grau Schalter für hintere Heizung (53) (•15° C) 

Rot zum Gebläsemotor (54) ftlr hintere Heizung (-15° C) 

Auf Wunsch: 

1) Auf Wunsch wird Horn mit Fanfare montiert. 

( 
Freikabel 39 Schwarz Regler (9), Klemme "BAT" 

Schwarz zur Verbindung Kabelbündel des Horns 

\ i 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage ARll. DV. 510-00 a 13 

Kabelbündel Kabel-Nr. Farbe des Kabels Bezeichnung des Kabels 

Kabelbündel f. 
Horn m. Fanfare 40 Schwarz Verbindung Kabelbündel Horn 

Schwarz zum SANOR-Relais (55) (Klemme 1) 

Kabelbündel f. 
Horn m. Fanfare 41 Weiss 2. Starktonhom (4) 

Gelb zum SANOR•Relais (55) (Klemme 3) 

Kabelbündel f. 
Horn m. Fanfare 42 Weiss SANOR•Relais (55) (Klemme 2) 

Weiss zum Kompressor (56) 

Kabelbündel f. 
Horn m. Fanfare 43 Braun Masse 

Malvenfarben zum SANOR-Relais (55) (Klemme 4) 
Braun zum Kompressor (56) 

( 2) Auf Wunsch wird Frischluftumwälzer montiert, 

Violett ein Verbindungskabel Vi (9) speist Schaltex (57) 

Freikabel 44 Malvenfarben Schalter (57) des Luftumwälzers für Frischluft 
Malvenfarben zum Frischluftgebläse (58) 

( 

( 



ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00b 1 

DX • DJ • DY • DL 

( 1+ September 1967 +\ Dezember 1967 

TABELLE DER AUF DEN FAHRZEUGEN EINGEBAUTEN GLÜHBIRNEN 

Bezeichnung der Leuchten Stückzahl Typ der Gltlhbirne 

Scheinwerfer• Abblendlicht 2 Asymmetrisches Licht P45t41 (gelb) 12 V - 45/40 W. 

Jodscheinwerfer 2 Jodlampe 12 V - 55 W (Norma 112) 

Zweitscheinwerfer 2 
Asymmetrisches Licht P45t 41 (gelb) 12 V - 45/40 W 
(Nur für Fernlicht) 

Blinker, vorn 2 
BA 15 S - 1 Klemme, 12 V • 15 W (Birnenform) 

· MAZDA 1073 

Blinker, hinten 
4 

BA 15 A - 1 Klemme 12 V • 15 W (Kugelbirne) 

Stopleuchte Bei PALLAS: Stoplicht2Brinen, 1Klemme12V•7W(Kugelbirne) 

Hintere Standlichter 
Kennzeichenleuchte 6 BA 15 s-1 Klemme, 12V -4.W Philips Holland 12. 821 

Ersatzbirnen 

Parkleuchte, vorn 2 BA 9 S • 12 V·4W· R~re 10 I 

Innenleuchte, vom (PAILAS) 2 BA 15 s - 12 V• 15 W (Kugelbirne) . 
-

Innenleuchte, vorn 4 sofiu:e 12 v - 7 w hinten 

Armaturenbrettbeleuchtung 
Bremskcntrolleuchte 4 BA 9 S • 12 V • 2 W • Röhre I 8, 8 maximal 

Kontrolleuchte f. Bremsbelagab• (NORMA 1529) 
nutzung 

Ladekontrolleuchte 
BA 9 S • 12 V • 2 W, Sockel-, 7mm 

Kontrolleuchte ffk Öldruck 
2 

Bllnkerkontrolleuchte 
Scheinwerferkontrolleuchte 2 BA9S•24V•3W 

Kofferraumleuchte 1 Sciitte 12 V • 4 W 

Beleuchtung Zeituhr 1 BA 9 S • 12 V • 1, 5 W 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 b : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510•00 b 3 

FAHRZEUGE DS 21 und DS 21 M 

KENNZIFFERN DER EINZELTEILE 

1. Rechter, vorderer Blinker 36. Schalter für Frischluftgebläse (auf Wunsch) 
2. Rechter Scheinwerfer 37. Schalter für hintere Heizung (-15° C) (auf Wunsch) 
3. Zweit· oder Jodscheinwerfer, rechte Seite 38. Schalter für vordere Heizung 
4. Starktonhom, rechte Seite 39. Zündschalter 
5. Starktonhom, linke Seite 40. Zigarrenanzünder 
6. Stadthorn 41. Schalter für Anlasserrelais 
7. Zweit· oder Jodscheinwerfer, linke Seite 42. Schalter für Scheibenwischer 
8. Linker Scheinwerfer 43. Kontrolleuchte für Motoröldruck 
9. Linker, vorderer Blinker 44. Ladekontrolleuchte 
10. Regler für Relais 45. Schalter für Parkleuchten 
11. Rechte, vordere Bremstragplatte 46. Zeituhr 
12. Linke; vordere Bremstragplatte 47. Schalter für Innenleuchten 
13. Gebläse für vordere Heizung 48. Schalter für Zweit- oder Jodscheinwerfer 
14. Frischluftgebläse (auf Wunsch) 49. Schalter für Beleuchtung und Signalhörner 
15. Anlasserrelais 50. Thermometer 
16. Batterie 51. Scheinwerfer 
17. Anlasser 52. Leuchten für Armaturenbrettbeleuchtung 
18. Sanorrelais für Kompressorhom (auf Wunsch) 53. Kontrolleuchte für Bremswarnlichtschalter 
19. Kompressor für Signalhörner (auf Wunsch) 54. Kontrolleuchte für Belagabnutzung der 
20. Drehstrom •Lichtmaschine Vorderradbremse 
21. Thermometer-Sonde 55. Kr afts toffanzei ger 
22. Warnlichtschalter für Motoröldruck 56. Kontrolleuchte für Blinker 
23. . Scheibenwischer-Motor 57. Schalter für Blinker mit Schalter für 
24. Rechter Sicherungskasten Lichthupe 
25. Zubehörklemme 58. Rheostat für Beleuchtung Armaturenbrett 
26. Sanorrelais für Lichthupe und Zeituhr 
27. Sanorrelais für rechten Zweitscheinwerfer 59. Kraftstoffmessrheostat 
28. Sanorrelais für linken Zweitscheinwerfer 60. Rechte Innenleuchte 
29. Verteiler 61. Hinteres Heizelement (- 150 C) (auf Wunsch) 
30. Zündspule 62. Linke Innenleuchte 
31. Bremsw arnlichtschalter 63. Kofferraumleuchte 
32. Stoplichtschalter 64. Schalter für Kofferraumleuchte 
33. Linker Sicherungskasten 65. Rechter, hinterer Blinker 
34. Schalter für rechte Vordertüre 66. Rechte, hintere Leuchte für Kennzeichen, 
35. Schalter für linke Vordertüre Rück- und Stoplicht 

67. Linke, hintere Leuchte für Kennzeichen, 
Rück- und Stoplicht 

68. Linker, hinterer Blinker 

ANMERKUNG: FAHRZEUGE DS 19 A und DS 19 MA 

Der ~inbau der elektrischen Anlage an den Fahrzeugen DS 19 und DS 19 MA 
unterscheidet sich nur von den Typen DS 21 und DS 21 M durch das Fehlen von : 

1. Kontrolleuchte für Belagabnutzung der Vorderradbremsen und 

2. das Fehlen eines Starktonhorns. 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510•00 b 5 

\ Kabel Farbe des 

KabelbUndel Nr. Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom 1 Rot Anlasserrelais (15) 
Rot zum Schalter für Anlasserrelais (41) 

Vom 2 Schwarz Anlasserrelais (15) (nicht abnehmbare Klemme) 
Schwarz zur Plusklemme der Drehstrom-Lichtmaschine (20) 
Gelb zum rechten Sicherungskasten (24) (Sicherung Nr. 2) 
Weiss zum rechten Sicherungskasten (24) (Sicherung Nr. 1) 
Rot zum ZUndschalter (39) 
Schwarz zum Schalter für Beleuchtung und Signalhörner (49) 
Schwarz zum Relais für Lichthupe (26) (Klemme) 
Schwarz zum Sanor-Relais (27) für rechten Jodscheinwerfer (Klemme 1) 
Schwarz zum Sanor-Relais (28) für linken Jodscheinwerfer (Klemme 1) 

Vom 3 Gelb Drehstromlichtmaschine (20) (Klemme ·Exc•) 
Gelb zum Regler für Relais (10) (Klemme ·Exc•) 

Vom 4 Weiss Drehstromlichtmaschine (20) (Klemme R) 
Weiss zum Regler für Relais (10) (Klemme R) 

Vom 5 Rot Regler für Relais (10) (Klemme L) • 
Rot zur Ladekontrolleuchte ( 44) 

Vom 6 Gelb Rechter Sicherungskasten (24) (Sicherung Nr. 2) 
Schwarz zum Scheibenwischermotor (23) (automatische Rückverstellung) 
Schwarz zur Zubehörklemme (25) 
Gelb zum Zigarrenanzünder ( 40) 
Grün zum Schalter für Scheinwerfer (42) 

Vom 7 Weiss Rechter Sicherungskasten (24) (Sicherung Nr. 1) 
Schwarz zur hinteren Verbindung 
Rot zum Stoplichtschalter (32) 
Schwarz zum Zündschalter (39) 
Schwarz zum Schalter für Parkleuchten (45) 
Schwarz zur Zeituhr ( 46) 

Vom 8 Rot Zündschalter (39) 
Violett zur Zündspule (30) 

Vom 9 Violett Zündschalter (39) 
Violett zur Ladekontrolleuchte (44) 
Violett zur Kontrolleuchte für Motoröldruck 
Violett zum Schalter für vordere Heizung (38) 

Violett zum Thermometer (50) 
Violett zum Kraftstoffanzeiger (56) 

zur Kontrolleuchte (54) für Belagabnutzung der Vorderrad-
bremse 
zur Kontrolleuchte (53) für Bremswarnlichtschalter 

Violett zum Blinkerschalter (57) 
Violett zum Schalter (37) für hintere Heizung 
Violett zum Schalter (36) für Frischluftgebläse 
Violett zum Regler für Relais (10) (Klemme •ooB•) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. 'DX. 510•00 b 7 

( 

Kabel Farbe des 
Kabelbündel Nr. Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom 10 Blau Schalter für Scheibenwischer (42) 
Blau zum Scheibenwischermotor (23) 

vom 11 Rot Schalter für Scheibenwischer (42) 
Rot zum Scheibenwischer-Motor (23) 

Vom 12 Blau Schalter (57) für Blinker 
Violett zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflügel 
Blau zur hinteren Verbindung 

Vom 13 Weiss Schalter (57) für Blinker 
Violett zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

•O 

Weiss zur hinteren Verbindung 

Vom 14 Grün Schalter (57) für Blinker 
Grün zur Kontrolleuchte (56) für Blinker 

Vom 15 Braun Kontrolleuchte ( 53) für Bremswarolichtschalter 
Braun zum Bremswamlichllichalter (31) 

Vom 16 Grau Kontrolleuchte (54) für Belagabnutzung der Vc:rde.rradbremse 
Grau zur Verbindung am linken Kotflügel 

Vom 17 Violett Stoplichtschalter (32) 
Violett zur hinteren Verbindung 

Vom 18 Blau Thermometer (50) 
Blau zum Zuführkabel der Thermometer•Sonde (21) 

Vom 19 Weiss Kontrolleuchte ( 43) für Motoröldruck 
Weiss zum Zuführkabel des Warnlicbtacbalters für Öldruck (22) 

Vom 20 Blau Schalter für Beleuchtung und Signalhörner (49) 
Blau zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

Vom 21 Weiss Schalter für Beleuchtung und Signalhörner (49) 

( Weiss zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

Vom 22 Gelb Schalter für Beleuchtung und Signalhörner (49) 
Gelb zum Schalter (48) für Zweitscheinwerfer 
Gelb zum Relais (26) für Llchthupe (Klemme 3) 

Vom 23 Weiss Relais (26) für Llchthupe (Klemme 2) 
Gelb zur . Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 
Gelb zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflügel 

Blau zur Scheinwerfer•Kontrolleuchte (51) 

Vom 24 Gelb Schalter (48) für Zweitscheinwerfer 
Gelb zum Relais (27) für rechten Zweitscheinwerfer (Klemme 3) 

Gelb zum Relais (28) für linken Zweitscheinwerfer (Klemme 3) 

, 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 b : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510•00 b 9 

( 

Kabel Farbe des 

Kabelbündel Nr. Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom 25 Weiss Relais (27) für rechten Zweitscheinwerfer (Klemme 2) 

Mauve zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflügel 

Vom 26 Weiss Relais (27) für linken Zweitscheinwerfer (Klemme 2) 

Mauve zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

vom 27 Grün Schalter (49) für Beleuchtung und Signalhörner 
Grün zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflügel 
GrUn zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

Vom 28 Mauve Schalter (49) für Beleuchtung und Signalhörner 
Gelb zum linken Sicherungskasten (33) (Sicherung Nr. 1) 

Vom 29 Gelb Linker Sicherungskasten (33) (Sicherung Nr. 1) 

Mauve zur hinteren Verbindung 
Rot zum Rheostaten (58) für Armaturenbrettbeleuchtung 

und Zeituhr. 
Blau zum Schalter (45) für Parkleuchten 

Vom 30 Rot Rheostat (58) für Armaturenbrettbeleuchtung und Zeituhr 

Rot zur den Leuchten ( 52) für Armaturenbrettbeleuchtung 

Rot zur Beleuchtung der Zeituhr (46) 

Vom 31 Rot Schalter (45) für Parkleuchten 
Rot zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflügel 

.. Rot zur hinteren Verbindung 

Vom 32 Grün" Schalter (45) für Parkleuchten 

Rot zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

GrUn , zur hinteren Verbindung 

Vom 33 Mauve Relais (26) für Lichthupe (Klemme 4) 
Schwarz zum Schalter (57) für Blinker 

Vom 34 Braun Schalter (47) für Innenleuchten 

Braun zur hinteren Verbindung 

( zum Schalter (34) für linke Vordertür 
zum Schalter (35) für rechte Vordertür 

Vom 35 Mauve Schalter (38) für vordere Heizung 

Mauve , zum Gebläsemotor (13) 

Freikabel 36 Mauve Schalter (36) für Frischluftgebläse 
Mauve zum Motor für Frischluftgebläse (14) 

Freikabel 36 Rot Zündspule (30) 

Rot zum Verteiler (29) 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 b: Einbau dei elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 b 11 

Kabel Farbe des 

Kabelbündel Nr. Kabels Bezeichnung des Kabels 

Freikabel 37 Mauve Masse 
Mauve zum Relais (27) des vorderen, rechten Zweitscheinwerfers 

(Klemme 4) 
Mauve zum Relais (28) des vorderen, linken Zweitscheinwerfers 

(Klemme 4) 

Freikabel 38 Braun Masse 
Braun zum Schalter (41) für Anlasserrelais 
Baun zum Schalter (47) für Innenleuchten 
Braun zur Zeituhr ( 46) 

Freikabel 39 Gelb Masse 
Gelb zum Schalter ( 57) für Blinker 

Freikabel 40 Grün Anlasserrelais (15) 
Schwarz zum Relais (18) für Kompressorhorn (Klemme 1) 

Kabelbündel 41 Weiss Starktornhorn ( 4) rechte Seite 

Kompressorhorn Weiss zum Verbindungskabel 
Gelb zum Sanor-Relais (18) (Klemme 3) 

• • 42 Weiss Sanor-Relais (18) Klemme 2) 
Weiss zum Kompressor (19) 

• • 43 Braun sanor-Relais (18) (Klemme 4) 

Braun zum Kompressor (19) 
Braun zur Masse 

vom, rechts 12 Violett Vordere, rechte Verbindung 
Braun zum vorderen, rechten Blinker (1) 

Vom, rechts 23 Gelb vordere. rechte Verbindung 
Gelb zum vorderen rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht) 

vom, rechts 25 Mauve vordere, rechte Verbindung 
Mauve zum rechten Zweitscheinwerfer (3) 

( vorn, rechts 27 Grün Vordere, rechte Verbindung 

Grün zum rechten Scheinwerfer (2) (Abblendlicht) 

Vom, rechts 31 Rot Vordere, rechte Verbindung 
Rot zum rechten Scheinwerfer (2) (Standlicht/Parklicht) 

vom, rechts 44 Braun Masse 
zum vorderen, rechten Blinker (1) 
zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Standlichtbirne) 
zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Fernlicht- und 
Abblendlichtbirne) 
zum Zweitscheinwerfer ( 3) 

Vom, links 13 Vfolett Vordere, linke Verbindung 
Braun zum vorderen, linken Blinker (9) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 b: Einbau der elektrischen Anlage ARß. DX. 510•00 b 13 

Kabel Farbe des 
Kabelbündel Nr. Kabels Bezeichnung des Kabels 

Vom, links 16 Grau Vordere, linke Verbindung 
Grau zu den Kabelbtindeln der vorderen Bremstragplatten (ll)u. (12) 

Vom, links 20 Blau vordere, linke Verbindung 
Blau zum Stadthorn (6) 

Vom, links 21 Weiss Vordere, linke Verbindung 
Weiss zu den Starktonhörnern (5) und (4) 

Vom, links 23 Gelb vordere, linke Verbindung 
Gelb zum linken Scheinwerfer (8) (Fernlicht) 

Vom, links 26 Mauve Vordere, linke Verbindung 
Mauve zum linken Zweitscheinwerfer (7) 

Vom, links 27 Grün vordere, linke Verbindung 
Grün zum linken Scheinwerfer (8) (Abblendlicht) 

vom, links 32 Rot vordere, linke Verbindung 
Rot zum linken Scheinwerfer (8) (Standlicht/Parklicht) 

Vom, links 45 Braun Masse 
Braun zum vorderen, linken Blinker (9) 
Braun zum linken Scheinwerfer (8) (Standlichtbirne) 
Braun zum linken Scheinwerfer (8) (Birne für Fern- und Abblendlicht) 
Braun zum Zweitscheinwerfer (7) 

Freikabel 16 Grau Vordere, rechte Bremstragplatte (12) 
Grau zur vorderen, linken Bremstragplatte (11) 

Hinten 7 Schwarz Hintere V:erbindung 
Schwarz zu den Glühlampen der rechten (60) und linken (62) 

Innenleuchte 

Hinten 12 Blau Hintere Verbindung 
Blau zum hinteren, rechten Blinker (65) 

Hintere 13 Weiss Hintere Verbindung 
Blau zum hinteren, linken Blinker (68) 

Hintere 17 Violett Hintere Verbindung 
Rot zur hinteren, rechten Stopleuchte (66) 
Rot zur hinteren, linken Stopleuchte (67) 

Hintere 29 Mauve Hintere Verbindung 
Mauve zur rechten Kennzeichenleuchte (66) 
Mauve zur linken Kennzeichenleuchte (67) 

zur Kofferraumleuchte (63) 

Hinten 31 Rot Hintere Verbindung 
Grün zur hinteren, rechten Park- oder Rückleuchte (66) 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 b : Einbau der elekttischen Anlage ARB. DX. 510•00 b 15 

1 

Kabel 

1 Kabelbündel Nr. 

Hinten 1 32 1 

Hinten 1 34 1 

Hinten 1 46 1 

Hinten 1 47 1 

Farbe des 

Kabels 1 

Grün 
1 Grün 

Braun 
1 Braun 

Gelb 

1 Gelb 

Grau 

1 Rot 

Bezeichnung des Kabels 

Hintere Verbindung 
zur hinteren, linken Park- oder Rückleuchte (67) 

Hintere Verbindung 
zur rechten (60) und linken (62) Innenleuchte 

Kraftstoffanzeiger ( 55) 
zum Kraftstoff-Messrheostaten (59) 

Schalter (37) für hintere Heizµng (-150 C) 

zum Gebläsemotor (61) für hintere Heizung (-15° C) 

ANMERKUNG: 

Der Anschluss an die Masse des Reglers (10) 
erfolgt: 

l) durch ein Freikabel (48) (braune Kennzeichnung), 
welches die obere, rechte Befestigungsschraube des 
Reglers mit Schraube (1) des vorderen, rechten 
Längsträgers. verbindet. 

2) durch ein Freikabel, welches die linke, hintere 
Befestigungsschraube des Batterieträgers mit dem 
oberen, rechten Stehbolzen zur Befestigung der 
Wasserpumpe verbindet. 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510•00 b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510-00b • 1 

DV 

!-+September 1967 -+l Dez. 67 

KENNZEICHNUNG DER EINZELTEILE 

1. Blinker, vorn rechts 33. Öldruck-Kontrolleuchte 
2. Scheinwerfer, rechts 34. Lade-Kontrolleuchte 
3. Zweitscheinwerfer oder Jodscheinwerfer, rechts 35. Schalter für Parkleuchten 
4. · Zweites Starktornhorn 36. Zeituhr 
5. Erstes Starktonhorn 37. Schalter für Innenbeleuchtung 
6. Zweitscheinwerfer od. Jodscheinwerfer, links 38. Schalter für Jodlampen 
7. Scheinwerfer, rechts 39. Schalter für Beleuchtung und Hörner 
8. Blinker, vorn links 40. K Ohlw asser-Tem per atur-Anzeige 
9. Regler 41. Kontrolleuchte-Scheinwerfer 
1 O. Anlasser-Relais 42. Glühbirnen der Armaturenbrettbeleuchtung 
11. Batterie 43. Kontrolleuchte des Bremsw arnlichtschalters 
12. Anlasser 44. Kraftstoff anzeige 
13. Drehstromlichtmaschine 45. Blinker-Kontrolleuchte 
14. Heizungsgebläse, vorn 46. Blinker-Schalter 
15. Bremsw arnlichtschalter 47. Rheostat für Armaturenbrett und Zeituhr 
16. Scheibenwischer-M:>tor 48. Rheostat für Kraftstoffanzeige 
17. Sicherungskasten, rechts 49. Deckenbeleuchtung 
18. Zubehöranschluss so. Kofferraumbeleuchtung 
19. Relais für Jodlampe, vorn rechts 51. Schalter für Kofferraumbeleuchtung 
20. Relais für Jodlampe,vcrn 11nks 52. Blinker, hinten rechts 
21. Thermometer-Sonde 53. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte und 
22. Öldruckschalter Stoppleicht,hinten rechts 
23. Zündveneiler 55 •. Blinker ,hinten links 
24. Stopplichtschalter 56. Schalter für Heizung hinten) Auf Wunsch 
25. Zündspule 57. Gebläse Heizung hinten • Heizung ~1 s° C 
26. Sicherungskasten, links 58. Relais "SANOR" für Kompressorl Auf Wunsch 
27. Türschalter, vorn rechts 59. Kompressor für Hörner 
28. Türschalter, vorn links 60. Schalter für Luftumwälzer } Auf Wunsch 
29. Schalter für Heizung, vorn 61. Frischluftgebläse 
30. Zündschalter 
31. Anlasserrelaisschalter 
32. Scheibenwischerschalter 
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. ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510-00b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510-00b 3 

Kabel-
Kabelbündel Nr. Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Vorn 1 Rot Anlasser-Relais (10) 
Rot zum Schalter (31) des Anlasserrelais 

Vorn 2 Schwarz Anlasser-Relais (10) (Schalter mit Sicherungskralle) 
Schwarz zur + - Klemme der Drehstromlichnnaschine (13) 
Gelb zum Sicherungskasten, rechts (1 7) (Sicherung 2) 
Weiss zum Sicherungskasten, rechts (17) (Sicherung 1) 
Rot Zündschloss (30) 
Schwarz zum Schalter fUr Beleuchtung und Lichthupe / Horn (39) 
Schwarz zum Relais (19) des Jodscheinwerfers, rechts (Klemme l) 
Schwarz zum Relais (20) des Jodscheinwerfers, links (Klemme l) 

Vom 3 Gelb Drehstromlichnnaschine (13) (Klemme EXC) 
Gelb zum Regler (9) (Klemme EXC) 

vorn 4 Weiss Drehstromlichtmaschine (13) (Klemme R) 
Weiss zum Regleq~)( Klemme R) 

Vorn 5 Rot Regler (9) (Klemme L) 
Rot zur Ladekontrolleuchte (34) 

Vorn 6 Gelb Sicherungskasten (17) (Sicherung 2) 
Schwarz zum Scheibenwischermotor (16) (autom. Rückstellung) 
Schwarz zur Zubehörklemme (18) 
Grün zum Schaltex (32) des Scheibenwischers 

Vorn 7 Weiss Sicherungskasten, rechts (17) (Sicherung 1) 
Schwarz zur hinteren Verbindung 
Rot zum Stopplichtschalter (24) 
Schwarz zum Zündschloss (30) 
Schwarz zum Schalter (35) der Parkleuchten 
Schwarz zur Zeituhr (36) 

Vorn 8 Rot Zündschloss (30) 
Violett zur Zündspule (25) 

Vom 9 Violett Zündschloss (30) 
Violett zur Ladekontrolleuchte (34) und Motor-Öldruckkontrolleuchte (33) 
Violett zum Schalter der Heizung, vorn (29) 
Violett zum Temperaturanzeiger (40) 
Violett zum Kraftstoffanzeiger (44) 

zur Kontrolleuchte ( 43) des Bremswarnlichtschalters 
Violett zum Blinkschalter ( 46) 
Violett zum Schalter (56) der Heizung. hinten (- 15° C) 
Violett zum Schalter (60) des Frischluftumwälzers 
Violett zum Regler (9) (Klemme BOB) 

Vorn 10 Blau Scheibenwischerschalter (32) 
Blau zum Scheibenwischermotor (16) 

Vorn 11 Rot Scheibenwischerschalter (32) 
Rot zum Scheibenwischermotor (16) 

vorn 12 Blau Schalter ( 46) fUr Blinker 
Violett zur Verbindung Kotflügel, vom rechts 
Blau zur Verbindung. hinten 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510-00 b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510-00b 5 

KabelbOndel 
Kabel-

Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel Nr. 

Vom 13 Weiss Schalter (46) der Blinker 
Violett zur Verbindung. vorn rechtJ 
Weiss zur Verbindung. hinten 

Vom 14 Grün Schalter (46) der Blinker 
Grün zur Kontrolleuchte (45) der Blinker 

vorn 15 Braun Bremskontrolleuchte ( 43) 
Braun zum Schalter (15) des Sicherheitsschiebers 

Vorn 16 Violett Stopplichtschalter (24) 
Violett zur Verbindung. hinten 

Vom 17 Blau Temperaturanzeiger (40) 
Blau zum Stromversorgungskabel (21) der Temperatul"sonde 

Vom 18 Weiss Öldruckkontrolleuchte (33) 
Weiss zum Stromversorgungskabel (22) des Öldruckschalters 

Vorn 19 Blau Schalter (39) fl1r Beleuchtung und Lichthupe / Hörner 
Blau zur Verbindung Kotflügel. vom links 

Vorn 20 Weiss Schalter (39) fl1r Beleuchtung und Hörner 
Weiss zur Verbindung Kotflügel, vorn links 

Vom 21 Gelb Schalter (39) für Beleuchtung und Hörner 
Gelb zum Schalter (38) der Zweitscheinwerfer 

Gelb zur Verbindung. vorn rechtJ 
Gelb zur Verbindung. vorn links 
Blau zur Fernlichtkontrolleuchte (41) 

Vom 22 Gelb Schalter (38) der ZweitJcheinwerfer 
Gelb zum Relais (19) des Zweitscheinwerfers, vorn rechts (Klemme 3) 

Gelb zum Relais (20) des Zweitscheinwerfers, vorn links (Klemme 3) 

vorn 23 Weiss Relais (19) des Zweitscheinwerfers, vom rechts (Klemme 2) 
Mauve zur Verbindung. vorn rechtJ 

Vom 24 Weiss Relais (20) des Zweitscheinwerfers, vom links (Klemme 2) 

Mauve zur Verbindung. vorn links 

Freikabel 25 Mauve Masse ( am Blech des Windfangbretts) 

Mauve zum Relais (19) des Zweitscheinwerfers, vorn rechts (Klemme 4) 

Mauve zum Relais (20) des Zweitscheinwerfers, vorn links (Klemme 4) 

vorn 26 Grün Schalter ftk Beleuchtung und Lichthupe / Hörner (39) 

Grün zur Verbindung. vorn rechtJ 
Grün zur Verbindung. vorn links 

vorn 27 Mauve Schalter für Beleuchtung und Lichthupe / Hömer 

Gelb zum Sicherungskasten, links (26) 

Vorn 28 Gelb Siche.rungskasten. links (26) 
Mauve zur Verbindung. hinten 
Rot zum Rheostat (47) der Armaturenbeleuchtung 

Blau zum Kippschalter (35) der Parkleuchten 

Vom 29 Rot Rheostat (47) 6lr Armaturenbeleuchtung 

Rot zu Glühbirnen (42) der Armaturenbeleuchtung 

Rot zu GlOhbfrnen (36) der Zeituhrbeleuchtung 
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ARBEITSVORGANG Nr. DV. 510-00b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510-00b 7 

Kabel• 
Kabelbündel Nr. Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Vorn 30 Rot Kippschalter (35) der Parkleuchten 

Rot zur Verbindung, vorn rechts 

Rot zur Verbindung, hinten 

Vom 31 Grün Kippschalter (35) der Parkleuchten 

Rot zur Verbindung, vorn links 

Grün zur Verbindung, hi~ten 

Vom 32 Braun Schalter (37) der Deckenleuchten 

Braun zur Verbindung, hinten 
zum Schalter (27) Tllr, vorn rechts 
zum Schalter (28) Tllr, vorn links 

Vom 33 Mauve Schalter (29) der Heizung, vorn 

Mauve zum Gebläsemotor (14) 

Freikabel 34 Braun Masse 
Braun zum Schalter (31) des Anlasserrelais 

Braun zum Schalter (37) der Deckenleuchte 
zur Zeituhr (36) 

Freikabel 35 Rot Zündspule (25) 

Rot zum Zündverteiler (23) 

Vom rechts 12 Violett Verbindung, vorn rechts 

Blau zum Blinker, rechts (l) 

Vom rechts 21 Gelb Verbindung. vorn rechts 
Gelb zum Scheinwerfer, vorn rechts (2) (Fernlicht) 

Vom rechts 23 Mauve Verbindung. vorn rechts 

Mauve zum Zweitscheinwerfer (3) 

Vom rechts 26 Grün Verbindung. vorn rechts 

Grün zum Scheinwerfer, vorn rechts (Abblendlicht) 

Vom rechts 30 Rot Verbindung, vorn rechts 

Rot zum Scheinwerfer, vorn rechts (Standlicht-Parkleuchten) 

Vom rechts 36 Braun Masse 
Braun zum Blinker ;:i.J. rechts 
Braun zum Scheinwerfer (2), vorn rechts 

Braun zum Zweitscheinwerfer (3) 

Vom links 13 Violett Verbindung, vorn links 

Blau zum Blinker (8) , links 

( 
Vom links 19 Blau Verbindung. vorn links 

Blau zum 1. Signalhorn ( 5) 

Vom links 20 Weiss Verbindung, vorn links 

Weiss zum 2. Signalhorn ( 4) 

Vom links 21 Gelb Verbindung, vorn links 

Gelb zum Scheinwerfer (7), vorn links (Fernlicht) 

Vom links 24 Mauve Verbindung, vorn links 

Mauve zum Zweitscheinwerfer (6) 

Vom links 26 Grün Verbindung, vorn links 

Grün zum Scheinwerfer ( 7), vorn links ( Abblendlicht) 

Vom links 31 Rot Verbindung, vorn links 
zum Scheinwerfer (7), vorn links (Standlicht-Parkleuchten) 

( 

g 
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ARllEITSVORG ANG Nr. DV. 510-00b : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DV. 510-00b 9 

Kabel-

( Kabelbündel Nr. Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Vom links 37 Braun Masse 
Zlllll Blinker ( 8). links 
zlllll Scheinwerfer (7). vorn links 
Zlllll Zweitscheinwerfer (6) 

Hinten 7 Schwarz Verbindung. hinten 

Schwari. zur Deckenleuchte ( 49) 

Hinten 12 Blau Verbindung. hinten 

Blau zum Blinker (52), hinten rechts 

Hinten 13 Weiss Verbindung. hinten 

Blau zum Blinker ( 55 ), hinten links 

Hinten 16 Violett Verbindung, hinten 

Rot zum Stoppl.ic '11. hinten rechts (53) 

Rot zum Stopplicht. hinten links (54) 

Hinten 28 Mauve Verbindung. hinten 

Mauve zur Glühlampe. rechts ( 53) der Kennzeichenbeleuchtung 

Mauve zur Glühlampe, links (54) der Kennzeichenbeleuchtung 

( 
zur Glühlampe (50) der Kofferraumbeleuchtung 

Hinten 30 Rot Verbindung. hinten 

Grün zu Parkleuchten. hinten rechts ( 53) 

Hinten 31 Grün Verbindung. hinten 
Grün zu Parkleuchten, hinten links ( 54) 

Hinten 32 Braun Verbindung. hinten 

Braun zur Glühlampe der Deckenleuchten (49) 

Hinten 38 Gelb Kraftstoffanzeiger ( 44) 

Gelb "'"' Rheonat des Beo,i=emets (48) 0 J 
Hinten 39 Grau Schalter (,56) der Heizung, hinten ( - 15 C) f h o au Wunsc 

Rot zum Motor des Heizungsgebläses ( 57), hinten ( - 15 C 

AUF WUNSCH 
1.) Auf Wunsch wird ein Kompressorhom eingebaut 

Freikabel 40 Schwarz Regler (a) (Klemme BAT) 

Schwarz zur Verbindung zum Kabelbündel für Horn 

Kabelbündel f. 41 Schwarz Verbindung Kabelbündel Horn 

Horn mit Schwarz zum Relais -SANOR- (58) (Klemme 1) 

Kompressor 
Kabelbündel 42 Weiss Zweithorn (4) 

f. Horn Gelb zum Relais -SANOR- (58) (Klemme 3) 

Kabelbündel 43 Weiss Relais -SAt-OR- (58) (Klemme 2) 

f. Horn Weiss zum Kompressor (59) 

Kabelbündel 44 Braun Masse 

f. Horn Mauve zum Relais - SANOR- (58) (Klemme 4) 

Braun zum Kompressor (59) 

2.) Auf Wunsch wird ein Frischluftum wälzer eingebaut. 

9 Violett Ein Freikabel (9) versorgt den Schalter (60) 

Freikabel 45 Mauve Schalter (60) des Frischluftumwälzers 

Mauve zum Frischluftgebläse (61) 

; 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 c: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510•00 c 1 

DX • DJ - DY • DL • DV 
f-+ Dezember 1967 -+f Oktober 1968 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 c: Einbau der elektrischen Anlage 

Der Einbau der elektrischen Anlage DX 510-lc unterscheidet sich von der 
elektrischen Anlage DX 510-lb nur in folgendem: 

1) Das Relais (27) des rechten (3) und linken (7) Zweitscheinwerfers ersetzt 
die beiden Relais (27) und (28). 

Die Kabel Mv 25 für zufuhr zum rechten(3) und linken (7) Zweitschein
werfer ersetzen die Kabel Mv 25 und Mv 26. 

2) Die Schalter (34) und (35) der vcrderen rechten und linken Tür sind 

geändert. 

- die Zufilhrkabel Be 34 ersetzen die Zufilh.rkabel 34 
- die beiden Massekabel Mv 4S existierten früher nicht. 

ARB. DX. 510-00 c 3 

3) Ab Februar 68 ist ein Massekabel 49 am Scheibenwischermotor (23) vorgesehen. 
Es ist auf der einen 8eite an einer Befestigun~schraube der Unterlegplatte des 
Scheibenwischermotörs und auf der anderen Seite am linken Stehbolzen zur 
Befestigung des Trägers filr den Behälter der Scheibenwaschanlage befestigt. 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 d: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510•00 d 1 

DX - DJ 

1-+ Oktober 1968 -+I Januar 1969 

KENNZIFFERN DER EINZELTEILE 

1. Rechter, vorderer Blinker 
2. Rechter Scheinwerfer 
3. Rechter Jodscheinwerfer 
4. Rechtes Starktonhorn 
5. Linkes Starktonhorn 
6. Stadthorn 
7. Linker Jodscheinwerfer 
8. Linker Scheinwerfer 
9. Linker, vorderer Blinker 
10. Regler - Relais 
11. Anlasser - Relais 
12. Batterie 
13. Rechte Bremstragplatte 
14. Anlasser 
15. Drehstromlich tmaschine 
16. Linke Bremstragplatte 
17. Gebläse für vordere Heizung 
18. Scheibenwascherpumpe 
19. Scheibenwischermotor 
20. Zub.ehörklemme 
21. Scheinwerfer-Relais 
22. Relais für Jodscheinwerfer 
23. Bremskontrolleuchte 
24. Thermometersonde 
25. Stoplichtschalter 
26. Kontrolle~chte für Motoröl 
27. Zündverteiler 
28. Zündspule 
29. Sicherun~kasten 
30. Rechter, vorderer Türschalter 
31. Linker . vorderer Türschalter 
32. Zigarrenanzünder 
33. Öldruckkontrolleuchte für Motoröl 
34. Ladekontrolleuchte 
35. Schalter für vordere Heizung 

WAHLWEISE: 

36. · Schalter für Innenbeleuchtung 
37. Schalter für Parkleuchten 
38. Elektrische Zeituhr 
39. Schalter für Anlasserrelais 
40. Schalter für Beleuchtung mit Schalter für 

Jodscheinwerfer 
41. Zündschloss mit Diebstahlsicherung 
42. Wasser-Thermometer 
43. Scheinwerferkontrolleuchte 
44. Glühbirne zur Armaturenbrett-Beleuchtung 
45. Kontrollbirne für Bremswarnlichtschalter 
46. Kontrollbirne zur Anzeige der Bremsbelag-

abnutzung vom 
47. Kraftstoffanzeiger 
48. Blinkerkontrolleuchte 
49. Blinkergehäuse (Schaltung) 
50. Blinkerschalter mit Schalter für Lichthupe und 

Horn 
51. Schalter für Scheibenwischer und Scheiben

waschanlage 
52. Rheostat für Armaturenbrett-Beleuchtung und 

Zeituhr 
53. Rechte Innenleuchte 
54. Rheostat für Geber für Kraftstoffzufuhr 
55. Linke Innenleuchte 
56. Kofferraumleuchte 
57. Schalter für Kofferraumbeleuchtung 
58. Rechter, hinterer Blinker 
59. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stopleuchte, 

rechte Seite. 
60. Kennzeichenleuchte, Rückleuchte, Stopleuchte, 

linke Seite. 
61. Linker, hinterer Blinker 

62. Schalter für hintere Heizung (Heizung -15° C) 

63. Gebläse für hintere Heizung (Heizung -15° C) 
64. Schalter für Lufturnwälzer 
65. Frischluftgebläse 
66. Relais filr Kompressor 
6 7. Korn pressor fttr Signalhörner. 

! 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 d : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 d 3 

Kabelbündel 
Kabel Farbe des Bezeichnung des Kabels 
Nr. Kabels 

Vom 1 Rot Anlasserrelais (11) 
Rot zum Schalter (31) für Anlasserrelais 

Vom 2 Schwarz Anlasserrelais (11) (Nicht abnehmbare Klemme) 
Schwarz zur Plus-Klemme (15) der Drehstrom-Lichtmaschine 
Grün zum Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 1) 
Rot zum Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 2) 
Blau zum Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 3) 
Rot zum Zündschloss ( 41) 
Schwarz zum Schalter ( 40) für Beleuchtung 
Schwarz zum Scheinwerfer-Relais (21) 
Schwarz zum Relais für Jodscheinwerfer (22) 
Schwarz zum Schalter (50) für Hörner und Lichthupe 

Vom 3 Gelb Drehstromlichtrnaschine (15) (Klemme EXC) 
Gelb zum Regler-Relais (10) (Klemme EXC) 

Vom 4 Weiss Drehstromlichtmaschine (15) (Klemme R) 
Weiss zum Regler-Relais (10) (Klemme R) 

Vom 5 Rot Regler-Relais (10) (Klemme L) 
Gris zur Ladekontrolleuchte (34) 
Braun zum Schalter (39) für Anlasserrelais 

Vom 6 Grün Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 1) 
Schwarz zum Zündschloss ( 41) 

Vom 7 Rot Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 2) 
Schwarz zum Scheibenwischer-Motor (19) 
Schwarz zum Zigarrenanzünder (32) 
Schwarz zur Zubehörklemme (20) 
Schwarz zum Schalter für Scheibenwischer ( 51) 
Schwarz zur hinteren Verbindung 
Schwarz zur Zeituhr (38) 
Rot zum Stoplichtschalter (25) 

\ 
Vom 8 Blau Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 3) 

Schwarz zum Schalter (37) für Parkleuchten 

Vom 9 Violett Zündschloss ( 41) 
Violett zum Regler-Relais (10) (Klemme BOB) 
Violett zum Öldruckkontrolleuchte (33) 
Violett zur Ladekontrolleuchte (34) 
Violett zum Schalter für vordere Heizung (35) 
Violett zum Thermometer (42) 
Violett zum Kraftstoffanzeiger ( 4 7) 

zur Kontrolleuchte für Bremsbelagabnutzung (46) 
zur Kontrolleuchte für Bremswarnlichtschalter ( 45) 

Schwarz zum Blinkergehäuse (49) "Plus-Klemme" 
Violett zum Schalter für hintere Heizung (62) (-15° C) 

Violett zum Schalter für Luftumwälzer (64) 

( 



BI""' 
Mr"S 

1
~· tt' 31 

Mr4'5 

2 V•27 
J 26 . 

~Mv~ 

3~Mr45 

Weiss 
Blau 
Grau 
Gelb 
Braun 
Mauve 
schwarz 
Rot 
Grün 

= Be 
= Bl 
= Gr 
=J 
= Mr 
= Mv 
=N 
=R 
=Ve 
= Vi 

6 e-)>-B123 

8~~;6 
V.27 ,.....,6 
R32--,..~.,,.., 

ELEKTRISCHE AN LA GE ---
SCHALTSCHEMA 

OS21et0S21M __ 

OS 21 +T1'+1-

D5 21 M 

DS21 •t OS 21M 

Qprion 

t 
r·51..J 
i &r-1 
l..J i 
63 'f/ 

R48 
L. 

D. 51-28 



ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 d : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510•00 d 5 

Kabelbündel 
Kabel Farbe des 

Bezeichnung des Kabels 
Nr. Kabels 

Vom 10 , Weiss Scheibenwischerschalter (51) 

Weiss zum Scheibenwischermotor (19) 

Vom 11 Rot Scheibenwischerschalter (51) 

Rot zum Scheibenwischermotor (19) 

Vom 12 Blau Scheiben wischerschalter ( 51) 
Blau zum Scheibenwischermotor (19) 

Vom 13 Violett Schalter für Scheibenwascher (51) 
Rot zur Pumpe (18) für Scheibenwascher 

Vom 14 Grün Blinkerschalter (50) 

Violett zur Verbindung am vorderen. recb;ten Kotflügel 
Blau zur hinteren Verbindung 

Vom 15 Gelb Blinkerschalter ( 50) 

Violett zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 
Weiss zur hinteren Verbindung 

Blinkerschalter 16 Violett Blinkergehäuse (49) 

zum Blinkerschalter(-50) 

Vom 17 Grün Blinkergehäuse ( 49) 

Grün zur Blinkerkontro1leuchte (48) 

Vom 18 Braun Kontrolleuchte für Brerhswarnlichtschalter (45) 
Braun zur Bremskontrolleüchte (23) 

Vom 19 Grau Kontrolleuchte für Bremsbeiagabnutzung (46) 

Grau zur Verbindung am vorderen. linken Kotflügel 

Vom 20 Blau Wasser-Thermometer (42) 

Blau zum Zufllhrkabel det Thermömetersonde (24) 

Vom 21 Rot Öldruckkontrolleuchte (33) 

Weiss zum Zufllhrkabel der l<ontrolleuchte für Motoröl (26) 

Vom 22 Violett Stoplichtschalter (25) 

Violett zur hinteren Verbindung 

Vom 23 Blau Schalter (50) für Signalhörn& 
Blau zur Verbindung am vorderen. linken Kotflügel 

Vom 24 Weiss Schalter (50) für Signalhörnex 
Weiss zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

Vom 25 Gelb Schalter (40) für Beleuchtung 
Gelb zum Scheinwerfer-Relais (21) (Klemme 3) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 d : Einbau der elektrischen Anlage ARll. DX. 510-00 d 7 

Kabel Farbe des Bezeichnung des Kabels Kabelbündel Nr. Kabels 

Vom 26 Weiss Scheinwerfer-Relais (21) (Klemme 2) 

Gelb zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflligel 

Gelb zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

Braun zum Schalter (50) für Lichthupe 

Blau zur Scheinwerfer-Kontrolleuchte ( 43) 

Vom 27 Grün Schalter (40) für Beleuchtung 

Grün zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflügel 

Grün zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

Vom 28 Mauve Schalter für Beleuchtung (40) 

Gelb zum Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr . 4) 

vom 29 Gelb Sicherungskasten (29) (Sicherung Nr. 4) 

Mauve zur hinteren Verbindung 

Rot zum Rheostaten (52) für Beleuchtung Armaturenbrett und 

Zeituhr 
Blau zum Schalter für Parkleuchten (37) 

Vom 30 Rot Rheostat für Beleuchtung Armaturenbrett und Zeituhr (52) 

Rot zu den Birnen (44) für Armaturenbrettbeleuchtung 

Rot zur Beleuchtung der Zeituhr (38) 

Vom 31 Rot Schalter für Parkleuchten (37) 

Rot zur Verbindung am vorderen, rechten Kotflligel 

Rot zur hinteren Verbindung 

Vom 32 Grün Schalter für Parkleuchten (37) 

Rot zur Verbindung am vorderen, linken Kotflügel 

Grün zur hinteren Verbindung 

Vom 33 Rot Schalter (40) für Jodscheinwerfer 

Gelb zum Relais (22) für Jodscheinwerfer (Klemme 3) 

Vom 34 Weiss Relais (22) für Jodscheinwerfer (Klemme 2) 

Mauve zur vorderen, linken Verbindung 

Mauve zur vorderen, rechten Verbindung 

Vom 35 Rot Zündscnalter (41) 

Violett zur Zündspule (28) 

Vom 36 Mauve Schalter (35) für vordere Heizung 

Mauve zum Gebläsemotor (1 7) 

Vom 37 Braun Hintere Verbindung 

Schwarz zum Schalter für Innenbeleuchtung (36) 

Weiss zum Schalter (31) für linke Vordertür 

Weiss zum Schalter (30) für rechte Vordertür 

Vom 38 Braun Masse 
Braun zur Scheibenwascher-Pumpe (18) 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 d: Einbau der elektrischen Anlage ARll. DX. 510-00 d 9 

Kabelbündel 
Kabel Farbe des 

Bezeichnung des Kabels 
Nr. Kabels 

Vom 38 Braun zum Motor (19) für Scheibenwischer 

Braun zum Schalter (30) für rechte Vordertür 

Braun zum Schalter (31) für linke Vordertür 

Braun zum Schalter (36) für Innenbeleuchtung 
zur Zeituhr(38) 

Mauve zum Relais (21) für Scheinwerfer (Klemme 4) 

Mauve zum Relais (22) für Jodscheinwerfer (Klemme 4) 

Freikabel 39 Mauve Schalter (64) für Luftumwälzer 

Mauve zum Gebläsemotor (65) 

Freikabel 40 Rot Zündspule (28) 
Rot zum Verteiler (27) 

Freikabel 41 Grün Anlasserrelais (11) 
Schwarz zum Relais (66) für Kompressor-Horn (Klemme 1) 

Leitungsbündel 42 Weiss Rechtes Starktonhorn (4) 

für Kompressor- Weiss zum Verbindungskabel 

horn Gelb zum Relais (66) (SANOR) (Klemme 3) 

43 Weiss Relais (60) (Klem11e 2) 
Weiss zum Kompressor (67) 

44 Braun Relais {66) (Klemme 4) 

Braun zum Kompressor (67) 

Braun ~n! Masse. 

Vorn, rechtll 14 Violett Vordere, rechte Verbindung 
Blau zur rechten Blinkerleuchte (1) 

vorn, rechts 26 Gelb Vordere, rechte Verbindung 
Gelb zum vorderen, rechten Scheinwerfer ( 4) (Fernlicht) 

vorn, rechts 27 Grün Vordere, rechte Verbindung 
Grün zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Abblendlicht) 

vorn, rechts 31 Rot vordere, rechte Verbindung 
Rot zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Stand- und Parklicht) 

Vorn, rechts 34 Mauve vordere, rechte Verbindung 
Mauve zum rechten Zweitscheinwerfer (3) 

Vorn, rechts 45 Braun Masse 
Braun zum vorderen, rechten Blinker (1) 
Braun zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Standlichtbirne) 
Bram, zum vorderen, rechten Scheinwerfer (2) (Leuchte Fern-

und Abblendlicht) 
Braun zum rechten Zweitscheinwerfer (3) 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 d : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 d 11 

Kabel Farbe des 

Kabelbündel Nr. Kabels Bezeichnung des Kabels 

vorn, links 15 Violett vordere, linke Verbindung 
Blau zum vorderen, linken Blinker 

Vom, links 19 Grau vordere, linke Verbindung 
Grau zum Kabelbündel für vordere Bremstragplatten (13) u. (16) 

Vom, links 23 Blau vordere, linke Verbindung 
Blau zum Stadthorn (6) 

Vom, links 24 Weiss vordere, linke Verbindung 
Weiss zum Starktonhorn (5 und (4) 

Vom, links 26 Gelb vordere, linke Verbindung 
Gelb zum vorderen, linken Scheinwerfer (8) (Fernlicht) 

Vom, links 27 Grün vordere, linke Verbindung 
Grün zum vorderen, linken Scheinwerfer (8) (Abblendlicht) 

Vom, links 32 Rot Vordere, linke Verbindung 
Rot zum vorderen, linken Scheinwerfer (8) (Stand- und Parkleuchte) 

Vom, links 34 Mauve Vordere, linke Verbindung 
Mauve zum linken Zweitscheinwerfer (7) 

vorn, links 46 Braun Masse 
Braun zum vorderen, linken Blinker (9) 
Braun zum vorderen, linken Scheinwerfer (8) (Standleuchte) 
Braun zum vorderen, linken Scheinwerfer (8) (Leuchte für Fern-

und Abblendlicht) 
Braun zum Zwein;cheinwerfer (7) 

Freikabel 19 Grau Vordere, rechte Bremstragplatte (13) 
Grau zur vorderen, linken Bremstragplatte (16) 

Hinten 7 Schwarz Hintere Verbindung 
Schwarz zur rechten ( 53) und linken ( 55) Innenleuchte 

Hinten 14 Blau Hintere Verbindung 
Blau zur hinteren, rechten Blinkerleuchte (58) 

Hinten 15 Weiss Hintere Verbindung 
Blau zur hinteren, linken Blinkerleuchte (61) 

Hinten 22 Violett Hintere Verbindung 

Rot zur hinteren, rechten Stopleuchte ( 59) 

Rot zur hinteren, linken Stopleuchte (60) 

Hinten 29 Mauve Hintere Verbindung 
Mauve zur rechten Kennzeichenleuchte ( 59) 

Mauve zur linken Kennzeichenleuchte (60) 
zur Kofferraumleuchte ( 56) 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 d : Einbau der elektrischen Anlage ARß. DX. 510-00 d 13 

\ 
Kabelbündel 

Kabel Farbe des 
Bezeichnung des Kabels 

Nr. Kabels 

Hinten 31 Rot Hintere Verbindung 
Grün zur hinteren, rechten Park- oder Rückleuchte (59) 

Hinten 32 Grün Hintere Verbindung 
Grün zur hinteren, linken Park- oder Rückleuchte (60) 

Hinten 37 Braun Hintere Verbindung 
Braun zur rechten (53) und linken (55) Innenleuchte 

Hinten 47 Gelb Kraftstoffmesser ( 4 7) 
Gelb zum Kraftstoff- Messgeber (54) 

( 
Hinten 48 Grau Schalter (62) für hintere Heizung (-15° C) 

Rot zum Gebläsemotor (63) für hintere Heizung (-15° C) 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510•00d: Einbau der elektl,'isc}Jen A1_1lag~ ARB. DY.510•00d 1 
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,... Sept. 1968 +I Jamw 1969 

MARKIERUNG DER TEILE 

1. Blinker, vorn rechts 40. Zündschloss mit Diebstahlsicherung 
2. Scheinwerfer, vorn rechts 41. Wassertemperaturanzeiger 
3. Jod-Zweitscheinwerfer, vorn rechts 42. Femlichtkonttolleuchte 
4. Starktonha:n, rechts 
5. Starktonha:n, links 
6. Stadthorn 
7. Jod-Zweitscheinwerfer, links 
8. Scheinwerfer, vorn links 
9. Blinker, vorn links 

10. Reglerrelais 
11. Anlasserrelais 
12. Batterie 
13. Bremsttagplatte, rechts 
14. Anlasser 
15. Drehstromlichtmaschine 
16. Bremsttagplatte, links 
17. Gebläse Heizung, vorn 
18. Scheiben wascherpmn pe 
19. Scheibenwischennotor 
20. Zubeh&-klemme 
21. Relais der Zweitscheinwerfer 
22. Bremswarnlichtschalter 
23. Thermometer-Sonde 
24. Stopplfchtschalter 
25. Öldruckschalter 
26. Zündverteiler 
27. Zündspule 
28. Sicherun~kasten 
29. Türkontaktschalter, va:n rechts 
30. Türkontaktschalter, va:n links 
31. Zigarrenanzünder 
32. Öldruckkontrolleuchte 
33. Ladekontrolleuchte 

43. Beleuchtung für Armaturenbrett 
44. Bremswarnlichtanzeiger 
45. Bremsbelagkontrolleuchte 
46. Kraftstoffanzeiger 
4 7. Blinkerkontrolleuchte 
48. Blinkerzentrale 
49. Kombinationsschalter für Blinker, Lichthupe 

und H&-ner 
50. Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwascher 
51. Rheostat fflr Armaturenbeleuchtung und Zeituhr 
52. Deckenbeleuchtung. rechts 
53. Rheostat fflr Kraftstoffanzeiger 
54. Deckenbeleuchtung, links 
55. Kofferraumbeleuchtung 
56. Schalter fflr Kofferraumbeleuchtung 
57. Blinker, hinten rechts 
58. Kennzeichenbeleuchtung, ROckleuchte und Stopplicht, 

hinten rechts 
59. Kennzeichenbeleuchtung. Rückleuchte und Stopplicht, 

hinten links 
60. Blinker, hinten links 

AUF WUNSCH 
0 

61. Schalter für Heizung, hinten ( - 15 C) 
62. Gebläse fflr Heizung, hinten ( - 1So C) 
63. Schalter fUr Frischlufttun wälzer 
64. Frischlufttun wälzer 
65. Relais zum Signalhom•Komi:ressor 
66. Signalhornkomi:ressor 

( 34. Schalter ftlr Heizung, vom 
35. Schalter ftt.r Deckenbeleuchtung _ 
36. Kippschalter für Parkleuchten 
37. Zeituhr 
38. Relaisschalter ftt Anlasser 
39. Schalter ftlr Beleuchtung 

\ 
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Einbau der elektrischen Anlage 

ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510-00 d : (Zweitscheinwerfer feststehend) ARB. DY, 510-00 d - 3 

Kabelbündel 
Kabel 
Nr. 

Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Vorn 1 Rot Anlasser-Relais (11) 

Rot zum Schalter (38) des Anlasser-Relais 

vorn 2 Schwarz Anlasser-Relais (11) (Stecker mit Sicherungskralle) 

Schwarz zur Plus-Klemme der Drehstromlichtmaschine (15) 

Grün zum Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. 1) 

Rot zum Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. 2) 

Bla'u zum Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. 3) 
Rot zum Zündschloss (40) 
Schwarz zum Beleuchtungsschalter (39) 
Schwarz zum Relais (21) der Zweitscheinwerfer 
Schwarz zum Schalter (49) der Hörner und Lichthupe 

Vom 3 Gelb Drehstromlichtmaschine (15) (Klemme "EXC") 
Gelb zum Regler (10) (Klemme "EXC") 

Vom 4 Weiss Drehstromlichtmaschine (15) (Klemme R) 
Weiss zum Regler (10) (Klemme R) 

Vom 5 Rot Regler (l 0) (Klemme L) 
Grau zur Ladekontrolleuchte (33) 
Braun zum Schalter (38) des Anlasserrelais 

Vom 6 Grün Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. l) 
Schwarz zum Zündschloss (40) 

Vom 7 Rot Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. 2) 
Schwarz zum Motor (19) des Scheibenwischers 
Schwarz zum Zigarrenanzünder (31) 
Schwarz zur Zubehörklemme (20) 
Schwarz zum Scheibenwischerschalter (50) 
Schwarz zur Verbindung (hinten) 
Schwarz zur Zeituhr 
Rot zum Stopplichtschalter (24) 

Vom 8 Blau Sicherungskasten (28) (Sicherung Nr. 3) 
Schwarz zum Kippschalter (36) der Parkleuchten 

Vom 9 Violett Zündschloss (40) 
Violett zum Regler (lO)(Klemme BOB) 
Violett zur Öldruckkontrolleuchte (32) 
Violett zur Ladekontrolleuchte (33) 
Violett zum Heizungsschalter (34) 
Violett zur Temperaturanzeiger (41) 
Violett zur Kraftstoffanzeige (46) 

zur Bremsbelagkontrolleuchte der Vorderradbremsen (45) 
zum Bremswarrtlichtschalter (44) 

Schwarz zur Blinkerzentrale (48) (Plus-Klemme) 
Violett zum Schalter (61) Heizung hinten (·15° C) 

Violett zum Schalter (63) der Frischluftumwälzung 

~ 



v2 
3 rO 

1-1110v;9 ,:~ 
1 Weiss Be 

1 
Blau Bl 
Grau Gr 
Gelb J 1 

1 Braun Mr 
1 Mauve Mv 
J Schwarz N 
1 Rot R 
1 Grün Ve 
1 Violett Vi 

6~8123 

9 ~ 8115 
~ Mr,4 

Ur 19 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHALT SCHEMA 

DS21 • t DS21M-

OS 21 ++ +-·+-+· 

21 M 

21 • t ~ 21M}- -
Oph on 

"ff-54 
Mr35 7 

D. 51-57 



Einbau der elektrischen Anlage .. 
ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510-00d: (mit Zweitscheinwerfer feststehend) ARB. DY. 510-00d - 5 

-
Kabelbllndel 

Kabel-
Kabelfarbe 

Nr. 
Bezeichnung der Kabel 

vorn 10 Weiss Schalter (50) des Scheibenwischers 

Weiss zum Motor (19) des Scheibenwischers 

Vorn 11 Rot Schalter (50) des Scheibenwischers 

Rot zum Motor (19) des Scheibenwischers 

Vorn 12 Blau Schalter (50) des Scheibenwischers 

Blau zum Motor (19) des Scheibenwischers 

vorn 13 Violett Schalter (50) der Scheibenwaschanlage 

Rot zur Pumpe (18) der Scheibenwaschanlage 

vorn 14 GrOn Blinkerschalter (49) 

Violett zur Verbindun~ vorn rechts (Kotflügel) 

Blau zur Verbindung,hinten 

Vom 15 Gelb Blinkerschalter ( 49) 

Violett zur Verbindun~ vorn rechts (Kotflügel) 

Weiss zur Verbindung, hinten 

Blinkerschal• 16 Violett Blinkerzentrale (48) (Klemme c) 

ter zum Blinkerschalter ( 49) 

vorn 17 Grün Blinkerzentrale (48) (Klemme R) 

Grlln zur Blinkerkontrolleuchte (47) 

Vorn 18 Braun Kontrolleuchte (44) des Bremsw arnlichtschalters 

Braun zum Bremsw amlichtschalter (22) 

Vom 19 Grau Bremsbelagkontrolleuchte (45) 

Grau zur Verbindung, vorn links (Kotflügel) 

Vorn 20 Blau Wassertemperaturanzeige (41) 

Blau zum Versorgangskabel der Thermometersonde (23) 

Vorn 21 Weiss Öldruckkontrolleuchte (32) 

Rot zum Stromversorgungskabel des Öldruckschalters (25) 

Vom 22 Violett Stopplichtschalter (24) 

Violett zur Verbindung, hinten 

Vom 23 Blau Schalter (49) der Signalhörner 

Blau zur Verbindung, vom links (Kotflügel) 

vorn 24 Weiss Schalter (49) der Signalhörner 

Weiss zur Verbindung, vorn links (Kotflügel) 

( 
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Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510-00d: (Zweitscheinwerfer feststehend) ARB. DY 510-00d - 7 

Kabelbündel 
Kabel 

Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 
Nr. 

vorn 25 Gelb Beleuchtungsschalter (39) 

Gelb zum Relais (21) der Zweitscheinwerfer (Klemme 3) 

Gelb zur Verbindung, vorn rechts (Kotflügel) 

Gelb zur Verbindung, vorn links (Kotflügel) 

Vorn 26 Weiss Relais (21) der Zweitscheinwerfer (Klemme 2) 

Braun zum Schalter (49) der Llchthupe 

Mauve zur Verbindung, vorn rechts (Kotflügel) 

Mauve zur Verbindung, vorn links 
Blau zur Scheinwerferkontrolleuchte (42) 

Vorn 27 Grün Beleuchtungsschalter (39) 

Grün zur Verbindung, vorn rechts (Kotflügel) 

Grün zur Verbindung, vorn links (Kotflügel) 

Vorn 28 Mauve Beleuchtungsschalter (39) 

Gelb zum Sicherungskasten (28) (Sicherung 4) 

Vorn 29 Gelb Sicherungskasten (28) (Sicherung 4) 
Mauve zur Verbindung, hinten 

Mauve zum Rheostat (51) der Armatur- und Zeituhrbeleuchtung 

Blau zum Kippschalter (36) der Parkleuchten 

Vorn 30 Rot Rheostat (51) der Armaturen- und Zeituhrbeleuchtung 

Rot zur Armaturenbeleuchtung (43) 

Rot zur Zeituhrbeleuchtung (37) 

Vorn 31 Rot Kippschalter (36) der Parkleuchten 
Rot zur Verbindung, vorn links (Kotflügel 

Rot zur Verbindung, hinten links (Kotflügel) 

Vorn 32 Grün Kippschalter (36) der Parkleuchten 
Rot zur Verbindung, vorn links (Kotflügel) 

Grün zur Verbindung, hinten 

vorn 33 Rot Zündschloss (40) 

Violett zur Zündspule (27) 

vorn 34 Mauve Schalter (34) für Heizung, vorn 

Mauve zum Gebläsemotor (1 7) 

Vom 35 Braun Hintere Verbindung 
Schwarz zum Schalter (35) der Deckenleuchte 
Weiss zum Türkontaktschalter (29), vorn rechts 

Weiss zum Türkontaktschalter (30), vorn links 
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Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510-00d: (Zweitscheinwerfer feststehend) ARB. DY. 510-00d - 9 

Kabelbündel 

Vom 

Freikabel 

Freikabel 

Freikabel 

Kabelbündel 
der Kompressor
anlage 

Kabelbündel 
'der Kompressor· 
anlage 

Kabelbündel 
der Kompressor 
-anlage 

Vom, rechts 

Vom, rechts 

Vom.rechts 

Vorn, rechts 

Vom, rechts 

Vorn, rechts 

Kabel 
Nr. 

36 

37 

38 

39 

40 

41 

42 

14 

25 

26 

27 

31 

43 

Kabelfarbe 

Braun 
Braun 
Braun 
Braun 
Braun 
Braun 

Mauve 

Mauve 
Mauve 

Rot 
Rot 

Grün 
Schwarz 

Weiss 
Weiss 
Gelb 

Weiss 
Weiss 

Mauve 
Braun 

Violett 
Blau 

Gelb 
Gelb 

Mauve 
Mauve 

Gtilfi 

Griln 

Röt 
Rot 

Braun 
Braun 
Braun 
Braun 
Braun 

Bezeichnung der Kabel 

Gemeinsame Masse 
zur Pumpe (18) der Scheibenwaschanlage 
zum Motor (19) des Scheibenwischers 
zum Türkontaktschalter (29), vorn rechts 
zum Türkontaktschalter (30), vorn links 
zum Schalter (35) der Deckenleuchten zur Zeit 
zur Zeituhr (37) 
zum Relais (21) der Zweitscheinwerfer (Klemme 4) 

Schalter (63) des Frischluftumw älzers 
zum Motor des Gebläses (64) 

Zündspule (27) 
zum Zündverteiler (26) 

Anlasserrelais (11) 
zum Relais (65) des Kompressors des Signalhorns (Klemme l) 

Signalhorn (4), rechts 
zum Verbindungskabel 
zum Relais (65) (Klemme 3) 

Relais (65) (Klemme 2) 
zum Kompressor (66) 

Relais (65) (Klemme 4) 

zum Kompressor (66) 
zur Masse 

Verbindung, vorn rechts 
zum Blinker (1), rechts 

Verbindung, vorn rechts 
zum Scheinwerfer (2), vom rechts (Fernlicht) 

Verbindung, vom rechts 
zum Zweitscheinwerfer, rechts (3) 

Verbindung, vom rechts 
zum Scheinwerfer (2), vom rechts (Abblendlicht) 

Verbindung, vom rechts 
zur Scheinwerfer (2), vom rechts (Standlicht - Parkleuchte) 

Masse 
zum Blinker (1), vorn rechts 
zum Scheinwerfer (2), vom rechts (Standlicht) 
zum Scheinwerfer (2), vorn rechts (Fernlicht und Abblendlicht) 
zum Zweitscheinwerfer, rechts (3) 
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Einbau der elektrischen Anlage 
ARßEITSVORGANG Nr. DY. 510-00 d: (Zweitscheinwerfer feststehend) ARB. DY. 510-00d -11 

Kabelbündel 

Vorn, links 

vorn, links 

Vorn, links 

Vom, li'nks 

Vom, links 

Vom, links 

vorn, links 

Vom, links 

Vom, links 

Freikabel 

Hinten 

Hinten 

Hinten 

Hinten 

Hinten 

Kabel 

Nr. 

15 

19 

23 

24 

25 

26 

27 

32 

44 

19 

7 

14 

15 

22 

29 

Kabelfarbe 

Violett 
Blau 

Grau 
Grau 

Blau 
Blau 

Weiss 
Weiss 

Gelb 
Gelb 

Mauve 
Mauve 

Grün 
Grün 

Rot 
Rot 

Braun 
Braun 
Braun 
Braun 
Braun 

Grau 
Grau 

Schwarz 
Schwarz 

Blau 
Blau 

Weiss 
Blau 

Violett 
Rot 
Rot 

Mauve 
Mauve 
Mauve 

Bezeichnung der Kabel 

Verbindung, vorn links 
zum Blinker (9), vorn links 

Verbindung, vorn links 
zum Kabelbündel der Brem,plaketten vorn (13 und 16) 

Verbindung, vorn links 
zum ersten Signalhorn (6) 

Verbindung, vorn links 
zu Signalhörnern (4 und 5) 

Verbindung. vorn links 
zum Scheinwerfer (8) vorn links, (Fernlicht) 

Verbindung, vorn links 
zum Zweitscheinwerfer (7), links 

Verbindung, vorn links 
zum Scheinwerfer (8), vorn links (Abblendlicht) 

Verbindung, vorn links 
zum Scheinwerfer (8) , vorn links (Standlicht-Parkleuchte) 

Masse 
zum Blinker (9), vorn links 
zum Scheinwerfer (8), vorn links (Standlicht) 
zum Scheinwerfer (8), vorn links (Fern- und Abblendlicht) 
zum Zweitscheinwerfer (7), links 

Bremstragplatte (13), vorn rechts 
zur Bremstragplatte (16), vom links 

Verbindung, hinten 
zu Birnen der Deckenbeleuchtung , rechts(52) und links ;54) 

Verbindung, hinten 
zum Blinker (57), hinten rechts 

Verbindung, hinten 
zum Blinker (60), hinten links 

Verbindung, hinten 
zum Stopplicht (58), hinten rechts 
zum Stowlicht (59), hinten links 

Verbindung, hinten 
zur Kennzeichenleuchte (58), rechts 
zur Kennzeichenleuchte (52), links 
Kofferraumbeleuchtung (55) 
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Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510-00d: (Zweischeinwerfer feststehend) 

Kabelbündel 
Kabel 
Nr. 

Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Hinten 31 Rot Verbindung, hinten 

Grün zur Parkleuchte (58), hinten rechts 

Hinten 32 Grün Verbindung, hinten 

Grün zur Parkleuchte (59), hinten links 

Hinten 35 Braun Verbindung, hinten 
Braun zur Deckenleuchte (52) und (54) 

Hinten 45 Gelb Kraftstoff anzeige ( 46) 

Gelb zwn Rheostat (53) zum Kraftstoffanzeiger 

Hinten 46 Grau 

ARB. DY. 510-00d -13 

Schalter (61) für Heizung, hinten (-15° CJ 
Rot zwn Motor (62) des Heizgebläses (-15 C) hinten 



ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 e: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 e 1 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

DX - DJ 
:.,..Januar 1969 -+f September 1969 
: 
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Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510•00 e : Zweitscheinwerfer mit Jodlam,e,en ARß. DX. 510-00 e 3 

Der Einbau der elektrischen Anlage D x. 510-00 e unterscheidet sich vom vorherigen Einbau DX. 510-00 d 
nur in folgendem : 

- die Zuf!Jhrung zwn Zigarrenanzünder (32) erfolgt durch ein Freikabel (7), welches an die zusätzliche 
Klemme (20) angeschlossen ist. (Auf nebenstehendem Schema ist dieses Kabel als fetter Strich dargestellt. 

+ Batterie 

N 

Mr 

SCHALTSKIZZE 

fflr die Anlage der Hauptscheinwerfer und Zwei~cheinwerfer mit 
Jodlampen. 

(Ab Oktober 1968) 

D .51 
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DY. 510-00e : Einbau der elektrischen Anlage 
ARßEITSVORG ANG Nr. (Zweitscheinwerfer feststehend) 

SCHALTSKIZZE 

der Schaltkreise an den Scheinwerfern und Zweitscheinwerfer. 
(Keine Jodlampen). 

1.) Für Fahrzeuge hergestellt zwischen Oktober 1968 und Januar 1969. 

(S. Skizze DY 510-00d). 

N 

Mr 

21 

2.) Für Fahrzeuge hergestellt ab Januar 1969. 

(S. Skizze DY 510-00e) 

39 N 

ARB. DY. 510-00e 1 

DY 

Januar 1969 
- DL 

September 1969 

D.51-61 

/ 

D 51·61 
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DY. 510-00e: Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. (Zweitscheinwerfer feststehend) ARB. DY. 510-00e 3 

Seit Januar 1969 sind Fahrzeuge mit feststehenden Zweitscheinwerfernmitdergleichen vorderen Verkabelung 
ausgerüstet, wie Fahrzeuge mit Jod-Zweitscheinwerfer. 

Der Einbau der elektrischen Anlage unterscheidet sich von den vorhergehenden Modellen in den folgenden 
Punkten: 

1. Einbau eines Freikabels (N 7) zur Stromversorgung am Zigarrenanzünder. 

2. Verwendung des Relais (21) zur Schaltung der Scheinwerfer (2) und (8), anstatt der Zweitscheinwerfer 
(3) und (7). 

Die Schaltskizze ist geändert worden. (Kabel auf der nebenstehenden Skizze durch stärkere Striche 
gekennzeichnet). 

a) Aufschaltung eines Kabels (R 25) mittels Brücke an Kabel J 25 am Ausgang des Schalters 39, 

b) Verbindung zu den für die Stromversorgung des 2. Relais vorgesehenen Kabeln, welche für die 
Jodlampen verwendet werden. 

- Die Kabel (N) und (MV) sind nicht verwendet. 

ACHTUNG : Das Kabel (N) ist am Pluspol der Batterie angeschlossen. 
Es ist sorgfältig isoliert, um Kurzschlüsse zu vermeiden. 

- Die Kabel (Be) und (J) sind untereinander verbunden. (Sie sind mit Be 25 und J 25 auf der 
Skizze bezeichnet). 
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Einbau der .dektrfschen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. DY. 510•00e: (Zweitscheinwezfer feststehend) ARB. DY. 510•00 e - 5 

Die Einbauteile DY. 510-00e unterscheiden sich von der vc:rhergehenden Reihe DY. 510-00d, Seite 7 
entsprechend, nur in folgenden Punkten c 

KabelbOndel Kabel -Nr. Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

VttD 25 Gelb und rot Beleuchtungsschalter (39) 
Rot BeleUchtungsschalter (39) 

Gelb zmn Relais (21) <ler Hauptscheinwerfer (Klemme 3) 

Gelb 
Weiss Zusammengeschlossen am Ausgang, auf Relaisseite 

Blau zur- Scheinweder•Kontrolleuchte (42) 

Mauve zur Verbindung, vom rechts 

Mauve zur Verbindung, vom links 

Vorn 26 Weiss Relais (21) der Hauptscheinwerfer (Klemme 2) 

Braun zum Schalter (49) der Lichthupe 

Gelb zur Verbindung, vom rechts (KotflOgel) 

Gelb zur Verbindung, vom links (Kotflügel) 

vorn, rechts 25 Mauve Verbindung, vorn rechts 

Mauve zum Zweitscheinwerfer, rechts (3) 

Vorn, rechts 26 Gelb Verbindung. vorn rechts 

Gelb zum Scheinwerfer (2), vom rechts (Fernlicht) 

Vorn,links 25 Mauve Verbindung. vorn links 

Mauve zum Zweitscheinwerfer, links (7) 

vorn, links 26 Gelb Verbindung. vom links 

Gelb zum Scheinwe.rfer (8),vorn links (Fernlicht) 



ARßEITSVORCANC Nr. DX. 510-00f: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00[ - l 

TABELLE DER AN DEN FAHRZEUGEN 

EINGEBAUTEN GLÜHBIRNEN 

DX - DJ - DT - DV 
1-+ September 1969 

·-·----···-----' 

Be;?;eichnung der Leuchten Menge Glühlampentyp 

Scheinwerfer - Abblendlicht 2 Asymmetrisches Abblendlicht P45 t 41 (gelb) 12 V - 45/40 w 

Zweitscheinwerfer 2 Jodlampe 12 V - 55 W oder 

2 asymmetrisches Licht P 45 t 41 (gelb) 12 V :- 45/40 W (nur 
Fern! i:::ht) 

Blinker, vorn 2 BA 15s - 12 V - 15 W 

Blinker, hinten 
4 

BA 15s - 12 V - 15 W (Kugelbirne) 
Stopp- Licht Beim Mo,kll Pallas : 2 Stopplichter, BA 15s -12 V-7 W (Kugefoi.me) 

Rilckleuchten 

Kennzekhenbeleuchtung 6 BA 15s - 12 V - 4 W 
Ersatzglühbirnen 

Parkleuchten, vorn 2 BA 9s - 12 V - 4 W ~ 10 

Decke;1leuchte, vorn (Pallas) 2 BA 15s - 12 V - 15 W (Kugelbi.me) 

Deckenleuchte, vorn/hinten 4 Sofitte 12 V - 7 W 

Kontrollblock: 

Armaturenbeleuchtung 2 14 V - 3 W - , 10 Typ (Gl~s~ockel) 

Kontrolleuchten 11 

Beleuchtung der 

Heizung,'lbedi~nung (Pallas) 1 BA 9s - 12 V - 2 W Typ T 8/2 

Beleuchtung 
Handschuhfach (Pallas) 1 BA 9s - 12 V - 2 W Typ T ,3/2 

Beleuchtung 
1 BA 9s - 12 V - 2 W Typ T 8/2 Zeituhr 

Beleuchtung 
1 Sofitte 12 V - 5 W Kofferraum 



2 ARBEITSVORGANG Nr. DX. 51.J-OOf: Einbau der elektrischen Anlage 

TABELLE DER SICHERUNGEN 

+ Batterie 
J i + + r 

1 Beleuchtungs,:::halter, Klemme 
Parkleuchten (Mark. Mauve) 

Ve R Bl J 

16A 16A lOA l OA 

t:L~L~~ 
\ 1 1 1 ~ 

* 
- Zigarrenanzünder 
- Kabelbündel hinten ._. Deckenbeleuchtung 

- Zündschloss zu: 
- Schalter für beheizte Heckscheibe ._. beheizte Heckscheibe 
- Blinke.rzentrale ._. Blinkerschalter ._. Blinker vom/hinten 
- Spannungsregle.r ._. 'Drehstromlichtma~chine (Induktorkrei,) 

t 
- Zuhehörklemme .... Beleuchtung Handschuhfach 
- Zeituhr 
- Stopplichtschalter ._. Stopplichter 
- Zündschloss zu: 

- Schalter für Heizung ._. Heizung -5° C 
- Kontrollblockve.rsorgung 
- Schalter für ScheibenwischTund -w.ischer ,_.. Wischennotor ._. Scheibenwascherpumpe 

- Kippschalter der Parkleuchten zu: 
- Parkleuchten vorn und hinten 

- Rheostat 
_c ._. Glühbirnen zur Beleuchtung Kontrollblock 
l. ._. Beleuchtung Zeituhr 

- Kippschalter der Parkleuchten zu: 
- Standlicht, Rückleuchten und Kennzeichenbeleuchtung 

T 



ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00f: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00f - 3 

. ( KENNZIFFERN DER EINZELTEILE 

1. Blinker, vorn rechts 32. Anlasserrelaisschalter (DX - DY) 

2. Scheinwerfer, vorn rechts 33. Scheinwerferrelais 

3. Zweitscheinwerfer, vorn rechts 34. Rheostat für Beleuchtung- Armaturenbrett 

4. Signalhorn, rechts 35. Beleuchtung Handschuhfach (Pallas) 

5. Signalhorn, links 36. Zigarrenanzünder 

6. Starktonhorn 37. Schalter für beheizte Heckscheibe auf Wunsch 

7. Zweitscheinwerfer, vorn links 38. Schalter der Heizung 

8. Scheinwerfer, vorn links 39. Zeituhr (ausser DV) 
9. Blinker, vorn links 40. Schalter für Deckenleuchten 

10. Bremstragplatte vorn, rechts 41. Kippschalter der Parkleuchten 

11. Anlasser mit Magnetschalter 42. Beleuchtung der Heizungsbedienung (Pallas) 
12. Drehstromlichtmaschine 43. Schalter zur Beleuchtung 

13. Thermoschalter der Wassertemperatur 44. Kontrollblock 
14. Bremstragplatte, vorn links 45. Blinkerschalter 
15. Spannungsregler 46. Schalter für Scheibenwischer und Scheibenwascher 
16. Anlasserrelais 47. Zündschloss 

( 17. Heizung -5° C 48. Seitliche Deckenleuchte, rechts 

18. Batterie 49. Kr aftstoffmessgeber 

19. Türkontaktschalter, vorn rechts 50. Beheizte Heckscheibe auf Wunsch 
20. Scheibenw ascherpum pe 51. Seitliche Deckenleuchte, links 
21. Scheibenwischermotor 52. Kofferraumbeleuchtung 
22. Bremsw arnlichtschalter (DX -DJ-DV) 53. Deckenleuchte, hinten rechts 

23. Stopplichtschalter (DX - DJ - DY ausser Pallas) 
24. Zündverteiler 54. Deckenleuchte, hinten links 

25. Öldruckschalter (DX - DJ - DY ausser Pallas) 
26. Zündspule 55. Blinker, hinten rechts 
27. Sicherungskasten 56. Rückleuchte, Kennzeichenbeleuchtung und 
28. Druckschalter am Sicherheitsschieber Stopplicht, hinten rechts 

(DT-DV) 57. Rückleuchte, Kennzeichenbeleuchtung und 

29. Türkontaktschalter, vorn links Stopplicht, hinten links 

30. Z ubehörklemme 58. Blinker, hinten links 

31. B linkerzentr ale 

( 

. ( 
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Farbe der Kabel 

Weiss = Be 
Blau = Bl 
Grau = Gr 
Gelb = J 
Braun = Mr 
Mauve = Mv 
Schwarz = N 
Rot = R 
Grün = Ve 
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ARßEJTSVORGANG Nr. DX. 510-00 f: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 51 o-oof - 5 

Kabel 
Kabelbündel 1 Nr. 

Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Vom 1 1 Rot Anlasserrelais (16) 

Weiss zum Anlasserkontakt (32) oder Zündschloss (47) 

Vom 1 2 1 Schwarz Anlasserrelais (16) (Klemme mit Krallensicherung) 

Schwarz zur "Plus-Klemme" der Drehstromlichtmaschine (12) 

Grün zum Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. 1) 

Rot zum Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. 2) 

Blau zwn Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. 3) 

Rot zum Zündschloss (47) 

Schwarz zum Lichtschalter (43) 
Schwarz zum Relais (33) der Scheinwerfer 

Schwarz zum Blinkerschalter (45) 

Vom 1 3 1 Braun Anlasserkontakt (32) oder (47) Zündschloss 
Rot zum Spannungsregler (15) (Klemme L) 

( 1 Vom 1 4 1 Grün Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. l) 
Schwarz zum Zündschloss (47) 

Schwarz zum Zigarettenanzünder (36) 

Schwarz zur Verbindung Kabelbündel, hinten 

Vom 1 5 1 Rot Sicherungskasten (27) (Sicherung 2) 

Grün zum Zündschloss (47) 

Schwarz zur Zubehörklemme (30) 

Schwarz zur Zeituhr (39) 

Rot zum Stopplichtschalter (23) 

Vom 1 6 1 Blau 
1 

Sicherung;kasten (27) (Sicherung Nr. 3) 

Schwarz zum Kippschalter (41) der Parkleuchten 

Vom 1 7 1 Blau 

1 

Zündschloss (47) 

Violett zur Zündspule (26) 

vorn 1 8 1 Gelb Zündschloss (47) 

Schwarz zum Schalter (37) für Heckscheibenheizung (auf Wunsch) 

( 1 1 1 Violett zum Spannungsregler (15) (Klemme BOB) 

Schwarz zur Blinkerzentrale (31) ( Plus-Klemme) 

Vorn 1 9 1 Mauve Zündschloss (47) 

Blau zum Heizungsschalter (38) 

Schwarz zum Schalter der Scheibenwischer (46) 

Schwarz zur Stromversorgung des Kontrollblocks (44) (gelbes Gehäuse) 

Schwarz zum Scheibenwischermot0r (21) (autom. Rückstellung) 

Vom 1 10 1 Rot 

1 

Zündspule (26) 

Rot zur Kontrollblock (44) (Drehzahlmesser) (gelbes Gehäuse) 

Vorn 1 11 1 Gelb 
1 

Spannungsregler (15), (Klemme EXC) 

Gelb zur Drehstromlicli.tmaschine (12) (Klemme EXC) 
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Be 22 · · 

Farbe der Kabel 

Weiss = Be 
Blau = Bl 
Grau = Gr 
Gelb = J 
Braun = Mr 
Mauve = Mv 
Schwarz = N 
Rot = R 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00f: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 f - 7 

,, .. ,._ . . ,_ 

Kabelbündel 
Kabel 

Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 
Nr. 

vorn 12 Weiss Drehstromlichtmaschine (12) (Klemme R) 

Weiss zum Spannungsregler (15) (Klemme R) 

vorn 13 Mauve Beleuchtungsschalter (43) 

Gelb zum Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. 4) 

Mauve zur Beleuchtung der Heizungsbedienung '.42) 

Vom 14 Gelb Sicherungskasten (27) (Sicherun:; 4) 

Blau zum Kippschalter (41) der Parkleuchten 

Rot zum Rheostat (34) der Armaturenbeleuchtung 

Grün zum Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) 

Mauve zum hinteren Kabelbündel 

vorn 15 Rot Kippschalter (41) der Parkleuchten 

Rot zum Kabelbündel Kotflügel, vorn rechts 

Rot zum hinteren Kabelbündel 

Vom 16 Grün Kippschalter (41) der Parkleuchten 

Rot zum Kabelbündel Kotflügel, vorn links 

Grün zum hinteren Kabelbündel 

Vom 17 Grün Beleuclnungsschalter (43) 

Grün· zum Kabelbündel, vom links (Kotflügel) 

Grün zum Kabelbündel, vorn rechts (Kotflügel) 

vorn 18 Gelb Beleuchtungsschalter ( 43) 

Gelb zum Scheinwerferrelais (33) 

Vom 19 Rot Beleuchtungsschalter ( 43) 

Mauve zum Kabelbündel, vorn links (Kotflügel) 

Mauve zum Kabelbündel, vorn rechts (Kotflügel) 

vorn 20 Weiss Scheinwerferrelais (33) 

Blau zum Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) (Fernlichtkontrolle) 

Gelb zum Kabelbündel, vorn links (Kotflügel) 

Gelb zum Kabelbündel, vorn rechts (Kotflügel) 

Braun zum Blinkerschalter ( 45) 

Vom 21 Violett Blinkerzentr ale (31) 

Rot zum Blinkerschalter (45) 

Vom 22 Weiss Blinkerschalter (45) 

Weiss zum Kabelbündel, vorn links 

Vom 23 Blau Blinkerschalter ( 45) 

Blau zum Kabelbündel, vorn links 

Vom 24 Grün Blinkerschalter (45) 

Grün zum Kontrollblock (44) (weisses Gehäuse) 
(Blinkerkontrolleuchte, rechts) 

Violett zum Kabelbündel, vorn rechts 

Blau zum hinteren Kabelbündel 
J# 

' 
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ARßE!TSVORGANG Nr. DX. 510-00f: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 f - 9 

_( 
Kabelbündel 

Kabel 
Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Nr. 

Vom 25 Gelb Blinkerschalter (45) 

Gelb zum Kontrollblock (44) (weisses Gehäuses ) 
(Blinkerkontrolleuchte, links) 

Violett zum Kabelbündel, vorn links 

Weiss zum hinteren Kabelbündel 

Vom 26 Mauve Schalter ( 46) für Scheibenwischer 

Rot zur Pumpe der Scheibenwaschanlage (20) 

Vom 27 Rot Schalter (46) am Scheibenwischer 

Rot zum Scheibenwischermotor (21) 

Vom 28 \.\eiss Schalter (46) für Scheibenwischer 

Weiss zum Scheibenwischermotor (21) 

Vom 29 Blau Schalter ( 46) für Scheibenwischer 

Blau zum Scheibenwischermotor (21) 

Vom 30 Rot Rheostat (34) der Armaturenbeleuchtung 

Grün zur Beleuchtung des Kontrollblockes (44) (gelbes Gehäuse) 

Rot zur Beleuchtung der Zeituhr (39) 

Vom 31 Mauve Schalter (38) für Heizung 
Mauve zur Heizung -5° c (17) 

Vom 32 Grau Schalter (37) zur Heckscheibenheizung (auf Wunsch) 

Grau zum hinteren Kabelbündel 
Rot zum Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) ~ontrolleuchte 

für Heckscheibenheizung) 

Vom 33 Violett Stopplichtschalter (23) 
Violett zum hinteren Kabelbündel 

Vorn 34 Braun Verbindung Kabelbündel, hinten 

Weiss zum Türkontaktschalter, rechts (19) 

Weiss zum Türkontaktschalter, links (29) 

Schwarz zum Schalter ( 40) der Deckenleuchten 

Vom 35 Braun Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) (Bremskontrolleuchte) 

Braun zum Bremswarnlichtschalter (22) oder (28) 

Vom 36 Grau Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) (Ladekontrolleuchte) 
Rot zum Spannungsregler (15) (Klemme L) 

Vom 37 Blau Kontrollblock (44) (weisses Gehäuse)(Temperaturanzeige) 

Blau zum Freikabel des Thermoschalters (13) 

Vom 38 Grau Kontrollblock (44) (weisses Gehäuse) (Bremsbelagkontrolleuchte) 

Grau zum Kabelbündel, vorn links 

Vom 39 Weiss Kontrollblock (44) (weisses Gehäuse) (Öldruckkontrolleuchte) 

Weiss zum Freikabel des Öldruckschalters (25) 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00f: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-00 f - 11 

1 

Kabelbündel 
Kabel 
Nr. 

Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Vom 40 Braun Kontrollblock (44) (gelbes Gehäuse) (Kraftstoffanzeige) 

Gelb zum hinteren Kabelbündel 

Freikabel 10 Rot Zündspule (26) (Klemme RUP) 
zu Zündverteiler (24) 

Freikabel 37 Blau Verbindung vorderes Kabelbündel (Temperaturkontrolle) 
zu Thermo-Schalter (13) 

. 
Freikabel 39 Weiss Verbindung vorderes Kabelbündel (Öldruckanzeige) 

zum Druckschalter (25) 

Freikabel 5 Schwarz Zubehörklemme (30) 

Schwarz zur Handschuhfachbeleuchtung (3 5) (Pallas) 

Freikabel 43 Masse für Belt:uchtung Handschuhfach 

Vom 41 Gemeinsamer Masseanschluss (Befestigung Blinkerzentrale) (31) 

1 
Gelb zur Masse KÖntrollblock (44) (gelbes Gehäuse) 

1 verzinnt, ohne 
Mantel zur Masse der Zeituhr (39) 

1 Braun zur Masse Scheibenwischermo•or (21) 
1 zur Masse Scheiben„a,cJ.erpumpe (20) 
1 

1 Braun 

1 

1 Mauve zur Masse des Scheinwerferrelais (33) 
Braun zur Masse Türkontakt.>chalter (40) 
Braun zur Masse Türkontaktschalter (19) , rechts 
Braun zur Masse Türkontaktschalter (29) , links 

Vorn, rechts 15 Rot Vorderes Kabelbündel 
1 Rot zum Scheinwerfer, vorn rechts (2) Standlicht 

Vorn, rechts 17 Grün vorderes Kabelbündel 
Grün zum Scheinwerfer, vorn rechts (2), Abblendlicht 

1 

Vorn, rechts 19 Mauve Vorderes Kabelbündel 
Mauve zum Zweitscheinwerfer, rec hts (3) 

Vom, rechts 20 Gelb vorderes Kabelbündel 
Gelb zum Scheinwerfer, vorn rechts (2) , Fernlicht 

Vom, rechts 24 Violett Kabelbündel, vorn 
Blau z um Blinker, vorn rechts (1) 

Vom, rechts 42 Braun Gemeinsame Masse (kleiner Bund) 
Braun zum Blinker, vorn rechts (1) 
Braun zum Scheinwerfer, vorn rechts (2) 
Braun zum Zweitscheinwerfer, rechts (3) 

1 

Vorn, links 1 6 Rot vorderes Kabelbündel 
Rot zum Scheinwerfer, vorn links, (8) Parklicht 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00f: Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510-0üf 13 

Kabel-

Kabelbündel Nr. Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Vorn links 17 Grün Kabelbündel, vorn 

Grün zum Scheinwerfer, vorn links (8) (Abblendlicht) 

Vorn links 19 Mauve Kabelbündel, vorn 

Mauve zum Zweitscheinwerfer, links (7) 

Vorn links 20 Gelb Kabelbündel, vom 

Gelb zum Scheinwerfer, vorn links (8) (Fernlicht) 

Vom links 22 Weiss Kabelbündel, vorn 
Weiss zu Hcrnern (4) und (5) 

Vorn links 23 Blau Kabelbündel, vorn 
Blau zum Stadthorn (6) 

Vorn links 25 Violett Kabelbündel, vom 
Blau zum Blinker, vorn links (9) 

Vorn links 38 Grau Kabelbündel, vorn 
Grau zum Freikabel der Bremsplaketten (DX - DJ) 

Freikabel 38 Grau Kabelbündel, vorn links 
Grau zu Bremsplaketten (10) und (14) 

( ' Vom links 42 Braun Gemeinsame Masse am kleineren Bw1d 

Braun zum Zweitscheinwerfer, links (7) 

Braun zum Scheinwerfer, vorn links (8) 

Braun zum Blinker, vorn links (9) 

Hinten 4 Schwarz 

1 

Verhindung Kahelhündel, vorn 

Schwarz zur Deckenbeleuchtung(48), (51), (53)und (54) 

Hinten 14 Mauve Verbindung Kabelbündel, vorn 
zur Kofferraumbeleuchtung ( 52) 

Hinten 15 Rot Verbindung Kabelbündel, vorn 
Grün zur Kennzeichenleuchte, hinten rechts ( 56) 

Hinten 16 Grün Verbindung Kabelbündel, vorn 

Grün zur Kennzeichenleuchte, hinten links ( 57) 

Hinten 24 Blau Verbindung Kabelbündel, vom 

Blau zum BUnker, hinten rechts ( 55) 

Hinten 25 Weiss Verbindung Kabelbündel, vom 
Blau zum Blinker, hinten links (58) 

Hinten 32 Grau Verbindung Kabelbündel, vorn 
zur heizbaren Heckscheibe (50) (auf Wunsch) 

( 
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ARBEITSVORGANG Nr. DX. 510-00 f : Einbau der elektrischen Anlage ARB. DX. 510- 00 f - 15 

Kabelbündel 
Kabel Kabelfarbe Bezeichnung der Kabel 

Nr. 

Hinten 33 Violett Verbindung Kabelbündel, vorn 
Rot zum Stopplicht, rechts (56) 

Rot zum Stopplicht, links (57) 

Hinten 34 Braun Masse der Deckenleuchten (48, 51 , 53 und 54) 

Braun zur Verbindung des Kabelbündels, vorn 

Hinten 40 Gelb Verbindung des Kabelbündels, vorn 

Gelb zum Geber der Benzinanzeige ( 49) 

Freikabel 44 Masse zur heizbaren Heckscheibe (50) 

Freikabel 45 Masse Kennzeichenleuchte, hinten rechts (56) und links (57) 

! 
' 

1 

1 
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ARBEffSVORGANG Nr. Dm. 510-00: Einbau dex elektrischen Anlage 

GLÜH1AMPENTABELLE 

Nenn-

V exwendungszweck Menge Sockelform Typ spannung 

Scheinwerfer mit Bilux 
2 P 45 t41 12 V 

asymmetrischem gelb 
Abblendlicht 

2 P 45 t, 41 
Bilux 

12 V gelb 
Zweitscheinwexfex od. 

2 P 14, 5 s H 1 Jod 12 V 

B~inker vom P 25/1 

Blinker hinten 6 BA 15 s/19 Kugel 12 V 

Bremsleuchten 

Schlussleuchten 

Kennzeichenleuchten 6 BA 15 s/19 R 19/5 12 V 

Positionsleuchten 

Standleuchten 2 BA 9 s T 8/4 12 V 

DJ 4 
Soffitte 

Decken- DV - DT 2 
12 V 

leuchten 
Pallas 2 BA 15 s 12 V 

Koffexraumleuchte 1 Soffitte C 11 12 V 

Typ Pallas: 

-Bel. Heizungsbetätigung 2 

- Handschuhkastenbel. 

Bel. Uhr 1 BA 9 s T 8/2 12 V 

Kontrollblock : 
Fexnlichtkontrolleuchte 

Standlichtkontrolleuchte 3 
Kontrolleuchte ftlr 
Heckscheibenheizung 

Kontrollblock : 

8 
Übrige Kontrolleuchten w , 10 mm 14V 

Instrumententafel- 2 
beleuchtung 

. 

( 

ARB. Dm. 510-00 1 

FAHRZEUGE MIT MECH. GETRIEBE 

I+ April 1971 

Nenn- Norm 

leistung 
Franz. Intern. 

45/40 W R 136.15 

45/40 W R 136.15 

55 W . R 136.16 

21 W R 136.12 P 25/1 

5W R 136.13 R 19/5 

4W R 136.33 T 8/4 
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2 ARBEITSVORGANG Nr. Dm. 510-00: Einbau der elektrischen Anlage 
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( 

KENNZEICHNUNG DER TEILE · 

1. Blinker vorn, rechts 31. Blinkerrelais 

2. Scheinwerfer, rechts 33. Scheinwerferrelais 

3. Zweitscheinwerfer, rechts 34. Regel widerstand 

4. Starktonhorn rechts (DJ) 35. Handschuhkastenbeleuchtung ( Pallas) 

5. Starktonhorn links 36. Zigarettenanzünder 

6. Stadthorn 37. Schalter für Heckscheibenheizung (auf Wwisch) 

7. Zweitscheinwerfer links 38. Heizungsschalter 

8. Scheinwerfer liuks 39. Uhr (all$er DV) 

9 • Blinker voru, links 40. Schalter für Innenraumbeleuchtung 
. . -, 
( 

J o. Bremstragplatte vorn, rechts 41. Kipp;chalter für Parkleuchten 

11. Magnetschalter 42. Beleuchtung Heizungsbetätigung (Pallas) 

12. Drehstrom lichtmaschine 43. Beleuchtungscombischalter 

13. Thermo-Zeitschalter für Wassertemperatur 44. Kontrollblock 

14. Bremstragplatte vorn, links 45. Signalschalter 

15. Spannungsregler mit Relais 46. Scheibenwischer- und Wascherschalter 

17. 
. 0 

Heizung - 5 C 47. Zündanlasschloss 

18. Batterie 48. Deckenleuchte, rechts 

19. Türschalter vom, rechts 49. Kraftstoffmessgeber 

20. Scheibenwascher pumpe 50. Heckscheibenheizung ( auf Wunsch) 

21. Scheibenwischermotor 51. Deckenleuchte, links 

22. Warnlichtschalter für Bremsdruck (DJ) 52. Kofferraumleuchte 

23. Bremslichtschalter 53. Deckenleuchte, hinten rechts (DJ ausser Pallas) 

24. Zündverteiler 54. Deckenleuchte, hinten rechts (DJ ausser Pallas) 

25. Öldruckschalter 55. Blinker hinten, rechts 

26. Zündspule 56. Brems - Schluss - und Kenzeichenleuchte, rechts 

27. Sicherungskasten 57. Brems - Schluss - und Kennzeichenleuchte, links 

28. Druckschalter am Sicherheitsventil (DT - DV) 58. Blinker hinten, links 

29. Türschalter vorn, links 59. Kompressorbomrelais (auf Wunsch) 

30. Zubehör klemme 60. Kompressor (auf Wunsch) 



4 .'\RBE IT SVORGANG Nr. Dm. 51 0-00: Einbau der elektrischen Anlage 

Leitm gs- Lei- Farb-
tungs-

kennzeichnung Leitungsver la ufstabelle bündel Nr. 

Vom 1 weiss Anlasserschalter ( 47) 

rot zu Anlasserleitung 

Vom 2 schwarz Pluspol der Batterie (18) 

schwarz Plusklemme der Drehstromlichtrnaschine (12) 

grün zu Sicherungskasten (27), Sicherung Nr. 1 

rot zu Sicherungskasten (27), Sicherung Nr. 2 

blau zu Sicherungskasten (27), Sicherung Nr. 3 

rot zu Zündschalter ( 47) (Stecker) 
schwarz zu Freileitung (2), (Nähe 45) 

schwarz zu .Scheinwerferrelais (33) 

schwarz zu Signalschalter (45) 

Vorn 3 braun abisoliert (Nähe 47) 

rot zu Reglerrelais (15) (Klemme L) 
mauve zu Kontrollblock ( 44) ( grünes Gehäuse). Ladekontrolleuchte 

Vom 4 grün Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. 1) 

schwarz zu Zündsch,alter ( 47) (Stecker) 
schwarz zu Zigarettenanzünder (36) 

schwarz zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

Vom 5 rot Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. 2) 

grün zu Zündschalter ( 47) (Stecker) 

1 schwarz ' zu Zubehörklemme (30) 

schwarz zu Uhr (39) 
rot zu Bremslichtschalter (23) 

Vom 6 blau Sicherungskasten (27) (Sicherung Nr. 3) 

schwarz zu Kippschalter ( 41) der Parkleuchten 

Vom 7 blau Zündschalter (47) (Stecker) 
violett zu Zündspule (26) 

Vorn 8 gelb Zündschalter ( 47) (Stecker) 
schwarz zu Schalter (37) Heckscheibenheizung (auf Wunsc:1) 
violett zu Reglerrelais (15) (Klemme ·ooB") 
schwarz zu Blinkerrelais (31) (Plusklemme) 

Vorn 9 mauve Zündschalter ( 4 7) (S tecker) 
blau zu Heizungsschalter (38) 

schwarz zu Scheibenwischerschalter ( 46) (Stecker) 
schwarz zu Kontrollblock ( 44) ( gelbes Gehäuse) 

1 
schwarz zu Scheibenwischermotor (autom. Halt) (21) 

1 Vom 10 rot Zündspule (26) 

rot zu Kontrollblock ( 44) (Drehzahlmesser) (gelbes Gehäuse) 

Vom 11 gelb Reglerrelais (15) (Klemme ·Exc•) 
gelb zu Drehstromlichtmaschine (12) (Klemme (•Exc•) 



ARBEITSVORGANG Nr. Dm. 510•00 : Einbau der elektrischen Anlage ARB. Dm. 510-00 5 

Leinmg,- Lei· Farb· 

bündel 
rung,- Leitungsverlaufstabelle 

Nr. kennzeichnung 

Vorn 12 weiss Drehsttomlichnnaschine (12) (Klemme R) 

weiss zu Reglerrelais (15) (Klemme R) 

Vron 13 mauve Beleuchtungsschalter ( 43) 
gelb zu Sicherung,kasten (27) (Sicherung Nr. 4) 

mauve zu Beleuchtwig Heizungsbetätigung ( 42) ( Pallas) 

Vom 14 gelb · Sicherung,kasten (27) (Sicherung Nr. 4) 

blau zu Kippschalter ( 41) für Parkleuchten 
rot zu Regelwidexstand (34) für Armaturenbeleuchtung 

schwarz zu Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) (Kontrolleuchten) 

mauve zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

Vorn 15 rot Kippschalter ( 41) für Parkleuchten 

rot zu Leitungsbündel Kotflügel vorn rechts 
rot zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

vorn 16 grün Kippschalter (41) für Parkleuchten 
rot zu Leitungsbündel Kotflügel vorn links . 

grün zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

Vom 17 grün Beleuchtwigsschalter ( 43) (Abblendlicht) 

grün zu Leitungsbündel Kotflügel vorn links 

grün zu Leitungsbündel Kotflügel vorn rechts 

Vom 18 gelb Beleuchtungsschalter ( 43) 
gelb zu Scheinwexferrelais (33) 

vorn 19 rot Beleuchtwigsschalter ( 43) (Zweitscheinwerfer) 

mauve zu Leitungsbündel Kotflügel vorn links 

'. mauve zu Leitungsbündel Kotflügel vorn rechts 

' 
vorn 20 weiss Scheinwerferrelais (33) 

blau zu Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) (Femlic:htkontrolleuchte) 

gelb zu Leitungsbündel Kotflügel vorn links 
gelb zu Leitungsbündel Kotflügel vorn rechts 
braun zu Signalschalter ( 45) 

Vorn 21 violett Blinkerrelais (31) 

rot zu Signalschalter (45) 

vorn 22 weiss Signalschalter ( 45) 

weiss zu Leitungsbündel Kotflügel vorn links 

Vom. i3 blau Signalschalter (45) 

blau zu Leitungsbündel Kotflügel vom links 

Vorn 24 grün Signalschalter (45) 

grün zu Kontrollblock ( 44) (weisses Gehäuse) (Blinkerkontrolleuchte 
rechts) 

violett zu Leitungsbündel Kotflügel vorn rechts 
blau zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

( 



6 ARBEITSVORGANG Nr. Dm. 510•00 : Einbau der elektrischen Anlage 

Leitungs- Lei• Farb• 

bilndel 
tungs-

kennzeichnung Leitungwerlaufstabelle 
Nr. 

vorn 25 gelb Signalsclialter (45) 
gelb zu Kontrollblock (44) (weisses Gehäuse) (Blinkerkontrolleuchte links) 
violett zu Leitungsbündel Kotflügel vorn links 
weiss zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

Vorn 26 mauve Scheibenwischerschalter ( 46) 
rot zu Scheibenwascherpum pe (20) 

vorn 27 rot Scheibenwischerschalter ( 46) (Stecker) 
rot zu Scheibenwischermotor (21) 

Vorn 28 weiss Scheibenwischerschalter ( 46) (Stecker) 
weiss zu Scheibenwischermotor (21)' 

Vorn 29 blau Scheibenwischerschalter ( 46) ( Stecker) 
blau zu Scheibenwischennotor (21) 

vorn 30 rot Regelwiderstand (34) ft1r Instrwnententafelbeleuchtung 
grün zu Kontrollblockbeleuchtung (44) (gelbes Gehäuse) 
rot zu Uhrbeleuchtwig (39) 

Vorn 31 mauve Heizungsschalter (38) 
mauve zu Heizung - 5°c (17) 

Vom 32 grau Schalter (37) !Ur Heckscheibenbeheizung (auf Wunsch) 
grau zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 
oot zu Kontrollblock (44) (grünes Gehäuse) (Hecks~eibenheizwig• 

Kontrolleuchte) 

vorn 33 violett · Bremslichtschalter (23) 
violett zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

Vorn 34 brawi LeitungsbOndel Fabrzeugheck 
weiss zu Türschalter rechts (19) 
weiss zu Türschalter links (29) 
schwarz zu Lichtschalter (40) Deckenleuchten 

Vorn 35 braun Kontrollblock (44) (grtlnes Gehäuse) (Bremskontrollei.chte) 
braun zu Bremsdruckschalter (22) (DJ) oder Sicherheitsventil (28) 

(DT , DV) 

vorn 37 blau Kontrollblock (44) (weisses Gehäuse) (Wassertemperaturanzeige) 
blau zu Freileitung am Thermo-Zeitschalter (13) 

Vorn 38 grau Kontrollblock ( 44) (weisses Gehäuse) (Kontrolleuchte für Bremsbelag-
abnutzung) 
zu Leitungsbündel Kotflügel vorn links 

vorn 39 weiss Kontrollblock (44) (weisses Gehäuse) (Öldruckkontrolleuchte) 
weiss zu Freileitung Öldruckschalter (25) 
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Leitungs- Lei- Farb-

bündel tungs- kennzeichnung Leitungsverlaufstabelle 
Nr. 

Vom 40 braun Kontrollblock ( 44) (gelbes Gehäuse) (Kraftstoffanzeiger) 

gelb zu Leitungsbündel Fahrzeugheck 

Vom 41 r:,emeinsame Masse (Befestigung Blinkerrelais (31)) 

gelb zu Masseanschluss Kontrollblock (44) (gelbes Gehäuse) 

blank-verzinnt zu Masseanschluss Uhr (39) 
braun zu Masseanschluss Wischermotor (21) 
braun zu Masseanschluss Wascherpumpe (20) 

mauve zu Masseanschluss Scheinwerferrelais (33) 
braun zu Masseanschluss Deckenleuchtenschalter (40) 
braun zu Masseanschluss Türschalter rechts (19) 

braun zu Masseanschluss Türschalter links (29) 

Freileitung 10 rot Zündspule (26) {Klemme ·RUP") 
zu_ Zündverteiler (24) 

Freileitung 37 blau Leitungsbündel vom (Kühlwasserkontrolleuchte) 
zu Thermostat (13) 

Freileitung 39 weiss Leitungsbündel vom (Öldruckkontrolleuchte) 
zu Öldruckschalter (25) 

Freileitung 5 schwarz Zubehörklemme (30) 
schwarz . . zu Handschuhkastenle1..1chte (35) (Pallas) 

Freileitung 43 Handschuhkastenleuchte (35) (Pallas) 
zur Masse 

Vom rechts 15 rot Verbindung Leitungsbündel vorn 
rot zu Scheinwerfer rechts (2) ( Standlicht) 

Vom rechts 17 grün Verbindung Leitungsbündel vorn 
grün zu Scheinwerfer rechts (2) (Abblendlicht) 

\ 
Vom rechts 19 mauve Verbindung Leitungsbündel vorn 

mauve zu Zweitscheinwerfer rechts (3) 

Vom rechts 20 gelb Verbindung Leitungsbündel vorn 
gelb zu Scheinwerfer rechts (2) (Fernlicht) 

Vom rechts 24 violett Verbindung Leitungsbündel vorn 
blau zu Blinker vorn rechts (l) 

Vom rechts 42 braun Gemeinsame Masse 
braun zu Blinker vorn rechts (1) 
braun zu Scheinwerfer rechts (2) 
braun zu Zweitscheinwerfer rechts (3) 

vorn links 16 rot Verbindung Leitungsbündel vom 

rot zu Scheinwerfer links (8) (Standlicht) 



8 ARBE IT SVORGAN G Nr . Dm. 510- 00 : Einbau da- elektrischen Anlage 

Leitung.~- Lei- Farb-

bündel 
tungs-

kennzeicbnung 
Leitungsverlaufstabelle 

Nr. 

Vom liID'.s 17 grO.n Verbindung Leitungsbündel vorn 

grün zu Scheinwerfer links (8) (Abblendlicht) 

Vorn links J.9 mauve Verbindung LeitungsbOndel vorn 

mauve zu Zweitscheinwerfer (7) 

Vorn links 20 gelb Verbindung I..eitungsbOndel vorn 

gelb zu Scheinwerfer (8) (Fernlicht) 

Vorn links 22 weiss Verbindung I..eitungsbOndel vom 
weiss !. zu Horn (5) links 

weiss zu Horn ( 4) rechts (DJ) 

vorn links 23 blau Verbindung I..eitung.,bOndel vorn 

blau zu Horn (6) 

v orn links 25 violett Verbindung Leitungsbtlndel vom 
blau zu Blinkez vorn links (9) 

vorn links 38 grau Vezbindung Leitungsbündel vorn 

grau zu Freileitung der Bremsbeläge (DJ) 

Freileitung 38 grau Leitungsbündel vom links 

gtau zu jedem der vier Bremsbeläge (10) und (14) (DJ) 

Vom links 42 braun Gemeinsame Masse 
braun zu Zweitscheinwerfer links (7) 

braun zu Scheinwezfer links (8) 
braun zu Blinkez vorn links (9) 

Hinten "~ schwarz Verbindung Leitungsbündel vorn 
schwarz zu Deckenleuchten (48), (51) und (53) (54) (DJ aussez PA) 

Hinten 14 mauve Verbindung Leitungsbündel vom 
zu Kofferraumleuchte (52) 

mauve zu Bremsschluss-Kennzeichenleuchte (56) rechts 

mauve zu Bremsschluss- Kennzeichenleuchte ( 57) links 

Hinten 15 rot Verbindung Leitungsbündel vorn 

grün zu Bremsschlussleuchte (56) rechts, (Schlussleuciite) 

Hinten 16 grün Verbindung Leitungsbündel vorn 

grün zu Bremsschlussleuchte ( 57) ( Schlussleuchte) 

Hinten 24 blau Verbindung Leitungsbündel vorn 

blau zu Blinke,: hinten rechts (55) 

Hinten 25 weiss Verbindung Leitungsbündel vom 
blau zu Blinkez hinten links ( 58) 

Hinten 32 grau Verbindung Leitungsbündel vorn 
zu Heckscheibenbeheizung (50) (auf Wunsch) 
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LeinmS'- Lei- Farb-,. 

btlndel 
tungs-

Nr. 
kennzeichnung LeitunS'verlaufstabelle 

Hinten 33 violett · Verbindung LeitungsbUndel vorn 

rot zu Bremsschlussleuchte rechts (56) 

rot zu Bre.msscblussleuchte links ( 57) 

Hinten 34 braun Verbinchang LeitunS'btlndel vorn 

braun zu Deckenleuchten (48), (51) und (53), (54) (DJ ausser PA) 

Hlateo 40 gelb Verbindung LeitunS'btlndel vom 

gelb zu Geber am Kraftstoffmessgerät (49) 

Fraileltun.g 44 Heckscheibenbeheizung (50) 
zu Maaeanschluu am recbten Seitenteil (Schraube) 

Freileitung 2 schwarz Batterie (18) 

schwarz zu Kompressorrelais (59) 

Leitungs- 22 gelb Kompressorrelais (59) 

bUndel an weiss zu Anschluss an Leitung zu Horn ( 4) 

Hornanlage 

45 weiss Korn pressorrelais ( 59) 

weiss zu Kompressor (60) . 
46 mauve Kompressorrelais (59) 

zu Kompressor (60) und zu Masseanschluss (Schraube) 

Freileitung 2 schwarz Beleuchtungsschalter (43) 

schwarz zu Leitungsbllndel vom (Bereich ( 45)) 

braun zu Zündschloss (47) 
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,.. -", FAHRZEUGE MIT MECH. SCHALTUNG 
DJ, DJ.IE, DT, DV I+ September 1971 

EINBAU DER EU:KTRISCHEN ANLAGE 

TYP •tiEUfSCHLAND• (Ab September 1971) 

I. GRUNDSA TZSCHEMA 

1) Besonderheit:. Die verschiedenen Kreisläufe sind entsprechend ihrer Funktion dargestellt. Bestimmte 
Organe, die zu mehreren Kreisläufen gehören, sind also in mehreren Teilen auf verschiedenen 
Kabelsträngeri zu finden. 

2) Markierungsmodus: Es kommen mehrere Arten von- Markierungen zur Anwendung. Sie unterteilen 
sieb in zwei Gruppen: 

a) Die beliebigen Markierungen, die nur zur Verwendung der Schemata gewählt werden. Dies sind 
- die Zahlen, welche ·nur die Teile (nicht die Kabel) kennzeichnen. 
- die Grossbuchstaben (AR, AG •••••••• ), in der Mitte eines Kabels, kennzeichnen die Kabelbllndel. 

b) Die wirklichen Markierungen, welche die einzigen Kennzeichnungen sind, die praktisch bei den 
Kabeln der elektrischen Anlage des Fahrzeuges verwendet werden. Dies sind: 
- die Buchstaben (Be, Mr, F .N ••••• ), welche die Farben der Kabelenden und der Kabel angeben. 

~ : Bei den letzten Markierungen.sind drei Fälle möglich: 

• Parbiges Endstück an einem Kabel, dessen Farbe nicht als Markierung gilt: 
Markierungen- auf den Schemata: Sc, Bl, Ve, Gr, ••••• • • 

- Kein Endstück an einem Kabel, dessen Farbe allein zur Kennzeichnung dient: 
M arkietungen auf den Schemata: F. Gr, F. Ve, F. Mr ••••••••• 

- Kabel ohne Markierung: Hier handelt es sich um ein KabeJ,dessen Position zu keinem Irrtum 
Anlass gibt. 

II. EINBA USCHEMA 

Es gibt schematisch die wirkliche Anlage im Fahrzeug wieder. Es zeigt die Lage der Kabel sowie den 
ungefähren Sitz der Teile. Der Kennzeichnungsmodus ist ähnlich wie beim Grundsatzschema. 

III. ANWENDUNGSBEISPIEL: 

Featgestellte Störung: Die Scheinwerfer funktionieren nicht beim Betätigen des Lichtschalters, sondern 
beim Betätigen der Lichthupe. 

Anwendung: 
a) Die Markierungen der Scheinwerfer auf dem Einbauschema und auf der Teilekennzeichnung fest„ 

stellen: Markierungen (2) und (7). 
b) Auf der Teilekennzeichnung die Position der Scheinwerfer (2) und (7) feststellen. Position (73) u. (74). 

c) Das Grundsatzschema zu Rate ziehen: die senkrechten Linien (73) und (74), auf denen sich die 
Scheinwerfer (7) und (2) befinden, markieren. 
Das Schema zeigt, dass diese Leuchten durch Kabel (gelbes Endstück) gespeist werden, die zu den 
KabelbUndeln des rechten und linken Kotflügels geh~en. Diese Kabelbündel sind an das Haupt· 
kabelbündel an den Kotflügelverbindungen durch Stecker mit gelben Enden angeschlossen, die mit 
den gelb und weiss markierten Sicherungen des Sicherungskasteris {29) verbunden sind. 
Diese Sicherungen können gespeut werden: 

- entweder direkt von der Lichthupe (55) (Position 56) durch ein Kabel, welches zum 
Hauptkabelbündel gehört (braunes Endstück), 

- oder Ober das Relais (43) {weisses Endstück). Die direkte •+•-zuftlhrung dieses Relais wird 
durch ein Kabel mit schwarzem Endstück des Hauptkabelbündels gewährleistet. Die Erregung 
des Relais erfolgt durch ein Kabel mit gelbem E1Tdsttlck des Hauptkabelbündels, welches vom 
Beleuchtung.,schalter {58) kommt sowie durch ein nicht gekennzeichnetes Massekabel. 

Da der Kreislauf der Lichthupe funktioniert, muss der des Beleuchtungsschalters kontrolliert werden: 

Nacheinander Schalter {58), Relais {43) sowie die Leiter und Anschlüsse dieses Kreislaufs kontrollieren. 
, 

Sich an das Einbauschema halten, um die Teile am Fahrzeug zu lokalisieren. 
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KENNZEICHNUNG DFR TEILE 

~: Mark. = Markierung der Teile auf dem Grundsatz- und dem Einbauschema. 

Position: Nummer der senkrechten Linie, auf welcher sich das Teil auf dem Grundsatzschema befindet~ 

Mark. 

3 

4 
5 

6 

7 

1 

2 

8 

10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
20 

21 
22 
23 
24 
25 
27 
28 
29 
30 

31 

Bezeichnung un4 Position 

Vorderer, rechter Blinker • • • • • • • • • • • • • 3 

Rechte Leuchteinheit: Fernlicht • • • • • • • • 74 

Abblendlicht • • • • • 72 
Standlicht • • • • • • • • 58 

Rechter Zweitscheinwerfer • • • • • • · • • • • • 78 
Zweites Horn • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •· • • 54 
Erstes Horn •.•• • • • • • ••• ••• •.• • , •• • , • • · 55 
Linker Zweitscheinwerfer • • • • • • • • • • • • • 77 
Linke Leuchteinheit: Fernlicht • • . • • • • • • 73 

Abblendlicht • • • • • • 71 
Standlicht • • . • • • • 56 

Vorderer, linker Blinker •• • • , • • •, • , • · , 8 
Kompressor für Horn • • • • • • • • • • • • • • . • • 52 
Relais für K om ~ essor ••. •• • : • • • • • • • . • 52 

Rechte Bremstragplatte • • • • • • • • • • • • • • . 21 
.Anlasser .• o • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 3 
Lichtmaschine • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 21 

18 Schalr.er für Rückfahrleuchten •• • •••• •• 
Linke Bremstragplatte • •• •• , .. , • • • • • • • 23 

Spannungsregler • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 20 
Batterie ., .•• o • G o "' • o ••• •• •• •• •••• ••• 1 
Scheibenwascherpumpe • • • • • • • • • • • • • • • 47 
Scheibenwischermotor • • • • • • • • • • • • • • • • 45 
Warniichtschalter für Hydraulikanlage 29 
Thermoschalter für Kühlwasser • . . . . . . . 25 
Warnlicht,;chalter für Motoröl •• • •••• • •• 27 
Heizelement • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 41 
Stecksicherung für linken Zweitscheinwerf. 77 
Stecksicherung für rechten Zweitschein. 78 
Sicherungskasten f. Scheinwerfer • • • •• • 73, 74 
Bremslichtschalter • • • • • • • • • • • • • • • • • • 50 
Zündvertei.ler • • • • • • , , • • • • • • • · • • · • • • 36 

32 ZUndsµ.Ile ,. • • •, • • • • • • • • .. • • • • • • • • 37 
33 Sicherungskasten f . Abblendlicht • • • • 71, 72 
3,1 Sicherung;kasten • • • • • • • • • • • 18, 28, 5'J, 58 
35 Sicherheitsclrudschalter (DV. DT) • • • • • 29 
3 7 Linker Türschalter , • • • • • • • • • • • • • • • • • 7 
38 Rechter Türschalter ~· • • • • • • • • • • • • • • • 5 

·39 Zubehör klemme • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 48 
40 Aschenbecherbeleuchtung • • • • • • • • • • • 63 

· 41 Blinker-zentrale , •• , • • • • • • • • • • • • • • • • 10 

~ Relais für Fem li.cht.. . .... ...... ... .. 75 
Rheostat für Bel.euchttmg • • • • • • • • • • • • • 65 

-~---

Mark. 

46 
47 
48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
58 
59 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
68 
69 
70 

71 

72 
73 

f...:.\BEIBÜJ,JD_EL: Ohne Markierung = Hauptkabelbündel 
AD = vorderes, rechtes Kabelbündel 
FV = Freikabel 

Bezeichnung und Position 

Beleuchtung Handschuhkasten • • • • • • • • • • • • 48 
Zigarrenanzünder nebst Beleuchtung ••••••• 4, 60 
Schalter für hiezbare Heckscheibe • • • • • • • • • 17 

Heizungsschalter • • • • • • • • • • • • • • , • •, • • • • • • 41 
Zeituhr nebst Beleuchtung • • , • • • • • • • • • • • • 51, 62 
Beleuchtung für Heizungsschalter • • • • • • • • • • 61 
Schalter für Innenleuchte • • • • • • • • • • • • • • • • 6 

Warnlichtschalter • •••••..• . • • • • • • • • • • • • • • 13 
Kontrollblock: Warnleuchten, Blinker r. u. l. 10, 11 

- Bremsbelagabnutzung • • . . • • • • • • . • • • • • • • 24 

- Ladestrom • • • • • • • • • • • • • • . • . • • . • • • • • • • 22 
- heizbare Heckscheibe . • • • • • • • • • • • • • • • • 16 
- Fern- und Standlicht ••..•••••••.•.•••• 66, 75 
- Hydraulik • • • • • . • • • • • • . • . • • • • • • • • • • • • • 29 
- Motoröl . • • • . • • • • • • • • • • • . • • • • • • . • . • • • 27 
- kritische Wassertemperanu: • • • . • • • • . • • • • 25 
- Warnlicht • • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • 15 
- sofortiges Halten • • • • • • . • • • . • • • • • • • • • • • 28 
- Kontrollknopf •••••.•••••••••••••• 26, 28, 30 

- Armaturenbrettbeleuchtung • • • • • • • • • • • • • 65 
- Drehzahlmesser •• • ••.•• . , • • • • • • • • • • • • • • 35 
- Benzinstand • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 31 
Schalter für Signalgebung ••• , •••••••••• J l, 54 
Schalter Scheibenwascher u. Scheibenwischer 45 
Schloss fllr Diebstahlsicherung • • • • • 3.18. 28. 36 

Lichtschalter • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 70 
Kraftstoff-Messgerät • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 32 
Rechte Innenleuchte, seitlich • • • • • • • • • • • • 5 

Rechte Innenleuchte, hinten (DJ) • • • • • • • • 7 

Heizbare Heckscheibe ( a. Wunsch DV. DT) 1 7 
Linke Innenleuchte, seitlich • • • • • • • • • • • • • 6 

Linke Innenleuchte, hinten (DJ) • • • • • • • 8 

Kofferraumleuchte • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • 9 
Hinterer, rechter Blinke! •.•••••••••••• , • 
Rechte Rückfahrleuchte • • . , ••••••••••••• 
Hintere, rechte Leuchteinheit:Bremslicht 

Standlicht 
Kennzeichen 

Hintere, linke LeuchteiIJheit: Kennzeichen 
Standlicht 
Bremslichn , 

Linke Rückfahrleuchte e • • • • • • • • • • • • • • • • 

Linker, hinterer Blinker •••••••••••••••• 

- AG = Vorderes linkes Kabelbündel 
- AR = Hinteres Kabelbündel 

12 
18 
49 
59 
67 
68 
57 
50 
19 

9 
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ARBEITSVORGANG Nr. Dh. 510-00a:Einbau der elektrischen Anlage ARB. Dh. 510•00 a 1 

FAHRZEUGE MIT HYDR.SCHALTUNG 
DX•DX.IE - DY *+ September 1971 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

Die Arbeitsvorgänge "Einbau der elektrischen Anlage" werden ab 
sofort neu gegliedert im Reparaturhandbuch aufgenommen: 

- 1. Schaltplan und Stückliste der Bauteile (ersetzt die frühere Leitungsliste) 

- 2. Schaltskizze (entsixicht der bisherigen Schaltskizze) 

Die Vorzüge des Schaltplans bestehen darin, dass sich jeder Stromkreis 
leicht auffinden lässt und die Stä:'ungssuche erleichtert. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. Dh. 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage 

DARSTELLUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

1. SCHALTPLAN 
a) Besonderheit: Die verschiedenen Stromkreise sind funktionsge:echtge.zeichnet. Bestimmte Baugruppen, die 

an verschiede~en Stromkreisen angeschlossen sind, w~rden •ze:legt• in einzelne Teile und liegen jew~ils 
auf einer senkrechten Kennlinie. 

b) Kennzeichnung : 3 Arten 
1. Kennziffe: der Bauteile auf dem Schaltplan (jedoch nicht die Leitungen) 
2. Buchstaben AD, AG, AR, Kennzeichnung der Leitun~bündel 
3. Alle übrigen Buchstaben (Be, F, Gr, FN, Bl), Kennzeichnung der Farben der einzelnen Leitungen und Stecker. 
~ Die 3. Kennzeichnung unterteilt sich in 4 Anwendungsarten : 
- Kennzeichnung farbiger Stecker an einer Leitung, deren Farbe keine Kennzeichnung ist: 

Be, Bl, Ve, Gr usw. auf.Schaltplan und Schaltskizze. 
- Kein farbiger Stecker an einer Leitung. deren Farbe Kennzeichnung ist : 

F. Gr, F. Ve, F .Be. usw. auf Schaltplan und Schaltskizze. 
- Kennzeichnung farbiger Stecker an einer Leitung, die ebenso Kennzeichnung ist : 

FN•Bl, F. Ve•Bc usw. auf Schaltplan und Schaltskizze. 
- Leitung ohne Kennzeichnung : Leitung ist eindeutig erkennbar. 

2. SCHALTSKIZZE 
Schematische Darstellung der elektrischen Anlage. Sie ;reigt die Anordnung der Bauteile und Verlegung der 
Leitungen. 
Die An der Kennzeichnung ist identisch mit de.r Kennzeichnung auf dem Schaltplan. 

3. ANWENDUNGSBEISPIEL 
Defekt : Das Fernlicht leuchtet nicht bei Betätigung des Lichtschalters, leuchtet jedoch bei Betätigung der Lichthupe. 

Fehlersuche : 
a) Ermittlung der Kennzeichen auf dem Schaltplan u. der Stückliste : Fernlicht (2) (8). 
b) Ermittlung der Kennlinie auf Stückliste : Kennlinie (74) und (73). Fernlicht (2) und (8) 
c) Auf Schaltplan: Ennittlung der senkrechten Linien (73) und (74) auf denen sich die Scheinwerfer 

(8) und (2) befinden. 
Aus dem Schaltplan ist ersichtlich. dass die Scheinwerfer mit Leitungen (gelbe Stecker) verbunden sind, 
die in den Leitungsbündeln des linken und des rechten Kotflügels zusammenlaufen. Diese Leitungen 
laufen über das Relais (33) (Leitung mit weissem Steckt::). Relais (33) ist wiederum mit dem Femlichtschalte: (4-"'' 
verbunden (Leitung mit gelbem Stecker). Die Scheinweder (2) und (8) können ebenfalls direkt durch den 
Lichthupenschalter (45) versorgt werden (Leitung mit braunem Stecker, Kennlinie (56). 
Da Scheinwerfer und Lichthupe aufleuchten, müssen Relais (33), Schalter ( 43) und die Leitungsverbindungen 
überprüft werden. 

,CHALTSKIZZE BITTE WENDEN 



ARBEITSVORGANG Nr .. om. 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage 

ABSICHERUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

+ Pol Batterie • • l Ve R Bl J 

Ve R Bl J 

i 
- Zigarettenanzilnder 
- Leitungsbilndel hinten :-+:-. Deck~nleuchien 
- Zündschalter zu: 

- Rückfahrscheinwerferschalter _.. Rückfahrscheinwerfer (~usser DV) 

ARB. Dm. 510-00 a 3 

Beleuchtungsschalter, Klemme 
Standlichfer a<;z. Lila) 

~ 
~ .. ,· 

~ . ~ . 

- Schalter für Heckscheibenheizung ~ .Heckscheibenheizung (auf Wunsch DV-DT) 
- Blinkerrelais .....,. Blinkerschalter __.. Blinker vom und hinten ·, . 

- Spannungsregler --.. Drehstromlichtmaschine (Induktorkreis) . ~ 
,. 

t J: 1. 
- Zubehörklemme -. Handschuhfachbeleuchtung (ausser DV) 
- Uhr (nur DV) 
- Bremslichtschalter ....,.._ Bremsleuchten 
- Zündschloss zu: .. ~ 

;,._ 

- Heizungsschalter _.,.. Heizung - 5° C 
- Stromz.t1fuhr Kontrollblock c:::: Wascherpumpe 
- Wischer-Wascherscha1~r Wischermotor 

.t 1: 
- Kippschalter Parkleuchten zu Parkleuchten vorn/hinten 

' - Regelwiderstand c: Glühlampen Instrumentenbeleuchtung 
Uhrbeleuchtung (nur DV) 

- Kippschalter Parkleuchten zu Parkleuchten vorn und hinten 
' - Kennzeichenleuchte ·und Kofferraumbeleuchtung 

- Leuchte Heizungsbetätigung (nur DV) 
- Aschenbecherleuchte (nur DV) 
- Zigarettenanzünder (nur DV) 

BITTE WENDEN SCHALTSKIZZE 



4 ARBEIT'SVORGANG Nr. Dm. 510•00 a: Einbau der elektrischen Anlage 

GLÜHLAMPENT AB ELLE 

--·-- · 
Nocrn 

Verwendung Menge Sockel Typ S_IX:lnnung Leistung 

Franz. Intern. 

Abblendlicht und 2 P 45 t 41 12 V 45/ 40 W R 136.15 
Bilux 

Fernlicht 

Fernlicht 2 P45t41 Bilux 12 V 45 / 40 W R 136.15 

Zweitscheinwerfer oder Hl 
2 P 14, 5 s Halogen 12 V 55 W R 136.16 

·, 
Blinker vom 

Blinker hinten 6 

Bremsleuchten 
BA 15s/19 

P 25 / 1 
12 V 21 W R 136.12 P 25/1 

Birne 
, Rückfahrleuchten ( ausser DV 2 

.Schlussleuchten 
Kennzeichenleuchten 6 BA 15s/19 R 19/1 12 V 5W R 136.13 R19/5 

Hilfsleuchte 

Standleuchte vorn 2 BA '9 s 1 T 8/4 12 V 4W R 136.33 T 8/4 

DJ 4 

Decken- DV - DT 2 
Soffitte 12 V 7W R 136. 05 

leuchte 

Pallas 2 BA 15 s 12 V 15 W 

Kofferraumbeleuchtung 1 Soffitte C 11 12 V 5W R 136.14 C 11 

Beleuchtung : {DT-DJ2 
- Aschenbecher 
- Heizungsbetätigung 5 .. 
- Handschuhkasten 
- Zigarettenanzünder 
- Uhr 

BA 9 s T 8/2 12 V 2W R 136.34 

Kontrollblock : 
Fernlicht-Kontrolleuchte 

3 
Standlichtkontrolleuchte 

1 

Heckscheibenheizung 

Kontrollblock : 

8 
andere Kontrolleuchten 

w-sockel j 10 mm 14V 3W 
··• 

Instruin ententafel-
2 

beleuchtung 
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ARBEITSVORGANG Nr. Dm. 510-00b : Einbau der elektrischen Anlage ARB. Dm. 510-00 b - 5 

SICHER UN GST ABELLE 

Zufuhr Markier. Farbe Stärke Schutz für: 

•+•-Batterie F 1 Grün 16 A Zigarrenanzünder 

Innenleuchten Tür- und Lichtschalter 

Kofferraumleuchte 

Diebstahlsicherung Schalter heizbare Heckscheibe 

Schalter Rückfahrleuchten 

Regler 

F 2 Rot 16 A Klemme fl.lr Radio (auf Wunsch) 
Zubehör Leuchte für Handschuhkasten 

Zentrale Schalter Blinker 

Schalter Blinkerkon-
trolleuchte 
Warnlicht· 
kontrolleuchte 

Zeituhr 

Schalter Bremsleuchten 

Diebstahl· 
sicherung Schalter Heinzung -5° c 

Schalter Scheibenwascher 
Scheibenwischer 

Kontrollblock 

Lichtschalt. F3 Blau 10 A Linke Standleuchten 

F4 Gelb 16 A Rechte Standleuchten 

Kennzeichenleuchte 

Leuchten für Heizungsschalter, Aschenbecher, Zigarrenanzünder 

Rheostat Leuchten Zeituhr und Armaturenbrett 

F 5 Gelb 10 A Linkes Abblendlicht 
F 6 Weis 10 A Rechtes Abblendlicht 

F 7 Gelb 10 A Linkes Fernlicht 

F 8 Weis 10 A Rechtes Fernlicht 

Linke 

IFreisiche- Lila 10 A Linke Zusatzleuchte (Verbindung Hauptkabelbündel mit vorderem, 
rung linken (Kabelbündel) 

Rechte 
lfreisiche- Lila 10 A Rechte Zusatzleuchte (Verbindung H~uptkabelbündel mit vorderem, 

rung rechten (Kabelbündel) 



6 ARBEIT SVORGAN G Nr . Dm. 510 - 00 b; Einbau der elektrischen Anlage 

GLÜHBIRNENTABELLE 

,-. 

Französis:::he Internationale 
Verwendung Stckz. Fassung Typ Spannung Leistung Norm Norm 

Fern- und 2 P.45 t. 41 Weiss 12 V 45/ 40 W R. 136-15 
Abblendlicht 

oder 

4 P. 14,5 s H 1 Jod 12 V 55 W R. 136-16 

Zweitscheinwerfer 
2 P. 14,5 s H 1 Jod 12 V 55 W R. 136-16 

Vordere und hintere 
Blinker 6 
Bremslicht 

>-·----· BA.15s / 19 P 25 / 1 12 V 21 W R. 136-12 P. 25/1 
Rückfahrleuchten 

1 
2 

Birnchen 
(ausser DV) 

Hinteres Standlich t 

Kennzeichenleuchte 6 BA.15s / 19 R.19 / 5 12 V 5 W R. 136-13 R. 19/ 5 

Warnlicht 

Vorderes 
Standlicht 2 BA. 9 s T. 8/ 4 12 V 4 V,/ R. 136-33 T. 8/ 4 -

n I 4 Sofitte 12 V 7 W R. 136-05 
Innenleuchten f)\' -OT 2 

~ ----.:_a! las 
2 BA.15 s 12 V 15 W 

r Koffena=leuchte 1 Sofitte C. 11 12 V 5W R. 136-14 C. 11 

Beleuchtung DT- DJ 

Aschenb echer 
Heizungsbetätigung 
Handschuhka.sten 5 
Zigarrenanzünder 
ZeitUhr ·---- BA. 9 s T. 8/2 12 V 2W R. 136-34 

Kontrollblock: 
- Kontrolleuchte 

Fernlicht 3 
Standlicht 
Heckscheibe 

Andere Kontrolleuchten 9 
Wedge base </J = 10mm 14 V 3W 

Arma uuenbrett-
beleuchtung 2 



ARBEITSVORGANG Nr. Dh. 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage 

ABSICHERUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

+ Pol Batterie t t • * 
Ve R BI J 

Ve R BI J 

1 r 

... Zigarettenanzünder 

... Leitungsbündel hinten _,.. Deckenleuchten 
r- Zündschalter zu: 

- Riickfahrscheinwerferschalter __,. RSi.c.kfahrscheinwerfer 
- Schalter für Heckscheibenheizung ~ It~~_!!:scheibenheizung 
- Blinkerrelais ____. Blinkerschalter _... BH!2_\er vorn und hinten 
- Spannungsregler ____. Drehstromlichtmaschine (lnduktorkreis) 

• J 
- Zubehörklemn_ie~ Handschuhfachbeleuchtung 
... Uhr 
- Bremslichtschalter•___.· Bremsleuchten 
- Zündschloss zu: 

- Heizungsschalter--.. Heizung - 5° C 
- Stromzufuhr K'ontrollblock 

. C w ascherpumpe 
- W1scher-Wascherschalter w· h 1sc ermotor 

+ 1 
- Kippschalter Parkleuchten zu Parkleuchten vorn/hinten 

+ 
~lühlampen Instrumentenbeleuchtung 

- Regelwider- · 
stand L..uhrbeleuchtung 

- Kippschalter Parkleuchten zu Parkleuchten vorn u. hinten 
- Kennzeichenleuchte und Kofferraumbeleuchtung 
- Leuchte Heizungsbetätigung 
- Aschenbecherleuchte 
- Zigarettenanzünder 

BITTE WENDEN SCHALTSKIZZE 

ARB. Dh. 510-00 a 3 

Beleuchtungsschalter, Klemme 
Standlicht (Kz. Lila) 



4 ARBEITSVORGANG Nr. Dh. 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage 

GLÜHLAMPENTABELLE 

Nmn 
Verwendung Menge Sockel Typ Spannung Leistung 

Franz. Intern. 

Abblendlicht und 2 P 45 t 41 Bilux 12 V 45/40 W R 136.15 

Fernlicht 

Fernlicht 2 P 45 t 41 BUux 12 V 45/40 W R 136.15 

Zweitscheinwerfer oder Hl 
2 P 14, 5 s Halogen 12 V 55 W R 136.16 

Blinker vom 
Blinker hinten 6 
Bremsleuchten BA 15s/19 P 25/1 12 V 21 W R 136.12 P 25/1 

Rückfabrscheinweder 2 Birne 

Schlussleuchten 
Kennzeichenleuchten 6 M 15s/19 R 19/5 12 V 5W R 136.13 R 19/5 

Hilfsleuchten 

Standleuchten vorn 2 BA 9 s T 8/4 12 V 4W R136.33 T 8/4 

Decken- DX - DY 4 Soffitte 12 V 7W R 136. 05 

leuchten 

Pallas 2 BA 15 s 12 V 15 W 

Kofferraumbeleuchtung 1 Soffitte C 11 12 V 5W R 136.14 C 11 

Beleuchtung: 
- Aschenbecher 
- Heizungsbetätigung 
- Handschuhfach 5 

- Zigarettenanzünder 
- Uhr 

BA 9 s T 8/2 12 V 2W R 136.34 

Kontrollblock: 
F ernlichtkontrolleuchte 
Standlichtkontrolleuchte 3 

Heckscheibenheizung 

Kontrollblock: 
übrige Kontrolleuchten 8 

w-sockel j lOmm 14V 3W 

Instrumententafel- 2 
beleuchtun~ 

Beleuchtung der 1 Sockel eingebaut 24V 5W 
Schaltkulisse Dbw 
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ARßEITSVORG ANG Nr. Dm. 510•00 a : Einbau der elektrischen Anlage ARB. Dm. 510•00a 1 

FAHRZEUGE MIT MECH. SCHALTUNG 
DV•DT•DJ-DJ. IE t+ September 1971 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

Die Arbeitsvorgänge "Einbau der elektrischen Anlage" werden ab 
sofort neu gegliedert im Reparaturhandbuch aufgenommen: 

- 1. Schaltplan und Stückliste der Bauteile (ersetzt die frühere Leitungsliste) 

- 2. Schaltskizze (entsp:icht der bisherigen Schaltskizze) 

Die Vorzüge des Schaltplans bestehen darin, dass sich jeder Stromkreis 
leicht auffinden lässt und die Störungssuche erleichtert. 
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2 ARBEITSVORGANG Nr. Dm. 510-00 a: Einbau der elektrischen Anlage 

DARSTELLUNG DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

1. SCHALTPLAN 
a) Besonderheit: Die verschiedenen Stromkreise $ind. funktionsgetecht gezeichnet. 

Bestimmte Bau~ppen, pie an verschiedenen Stromkreisen angeschlossen sind, wurden •zerlegt• in einzelne 
Teile und liegen jeweils auf einer senkrechten Kennlinie. 

b) Kennzeichnung: 3 Arten . 
1. Kennziffer der Bauteile auf dem Schaltplan (jedoch nicht die Leitungen) 
2. Buchstaben AD, AG, AR, Kennzeichnung der LeitungisbUndel 
3. Alle übrigen Buchstaben (Be, F. Gr, FN, BI), Kennzeichnung der Farben der einzelnen Leitungen und Stecker. 
ANM.: Die 3. Kennzeichnung unterteilt sich in 4 Anwendungsarten: ' 
- .Kennzeichnung farbiger Stecker an einer Leitung, deren Farlle.:<keine Kennzeichnung ist: 
· Be, Bl, Ve, Gr usw. auf Schaltplan und Schaltskizze 
- Kein farbiger Stecker an e,inet Leitung, deren Farbe Kennzeichnung ist : 

F. Gr, F. Ve, F. Be usw. auf Schaltplan und Schaltskizze. 
- Kennzeichnung farbiger Stecker an einer Leitung, die ebenso Kennzeichnung ist : 

FN-Bl, F. Ve•Bc usw. auf Schaltplan und Schaltskizze. 
- Leitung ohne Kennzeichnung: Leitung ist eindeutig erkennbar. 

2. SCHALTSKIZZE 
Schematische Darstellung der elektrischen Anlage. Sie zeigt die Anordn~g der Bauteile und Verlegung 
der Leitungen. 
Die Art der Kennzeichnung ist identisch mit der Kennzeichnung auf dem Schaltplan. 

3. ANWENDUNGSBEISPIEL 
Defekt: Das Fernlicht leuchtet nicht bei Betätigung des Lichtacbalters, leuchtet jedoch bei Betätigung 
der Lichthupe. 
Fehlersuche : 
a) Ermittlung der Kennzeichen auf dem Schaltplan u. der StUckliste: Fernlicht (2) (8). 

b) Ermittlung der Kennlinie auf Stllckliste : Kennlinie (74) und (73). Für Fernlicht (2) und (8) 

c) Auf Schaltplan: Ermittlung der senkrechten Linien (73) und (74) auf denen sich die Scheinwerfer 
(8) und (2) befinden. 

Aus dem Schaltplan ist ersichtlich, dass die Scheinwerfer mit Leitungen (gelbe Stecker) verbunden 
sind, die in den Leitungsbündeln des linken und des rechten Kotflagels zusammenlaufen. Dieae 
Leitungen laufen über das Relais (33) (Leitung mit weissem Stecker). Relais (33) ist wiederum mit 
dem Fernlichtschalter (43) verbunden (Leitung mit gelbem Stecker). 
Die.Scheinwerfer (2) und (8) können ebenfalls direkt durch den Lichthupenschalter (45) venorgt 
werden· (Leitung iBit braunem Stecker. Kennlinie (56)). 
Dar Scheinwerfer mit Lichthupe aufleuchten. mflllen Relais (33), Schalter ( 43) und die Leitungs· 
verbindungen überprilft werden. 

SCHALTSKIZZE BITTE WENDEN 



ARBEITSVORGANG Nr. Dhi . 510-00 b: Einbau der elektrischen Anlage ARB. Oh. 510-00b - 1 

FAHRZEUGE MIT HYDRL. SCHALTUNG 
DX, DX. IE, OS 20 i,+ September 1971 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN' ANLAGE 

TYP "DEUTSCHLAND" (Ab September 1971) 
,\ 

I. GRUNDSATZSCHEMA 

1) Besonderheit: Die verschiedenen Kreisläufe sind entsprechend ihrer Funktion dargestellt. Bestimmte 
· Organe, die zu mehreren Kreisläufen gehören, sind also in mehreren Teilen auf verschiedenen 

Kabelsträngen zu finden. 

2) Markierungsmodus: Es kommen mehrere Arten von Markierungen zur Anwendung. Sie unterteilen 
. sic,h in zwei Gruppen: 
a) Die beliebigen Markierungen, die nur zur Verwendung der Schemata gewählt werden. Dies sind 

- die Zahlen, welche nur die Teile (nicht die Kabel) kennzeichnen, 
- die Grossbuchstaben (AR, AG' ••. • •• ), in der Mitte eines Kabels, ke·nnzeichnen die Kabelbündel.-

b) Die wirklichen Markierungen, welche die einzigen Kennzeichnungen sind, die praktisch bei den 
Kabeln der elektrischen Anlage des Fahrzeuges verwendet werden. Dies sind: 
- die Buchstaben (Be, Mr, F. N . . ... • ), welche die F.arben der Kabeleaden und der Kabel angeben. 

ANM.: Bei diesen letzten Markierungen sind drei Fälle möglich: 
- Farbiges Endstück an einem Kabel, dessen Farbe nicht als Markierung gilt: 

Markierungen auf den S<;hemata: Be, Bl, Ve, Gr •• • . • ... . 

- Kein Endstück an einem Kabel, dessen Farbe allein zur Kennzeichnung dient: 
Markierungen auf den Schemata: F. Gr, F. Ve, F. MR. •. • . ••. 

- Kabel ohne Markierung: Hier handelt es sich um ein Kabe~dessen Position zu keinem Irrtum 
Anlass gibt. 

II. EINBAUSCHEMA 

Es gibt schematisch die wirkliche Anlage im Fahrzeug wieder. Es zeigt die Lage der Kabel sowie den 
ungefähren Sitz der Teile. Der Kennzeichnungsmodus ist ähnlich wie beim Grundsatzschema. 

lll. ANWENDUNGSBEISPIEL·: 

Festgestellte Störun8: Die Scheinwerfer funktionieren nicht beim Betätigen des Lichtschalters, sondern 
beim Betätigen der Lichthupe. 

Anwendung: 
a) Die Markierungen der Scheinwerfer auf dem Einbauschema und auf der Teilekennzeichnung fest

stellen: Markierungen (2) und (7). 
b) Auf. der Teilekennzeichnung die Position der Scheinwerfer (2) und (7) feststellen. Position: (73) und (74). 

c) Das Grundsatzschema zu Rate ziehen: die senkrechten Linien f73) und (74), auf denen sich die 
Scheinwerfer (7) und (2) befinden, markieren. 
Das Schema zeigt, dass diese Leuchten durch Kabel (gelbes Endstück) gespeist werden, die zu den: 
Kabelbündeln des rechten und linken Kotfiügels gehören. Diese Kabelbündel sind an das Haupt
kabelbündel an den Kotflügelverbindungen durch Stecker mit gelben Enden angeschlossen, die mit 
den gelb und weiss markierten Sicherungen des Sicherungskastens (29) verbunden sind. 
Diese Sicherungen können gespeist werden: 

- entweder direkt von der Lichthupe (55) (Position 56) durch ein Kabel , welches zum 
Hauptkabelbündel gehört (braunes Endstück), · 

- oder über das Relais (43) (weisses Endstück). Die direkte "+" -Zuführung dieses Relais wird 
durch ein Kabel mit schwarzem En_dstück des Hauptkabelbündels gewährleistet. Die Erregung 

1des Relais erfolgt durch ein Kabel mit gelbem Endstück des Hauptkabelbünde~ welches vom 
Beleuchtungsschalter (58) kommt, sowie durch ein nicht gekennzeichnetes Massekabel. 

Da der Kreislauf der Lichthupe funktioniert, muss der des Beleuchtungsschalters kontrolliert werden: 

Nacheinander Schalter (58) , Relais (43) sowie die Leiter und Anschlüsse dieses Kreislaufs kontrollieren. 

Sich an das Einbauschema halten, um die Teile am Fahrzeug zu lokalisieren. 



2 ARBEITSVORGANG Nr. Dh. 510-00 b: Einbau der elektrischen Anlage 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

ANM.: Mark. = Markierung der Teile auf dem Grundsatz- und dem Einbauschema. 

Position: Nummer der senkrechten Linie, auf welcher sich das Teil auf dem Grundsatzschema befindet. 

Mark. 

1 
2 

3 

4 

5 
6 

7 

8 
10 
11 

12 
13 
14 
15 
16 
17 
18 
20 
21 
22 
23 

i 24 
25 
26 
27 
28 
29 
30 
31 
32 
33 
34 
37 
38 
39 
40 
41 
42 
43 
45 

Bezeichnung und Position 

Vorderer; rechter Blinker •••.••••••••.••• 
Rechte Leuchteinheit: Fernlicht ••.••• • •• 

Abblendlitht •••••• 

3 

74 
72 

Standlicht • • . . • • • • 58 
Rechter Zweitscheinwerfer •• , • • • • • • • • • • 78 
Zweites Horn . . • • . • • • • • • • • • . • • • • • . • • • • 54 
Erstes Horn • . • • . • • • • • . • • • . • • • • • • ..• • . • • 55 
Linker Zweitscheinwerfer . • • • • • • • • • • • • . 77 
Linke Leuchteinheit: Fernlicht • . • • • • • • • . 73 

Abblendlicht . . . • . . • 71 
Standlicht • • • • . • • • • . 56 

Vorderer, linker Blinker . , . , , •• , • • • • • • • 8 
Kompressor für Horn •• , . , ••• , , , , ••••.. ,· 52 
Relais für Kompressor , .•.. , , , . . . . . . . . • • 52 
Rechte Bremstragplatte • • • • . • . . . . . • . • • • • 21 
Anlasser •••...•.•• ·...••.••.•. • • . • • • • 3 
Lichtmaschine •.•••.•. , ••• , , , . • . • • . • • 21 
Schalter für RUckfahrleuchten • , .•...• , • • 18 
Linke Bremstragplatt~ •• , , . , , .•.... , . , , 23 
Spannungsregler •••..... , .•....••.•• , • 20 
Batterie ••. , , , • · · • • • • •, • • • • · • ..• , , . , 1 
Scheibenwascherpumpe , ••... •. . • . • . • • 47 
Scheibenwischermotor •••••..•.•••••. , 45 
Warnlichtschalter für Hydraulikanlage ••. , 29 
Thermoschalter für Kühlwasser ••. , • . . • • • 25 
Warnlichtschalter für Motoröl . , • , , • . • • • • 27 
Heizelement ..•• , • , •• , ••••• , , , , •.• , , • 41 

An lasserrelais , •. , .. • • • • • • • • • • · • • • • • • • • 2 
Stecksicherung für linken Zweitscheinwerfer 77 
Stecksicherung für rechten Zweitscheinw. 7 8 
Sicher'-!ngskasten für Scheinwerfer •.•••• • 73,74 · 
Bremsllcfitschalter •••••..•••• ·• • • • • • . • • . 50 
Zündverteiler .• , •• , .••• , • , , ••• , • • • • . • 36 
Zündspule •..••.•.•.••.••• , ••.• , ••••• , 37 
Sicherungskasten für Abblendlicht .•.•••.. 71, 72 
Sicherungskasten •.•• •• •.•••• ~. 18, 28, 57, 58 
Linker Türschalter ....• , , , , , , , , . , • • • • • . 7 
Rechter Türschalter , .• , •. , • , . • . . • • • • • • • 5 
Zubehörklemme • , , .••••• , • , , • , .••• , • • 48 
Aschenbecherbeleuchtung •.•••.•••••••• 63 
Blinkerzentrale........................ 10 
Anlasserschalter . . . • . • • . • . . • • • • • . • • • • • . 3 
Relais für Fernlicht •.• , , . , , , .• , .•..•. , 75 
Rheostat für Beleuchtung •.••...•• , , , , , . 65 

Mark. 

46 
47 

. 48 
49 
50 
51 
52 
53 
54 

55 
56 
57 
58 
59 
61 
62 
63 
64 
65 
66 
68 
69 
70 

71 

72 

73 

KABELBÜNDEL: Ohne Markierung = Hauptkabelbündel 
AD = Vorderes, rechtes Kabelbündel 
FV = Freikabel 

Bezeichnung und Position 

Beleuchtung Handschuhkasten •.•.•..•..• 
Zigarrenanzünder nebst Beleuchtung • ... .•. 
Schalter für heizbare Heckscheibe • ••.•••. 
Heizungsschalter ••••••••••••••••••••••. 
Zeituhr nebst Beleuchtung •••••••••.•••.• 
Beleuchtung für Heizungsschalter .••.••••. 
Schalter für Innenleuchte .....•••••••••. 

48 
4.60 

17 
41 

51,62 
61 
6 

Warnlichtschalter . • • • • . • . • • • • • . • • • • • . • • 12 
Kontrollblock:Warnleuchten,Blinker, r. u, 1. 10.11 
- Bremsbelagabnutzung • • • • • • • • • . • • • • • • • 24 
- Ladestrom • • • • • • • • • • • . • • • • • • • • • • • • • 22 
- heizbare Heckscheibe • • . • • • • • • • • • • • • . 16 
- Fern- und Standlicht .................. 75,66 
- Hydraulik • • . • . . • • • • . • . • • . • . . • • • . . • . 29 
- Motoröl . • . • • • • • • . • • • • • . • • . • . • . . • . • . . 27 
- kritische Wassenemperatur . • • • • • • . • • . • . 25 
- Warnlicht . • • • . • • • • . • • • • . • • • • • . . • • • . . 15 
- Sofortiges Halten • • • • . • • • • • • • • . • • • • • . . 28 
-·Kontrollknopf . , ••.•••.••••••....•• 26. 28. 30 
- Armaturenbrettbeleuchtung • • • • . • • . • . . . . 65 

- Drehzahlmesser .•••••..•.•••••..•.•. , . 35 
- Benzinstand . , •• , • , , , , • . • • . . • . . . . • • • . 31 
Schalter für Signalgebung . . • • . • • • • . • . • • . 11. 54 
Schalter Scheibenwascher u. Scheibenwischer 45 
Schloss für Diebstahlsicherung . • • • . • • 3.18. 28. 36 
Lichtschalter •.•••• , ••••••.•.. , •••• , • . . 70 
Kraftstoff-Messgerät ..••••••••••••••• , . . 32 
Rechte Innenleuchte, seitlich ..••.•• , • , • . 5 
Rechte Innenleuchte, hinten (ausser Pallas) 7 
Heizbare Heckscheibe . , ... , • , .. , • • • • • • • 17 
Linke Innenleuchte, seitlich ...•• • .• , , . , • 6 
Linke Innenleuchte, hinten . • • • • • • • • • • • • • 8 
Kofferraumleuchte • , . , , , , , • • • • . • • . • • . . . 9 
Hinterer, rechter Blinker . • • • • • • . . • • • • • . 12 
Rechte RUckfahrleuchte . • • • • • • • • . . • • . • • 18 
Hintere, rechte Leuchteinheit: Bremslicht 49 

Standlicht 59 
Kennzeichen 67 

Hintere, linke Leuchteinheit: Kennzeichen 68 
Standlicht 57 
Bremslicht 50 

Linke RUckfahrleuchte •.•••.•••••.••• ,... 19 

Linker, hinterer Blinker . . • • • • • . . • • • . . . . . 9 

- AG = Vorderes linkes Kabelbündel 
- AR = Hinteres Kabelbündel 
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SICHERUNGST ABELLE 

Zufuhr Markier. Farbe Stärke Schutz fOr: 

•+•-Batterie F 1 Grün 16 A ZigarrenanzUnder 

Innenleuchten - Tür- Wld Lichttchalter 

Kofferraumleuchte 

Dieb,tahlsiehttung E Schalt«- hei,ha,e Heclocheibe 

Schalter-Rückfahrleuchten 

( 1 1 1 1 1 Regler 

1 1 

1 Rot l 16 A 1 F2 Klemme für ERadio(auf Wumch) 
Zubehör Leuchte für Handschuhkasten 

Zentrale C schalte< E Blinke, 

Schalter Blinkerkon-
Warnlicht trolleuchte 

Warnlicht-
kontroll-

Zeituhr leuchte 

Schalter --- Bremsleuchten 

Diebstahl-
. Schalter -- I:Jeizung -50 C 

sicherung c 
r--:- Scheibenwascher Schalter 

Scheibenwischer 

~ Kontrollblock 
---

( 1 Lichtschalt. 1 F3 1 Blau 

1 

10 A 

1 

Linke Standleuchten 

F4 Gelb 16 A Rechte Staridleuchten 

Kennzeichenleuchte 

Leuchten f~ Heizungsschalter, Aschenbecher, Zigarrenanzünder 

Rheostat---Leuchten Zeituhr und Armaturenbrett 

F 5 Gelb 19 A Linkes Abblendlicht 

F 6 Weiss 10 A- Rechtes Abblendlicht 

F7 Gelb 10 A Linkes Fernlicht 

F 8 Weiss 10 A Rechtes Fernlicht 

Lmke 1 
Freisiebe: Lila 

1 
10 A 

1 

Linke Zusatzleuchte (Verbindung HauptkabelbUndel mit vorderem, 
rung linken (Kabelbündel) 

Recht, l 
Freisiebe- Lila 

1 
10 A 

1 
Rechte Zusatzleuchte (Verbindung 1iauptkabelbllndel mit vorderem, 

rung rechten (Kabelbündel) 

( 
1 
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GLÜHBIRNENT ABEILE 

. 

Verwendung Französische Internationale 
Stckz. Fassung Typ Spannung Leistung Nonn Ncrm 1 

Fern· und 
2 P.45 t. 41 Abblendlicht Weiss 12 V 45/40 W R. 136-15 

oder 

4 P.14.5s H 1 Jod 12 V 55 W R. 136-16 

Zweitscheinwerfer 2 P. 14.5 s H 1 Jod 12 V 55 W R. 136-16 

Vordere und hintere 
Blinker 6 
Bremslicht P. 25/ l 

BA.15s/ 19 12 V 21 W R. 136-12 P 25/ 1 
Rückfahrleuchten Birnchen 
(ausser DV) 2 

Hinteres Standlicht 

Kennzeichenleuchte 6 BA.l5s/ 19 R. 19/ 5 12 V 5W R. 136-13 R. 19/ 5 

Warnlicht 
. 

Vorderes 
Standlicht 2 BA . 9 s T. 8/ 4 12 V 4W R. 136-33 T. 8/ 4 

/) J 4 Sofitte 12 V 7W R. 136-05 

Innenleuchten VV-1)1 2 

Pallas 2 BA. 15 s 12 V 15 W 

Kofferraumleuchte l Sofitte C. 11 12 V 5W R. 136-14 C. 11 

Beleuchtung DT·DJ 
Aschenbecher 
Heizung!betätigung 

5 
Handschuhkasten 
Zigarrenanzünder 
Zeituhr 

BA. 9 s T. 8/ 2 12 V 2 Y! R. 136-34 
Kontrollblock: 
• Kontrolleuchte 

Fernlicht 3 
Standlicht 
Heckscheibe 

Andere Kontrolleuchten 9 
Wedge .base </, :;: 10 mm 14 V 3W 

Armaturenbrett• 
beleuchtung 2 

----· 
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Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. Dbw. 510-00 : ·Fahrzeu~e mit automatischem Getriebe ARß. Dbw. 510-00 1 

EINBAUPLAN 

$ 69 

67 r-1 
1 1 
1 1 

ie-i,-:_L~~1~T~rJ, ,, 16 --1~· ~r-- "".J1 
1 1 1 1 1 1 1 LT._/_ J, R 
1 1 1 1 1 1 1 1n1 
1 1 1 1 1 1 1 
1 <~1~, 1 <~l~1 1 <~I~ 11 

--1- _,-1-._ ,....... .......... i 
L_ L _ _J __ L_..l_--1 _ _J 

~Mv 

66Lt-!-.!J 
J Be N 

FAHRZEUGE DBW. ALLE TYPEN 

J ~-----, 

,----!.:!!Mv'.....-,~- __ .,: ,, 
" " 
~ e;j 

26rf=\~-:~ 
1 l I ij 
1 1 ~-
1 1 
1 1 
1 1 
L _ _ _J 

t~ ~ -
F=.mw~~~~Z7i7JJ 
t, ~ 
~, ~ 

II R Vord. Kabelbündel 

! Zeichenerklärung 

Bestehende Bündel ---
~o~~-Wamer Bündel 

Mv 

FUNKT 10 NS SKIZZE 

~---- lv'\ 6/ ~ J ~------==----------, ICI~ 
Mv ------1 1 1 

69 

18 
. 1 1 1 1 1 f\l 
1--.J 1 : 1 1 1 i 1 1 1 j 1 

, 1, 1 1 11 11 1 1 r 
1 1 1 I 1 1 

Mv 

_e_e 

N 

67 

1 L--4 
1 1 

_____ I l 
Verr- -"'~ , n f'v.65 r=-iL}::-:..-:;:{l~"'- _ m__.....--: , 1J '<:Y 

1 "'- _-!J I o-' 1 
1 l 
1 

+----------....B.L__.....-o--1-B.!._,__Mv 
1 1 : l't>.' 'iif ;-., 

1 1 1 V r~='=.,., 
1 1 ~..,, 1 1 1 

1 ~ 7 1 : f~ 1: : 
I 1 1 __ J 1 1 

1 1 1 1 1 
1 1 1 1 1 

Be 1 _- I Mr L ___ ..J 
j fT____.-- o--T1 26 

11 1 

1 11 1 1 
1 1 I 1 1 

1 II !, I 1 

__ _J J I 0 ~ 1 J 

: r:"i_~l~a=:.=.'U'--.r..-,,=::,i.-=""""-""'°""""ft,_t1__f~ 1 L _____ J i i---~--i 
lj ~tf8 16 ,---~===-~ 1 i---, 1 L_.!..;.. ___ 8 1 

,::;'l!J r1r 1: 1 11 \1 1 : o-~=-~ 1 

R : 1: : : : (E' 1 1 R,11f-~-=~ 1 
'-----------~~-...! L--------.L-4.J,' J L _______ J 

~~~~~~~~Rc:§,---------------------_J 15 

ANMERKUNG: Die Fahrzeuge Dbw. (mit Borg· Wamer-Getriebe) sind mit der elektrischen Anlage der Fahrzeuge 
mit hydraulischer Schaltung ab 9/1971 (s. Arb . Vorg. Dh. 510- 00 a) und eines zusätzlichen Leitungsbündel 
ausgerüstet (s.o.). 

- Der Anlasserschalter an Dbw. -Fahrzeugen befindet sich an der Diebstahlsicherung und nicht am Schalt
hebel, wie bei Fahrzeugen mit hydraulischer Schaltung. 
KENNZEICHNUNG DER TEILE. 
Die Kennzeichnung der Teile ist die gleiche wie auf dem Schaltplan Dh. 510-00 a. 
Zusätzlich wird sie ergänzt durch : 
66. Lüfterrelais (am Batterierahmen) 
67. Kühllüfter 

68. 
69. 

wassertem pexa turfühler 
Schalter f. Rückfahrscheinwerfer und Anlass
sperre (am Getriebegehäuse). 



ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 511-00 : 
Einbau der Elektrik an der 
elektronischen Einspritzanlage ARB. D. IE 511-00 

FAHRZEUGE D.IE ALLE TYPEN 

-+I März 1970 

EINBAU DER ELEKTRIK AN DER 

ELEKTRONISCHEN EINSPRITZANLAGE 

(Fahrzeuge bis März 1970) 

ANM.: Zwecks Einbau der elektrischen Anlage des Fahrzeuges : 
siehe Arbeitsvorgang DX. 510-00 f. 

SCHALTSKIZZE DER STARTERANLAGE. 

" -0 

U') 

0 

Kennzeichnung : 

2+1 :4f9 r 

~J i i L 

',•<1 ,-...-~ 
' 1 
\_, 

A 

~-c 

15 ' 

D 

~ J' :~ ---

l 

;~ 
,,~ 

E 

19 j 
l __ 

1 " 

-~ 
i 1 

' ' 
1 

~-' , . 

18 
i3°" .,... " 

" 

_, ~ ~ 
-- ~: 

' ~ ·~ .. ;~" ~. ,- . 
;: : 
;,- . 

i g: 
. ..L_~ ~-! 

~ 

j 
1J 

ANM.: Die Teilekennzeichnung entspricht der Kennzeichnung auf dem Schaltplan der elektrischen Anlage. 

- 2 : Batterie - 18 : Elektronisches Steuexgerät 

- 3 : Hauptrelais - 19 : Kraftstoffp.impe 

- 4 : Relais dex Kraftstoffp.impe - A : Zündschalter 

- 5 : Relais für Kaltstartventil - B : Anlasserschalter 

-. 7 : Thermo-Zeitschalter für Kaltstart - C : . Ladekontrolleuchte 

- 8 : Startexrelais - D :· Reglerrelais 

- 9 : Kaltstartventil - E : Starter 

- 15 : Zündspule 

1 



SCHALTSKIZZE DER ELEKTRONISCHEN EINSPRITZANLAGE 

9 
Be 5 

6 

t 
15 
14 

11 13 

7 12 
J.BI 26 19 27 

11 J-

~ 
10 

J.vi 10 \ 
J . Bc 13 

9 
8 

Ve.Mr 9 
Ve18 Ve.Gr 8 7 

6 Ve.R 25 

5 vo.BI 23 
v~.vi 24 

~ 

3 
ve.sc 22 '[, 

17 R. BI 12 
2 

BI 7 

...... 

.-------------, 
8 A 1s: Farben 

Blau = Bl 
Weiss = Be 
Grau = Gr 
Gelb =J 
Braun =Mr 
Mauve =Mv 
Schwarz =N 
Rot =R 
Grün =Ve 
Violett = Vi 



( 

Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 511-00: bei elektronischer Benzinefns}Xitzung ARB. D.IE 511-00 3 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

1. Zündverteiler 11. Ventil für Zylinder I 

2. Batterie 12. Ventil für Zylinder II 

3. Relais für allgemt:ine ·Zufuhr 13. Ventil für Zylinder III 

4. Relais für Kraftstoffpumpe 14. Ventil für Zylinder IV 

5. Relais für Kaltstartventil 15. Zündspule 

6. Temperaturfühler 16. Vollastschalter 

7. Thermo-Zeitschalter für Kaltstart 17. Druckfühler 

8. Relais für Anlasserbetätigung 18. Elektronisches Steuergerät 

9. Kaltstartventil 19. Kraftstoffpumpe 

10. Drosselklappenschalter A. ZUndschalter des Fahrzeuges 

B. Anlasserschalter 



ELEKTRISCHES SCHALTSCHEMA 

Bei elektronischer Benzineinspritzung 

9 
Be 27 

12 14 7 
29 

i 

r-------------, 
,)8 A 15 l 

Farben 
Blau = BI 
Weiss = Be 
Grau = Gr 
Gelb =J 
Braun = :Mr 
Mauve = Mv 
Schwarz =N 
Rot = R 
Grün = Ve 
Violett = Vi 



ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 511• 00 : Einbau de.r elektrischen Anlage 
bei elektronischer Benzineinspritzung 

ARB. D.IE 511-00 5 

KabelbOndel 
Nr. 

Farbe des Bezeichnung der Kabel 
des 
Kabels 

Kabels 

Elektronisches 1 Schwarz Relais (8) ftlr Anlasserbetätigung (+ Batterie) 

Steuergerät Schwarz zum Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 30/51) 

Schwarz zum Relais (4) für Pumpe (Klemme 30/51) 

Schwarz zum Relais(5) für Kaltstartventil (Klemme 30/51) 
Gelb zum Relais (5) für Kaltstartventil (Klemme 85) 

• 2 Gelb-braun Steuergerät (18) (Klemme 16) 

Braun Steuergerät (18) (Klemme 24) 
Weiss zum Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 87) 

Mauve zum Relais (4) fOr Pumpe (Klemme 86) 

• 3 Mauve Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 86) 

Violett zur Zllndspule (15) ( + Klemme) (Zündschalter A des Fahrzeuges) 

• 4 Gelb Relais (4) für Pumpe (Klemme 85) 
Gelb zum Steuergerät (18) (Klemme i9) 

• 5 Weiss Relais (4) ftlr Pumpe (Klemme 87) 

Weiss zum ZufUhrkabel der Kraftstoffpimpe (19) 

• 6 Mauve Relais ( 5) für Kaltstartventil (Klemme 86) 

Rot zur Betätigung des Anlasserrelais (8) 
Rot zum vcrde.ren Kabelbllndel des Fahrzeuges (Anlasserschalter B) 

• 7 Violett Steuergerät (18) t Klemme 18) 
Weiss zum Relais (5) für Kaltstartventil (Klemme 87) 

Violett zum Kaltstartventil (9) 
Blau zum Thenno-Zeitscbalter (7) fDr KaltJtart 

• 8 Grün-grau Steuergerät (18) (Klemme 7) 
Grau zum Druckfühler (Klemme 7) 

• 9 GrllnT"braun Steuergerät (18) (Klemme 8) 
Braun zum Druckfühler (17) (Klemme 8) 

• 10 Gelb-violett Steuergerät (18) (Klemme 10) 

Violett zum DruckfOhler (17) (Klemme 10) 

• 11 Gelb-grün Steuergerät (18) (Klemme 15) 

Gelb zum DruckfOhler (17) (Klemme 15) 

" 12 Rot-blau Steuergerät (18) (Klemme 2) 

Blau zum Vollastschalter (16) 

• 13 Gelb-weiss Steuergerät (18) (Klemme 9) 
Gelb zum Drosselklappenschalter (10) 

• 14 Blau Steuergerät (18) (Klemme 20) 

Blau zum Drosselklappenschalter (10) 

( 



ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHALTSCHEMA 
D 51 • 63 b 

Elektronische Benzineinspritzung 

9 
Be 5 

27 

~ 

•llp--26 
Farben 

,--------------, Blau BI 
,,8 A 15: 

Weiss Be 
Grau Gr 

5 Gelb J 
R6 17 Braun Mr 

i R6 Mauve Mv ~ , Schwarz N 

1 

~B Rot R 

~ Grün Ve 

/ 
Violett Vi 
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Einbau der elektrischen Anlage 
ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 511-00 : bei elektronischer Benzineins:iritzung 

Kabelbündel 
Nr. 

Farbe des 
des 

Kabels 
Bezeichnung de.r Kabel 

Kabels 

Elektronisches 15 Gelb-grau Steuergerät (18)(Klemme 0,) 
Steuergerät G Grau zum Drosselklappenschalter (10 

.. 16 Weiss Steuergerät (18) (Klemme 17) 
Weiss zum Drosselkla ppenschalter (10) 

• 17 Grau :Kaltstartventil (9) 

/ 
Grau thermo-Zeitschalter (7) für Kaltstart 

• 18 Grün Steuergerät (18) (Klemme 23) 
Grün zum Temperaturfßhler (6) 

" 19 Gelb-rot Steuergerät (18) (Klemme 12) 
Gelb zum Zündverteiler (1) 

" 20 Rot Steuergerät (18) (Klemme 21) 
Rot zum Zündverteiler (1) 

.. 21 Grau Steuergerät (18) (Klemme 22) 
Grau zum ZDndverteiler (1) 

" 22 Grtln•weiss Steuergerät (18) (Klemme 3) 
Weiss zum Ventil (11) für Zylinder I 

" 23 Grün-blau Steuergerät (18) (Klemme 5) 
Blau zum Ventil (12) für Zylinder II 

" 24 Grün-violett Steuergerät (18) (Klemme 4) 
Violett zum Ventil (13) für Zylinder III 

" 25 Grtln•rot Steuergerät (18) (Klemme 6) 
Rot zum Ventil (14) für Zylinder IV 

" 26 Gelb-blau Steuergerät (18) (Klemme 11) 
zum Vollastschalter (16) 
zum Ventil (11) für Zylinder I 
zum Ventil (12) für Zylinder II 
z.um Ventil (13) für Zylinder III 
zum Ventil (14) für Zylinder IV 

ARB. D. IE 511 •00 7 

Gelb zum Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 85) 
zum Temperaturfilhler (6) 
zur Masse ( am Spannungsregler) 

" 27 Kraftstoffpumpe (19) 

zur Masse am Längsträger 



( 

( 

Einbau der Elektrik an der 
ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 511• 00a : elektronischen Eins.[Xitzanlage ARB. D.IE 511-00a 1 

FAHRZEUGE D.IE ALLE TY,PEN 
1+ März 1970 -+j A.[Xil 1971 _....._ 

EINBAU DER ELEKTRIK AN DER 

ELEKTRO NISCHEN EINSPRITZANLAGE 

(An Fahrzeugen ab März 1970 bis April 197~) 

ANM.: Zwecks Einbau der elektrischen Anlage des Fahrzeuges : 
siehe Arbeitsvorgang DX. 510-00 f 

SCHALTSKIZZE DER STARTERANLAGE. 

" ,0 
,.! 
II') 

ci 

Er- ,'~: 

a 

1 \s I@ 

ki~, 

E 

,r-

~ 1 11 19 

.._ _______________________________ ..J 

Kennzeichnung : 

ANM.: Die Teilekennzeichnung ents.[Xicht der Kennzeichnung auf dem Schaltplan der elektrischen Anlage. 

- 2 : Batterie - 18 : Elektronisches Steuergerät 
- 3 : Hauptrelais - 19 : Kraftstoffpumpe 
- 4 : Relais der Kraftstoffpumpe - A : Zündschalter 
- 5 : Relais ftir Kaltstartventil - B : Anlasserschalter 
- 7 : Thermo-Zeitschalter für Kaltstart - c : Ladekontrolleuchte 
- 8 : Starterrelais - D : Reglerrelais 
- 9 : Kaltst.artventil - E: Starter 
- 15 : Zündspule 



SCHALTSKIZZE DER ELEKTRONISCHEN EINSPRITZANLAGE 

9 

12 14 7 

.---------------, 
,.,8 A 15 i 

N25 
R28 17 

R28 

1s 

D . 5 1-63 c 

Farbe der Kabel 

Weiss 
Blau 
Grau 
Gelb 
Braun 
Mauve 
Schwarz 
Rot 
Grün 
Violett 

= Be 
= Bl 
= Gr 
=J 
= Mr 
=Mv 
=N 
=R 
= Ve 
= Vi 

Be 27 

29 

-J-



Einbau der elektrischen Anlage ARB. 
ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 511•00 a: bei elektronischer Benzineinspritzung (ab März 7Cl) D. IE 511- 00 a 3 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

1. Auslöse - Verteiler 11, Ventil für Zylinder I 

2. Batterie 12. Ventil für Zylinder II 

Relais für allgemeine Zufuhr 
13. Ventil für Zylinder III 

3. 

14. Ventil für Zylinder IV 

4. Relais für Kraftstoffpumpe 
15. Zündspule 

5, Relais für Kaltstartventil 
16. Vollastschalter 

6. Temperaturfühler 17; Druckfühler 

7. Thermozeitschalter für Kaltstart 18. Elektronisches Steuergerät 
1 

19. Kraftstoffpumpe 

8. Relais für Anlasserbetätigung 
20. Z wölfwegestecker 

9. Kaltstartventil A. Zündschalter des Fahrzeuges 

10. Drosselklappenschalter B. Anlasserscna1ter 



6 

! 
23 

11 

ELEKTRISCHE ANLAGE 

SCHALTSCHEMA 

9 

16 

;--------------, 
8 A 15 i 

R 28 r R28 

~B 
J 

7 

D. 51-63 c 

19 29 

i 

Farbe der Kabel 

Weiss 
Blau 
Grau 
Gelb 
Braun 
Mauve 
Schwarz 
Rot 
Grün 
Violett 

= Be 
= Bl 
= Gr 
=J 
= :!vfr 
= Mv 
=N 
=R 
= ve 
= Vi 

r 



. Einbau dez elektrischen Anlage ARB D IE 511-00 a 5 
ARBEITSVORGANG Nr. D. IE 511-00 a :bei elektronischer Benzineinspritzung (ab März 70) . • 

~~~--~~ 
Farbe des · 

Nr. des Kabels oder 
Bezeichnung der Kabel Kabelbündel 

1 Kabels Selbstklebe -Nr. 

Elektronischesl- 1 

- --------

1 Kaltstartventil (9) 
Steuergerät 

1 zum 12-Wege-Stecker (20) 

2 1 2 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 2) 
2 zum Vollastschalter (16) 

3 1 3 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 3) 
3 zum 12-Wege-Stecker (20) 

4 1 4 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 4) 

4 zum 12-Wege-Stecker (20) 

5 1 5 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 5) 
5 zum 12-Wege-Stecker (20) 

6 l 6 

1 

Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 6) 
6 zum 12-Wege-Stecker (20) 

7 7 1 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 7) 
\ 1 

1 1 
1 7 1 zum Druckfühler (1 7) (Klemme 7) 

8 8 l Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 8) 
8 1 zum Druckfühler (1 7) (Klemme 8) 

9 1 9 1 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 9) 
9 1 zum Drosselklappenschalter (10) 

10 1 10 1 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 10) 
1 

10 1 zum Druckfühler (17) (Klemme 10) 

11 i 11 

1 

Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 11) Masse 
11 zum 12-Wege-Stecker (20) 

zum Vollastschalter (16) 
gelb zum Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 85) 

12 1 12 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 12) 
12 zum 12-Wege-Stecker (20) 

13 1 13 l Zwölfwegestecker (20) 
zur Verbindung am Leiter 18 

14 1 14 
1 

Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 14) 
14 1 zum Drosselklappenschalter ( 10) 

15 1 15 

1 

Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 15) 
15 zum Druckfühler (17) (Klemme 15) 

16 ! 16 

1 

Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 16) 
mauve zum Relais (4) für Kraftstoffpumpe (Klemme 86) 

zur Verbindung am Leiter 24 

17 1 17 
1 

Elektronisches Steuergerät (18 ) (Klemme 17) 
17 1 zum Drosselklappenschalter (10) 



ELEKTR I SCHE ANLAGE 

SCHALTSCHEMA 

1-4 7 

,--------------, 
8 A 15 i 

D. 51-63 c 

19 29 

4-

Farbe der Kabel 

Weiss 
Blau 
Grau 
Gelb 
Braun 
Mauve 
Schwarz 
Rot 
Grün 
Violett 

. = Be 
= Bl 
= Gr 
=J 
= Mr 
= Mv 
=N 
=R 
= Ve 
= Vi 



Einbau der elektrischen Anlage ARll. D.IE 511-00 a 7 
ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 511-00 a: bei elektronischer Benzineinsp:itzung (ab März 70) 

\ Farbe des 

Kabelbündel 
Nr. des Kabels oder Bezeichnung der Kabel 
Kabels Selbstklebe-Nr. 

Elektronisches 18 18 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 18). 

Steuergerät 18 zum Kaltstartventil (9) 

weiss zum Relais (5) für Kaltstartventil (Klemme 87) 

.. 19 19 Elektronisches Steuergerät (18j (Klemme 19) 

gelb zum Relais (4) für Kraftstoffpumpe (Klemme 85) 

" 20 20 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 20) 
20 zum Drosselklappenschalter (l 0) 

" 21 21 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 21) 
21 zum 12-Wege-Stecker (20) 

" 22 22 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 22) 
22 zum 12-Wege-Stecker (20) 

" 23 23 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 23) 
23 zum 12-Wege-Stecker (20) 

.. 24 24 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 24) 
weiss zum Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 87) 

.. 25 schwarz Relais (8) für Anlasserbetätigung (+ Batterie) .. zum Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 30/51) .. zum Relais (4) für Kraftstoffpumpe (Klemme 30/51) .. zum Relais (5) für Kaltstartventil (Klemme 30/51) 

gelb zum Relais (5) für Kaltstartventil (Klemme 85) 

.. 26 mauve Zündspule (15) (+ Klemme) (Zündschalter (A) des Fahrzeuges .. zum Relais (3) für allgemeine Zufuhr (Klemme 86) 

.. 27 weiss Relais (4) für Kraftstoffpumpe (Klemme 87) 
.. zum Zuführkabel der Kraftstoffpumpe (19) 

.. 28 mauve Relais (5) für Kaltstartventil (Klemme 86) 
rot zum Relais (8) für Anlasserbetätigung 

( 
rot zum vorderen Kabelbündel des Fahrzeugs (Anlasserschalter (B)) 

Freikabel 29 Kraftstoffpumpe (19) 
zur Masse am rechten Längsträger 

Motor 1 1 12-Wege-Stecker (20) 
grau zum Thermozeitschalter (7) für Kaltstart 

.. 3 3 12-Wege-Stecker (20) 
3 zum Ventil (11) für Zylinder I 

.. 4 4 12-Wege-Stecker (20) 
4 zum Ventil (13) für Zylinder III 

.. 5 5 12-Wege-Stecker (20) 
5 zum Ventil (12) für Zylinder II 

1 

( 1 1 



6 

! 
11 23 

11 

1 

12 

ELEKTRI SCHE ANLAGE 

SCHALTSCHEMA 

9 

13 14 7 

,--------- ---------, 
„8 A 15 i 

~R28 17 

i 
t B 

D. 51- 63 -c 

Be 27 

,; : . .., 

19 29 

i 

Farben 

Blau = BI 
Weiss = Be 
Grau = Gr 
Gelb =J 
Braun =Mr 
Miiuve =Mv 
Sc warz =N 

~hn ~~e 
Violett = Vi 



Einbau der elektrischen Anlage ARB D.IE 511-00 a 9 
ARBEITSVORGANG Nr. D.IE 511-00 a: bei elektronischez Benzineinsprfizung (ab März 70) . 

Kabelbündel 
Fa,be de, J 1 Nr, des Kabels oder 

Kabels I Selbstklebe-Nr. 
Bezeichnung der Kabel 

Elektronisches 6 6 12-Wege-Stecker (20) 

Steuergerät 6 zum Ventil (14) für Zylinder IV 

11 11 12-Wege-Stecker (20) 
zum Ventil {11) für Zylinder I 
zum Ventil (12) für Zylinder II 
zum Ventil (13) für Zylinder III 
zum Ventil (14) für Zylinder IV 
zum Temperaturfühler (6) 
zur Masse (am Regler-Relais) 

12 1 12 

1 

12-Wege-Stecker (20) 
12 zum Auslöse-Verteiler (l) 

( 1 1 
13 

1 
13 

1 
12-Wege-Stecker (20) 

blau 1 zum Thermozeitsc.halter (7) für Kaltstart 1 

21 1 21 l 12-Wege-Stecker (20) 
21 1 zum Auslöse-Verteiler (1) 

22 1 22 

1 

12-W~ge-Stecker (20) 
22 zum Auslöse-Verteiler (l)' 

23 1 23 

1 
12-Wege-Stecker (20) 

23 zum Temperaturfühler (6) 

i 
1 

( 



ARBEITSVORGANG Nr. DX.IE 511•00: Einbau der Elektrik an der elektronischen ARß. DX.IE 511-00 
Einsfitzanlage (Ab Afil 1971) 

[ 
FAHRZEUGE DX. IE 

1+ April 1971 

EINBAU DER ELEKTRIK AN DER 

ELEKTRONISCHEN ElNSPRITZANLAGE 

(Fahrzeuge DX.IE ab AJril 1971) 

~ Zwecks Einbau der elektrischen Anlage des Fahrzeuges: 
siehe Arbeitsvorgang DX. 510-00 f. 

SCHALTSKIZZE DER STARTER.ANLAGE. 

2 .e 1 8 1 j j c::J;==~--~__..J" E 

\J ,_.._, r' _( I· \s . . p _~----_ .. -d ... lf]1I i ~ 
c;?C 1 . r .JL l -1,- { ___ -·--- --· ·· - J_/0 
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...... 
'° . .,., 
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Kennzeichnung : 

!~ 1 
···- · ···-· J 

15/ 

~~ . 1 ~· -,f : ~,~!~t, 

19 

5 

- . 
ll~ lil: 1 : 

' ' . 

ANM.: Die Teilekennzeichnung entspricht der Kennzeichnung anf dem Schaltplan der elektrischen Anlage. 

• 2 : Batterie - 18 : Elektronisches Steuergerät 
- 3 : Hauptrelais - 19: Kraftstoffpumpe 
- 4 : Relais der Kraftstoffpumpe - A : ZOndscbalter 
- 5 : Relais ftJr Kaltstartventil - B : Anlassttschalter 
- 7 : Thermo-Zeitschalter ftlr Kaltstart - C : Ladekontrolleuchte 
- 8 : Starterrelais - D : Reglerrelafs 
- 9 : Kaltstartventil - E : Starter 

• 15 : ZOndspule 

1 



2 ARBEITSVORGANG Nr. DJ.IE 511-00: Einbau der Elelurik an der elekttoniachen Eimpritz.anlage (ab April 1971) 

KENNZEICHNUNG DER TEIU: 

1. Zilndverteiler mit AusUlsekontakten 14. Einspritzventil. Zylinder IV 

2. Batte.rie 15. Zilndspule 

3. Hauptrelais 16. Vollastschalter 

4. Relais ftlr Kraftstoffpumpe 17. DruckfOhler 

6. Tem pera turfUhle.r 18. Elektronisches Steuergedt 

7. Thenno-Zeitschalte.r ftlr I<.a113tart 19. Kraf13toffpum pe 

9. Kaltstartventil 20. Mehrfachstecker (12 Amchltbse) 

10. Drosselkla ppenschalter 21. Lufttem peraturfnhler 

11. Einspritzventil. Zylinder I A. Zilndschalter 

12. Einsp:itzventil, Zylinda- n B. Anlasserschalter 

13. Einspritzventil. Zylinder m 



6 

t . " . 

1123 

21 9 

11 12 13 1.t; 

-------------, ----- 1 

I A 15 1 8 

R28 

R28 
~-~ 

~B 
1 

~ 

35 

18 

7 

Farben 

mau 
Weiss 
Grau 
Gelb 
Braun 
Mauve 
Schwarz 
Rot 
Grün 
Violett 

Be 27 

29 

i 

=fil 
= Be 
= Gr 
=1 
=Mr 
=Mv 
=N 
=R 
=Ve 
= Vi 

o. 51-63 d 

C/l 

g 
~ 

tTl >-3 
- C/l z:::,:: 
C/l -SN 
>-3 ~ 
N t:I > tTl z ::0 
t"' tTl 
>~ 
~:::,:: 

>-3 

es 
~ 
C/l 
() 
::i:: 
tTl z 

~ 
rr, 

::i 
C/l 

< 
0 
::0 
Cl 
> z 
C) 

z 
:-, 

~ 
Fil 
c:,, .... .... 
1 

0 
0 

tTl tTl ..... ..... ::, =· 
"' t:r 
"' II> ;:J, C 

~. Ir 
§ ... 
... tTl 
D> -

°8 ~ 
>~ t:r 

> § 
] . ~ - ... .... ~ 
~ (b 
-t!~ 

~

~ 
Fil 
c:,, .... .... 
1 

0 
0 

N> 
t:r .... 
"' 

ö 
::, .... 
g. 
~ 
::, 



Einbau der Elektrik an der 
ARBEITSVORGANG Nr. DX.IE 511•00: elektronischen Einsi:ritzanlage(ab April 1971) ARB. DX. IE 511 ·00 3 

Leitungs· Lei• Farbkennzeich • 

bündel om~- nung oder auf- Leitungsverlaufstabelle 

Nr. geklebte Nwnme 

Elektronisches 1 1 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 1) 

Steuergerät 1 zu Lufttemperaturfühler (21) 

• 2 2 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 2) 

2 zu Vollastschalter (16) 

• 3 3 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 3) 

3 zu Mehrfachstecker {12 Anschl.) (20) 

. 4 4 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 4) 

4 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

. 5 5 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 5) 

5 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

• 6 6 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 6) 

6 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

• 7 7 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 7) 

7 zu Druckfühler (17) {Klemme 7) 

• 8 8 Elektron •. Steuergerät (18) (Klemme 8) 

zu Druckfühler (1 7) (Klemme 8) 

. 9 9 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 9) 

9 zu Drosselklappenschalter (10) 

• 10 10 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 10) 

10 zu Druckfühler (17) (Klemme 10) 

• 11 11 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 11) Masse 

11 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20). 
zu Lufttemperaturfühler (21) 
zu Vollastschalter (16) 

gelb zu Hauptrelais (3) (Klemme 85) 

• 12 12 Elektron. Steuergerät (18) (Klem~e 12) 

12 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

• 14 14 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 14) 

14 zu Drosselklappenschalter (10) 

• 15 15 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 15) 

15 zu Druckfühler (17) (Klemme 15) 

• 16 16 Elektron. Steuergerät (18) {Klemme 16) 

weiss zu Hauptrelais (3) (Klemme 87) 

mauve zu Relais (4) der Kraftstoffpumpe (Klemme 86) 

zu Leitung 24 

• 17 17 Elektron. Steuergerät (18) (Klemme 17) 

17 zu Drosselklappenschalter (10) 

1 



Einbau der Elektrik an der 
4 ARBEITSVORGANG Nr. DX. IE 511•00: elekttonischen Einsi;ritunlage (ab April 1971) 

Leitungs• Lei- Farbkennzeich • 

bündel tungs• nung oder auf• Lei111Dgwttlaufstabelle 
Nr. ~eklebte Numme 

Elektronisches 18 18. Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 18) 
Steuergerät 18 zu Kaltstartventil (9) 

weiß zu Relais für Kaltstartventil ( 5) (Klemme 87) 
zu Mehrfachstecktt (12 Anschl.) (20) (Leitung 13) 

" 19 19 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 19) 
gelb zu Re~is der Kraftstoffpumpe (4) (Klemme 85) 

• 20 20 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 20) 
20 zu Drosselklappenschalttt (10) 

" 21 21 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 21) 
21 zu Mehrfachstecker (12 Anscbl.) (20) 

.. 22 22 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 22) 
22 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

.. 23 23 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 23) 
23 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

.. 25 schwarz Anlasserrelais ( 8) (Pluspol Batterie) 
schwarz zu Hauptrelais (3) (Klemme 30/ 51) 
schwarz zu Relais für Kraftstoffpumpe (4) (Klemme 30/51) 
schwarz zu Relais für Kaltstartventil (5) (Klemme 30/51) 
gelb zu Relais für Kaltstartventil (5) (Klemme 85) 

" 26 mauve Zündspule (15) (Pluspol) (Zündkontakt A am Fahrzeug) 
mauve zu Hauptrelais (3) (Klemme 86) 

• 27 weiss Relais für Kraftstoffpumpe (4) (Klemme 87) 
.weiss zu Leitung Stromzufuhr der Kraftstoffpwnpe (19) 

• 28 mauve Relais ftlr Kaltstartventil ( 5) (Klemme 86) 
rot zu Anlasserrelais ( 8) 
rot zwn vorderen Leitungsbündel (Anlasse.rkontakt B) 

" 35 Mehrfachstecktt (12 Anschl.) (20) 
zu Kaltstartventil (9) 

Freileitung 29 Kraftstoffpwnpe (19) 
zu Masseanschluss am rechten Längsträger 

Motor 3 3 Mehrfachstecke.r (12 Anscbl.) (20) 
3 zu EiDspritzventil (11). Zylinder I 

" 4 4 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 
4 zu Einspritzventil (13), Zylinder m 

.. 5 5 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 
5 zu Einspritzventil (12), Zylindez n 

.. 6 6 Mehrfachstecke.r (12 Anschl.) (20) 
zu EiDspritzventil (14), Zylinder N 



Einbau der Elektrik an der 
ARBEITSVORGANG Nr. DX. IE 511•00: elektronischen Einspritzanlage (ab AJXil 1971) ARB, DX. IE 511-00 5 

Leinmgs- Lei- F arbkennzeich;o 

btlndel 
UlDS,'- JD1ng oder auf- Leitungsverlaufstabelle 

Nr. !geklebte NWDDEI 

Motor 11 11 Mehrfachst.ecker (12 Anschl.) (20) 
zu EinsJXitzventil (11), Zylinder I 
zu EinsJXitzventil (12), Zylinder II 
zu EinsJXitzventil (13), Zylinder III 
zu EinsJXitzventil (14), Zylinder IV 
zu Temperaturfühler (6) 
zu Masseanschluss am Reglerrelais 

• 12 12 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

12 zu Zündverteiler (1) 

• 18 i3 Mehrfachst.ecker (12 Anschl. ) (20) 

blau zu Thermo-Zeitschalter (7) 

• 21 21 Mehrfachst.ecker (12 Anschl.) (20) 

21 zu Zündverteiler (1) 

• 22 22 Mehrfachst.ecker (12 Anschl.) (20) 

22 zu Zündverteiler (1) 

• 23 23 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

23 zu Temperaturfühler (6) 

• 35 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

grau zu Thermo-Zeitschalter (7) 

\ 

( 
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Einbau der Elektrik an der 
ARBEITSVORGANG Nr. DJ.IE 511•00: elektronischen Einspritzanlage (ab April 1971) ARB. DJ.IE 511-00 1 

FAHRZEUGE DJ.IE 
1+ April 1971 

EINBAU DER ELEKTRIK AN DER 

ELEKTRONISCHEN EINSPR.ITZANLAGE 

(Fahrzeuge DJ. IE ab Ap:il 1971) 

ANM.: Zwecks Einbau der elektrischen Anlage des Fahrzeuges : 
siehe Arbeitsvorgang Dm. 511-00 

SCHALTSKIZZE DER STARTER.ANLAGE. 

Starterrelais und Relais für Kaltstartventil entfallen. 

Kennzeichnung : 

~-===-'""'";===~~--~- , -~ 
2

·;. ·- "11~) 
rr A 

"c;:J~J c•jt1J11 ·~ 

--------Lt~ 

w(·~:~JJI 
18 

D.51'-68 

~ Die Teilekennzeichnung entspricht der Kennzeichnung auf dem Schaltplan der elektrischen Anlage. 

- 2 : Batterie - 19 : Kraftstoff~mpe 
- 3 : Hauptrelais - A : Zündschalter 
- 4 : Relais de.r Kraftstoff~ mpe - B : Anlasse.rschalter 
- 7 : Thermo-Zeitschalter für Kaltstart - C : Ladekontrolleuchte 
- 9 : Kaltstartventil - D : Reglerrelais 
- 15 : Zündspule - E : Starter 
- 18 : Elektronisches Steuergerät 



2 ARBEITSVORGANG Nr. DX. IE 511-00: Einbau der Elektrik an der elektronischen Einspritzanlage (Ab AJ:ril 1971) 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

1. Zündverteiler mit Auslösekontakten 13. Ventil für Zylinder IlI 

2. Batterie 14. Ventil für Zylinder 'IV 

3. Relais für allgemeine Zufuhr (Haupttelais) 15. Zündspule 

4. Relais für Kraftstoffpumpe 16. Vollastschalter 

5. Relais für Kaltstartventil 17. Druckfühler 

6. T em pera turfühler 18. Elekttonisches Steuergerät 

7. Thermo-Zeitschalter für Kaltstart 19. Kraftstoffpumpe 

8. Relais für Anlasserbetätigung 20. Mehrfachstecker (12) 

9. Kaltstartventil 21. Lufttemperaturfühler 

10. Drosselklappenschalter A. Zündschalter 

11. Ventil für Zylinder I B. Anlasserschalter 

12. Ventil für Zylinder II 
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Einbau der Elektrik an der 
ARBEITSVORGANG Nr. DJ.IE 511-00: elektronischen Einsp.-itzanlage (ab April 1971) ARB. DJ.IE 511-00 3 

( Leitungs- Lei- IFarbkennzeich-

btlndel nmgs-
nung oder auf- Leitung.werlaufstabelle 

Nr. 
geklebte Nwnmel 

Elektronische 1 1 Elektronisches Steue.rge.rät (18) (Klemme 1) 

Steue.rge.rät 1 zu LufttemperaturfO.hler (21) 

• 2 2 Elektronisches Steue.rge.rät (18) (Klemme 2) 

2 zu Vollastschalte.r (16) 

• 3 3 Elektronisches_Steue.rge.rät (18) (Klemme 3) 
3 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

• 4 4 Elektronisches Steue.rge.rät (18) (Klemme 4) 

4 zu Mehrfachstecker (12 Anscbl.) (20) 

• 5 5 Elektronisches Steue.rgerät (18) (Klemme 5) 

5 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

( 
• 6 6 Elektronisches Steuergedt (18) (Klemme 6) 

6 zu Mehrfachstecker (12 Anscbl.) (20) 

• 7 7 Elektronisches Steue.rgerät (18) (Klemne 7) 

7 zu DruckftJhler (17) (Klemme 7) 

• 8 8 Elektronisches Steuerge.rät (18) (Klemme 8) 

8 zu DruckfOhle.r (17) (Klemme 8) 

• 9 9 Elektronisches Steue.rge.rät (18) (Klemme 9) 

9 zu Drosselklappenscbalter (10) 

• 10 10 Elektronisches Steue.rge.rät (18) (Klemme 10) 

10 zu DruckfOhle.r (17) (Klemme 10) 

• 11 11 Elektronisches Steue.rgerät (18) (Klemme 11) Masse 
11 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

zu Lufttemperaturfühler (21) 

\ 
zu Vollastschalte.r (16) 

gelb zu Hauptrelais (3) (Klemme 85) 

• 12 12 Elektronisches Steue.rge.rät (18) (Klemme 12) 

12 zu Mehrfachstecker (12 Anscbl.) (20) 

• 14 14 Elektronisches Steue.rgetät (18) (Klemme 14) 

14 zu Drosselklappenscbalter (10) 

• 15 1/> Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 15) 

15 zu DruckfOhle.r (17) (Klemme 15) 

• 16 16 Elektronisches Steue.rge.rät (18) (Klemme 16) 

weiss zu Hauptrelais (3) (Klemme 87) 

mauve zu Relais (4,-) der Kraftstoffpumpe (Klemme 86) 

zu Leitung 24 

• 17 17 Elektronisches Steuerge.rät (18) (Klemme 17) 
17 zu Drosselkla ppenscbalter (10) 



4 ARBEIT SVORGANG Nr. DJ.IE 511-00: Einbau der Elektrik an der elektronisch~ Einspritzanlage (ab AJril 1971) 

Leitungs- Lei-
Farbkennzeich-

tungs- nung oder auf- Leitungsver laufstabelle 

bündel Nr. geklebte Nummer 

Elektronisches 18 · 18 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 18) 

Steuergerät 18 zu Kaltstartventil (9) 

weiss zu Brücke, Leitung mauve 18 
zu Mehrfachstecker (12 Anschl. ) (20), Leitung 13 

rot zum vorderen Leitungsbündel (Anlassexschalter B) 

rot zu Freileitung am Magnetschalter des Anlassers 

.. 19 19 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 19) 

gelb zu Relais der Kraftstoffpumpe (4) (Klemme 85) 

• 20 20 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 20) 

20 zu Drosselklappenschaltex (10) 

• 21 21 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 21) 

21 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

.. 22 22 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 22) 

22 zu Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

.. 23 23 Elektronisches Steuergerät (18) (Klemme 23) 

23 zu Mehrfachstecker (12 Anschl . ) (20) 

" 25 schwarz Anlasserrelais (8) (Pluspol Batterie) 
schwarz zu Hauptrelais (3) (Klemme 30/ 51) 
schwarz zu Relais für Kraftstoffpumpe (4) (Klemme 30/51) 

schwarz ablsoliert auf Höhe Relais 
gelb ablsoliert auf Höhe Relais 

.. 26 mauve Zündspule (15) (Pluspol) (Zündkontakt A am Fahrzeug) 
mauve zu Hauptrelais (3) (Klemme 86) 

" 27 weiss Relais für Kraftstoffpumpe (4) (Klemme 87) 

weiss zu Leitung Stromzufuhr der Kraftstoffpumpe (19) 

" 35 Mehrfachstecker (12 Anschl. ) (20) 
zu Kaltstartventil (9) 

Freileitung 29 Kraftstoffpumpe (19) 
zu Masseanschluss am rechten IAngsträger · 

Motor 3 3 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

3 zu Einspritzventil (11), Zylinde:r I 

.. 4 4 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

4 zu Einspritzventil (13), Zylinder Ill 

" 5 5 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 
5 zu Einspritzventil (12), Zylinde.r n 

., 6 6 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

6 zu Einspritzventil (14), Zylinder IV 



Einbau der Elektrik an der 
ARBEITSVORGANG Nr. DJ. IE 511-00: elektronischen Einspritzanlage (ab April 1971) ARB. DJ. IE 511-00 5 

Leitungs- Lei- F arbkennzeich-:-

bündel 
tung,- nung oder auf- Leitung,verlaufst.abelle 

Nr. geklebte N umire1 

Motor 11 11 Mehrfachstecker (12 Anschl. ) (20) 
zu Einspritzventil (11), Zylinder 1 
zu Einspritzventil (12), Zylinder ll 
zu Einspritzventil (13), Zylinder l1I 
zu Einspritzventil (14), Zylinder IV 
zu Temperaturfühler (6) 
zu Masseanschluss am Reglerrelais 

• 12 12 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

12 zu Zündverteiler (1) 

• 18 is Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

blau zu Thermo-Zeitschalter (7) 

• 21 21 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

21 zu Zündverteiler (1) 

1 22 22 Mehrfachstecker (12 ADSchl. ) (20) 

22 zu Zündverteiler (1) 

• 23 23 Mehrfachstecker (12 Anschl.) (20) 

23 zu Temperaturfühler (6) 

• 35 Mehrfachstecker (12 A11$chl. ) (20) 

grau zu Thermo- Zeitschalter (7) 

( 



ARBEITSVORGANG Nr. D. 513-00: Elektrische Ausrüstung der Klimaanlage ARB. D. 513-00 1 

( 
FAHRZEUGE DBW. 

KLIMAANLAGE 

EINBAU DER ELEKTRISCHEN ANLAGE 

( 

( 



ARBEITSVORGANG Nr. D. 513-00 : Elektrische Ausrüstung der Klimaanlage ARB. D. 513-00 

Die elektrische Ausrüstung der Klimaanlage besteht aus drei zusätzlichen Leitungsbünde,1. 
Die allgemeine elektrische Anlage des Fahrzeugs entsi:richt der seriemnässigen Ausrüstung des jeweiligen 
Fahrzeugtyps (mit hydr. oder mech. Schaltung). 

KENNZEICHNUNG DER TEILE 

Die Teilekennzeichnung der allgemeinen elektrischen Anlage entspricht der Kennzeichnung auf den 
Schaltplänen der jeweiligen Fahrzeugtypen (mit _hydr. oder mech. Schaltung). 

18. Batterie 74. Überlastungsschu tzschalter (Hauptschalter) 
26. Zündspule 75. Magnetkupplung am Kompressor 
47. Zündschalter 76. Thermoschutzschalter Konsole 
70. Lüftermotor am rechten Kondensor 77. Gebläsemotor an Konsole 
71. Lüftermotor am linken Kondensor 78. Umluftthermostat 
72. Lüfterrelais 79. Schalter und Regelwiderstand 
73. Hauptrelais des Konsolgebläses (77) 

BETRIEBSBESCHREIBUNG 

Die Klimaanlage kann nur bei laufendem Motor betrieben werden: das Hauptrelais (73) ist nur in Betrieb. 
wenn der Zündkontakt (47) geschlossen ist. 
Der Kompressor wird über den Motor angetrieben. 

Die Klimaanlage wird durch den Schalter (79) mit Regelwiderstand in Betrieb genommen. 
Dieser Schalter hat vier Stellungen : 
- 1. Anlage ausgeschaltet 
- 2. Stromzufuhr zum Gebläse (77) an der Konsole (1. Gang) 

Stromzufuhr zu den Lüftern (70) und (71) über Relais (72) 
Stromzufuhr zum Steuerstromkreis der Magnetkupplung (75) 

- 3. u. 4. : zweiter und dritter Gang des Gebläses (77) an der Konsole zur Einstellung zu vorderen Luftmenge. 

Der Umluftthermostat (78) erlaubt die Einstellung der gewünschten Temperatur der aufbereiteten Luft. 
Bei Erreichen der eingestellten Lufttemperatur unterbricht der Thermostat die Stromzufuhr zur Magnetkupplung (75), 
wobei der Kompressor zum Stillstand kommt. 

Der Überlastungsschutzschalter (74) (30 A) schützt die gesamte Anlage und ist am Batterierahmen befestigt. 

Der Thermoschutzschalter (76) (15 A) sichert den Konsolblock und die Kompressorkupplung ab. Der 
Schalter ist unter der Verkleidung der Motorbucht neben dem Konsolblock angebracht. 

2 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 530-0: Merkmale u. Kontrollen der elektrischen Teile ARB. D, 530-0 - 1 

T. MERKMALE FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

1. Batterien 
- Batterie 40 Ah : Fahrzeuge aller Typen bis 10/66 

Fahrzeuge alle Typen ohne Jodscheinwerfer und ohne Heizung -20° C ab 10/66 bis 9/67 
Fahrzeuge alle Typen ab 9/67 

- Batt.erie 55 Ah: Pallas-Fahrzeuge alle Typen mit Jodscheinwerfer und Heizung -200 C ab 10/66 bis 9/6'i 
- Batterie 250/50 Ah: Fahrzeuge aller Typen (ausser DVI) mit Klimaanlage 

2. Lichtmaschinen 

Fahrzeugtyp 
Fahrzeuge o. Jodscheinwerf. Fahrzeuge m.Jodscheinwed. 
und ohne Heizung -200 C Fahrzeuge alle Typen u. Heizunfa -2ooc Fahrzeuge 

Pal as 
Verwendungszeitraum 1+ 10/66 -+j 9/67 I+ 1/66 -+j 5/66 I+ 5/66 -+j 9/67 

Lichtmaschine DUCELLIER 7327 A 7336 A 7336 

Lima PARIS-ROONE G, 10 C-39 G. 10 C-44 G, 10 C-48 

Aussendurclnnesser der 
68, 5mm 

60 mm Ducellier 
Riemenscheibe 60, 7mm Paris-RhOne 

3. Drehstromlicl).maschine 
- Fahrzeuge aller Typen -+j 3/71 - PARIS-RHONE A. 13R 52 oder DUCELLIER 7530 A und 7530 B, 
- Fahrzeuge aller Typen I+ 3/71 - PARIS-RHONE A. 13R lo9 und A 13R 119 od. DUCELLIER 

7551 A und 7551 B. 
- Fahrzeuge aller Typen ( ausser DV) m. Klimaanlage PARIS-RHONE A 13Rl19 oder DUCELLIER 7558 A. 
- Fahrzeuge aller Typen 1+ 5/72-PARIS-RHONE A 13R 119 oder DUCELLIER 7558 A. 

4. Regler 

Herstellername von Regler 
DUCELLIER PARIS-RHONE und Ll.cbtmaschine 

Lima-Bezeichnung 7327 A 7336 A 
G. 10 C-46 oder 

G. 10 C-39 G, 10 C-48 

dazu passender Regler 8243 F 8346 A YT 2113 YT 2116 

Herstellername v.Regler und 
DUCELLIER 

A 

Drehstromlichtmaschine PARIS-RHONE 

Drehstrcmlichtmaschine Typ 7530 A O 7530 B O 7558 A A 13 R 52 - A 13 R 109 

7551 A - 7551 B A 13 R 110-A 13 R 119 

dazu passender Regler 8360 A AYD 212 

5, Anlasser_ Fahrzeuge DX-DJ-DXF-DJF 

V eJ"wendungszeitraum -+j 12/67 I+ 12/67 -+j9/69 

Herstellername 
AnlasseJ" DUCELLIER PARIS•RHONE DUCELLIER PARIS•RI-DNE 

Anlasser Typ 6164 A D 11 B 116 8182 A D 11 E 123 

Verwendungszeitraum I+ 9/1969 -+l 3/1972 ... 3/1972 

Herstellername, Anlasser PARIS-RHONE DUCELLIER 

Anlasser Typ D 10 E 52 (DX) u. D 10 E 55 (DJ) 6200 A (DX) und 6225 A (DJ) 
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Fahrzeuge alle Typen auuer DX·DJ-DXF-~JF 

'W erwenaunsszeitraum +t t/1968 ... 9/68 +f 9/69 i,+ 9/1919 

Herstellemame Anla•er DUCELLIER PARIS-RHONE PARIS•RfDNE DUCEU.IER ,· 

' 6201 A (DY) 
Anlasser Tvo 6166 A D 10 B 45 D 10 E 49 

6215 A (DV,DT) 

II • ABDREHEN . 

1. Lichtmaachfne 

Herstellername der DUCELLIER , PARIS·RfDNE 
Lichtmuchine 

Lichtmaschine (Typ) 7327 A 7336 A G 10 C 39 G lOC 44 o.Gl0C48 

Mindest-, nach Abdrehen 
35mm 36mm 34,5mm 

des Kollel<t<rs 34,5 mm 

2. Anlasser 

Herstellername des 
DUCELLIER PARIS-RHONE 

Anlassers 
6164 A - 6166 A 6201 A 

D 10 B 4t> 
D 10 E 52 

Anlasser (Typ) 6182 A· 6200 A 
6215 A 

D 11 B 116 D 10 E 49 D 10 E 55 6225 A D 11 E 123 

Mindest-, nach Abdrehen 
39,5 mm 31mm 43mm 39,5 mm 40mm 

des Kollektors 

III - KONTIOLLEN AUF DER PRÜFBANK ODER AM WAGEN 
1. Lichtmuchinen: 

Lichtmaschine ohne Regler: gelbes Kabel ·Exc• verbunden mit rotem Kabel •oyN9 und schwarzes Kabel zur 
Masse 

Herstellemame und Zyp der DUCELLIER 7327 A und DUCELLIER PARIS·RfDNE 
Lichtmaschine PARIS-RHONE G 10 C 39 7336 A Gl0C44u.Gl0C48 

Ladebeginn in kaltem Zustand 
1200 U/min 1950 U/min 1700 U/min 

unter 13 V 

Leistung1abgabe in kaltem 3, 5 A - 1500 U/ min. 11 A • 2200 U/min• 19, 5A - 2200 U/mil 
Zustand 13 V . 22 A - 2500 U/min. 29 A - 3000 U/min. 33 A - 3000 U/min. 

2. Drehstromlichtmaschine 
a) 1. Fall : - FahrzeugeiLT. ,+t 3/1971 : PARIS-RHONE A 13 R 52 oder DUCELLIER 7530 A und 7530 B 

- Fahrzeugea. T ..... 3/1971: PARIS-RHONE A 13 R 109 und A 13 R 110 oder DUCELLIER 7551 A und 7551 B 
- Übersetzungsverhältnis LIMA-Motor +t 3/1971 = 1, 53: 1, i,+ 3/1971 = 1, 75: 1 
- Prüfbankversuch ohne Regler : Klemme EXC an PLUS-Klemme 
- Leistl.mS'abgabe, kalt, bei 14 V ·: 16 A bei 1650 U/min u. 35 A bei i600 U/min / LIMA. 

b) 2. Fall: 
- Fahrzeuge alle Typen (ausser DV) mit Klimaanlage und Fahrzeuge alle Typen i,+ 5/1972 
- PARIS-RHONE A 13 R 119 oder DUCELLIER 7558 A 
- Übersetzungsverhältnis Drehstromlichtmaschine/M otor : l, 75/1 
• Prüfbankversuch ohne Regler: Klemme EXC an PLUS-Klemme 
- LeistunS'abgabe, kalt, bei 14 V : 17, 5 A bei 1750 U/min und 43 A bei 3900 U/min / LIMA• 
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3. Anlasser 

Heratellername der Anlasser DUCELLIER 

Anlasser Typ 6164A 6166 A 6182 A 
6201 A 6200'A 
6215 A 6225 A 

KONTROLLEN AM WAGEN 

a) Stromaufnahme bei 
blockiertem Ritzel 

600 A 420 A 600 A 410 A 520 A 

b) Stromaufnahme beim Start 190 bis 150 bis 190 bis 150 bis 180 bis 
210 A 170 A 210 A 170 A 200 A 

c) Stromaufnahme ohne Be- 50bis ;$0 bis bUbis ou bis 

lastung, Anlasser ausgebaut 85 A 50 A 85A 35 A 60 A 

PRÜFBANK·KONTROLLE 
a) Maxim. Leistung 2 PS 1, 35 PS 2 PS 1, 25 PS 1,48 PS 

- Drehmooient bei dieser Leistung 1 mkg 0,625 mkg lmkg 0, 45mkg O, 98mkg 

- Stromaufnahme bei diaem 
Drehmooient 340 A 245 A 340A 190 A 300 A 

b) Mittleres Drehmoment bei 1000 U/min 1, 3,fümkg o, 85 mk~ 1, 35 mkg 0, 75 mkg 1,05 mkg 

- Stromaufnahme bei diesem 
Drehmooient 410 A 285 A 410 A 290 A 310 A 

Herstellername der Anlasser PARIS-RHONE 

Anlasser Typ D 10 B 45 D 11 B 116 D 11 E 123 D 10 E 49 
D 10 E 52 
D 10 E 55 

( 
KONTROLLE AM WAGEN 

a) Strcmaufnahme bei 470 A 630 A 630 A 470A 425 A 
blockiertem Ritzel 

b) Strcmaufnabme beim Start 
150bis 190 bis 190bis 150 bis ]901,ia 

170 A 210 A 210 A 170 A 210 A 

c) Strcmaufnabme ohne Be- 30 bis. 50bis 50bis . 30 bia 

lastimg. Anlasset ausgebaut 50.A 70 A 70 A 550 A .OA 

PRÜFBANK • KONTROLLE 
a) Maxim:- Leistung 1,4 PS 2. 2 PS 2,2 PS 1, 4 PS 1, 66 PS 

- Drehmcment bei dieaer Leistung 0, 8inkg O, 8 mkg 0,8mkg 0, 8mkg O, '7mkg 

- Stromaufnahme bei dieaem 
Drelmcment 220 A 250 A 250 A 2IOA 900A 

b) Mittlaes Drehmoment bei 
1000 U/min 0, 95 mkg 1,35mkg 1,35 mk! O, Hmlrg 1,tlnlrg 

.;. Stromaufnahme bei diesem 
Drelmcment 260 A 380 A 380 A 260 A 266A 
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IV - EINSTELLUNG DER REGLER 

1 - Lichtmaschinenregler 

Regler DUCELLIER - 12 Volt - 8243 F - PARIS-RHONE - 12 Volt - YT 2113 

Einschaltspannung = 12 V bis 13, 5 V (in kaltem und warmem Zustand) 
Ausschaltspannung = mindestans 1 V unter Einschaltspannung 
Rücklaufstrom = 5 A maximal in kaltem Zustand 

EINSTELLUNG: 

Bei drehender Lichnnaschine mit 4000 U /min 
Spannung auf 12, 5 V einstellen, Stromstärke muss bei 18 bis 22 A liegen. 
Spannung auf 14 V einstellen, · Stromstärke muss bei 18 bis 22 A J,iegen. 
Spannung auf 15, 5 V eiastellen, Stromstärke muss bei II bis 5 A liegen. 

Regler DUCELLIER - 12 V - 8346 A • Paris-RMne -12 Volt - YT 2116 

Einschaltspannung = 12 bis 13, 6 V (in kaltem und warmem Zustand) 
Ausschaltspannung= mindestens 1 V unter Einschaltspannung 
Rücklaufstrom = 5 A maximal bei einer Spannung von 13 V. 

EINSTELLUNG: 

Bei drehender Lichtmaschine mit 4000 U/min. 
Spannung auf 12, 5 V einstellen, Stromstärke muss bei 30 bis 33 A liegen. 
Spannung auf 13 V einstellen, Stromstärke muss bei 30 bis 33 A liegen. 
Spannung auf 13, li V einstellen, Stromstärke muss bei 18 bis 33 A liegen. 
Spannung auf 14 V einstellen, Stromstärke muss bei 5 bis 28 A liegen. 
Spannung auf 14, 5 V einstellen, Stromstärke muss bei O bis 15 A liegen. 

2 - Regler für Drehstromlichtmaschine 

Riegler DUCELLIER - 12 V - 8360 A - Regler PARIS-RHONE -12 V,- AYD 212 
Bei drehender Drehstromlichtmaschine mit 4000 U/min. 

Stromstärke auf 8 A einstellen, Spannung muss bei 13, 40 bis 14, 40 V liegen. 
Stromstärke auf 20 A einstellen, Spannung muss bei 13 bis 14 V liegen. 

V-KONTROLLE DER DREHSTROMUCHTMASCHINE. 35 A PARIS-RHONE (A 13 R 52, A 13 R 1091 
A 13 R 110, A 13 R 119) ODER DER DREHSTROMLICHTMASCHINE DUCELLIER (7530A, 

7551 A, 7551 B und 7558 A) AM FAHRZEUG. 

WICHTIGE HINWEISE 

Gewisse falsche Handgriffe sind unbedingt zu vermeiden, da sie die Drehstromlichunaschine 
beschädigen könnten. 
1. Drehstromlichtmaschine nie ohne Batterieanschluss drehen lassen. 
2. vor Anschluss der Drehstromlichtmaschine sich vergewissern, dass die Batterie richtig ange-

schlossen ist. (Negativ an Masse) · 
3. Die Leistungskontrolle der Drehstromlichtmaschine muss mit einer gut geladenen Batterie erfolgen. 
4. Keine Funktionsprüfung an der Drehstromlichtmaschine vornehmen durch Kurzschliessen der 

Plus- und Negativklemme, oder der Klemme EXC mit Masse. 
5. Die Kabel an der Drehstromlichtmascliiile dürfen nicht vertauscht werden. 
6. Niemals Drehstromlichtmaschine mit Hand peu anwerfen. Dies ist nicht nötig und könnte sie 

und den. Regler beschädigen. 
7. Kondensatoren- niemals an Klemme EXC des Reglers oder der Lichtmaschine. anschliessen. 
8. Batterie abklemmen vor Anschluss an Ladegerlt, oder vor dem Schweissen mit Elektroschweissgerlt 

oder Punktschweissgerät 
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Kontrolle der Leistung der Drehstromlicht
maschine. 

Die Leistung 0 der Drehstromlichnnaschine muss 
bei max. Erregungsspannung gemessen werden. 

1. Minuskabel der Batterie abklemmen. 

2. Klemme (gelb) des Erregerkabels vom An
schluss EXC (1) und Ladestromkabel (schwarz) 
vom Plusanschluss (2) der Drehstromlicht
maschine lösen (beide Kabel isolieren). 

3. Plusanschluss (2) der Drehstromlichtmaschine 
durch ein Kabel von Mindestdurchmesser 
1, 2 mm mit Anschluss EXC (1 ) verbinden: 

4. Ein Amperemeter in Reihe; einen Regelwider
stand (Rheostat) parallel, zu der Drehstrom
lichtmaschine anschliessen : 
- Pluskabel des Amperemeters an den Plusan

schluss (2) d. Drehstromlichtmaschine an
schliessen. 

- Minuskabel des Amperemeters mit dem Lade
stromklibel (schwarz) verbinden. 

- Klemme des Regelwiderstandes zwischen Minus
klemme des Amperemeters und Masse schalten. 

5. Ein Voltmeter parallel in den Stromkreis 
schalten. 
- Pluskabel des Voltmeters an di&Plusklemme 

(2) der Drehstromlichtmaschine; 
- Minuskabel des Voltmeters an Masse. 

6. Minuskabel der Batterie anschliessen. 
7. Motor anlassen, un Leerlauf drehen lassen. 

a) Drehstromlichtmaschine auf 1650 U/min 
bringen : Motordrehzahl langsam erhöhen : 
1080 U/min mit Drehstromlichtmaschine 
PARIS- RHONE A 13 R 52 od. DUCELLIER 
7530 A und 7530 B. 
- 940 U/min mit Drehstromlichtmaschine 

.PARIS-RHONE A 13 R 110 u •. A 13 R 109 
oder DUCELLIER 7551 A u. 7551 B. 
Regelwiderstand betätigen, bis 14 V. 
Spannung anliegen ; die Leistungsabgabe 
muss dann 16 A betragen. 

b) Drehstromlichtmaschine auf 3600 U/min 
bringen : Motordrehzahl auf : 
- 2350 U/ min mit Drehstromlichtmaschine 

PARIS- RHONE A 13 R 52 od. DUCELLIER 
7530 A und 7530 B. 

- 2060 U/min mit Drehstromlichtmaschine 
PARIS-RHONE A 13 R 110 od. A 13 R 109 
und DUCELLIER 7551A u. 7551 B. 

~ F,.~j> j Regelwiderstand betätigen, Spannung auf 
"" 1 · ·r, 1 14 V bringen ; die Leistungsabgabe muss 

33 A betragen. 
Können diese Werte nicht erreicht werden, 
muss die Lichtmaschine überprüft werden. 

8. Motor abstellen. 
9. Minuskabel der Batterie abklemmen. 

10. Messgerät abnehmen u. die beiden Kabel an der 
Drehstromlichtmaschine anschliessen : 
- Ladestromkabel (schwarz) an Plusanschluss (2). 
- Erregerkabel (gelb) an Anschluss EXC (1) . 

11. Minuskabel der Batterie anschliessen. 
12. ANMERKUNG : Mit gleichem Verfahren die 

Lichtmaschine mit 45 A prüfen (PARIS- RHONE 
A 13 R 119 od. DUCELLIER 7558 A) . Bezug
nehmen auf Kapitel III, Abs. 2 gleicher Arb. -

5 

Vorg. s. 2, wo die versch. Werte angegeben sind. 

VI-KONTROLLE DES SPANNUNGSREGLERS ·PARIS-RHONE• A YD 212 PDER DUCELLIER 8360-A AM FAHRZEUG 

1. Mihuskabel der Batterie abklemmen. 

2 . Ladestromkabel (schwarz) an der Plusklemme (1) 
det Drehstromlichtmaschine abklemmen. 

3. Amperemeter und Rheostaten an den Stromkreis 
anschliessen. 
- Pluskabel des Amperemeters an Plusklemme (1) 

der Drehstromlichtmaschine befestigen .. 
- Minuskabel von Amperemeter mit dem Lade

stromkabel (schwarz) verbinden. 
- Die Anschlüsse des Rheostaten zwischen Minus

kabel des Amperemeters und Masse schalten. 
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l 

20·c 
0 mp. 

= 
--

2n 

1n 

'' .• ~ 
12 13 13,40 14 ~40 volts. 

4. Voltmeter an den Elregerkreislauf anschliessen. 

• Pluaklemme vcm Voltmeter an Plusklemme (2) 
(violett) des Reglers befestigen. 

• Mlnusklemme des Voltmeters an M&11e legen. 

5. Minuakabel der Batterie anbringen, Motor anlassen 
und im Leerlauf dre~n lassen. 

ZQndung ftt ganz kurze Zeit ausschalten, wn eine 
Entmagnetisierung des Reglers zu erhalten. 

Motor auf 2600//min (4000 U/min Drehstromlicht· 
maschine) beschleunigen. 

Rheostaten bewegen, wn die Leistung der Dreh· 
stromlichtmaschlne zu erhöhen und die entsixechende 
Spannung ablesen. 

Durch mehrere Messungen die Spannung flk ver
schiedene Leistungswerte ennitteln. 

Diese Messungen auf die Zeichnung übertragen; 
sie müssen innerhalb der dunklen Partie liegen ; 
wenn nicht., Regler erneuern. 

ANMERKUNG: Die nebenstehende Grafik entsJ>r!cht 
0 

Messungen, die bei einer Tempe.ranu von 20 C 
erfolgten. Falls die hell'schende Temperatl,Ir ver
schieden ist, ist es notwendig, die auf neben• 
stehender Grafik angezeigten Werte zu ändern. 

Wenn die Tempe.ratur fällt., steigt die Spannung 
und wenn die Tempe.ranu steigt. eo fällt die 
Spannung. Die Abweichung beträgt durchschnitt· 
lieh 0, 15 Volt bei einer Temperaturschwankwig 

0 
von 10 c. 

WIClffIGER HINWEIS: 

Das Ablesen der Messungen der Spannung muss 
bei steigender Belastung erfolgen, ohne jemals 
wieder von vorn anzufangen. 

6. Motor abstellen wid Minuskabel der Batterie 
abnehmen. 

7. Messgerät ausbauen und die Kabel im ursprüng• 
lichen Zustand befestigen, Minuskabel der 
Battede anbringen. 
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1 

VII • RITZEU:INSTEU.UNG AM ANLASSER PARIS•RIDNE 
(Anlasser ausgebaut) 

7784 

5 

F!· - .s§§ J .iL=t 6 

7781 

7 1 

1. Gummikappe (2) am Magnetschalter .ab
nehmen. 

2. Leitung der mduktoren (6) an Klemme (5) 
des MagnetschalteIS abklemmen. 

3 , 

4. 

5. 

6, 

7. 

Brücke der Schraubklemme ( 4) ( + am Anlasser) 
und Anschluss des MagnetschalteIS abnehmen. 

Magnetschalter (3) erregen. Hierzu : 
a ) Pluspol der Batterie mit Klemme (4) am 

Anlasser verbinden. 
b) Minuspol der Batterie mit Klemme (5) 

des Magnetschalters verbinden, 
Bei vorgeschobenem. Ritzel (1) muss Abstand 
b) zwischen Ritzel und Ritzelanschlag (8) 
ermittelt werden, Der Abstand muss bei 0, 5 
bis 1, 0 mm liegen, wenn dieses Mass nicht 
erreicht Wird. Schraube (7) veIStellen. 

Ba tterieverbindungen an Klemme (4) und 
(5) des Magne tschalters abnehmen. 
Das Ritzel (1) schiebt zurück und nimmt 
Ruhestellung ein, Abstand (a) zwischen 
Anlasserflansch und Ritzelvorderkante 
messen. Der Abstand muss 37; 50 mm 
betragen. 
Wird dieses Mass nicht erreicht, Anlasser 
überholen. 

Leitung (6) an Klemme (5) des Magnet-
schalters anschliessen. 

Gummikappe (2) aufsetzen. 

7 

7784 77pc, 
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2 

VIII - RITZELEINSTELLUNG AM ANLASSER DUCELLIER 6201 A. 
(Anlasser ausgebaut) 

7797 

3 
4 

... 5 
6 

7796 

779 8 

1. 

2. 

3. 

Kunststoffkappe (2) am Magnetschalter (3) 
abnehmen. 

Leitung (6) für Stromzufuhr an Klemme (5) 

des Magnel!chalters abnehmen. 

Brücke an Schraubklemme ( 4) ( + Anlasser) 
und Anschluss Magnetschalter abnehmen. 

4. Magnetschalter (3) erregen. Hierzu: 

5. 

6. 

7. 

a) Pluspol der Batterie mit Klemme (4) 
am Anlasser verbinden. 

b) Minuspol der Batterie mit Klemme (5) 
des Magnetschalters verbinden. 

Bei vorgeschobenem Ritzel (l) muss Abstand 
(b) zwischen Ritzel und Ritzelanschlag (8) 
ermittelt werden. Der Abstand muss bei 
0, 5 bis 1, 0 mm liegen, wenn dieses Mass 
nicht erreicht wird, Schraube (7) verstellen. 

Batterieverbindungen an Klemmen (4) und ( 5) 
des Magnetschalters abnehmen. 
Das Ritzel (1) schiebt zurück und nimmt 
Ruhestellung ein. Abstand (a) zwischen 
Anlasserflansch und Ritzelvorderkante messen. 
Der Abstand muss 37, 50 mm betragen. 
Wird dieses M ass nie ht erreicht, Anlasser 
überholen. 

Leitung (6) an Klemme (5) des Magnet· 
schalters anschliessen. 

Kunststoffkappe (2) aufsetzen. 

77 97 
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DYNAMISCHE EINSTELLUNG DER HAUPTSCHEINWERFER 

FAHRZEUGE ALLE TYPE~] 
._. September 1967 

15 9 

( 

1 
4 j k 6 5 

1. Vordere Stange für automatische Betätigung 10. Linke Betätigun~stange 
g. Schelle für Betätigun~stange (1) 11. Hebel für rechte Betätigung 
h. Einghänghebel für das Zugseil der Stange (1) 12. Hebel für linke Betätigung 

( 4. vorderer Stabilisatorstab 13. Einstellhülse 
5. Hinterer Stabilisatorstab 14. Ausgleichstange 
k. Hebel zum Einhängen des Kabels der Stange (6) 15. Rilckholfeder 
6. Hintere Stange für automatische Betätigung e . Hebel der Betätigungsstange 
7. vorderes Kabel für automatische Betätigung 16. Betäti gun~stange 
8. Hinteres Kabel für automatische Betätigung 26. Verzögerer 
9. Rechte Betätigungsstange 
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VOREINSTELLUNG DER SCHEINWERFERBET ÄTIGUNG 

WICHTIGE ANlvlERKUNG: Prüfen, ob der Wagen fahr
hereit ist, die Höhen eingestellt und die Reifen den 
richtigen Druck haben. 

Hehel für Höhenhandverstellung in "Normal-" 

Position bringen. 

1. vordere Stange für automatische Betätigung 
am vorderen Stabilisatorstab (4) einstellen 

a) Seiteneinstellung: Mass "b" nehmen (zwischen 
Fläche (a) des Einhänghebels (h) für das Zugseil 
und Aussenseite des rechten Län~trägers). 
Es muss h= 8, 5 - 10, 5 mm betragen. Falls erforder
lich, Schelle (g) am Stabilisatorstab ( 4) verschieben, 
nachdem man Schraube (2) der Schelle (g) gelöst 
hat. 

h) Winkeleinstellung: Zwischen Achse des Einhäng
hebels (h) für das Zugseil und Zugseil (7) einen 
Winkel von 90° .2: s0 bi1den, indem man, falls 
erforderlich, Schelle (g) am Stabilisatorstab ver
schiebt. 

c) Schraube (2) der Befestigungssehelle am Stabilisa
torstab ( 4) festziehen. 

2. Hintere Stange für automatische Betätigung (6) 
am hinteren Stabilisatorstab (5) einstellen 
(Siehe Schema Seite 1 bezüglich der Markierungen) 

a) Abschirmblech für hinteren Höhenkorrektor 
abnehmen. 

b) Seiteneinstellung: Hebel (k) zum Einhängen 
des Zugseils in Achse der Bohrung für den Durch
gang des Seils in hintere Wagenkasteneinheit 
bringen. 

Ohne das Funktionieren zu behindern, kann Hebel (k) 
um maximal 2 mm nach rechts oder nach links von 
der Bohrun~achse verschoben werden. 
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c) Winkeleinstellung: zwischen Achse des 
Einhänghebels (k) für das Seil und Seil (8) 
einen Winkel von 90° + 5° bilden. 

3. Die in den rechten Hebel (11) und linken 
Hebel (12) eingeschraubten Betätigungs
stangen (9) und (10) so einstellen, dass 
man einen überstand (a) von 23 = 1 mm 
erhält. Wegen der Markierungen (10) und 
(12) siehe Schema auf Seite 1 des gleichen 
Arbeitsvorganges. 

4. Länge der Rückholfeder (15) einstellen. 
biese Länge muss 1 = 75 = 5 mm betragen, 
gemessen, wie auf Abbildung angegeben. 

Um dieses Mass zu erhalten : 

3 
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a) Betätigungen insgesamt abschliessen. 

'1) Hebel (e) so festhalten, dass der Hauptschein
werfer auf der rechten Seite in der Höhe ziemlich 
eingestellt ist. Hierzu: 

Ein handelsübliches Gerät benutzen. 
Sich vergewissern, dass der wagen und das Ein
stellgerät auf gleicher Ebene stehen. 
Den Verzögerer (26) abschliessen, um zu vermeiden, 
dass er die Ausschläge begrenzt. 

Abnehmen: Klammer (17), 
Stange (18) 

vom rechten Hebel (11). 

Kreislauf unter Druck setzen und Motor während der 
Einstellung im Leerlauf laufen lassen. Rechten Schein
werfer festhalten, damit die Schnittlinie des Abblend
lichtes mit der des Geräteschirms übereinstimmt. 
(asymmetrisches Licht). 

c) Hebel (e) an Rückholfeder (15) einhängen. 

Ein Loch im Hebel aussuchen, welches gestattet, 
ein Mass " m" zu finden, das dem Mass 
7 5, 5 .! 5 mm am nächsten kommt. 

d) Falls erforderlich, Betätigungsstange (9) erneut 
einstellen. Der überstand (a) der Betätigung.,stangen 
nach diesem ArbeitsvCt"gang muss zwischen 13 und 
33 mm betragen. 
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e) Betätigungsstange (13) einstellen. 
- Den gebogenen Teil (a) des vorderen Gestänges 

des Gesamtteils (13) zum rechten, vorderen 
Kotflügel richten. 

- Den gebogenen Teil (b) des hinteren Gestänges 
des Gesamtteils (13) zum Motor hin richten. 

- Einstellknopf solange einschrauben, bis seine 
Fläche "c• gegenüber de.r mittleren Markierung 
"d· des vorderen Gestänges steht. 

f) Länge der beiden Züge (7) und (8) mit Hilfe der 
Schrauben der Seilklemmen so einstellen, dass 
das Betätigungsgestänge (13) ziemlich senkrecht 
zur Achse steht, welche durch die Kabelklemmen 
zur Ausgleichstange (14) führen und dass der 
Hauptscheinwerfer ziemlich in de.r Höhe einge
stellt ist. (s. Abs. 4b). 

5. Seitenspiel der Betätigungsstange (16) einstellen. 
Dieses Spiel muss 10-12 mm betragen. Bevor man 
das Seitenspiel der Betätigungsstange (16) einstellt, 
muss man sich vergewissern: 

- ob der linke Betätigungshebel (12) richtig 
im Kotflügel montiert ist. Hierzu : 

überprüfen: 
- ob Lagerdeckel (19) richtig auf Blech (f) 

aufliegt, 
- ob der linke Abstandsring (18) zwischen Lager• 

deckel (19) und Betätigungshebel (12) sitzt, 
- ob Spange (17) zur Befestigung des Lagerdeckels 

(19) nach oben gerichtet ist und die beiden 
Wülste der Spange (17) zum Blech (f) hin ge
richtet sind, 

- ob Hebel (11) fOr die rechte Betätigung richtig 
im Kotflügel sitzt. Hiezzu: 
überprüfen : 

- ob Lagerdeckel (21) richtig auf Blech (g) 
aufliegt, 

- ob Spange (20) zur Befestigung des Lagerdeckels 
(21) nach oben gerichtet ist und die beiden 
Wülste der Spange (20) zum Blech (g) hin ge
richtet sind. 

ANMERKUNG: Es ist notwendig, die Betätigungs
stange (16) in den beiden Lagezdeckeln (19) 
und (21) zu schmieren. 
„ Betätigungsstange (16) ganz nach rechts su.;sen 

und das Spiel •m• zwischen Lagerdeckel (21) 
und rechtem Betätigungshebel (11) messen. 
Dieses Spiel muss 10-12 mm betragen. 

ANME~ Die Messung des Spiels •m• wird 
erleichtert durch Verwendung der Vorrichtung . 
MR 630-51/49. 
Vorrichtung zwischen Lagerdeckel (21) und 
Hebel (11) für rechte Betätigung bringen. 
c:;p mm~ ohne, <;oiel hineingehen. 
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Andernfalls die Schrauben (1 7) zur Befestigung 
der Betätigungsstange (16) lösen. 

Stange seitlich verschieben. (Auf beiden Seiten 
sind in der Stange Langlöcher zu diesem Zwecke 
vorgesehen). Schrauben (17) festziehen und das 
Spiel erneut kontrollieren. 

EINSTELLUNG DER HAUPTSCHEINWERFER 

6.Prilfen: 

- ob d~e Schraube (18) zur oberen Befestigung 
des Abschlussbleches ftlr das vordere Ver
kleidungsblech richtig angezogen is~ 

- ob das Abschlussblech und das Verkleidungs
blech richtig befestigt sind, 

- ob der Kotflflgel ohne Spiel befestigt ist , 

- ob das Scheinwerfergehäuse (20) ohne Spiel 
im Kotflügel befestigt ist. 

Prflfen das Anzugmioment: 

- der Befestigungsschrauben (19), (21) und (24), 
- der Befestigun~lasche (22), 
- der strebe (23). 

Strebe festziehen, bis sie mit dem Kotflügel und 
dem Gehäuse (20) in BerOhrung kommt. In diesem 
Augenblick sie noch mn eine Umdrehung ein
schrauben und ihre Haltemutter festziehen. 
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"\ 
7. 

8. 

a) 

- ob das elektrische Kabelbündel im Kotflügel 
die Bewegung des Scheinwerfers nicht be
hindert. 

- ob das Kabelbündel durch die Gummisehelle 
am unteren Teil des Kotflügels gehalten wird. 

- ob die Niete (18) ohne Spiel gebördelt sind. 
- ob die Stange (9) nicht an die Ränder der 

Aussparung "a" des Scheinwerfergehäuses 
anstösst. 

- ob ein Spiel von mindestens 2mm zwischen 
Ersatzrad und Betätigungsstange besteht. 

- ob die rechte Luftführung (19) nicht an Stange 
(20) des Verzögerers anstösst. Es muss ein 
Spiel von mindestens 2mm zwischen den beiden 
nächstgelegenen Punkten bestehen. 

Kreislauf unter Druck setzen und den Motor 
während der Einstellung im Leerlauf laufen 
lassen. 

Hauptscheinwerfer einstellen: 
Ein handelsübliches Scheinwerfereinstellgerät 
verwenden. Prüfen, ob der Wagen und die 
Einstellvorrichtung auf gleicher Ebene stehen. 
Die beiden Schrauben (21) , welche den Ver
zögerer (26) am vorderen, rechten Kotflügel 
festhalten, lösen, jedoch nicht abschrauben 
und darauf achten, dass der Verzögerer (26) 
die Bewegung während der Einstellung nicht 
einschränkt. 

b) Um das Lichtbündel in der Senkrechten ein
zustellen auf die Betätigungsstange (9) mit 
Hilfe ihres Knopfes (23) einwirken. 

c) Um das Lichtbündel in der Horizontalen ein
zustellen, auf den unteren Knopf (22) 
einwirken. 
Die Schnittlinie des Abblendlichtes muss mit 
der des Geräte.schirms (asymmetrisches Ab
blendlicht) übereinstimmen. (Einstellung 
ohne Toleranz) . 

d) Wenn die beiden Scheinwerfer zu niedrig 
oder zu hoch eingestellt sind, die Länge 
des Betätigungsgestänges (13) mit Hilfe seiner 
Schraubhülse einstellen. Diese darf um nicht 
mehr als 2 Gradierungen im Verhältnis zur 
mittleren Gradierung verschoben werden. 

ANMERKUNG: Nach jeder Einstellung gegen das 
Scheinwerferglas klopfen, um seinen Sitz 
zu stabilisieren. 

9. Stellung des Verzögerers (26) einstellen. 
Mit Daumen und Zeigefinger die beiden 
Teller (27) in Höhe der beiden Halteringe 
(28) dieser Teller festhalten. Der Verzögerer
körper nimmt eine solche Stellung ein, dass 
der Schieber sich auf halbem Weg befindet. 
Die beiden Schrauben (21) festziehen. 
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ANMERK UNG : 

1) Man kann ebenfalls das Funktionieren 
der automatischen Betätigung der Hauptschein -
werfer kontrollieren, indem man nachein -
ander Hinter- und Vordeneil des Fahrzeuges 
zum Schwingen bringt, indem man die 
Stossstangen auf und ab bewegt. 
Die Schnittlinie des Abblendlichtes muss im 
Bereich zwischen den beiden Linien B und C 
bleiben. 

2) Be i Nachtfahrten prüfen , ob die maximale 
Tragweite des Abblendlichtes die ca. 80m 
beträgt, nicht um mehr als 10m variiert , 
(zu viel oder zu wenig). 

-
......1 

10. Automatische Scheinwerferbetätigung kontrollieren 

Nach Einstellung der Hauptscheinwerfer ist es 
rat&,am, das Funktionieren der automatischen 
Scheinwerferbetätigung zu kontrollieren. Hierzu: 

Wagen auf ebenen und horizontalen Boden senk
recht zu einer Wand oder einer möglichst dunkel 
gestrichenen Tafel stellen. Die Scheinwerfer 
sollen 6m von dieser Wand entfernt sein. 
Wagen in "Normal ".!.Position bringen und Motor 
im Leerlauf laufen lassen. Abblendlicht einschalten 
und mit Kreide eine waagerechte Linie" A" auf die 
Wand oder die Tafel zeichnen, welche der Schnitt
linie des Abblendlichtes der Hauptscheinwerfer 
des Wagens entspricht. 

Die Linie "B" und "C" ziehen wie nebenstehende 
Abbildung zeigt. 

Wagen in "Höchst"-Position bringen. 

Hauptbremspedal ganz durchtreten und mit Hilfe 
des Höhenhandverstellhebels den Wagen so langsam 
wie möglich herunterlassen. Das Vorderteil senkt 
sich zunächst allein, bis der Höhenverstellhebel 
auf "Normal"-Position steht. Dann senken sich 
Vorder- und Hinterteil fast gleichm ässig, während 
man den Hebel weiter bis zur "Tief"-Position 
bringt. 

ZU BEACHTEN: Wenn dieser ganze Vcrgang zu 
schnell erfolgt, greift der im vorderen rechten 
Kotflügel eingebaute Verzögerer (26) ein und 
verzögert merklich die Bewegung der Scheinwerfer. 

Während dieses Vorganges darf die Schnittlinie 
des Abblendlichtes nicht aus dem von den Linien 
B und C begrenzten Bereich austreten. 
Andernfalls muss überprüft werden: 
- ob die vorde.re oder hintere Betätigung der 

Hauptscheinwerfer normal furi<tioniert, 
- ob in der Betätigung kein "Hartpunkt" vorhanden. 

In diesem Falle wird die Schnittlinie des Ab
blendlichtes stossweise Bewegungen machen. Man 
muss also prüfen: 

- ob der rechte Luftschlauch (19) die Stange (20) 
des Verzögerers nicht berührt. Es muss ein Spiel 
von mindestens 2mm zwischen den beiden 
nächstgelegenen Punkten bestehen. 

- die Stellung des Verzögerers (26) (s. Abs. 9). 
"Hartpunkte" feststellen, welche das Funk
tionieren der automatischen Betätigung der 
Hauptscheinwerfer stören. 
Prüfen, ob das Kabelbündel im Kotflügel die 
Bewegung des Hauptscheinwerfers nicht stört. 
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ANLAGE DER LENKUNGSABHÄNGIGEN SCHEINWERFER 
D. 54.7 
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BEZEICHNUNG DER TEILE 

1. Betätigungshebel 8. Rückholfeder 

2. Hintere Betätigungsstange 9. Rechte Einstellhülse 

3. Einstellhülse 10. Linke Einstellhülse 

4. vordere Betätigungsstange 11. Hebel für rechten Zweitscheinwerfer 

5. Träger für Übertragungshebel 12. Hebel für linken Zweitscheinwerfer 

6. Übertr agun gshe bel 13. Rechter Betätigungszug 

7. Zwischenstück 14. Linker Betätigungszug 

( 
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EINSTELLUNG DER LENKUNGSABHÄNGIGEN 
ZWEIT SCHEINWERFER 

11. Hintere Stange (2) fUr die Richtungsbetätigung 
in Betätigungshebel (1) einsetzen, (der 
gebogene Teil der hinteren Stange (2) nach 
unten gerichtet). Hintere Betätigungsstange 
(2) in die im Batterieträger vorgesehene 
Bohrung einsetzen. 

Hintere Stange (2) und vordere Stange (4) 
an Einstellhülse (3) anschliessen. 

Stange (4) an Übertragungshebel (6) ein
hängen und zwar in Bohrung (b), welche 
von der Achse am weitesten entfernt ist. 
Den gebogenen Teil (a) nach unten richten. 

Zwischenstange (7) an Übertragungshebel 
(6) einhängen und zwar in die der Achse 
am nächsten gelegene Bohrung (b). 

Den gebogenen Teil (d) nach oben richten. 

Träger (5) des Übertragu(ßshebels an 
Traverse (15) zur Halterung des Ersatzrades 
befestigen. (Zahnscheibe unter Mutter). 

Rückholfeder (8) in die in der Öffnung für 
Frischlufteintritt vorgesehene Bohrung (e) 
einhängen. 



~ 
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13. Seilzug anschliessen 

a) Seil (14) und Hülle (18) in die Führung 
(17) einsetzen und wie nebenstehend 
ausrichten. 

12. Übertrng!!E.8~1.!_eb~U~ einstellen 

a) Räder auf Geradeausfahrt einstellen. 

Lenkung auf Geradeausfahrt stellen (Fühlrolle 
in Tiefstelle der Kurvenscheibe) 

ANME~_U NG: Die Ger adeausf ahrt muss unbedingt 
genau eingestellt sein. Hierfür stehen zwei 
Möglichkeiten zur Verfügung: 
- Auf der Probefahrt. 
- In der Werkstatt mit optischem Ver-

messungsgerät (s. entspr. Arbeitsvorgang). 

b) Stellhülse (3) drehen,bis der Übertragungshebel 
(6) senkrecht zur Haltetraverse (15) des 
Ersatzrades steht. 

c) Stellhülse (3) durch Kontermutter (16) 
arretieren. 
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b) Rechte Einstellhülse (11) an unterer Achse 
des Übertragungshebels (6) anbringen. 

ä 

c) Linke Einstellhülse (12) an oberer Achse des 
Übertragungshebels (6) anbringen. 

Hülsen (11) und (12) mit Hilfe der Sicherungs
stangen (16) befestigen. 

d) Linken Befestigungszug (14) in linke Einstell
hülse (12) einhängen. 

Falls erforderlich, Hülse (12) lösen, um 
Ende (a) des Zuges durchgehen zu- lassen. 

WICHTIGE ANMERKUNG: 

Anlegscheibe (1 7) des Endes (a) des Betätigungs
zuges zwischen dieses Ende (a) und die untere 
Anlagefläche der Hülse (12) legen. 

e) In gleicher Weise vorgehen, um den 
rechten Betätigungszug in die rechte Ein
stellhülse (11) einzuhängen. 

ANMERKUNG: Erxle (a) des Zuges und seine 
Anlegscheibe schmieren. 

f) Die Betätigungszüge an die Hebel (18) 
der Zweitscheinwerfer einhängen. 

Die ZweitscheiJ:Merfer (19) ganz drehen: 
- den rechten Scheinwerfer nach rechts, 
• den linken Scheinwerfer nach links. 

Die Betätigungszüge durch die in den 
Kotflügeln vorgesehenen Bohru[ßen durch
gehen lassen und die Züge einhängen, 
indem man Ende (a) und Anlegscheibe (17) 
in Bohrung b) des Hebels (18) so einbringt, 
dass das Ende a) des Zuges gegen Scheibe 
(17) anliegt. 

ANMERKUNG: 
Gelenk des Hebels bei c) und Ende a) 
des Zuges sowie Anlegscheibe (17 ) 
schmieren. 
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ANM ERKUNG: 

Lc11k:.111g ganz nach rechts einschlagen und 
prüfen, ob das Ende des Übertragungshebels (6) 
nicht den Lüftungsschacht (19) des Kühlers 
berüh~t. 

Andernfalls diesen Schacht (19) nach link~ 
vei~chieben, bis der nächstlegene Punkt des 
1Ieb,· ls (6) mindestens 2 mm vom Lüftungs
schacht (19) entfernt ist. 

Aussp:irungen sind auf beiden Sei.ten bei 
(a) urd (b) vorgesehen. um diese Ver
schieb,rng zu gestatten. 

13 
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_EINSTELLUNG DER ZWEITSCHEINWERFER 

14. Prüfen. 
- ob die Schraube (15) zur obe.J:en Befestigung des 

Abschlussbleches des vorderen Verkleidungs
bleches gut festgezogen ist, 

- ob das Abschlussblech und das Verkleidungsblech 
ohne Spiel an der vorderen Wagenkasteneinheit 
befestigt sind, 

- ob die Schrauben zur Befestigung der vorderen 
Kotflügel gut angezogen sind. 

Prüfen, ob Scheinwerfergehäuse (17) ohne Spiel 
im Kotflügel befestigt ist. 

Anzugsmoment der Befestigungsschrauben (16), 
(18) und (21) sowie der Lasche (19) überprüfen. 

Strebe (20) einschrauben, bis sie mit dem Kotflügel 
und dem Gehäuse (17) in Berührung kommt. Dann 
um eine Umdrehung weiter einschrauben und ihre 
Kontermutter festziehen. 

Prüfen, ob der Richtungs~~l:idnwerfer (22) frei und 
ohne Spiel dreht. Hierzu: 

- Kontermutter (24) H~en und Schraube (23) 
einschrauben, bis das Scheinwerfezspiel be
seitigt ist. 

Dann Schraube (23) mit 1/4-Umdrehung einschrauben. 

Der Schlitten (26) muss sich etwas von der Gleit
schiene hochheben, damit die Feder (25) einen 
leichten Druck ausübt. 

Prüfen: 

- ob die konische Abfasung •a• zur Sicherung des 
Schlittens der Schraube (27) richtig im Schlitz 
der Gleitschiene sitzt, 

- ob das elektrische Kabelbündel im Kotflügel 
die Maximaldrehung der Zweitscheinwerfer nicht 
beeinträchtigt. 
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15. Prüfen, ob der Wagen fahrbereit ist, Boden
freiheit eingestellt, Reifen mit richtigem 
Druck. 

15 

Höhenverstellhebel in "Normal"-Position bringen. 

Kreislauf unter Druck bringen und Motor während 
der Einstellung im Leerlauf laufen lassen. 

Wagen auf ebenen und horizontalen Boden stellen. 

Räder in Geradeausstellung bringen (s. Abs. 12). 

16. Zweitscheinwerfer einstellen 

Erstes Verfahren 

Handelsübliches Einstellgerät benutzen. 

Prüfen, ob Gerät und Fahrzeug auf gleicher Ebene 
stehen. 

a) Um das Lichtbflndel in der Horizontalen einzu
stellen, auf rechte Schraubhfilse (11) einwirken, 
um rechten Richtung.,scheinwerfer einzustellen; 
auf linke Schraubhfllse (12) einwirken, um 
linken Richtungsscheinwerfer einzustellen 
und zwar bis der Lichtkegel des Fernlichts auf 
dem Schirm des Gerätes zentriert ist. 

Die beiden Konternmuttem (15) der Einstell
hfllsen festziehen. 

b) Um das Lichtbflndel in der Vertikalen zu 
regeln, auf Schraube (16) einwirken, bis der 
Lichtkegel des Fernlichts auf dem Geräte
schirm zentriert ist. 
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1 7. Zweitscheinwerfer einstellen. 

zweites Verfahren 

Vorrichtung 3901-T benutzen. Diese Vorrichtung 
gestattet eine genaue Einstellung der Scheinwerfer 
und erleichtert den Arbeitsvorgang. 

ANMERKUNG: Es ist notwendig, die Räder genau wie 
für Geradeausfahrt einzustellen. 

a) Geradeausfahrt prüfen und einstellen. 
(s. Abs. 12, gl. Arb.). 

b) Ausbauen: 
- das Ersatzrad, 
- die Zugangsbleche zu der rechten und linken 

Leuchteinheit. 

c) Vorrichtung 3901-T anbringen. 

Den linken Teil Ader Vorrichtung soweit wie 
möglich in den rechten Teil B einstecken. Die 
Enden der Messvorrichtung an jedem Kotflügel 
anbringen. 
Den kleinen Zapfen "a" der Vorrichtung hinter 
den Ring des Scheinwerfer-Reflektors setzen. 

Messvorrichtung möglichst genau an jedem Schein
werfer zentrieren, so dass die Fühldorne "b" und 
"c" mit dem Ring in Berührung kommen, ohne das 
Scheinwerferglas zu berühren. 

d) Richnmg der Scheinwerfer einstellen. 

Messvorrichtung 3901-T leicht im l'feilsinn anheben. 
Die Fühldorne "b" und "c" gegen die Ringe der 
Reflektoren bringen. Die Scheinwerfer dürfen nicht 
kippen. 

Andernfalls auf die Hülsen (1) einwirken, um diese 
Bedingung zu erreichen. 

(Während dieses Vorganges prüfen, ob der kleine 
Zapfen "a" immer noch hinter dem Ring der 
Reflektoren sitzt). 

ANMERKUNG: Nach Festziehen der Kontermutter 
(2) übeqxüfen, ob die Einstellung stets richtig ist. 
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e) Scheinwerfer in der Höhe einstellen. 

Motor anlassen und ihn im Leerlauf drehen 
lassen. Bei Höhenhandverstellung in •Normal
stellung" warten. bis sich der Wagen stabilisiert. 

Nacheinander auf Einstellschraube (16) 
eines jeden Scheinwerfers einwirken, um 
das Bläschen der Wasserwaage in die Mitte 
seiner Markierungen zu bekommen. 

ANMERKUNG: Die Vorrichtung hat an jeder 
Seite 2 Wasserwaagen. 

- die eine auf MARCHAL-Scheinwerfer 
(Markierung MARCHAL auf Stange (3), 

- die andere auf CIBIE-Scheinwerfer 
(Markierung CIBIE auf der Stange). 
eingestellt. 
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AUSWECHSELN EINER JODLAMPE 

VORSICHT SMASSNAHMEN 

Diesen Arbeitsvorgang nur bei abgeschalteten Glühbirnen 
durchführen • 

• Nach Benutzung der Scheinwerfer ist es zweckmässig, sie 
5 Minuten lang erkalten zu lassen, bevor man irgendeine 
Arbeit an ihnen durchführt. 

Die Glühbirne nicht mit den Fingern berühren. Wenn dies 
dennoch aus Unachtsamkeit geschehen sollte, so reinigt 
man die Glühbirne sorgfältig mit etwas Seifenwasser und 
trocknet sie mit einem nicht fasernden Lappen ab. 

AUSBAU 

18. Motorhaube hochheben, um an die Jodlampe im 
Inneren des Kotflügels heranzukommen. 

19. Haltefeder (1) der Lampe aushängen und Glühbirne (2) 
abnelnnen, indem man sie bei ·b" fasst. 

20. Zuführkabel der Jodlampe und Massekabel abschliessen. 

EINBAU 

21. Zuführkabel (violett gekennzeichnet)an Jodlampe 
anschliessen. 

22. Jodbirne (2) bei (b) fassen un.d in Scheinwerfer ein
setzen, indem man die Einstellzapfen (a) an ihre 
Lagerungen ( c) einbringt. 

Feder (1) einhängen. 



1, 

( 

1. 
g. 
h. 
4. 

5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

ARBEITSVORGANG Nr. DX. 540-0: Kontrollen und Einstellungen der Scheinwerfer 

I - HAUPTSCHEINWERFER MIT DYNAMISCHER EINSTELLUNG 

ARB. DX. 540-0 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
+I September 1967 

6 5 

Vordere Stange der dynamischen Betätigung 10. Linke Betätigungsstange 

Schelle für Betätigungsstange (l) 11. Hebel für rechte Betätigung 

Einhänghebel für das Zugseil der Stange (1) 12. Hebel für linke Betätigung 

vorderer Stabilisatorstab 13. Einstellhülse 

Hinterer Stabilisatorstab 14. Ausgleichsstange 

Hintere Stange für dynamische Betätigung 15. Rückholfeder 

Vorderes Kabel für dynamische Betätigung e. Hebel der Betätigungsstange 
Hinteres Kabel für dynamische Betätigung 16. Betätigungsstange 

Rechte Betätigungsstange 26. Verzögerer 

II - VOREINSTELLUNG DER SCHEINWERFERBET ÄTIGUNG 

D. 54-4 

h a 

__// 

4 2 g 

VOREINSTELLUNG DER SCHEINWERFERBE
T ÄT.IGUNG. 

WICHTIGE ANMERKUNG: Prüfen, ob der Wagen 
fahrbereit ist, die Höhen eingestellt,und die 
Reifen den richtigen Druck haben. 
Hebel für Höhenhandverstellung in "Normal" -
Position bringen. 
1. Vordere Stange für automatische Betätigung 

am vorderen Stabilisatorstab (4) einstellen 
a) Seiteneinstellung: Mass "b" nehmen (zwischen 

Fläche (a) des Einhänghebels (h) für das Zug
seil und Aussenseite des rechten Längsträgers) 
Es muss b = 8, 5-10, 5mm betragen. Falls er
forderlich, SchelJe (g) am Stabilisatorstab (4) 
verschieben, nachdem man Schraube (2) der 
Schelle (g) gelöst hat. 

-1 
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b) Winkeleinstellung: Zwischen Achse des 
Einhänghebels (h) für das Zugseil und 
Zugseil (7) einen Winkel von 90° + 5° bilden, 
indem man, falls erforderlich, Schelle (g) am 
Stabilisatorstab verschiebt, 

c) Schraube (2) der Befestigungssehelle am 
Stabilisatorstab (4) festziehen . 

2. Hintere Stange für automatische Betätigung 
(6) am hinteren Stabilisatorstab (5) einstellen 

a) Abschirmblech für hinteren Höhenkorrektor 
abnehmen. 

b) Seiteneinstellung: Hebel (k) zum Einhängen 
des Zugseils in Achse der Bohrung für den 
Durchgang des Seils in hintere Wagenkas ten
einheit bringen. 

Ohne das funktionieren zu behindern, kann 
Hebel (k) um maximal 2mm nach rechts 
oder nach links von der Bohrungsachse ver
schoben werden. 

c) Winkeleinstellung: zwischen Achse des Ein
hänghebels (k) für das Seil und Seil (8) 
einen Winkel von 90° + 5° bilden. 

3. Die in den rechten Hebeln (11) und linken 
Hebeln (12) eingeschraubte Betätigungsstange 
(9) provisorisch so einstellen, dass man einen 

• I I• 118 :t' 1 1 1 überstand von 18 :, 1 mm erhält. 
Wegen der Markierungen (10) und (12) 

9 11 

siehe Schema auf Seite 1 des gleichen Arbeits
vorganges. 



( 

ARBEITSVORGANG Nr. DX. 540-0 : Kontrollen und Einstellungen der Scheinwerfer ARB. DX. 540-0 -3 

23 

25 

4. Länge der Rückholfeder (15) einstellen. 
D. L.. 70 + lO be iese ange muss m = _ 0 mm tragen. 
gemessen wie auf Abbildung angegeben. 

Um dieses Mass zu erhalten: 

a) Betätigung insgesamt abschliessen. 

b) Hebel (e) so festhalten, dass die Verbindungs
fläche von Scheinwerferglas und Optik 
ziemlich parallel zur Fläche des abfallenden 
Scheinwerferrandes steht. 

Hebel an Rilckholfeder (15) einhängen; 
ein Loch im Hebel aussuchen, welches gestattet, 
ein Mass " m " zu finden, das dem Mass 
70 ~ JOmm am nächsten kommt 

c) Falls erforderlich, die Betätigungsstange (9), 
die in Abs. 3 schon provisorisch eingestellt 
wurde, erneut einstellen. 
Den Überstand der Betätigungsstange nach 
diesem Arbeitsvorgang muss zwischen 8 und 
28 mm betragen. 

,d) Betätigungsstange (13) einstellen, 
· - den gebogenen Teil (a) des vorderen 

e) 

Gestänges des Gesamtteils (13) zum 
rechten, vorderen Kotflügel richten. 

- den gebogenen Teil (b) des hinteren 
Gestänges des Gesamtteils (13) zum 
Motor hin richten. 

- Einstellknopf solange einschrauben, bis 
seine Fläche "c" gegenüber der mittleren 
Markierung "d" des vorderen Gestänges 
steht. 

Länge der beiden Züge (7) und (8) mit Hilfe 
der Schrauben der Seilklemme so einstellen, 
dass das Betätigungsgestänge (13) ziemlich 
senkrecht zur Achse steht, welche durch die 
Kabelklemmen zur Ausgleichsstange (14) 
führen und dass die Verbindungsfläche von Schein
werferglas und Optik des rechten Scheinwerfers 
ziemlich parallel zur Fläche des abfallenden 
Scheinwerferrandes steht. 
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5. Funktionieren der Betätigungsstange (16) 
kontrollieren 

ANMERKUNGEN: 
Damit sich diese Stange frei bewegen kann, müssen: 
- die Lagerdeckel (18) richtig auf den Kotflügel

wangen sitzen, 
- die Gummidichtungen (17) richtig auf den 

Lagerdeckeln (18) auf Motorseite sitzen und an 
den Kotflügelwangen anliegen. 

- muss das Seitenspiel der Stange richtig 
eingestellt sein. 

- muss, wenn man die Stange nach rechts verschiebt, 
sie leicht wieder zur linken Seite des Fahrzeuges 
zurückkommen und der Hebel richtig auf dem 
Lagerdeckel auf der rechten Seite aufliegen. 
Seitenspiel der Stange einstellen. 
Dieses Spiel muss 2-4mm betragen 

a) Stange nach rechts stossen und Feder, Lager
deckel (18), sowie Scheibe (19) in Kontakt 
bringen. 

b) Auf der rechten Seite das dann bestehende 
Spiel zwischen Hebel und Lagerdeckel messen; 
es muss 2 und 4mm betragen. 

Andernfalls, die Schrauben (20) der Befesti
gungsstange (16) lösen. Stange seitlich ver
schieben. (In der Stange sind Langlöcher vorge
sehen, um diese Bewegung zu gestatten. 

18 J Schrauben (20) festziehen und Spiel erneut 
kontrollieren. 

6. Automatische Scheinwerfereinstellung 
kontrollieren 
Bevor man die eigentliche Scheinwerferein
stellung vornimmt, ist es ratsam, das Funk
tionieren der automatischen Scheinwerfer-
einstellung zu überprüfen. 

Hierzu: 
a) Wagen in "Höchst" -Position bringen. 
b) Frontring des füi<en Scheinwerfers abnehmen. 
c) Vorrichtung MR 630/72/10 auf Scheinwerferoptik 

aufsetzen (s. Photo). Diese Vorrichtung 
muss waag- u. senkrecht sein. Prüfen, ob die 
beiden Laschen "a" zum Einhängen richtig 
auf dem hinteren Teil des Spannbandes der 
Optik sitzen. 
Zeiger (d) so einstellen, dass die Markierung 
(c) gegenüber dem Niveau der Flüssigkeit im 
Plastikrohr steht. 

d) Dann wie folgt vorgehen, wobei das . .Niveau 
der Flüssigkeit sich nicht merklich bewegen 
darf (7mm maximal): 
Fest auf Pedal der Hauptbremse treten und 
mit Hilfe des Höhenhandverstellhebels Wagen 
so langsam wie möglich herunterlassen. Das 
Vorderteil senkt sich zunächst allein bis sich 
der Verstellhebel in "Normal"-Position be-
findet. Dann senken sich Voreier- u. Hinterteil 
fast gleichzeitig, während man fortfährt,den 
Verstellhebel bis zur "Niedrigst" -Position zu führen. 
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ZU BEACHTEN: Wenn dieses Manöver zu schnell durch
geführt wird, so schaltet sich der auf dem vorderen, 
rechten Kotflügel montierte Verzögerer ein und ver
zögert merklich die Bewegung des Scheinwerfers. 

Auf diese Weise ist es möglich zu prüfen, ob die 
vordere oder hintere Scheinwerferbetätigung nicht 
funktioniert. In diesem Falle bleibt die Flüssig-
keit während einer oder anderen Phase des .4,bsenkens 
des Wagens nicht gegenüber der 'Markierung stehen. 

Wenn Hanpunkte in der Betätigung auftreten, so 
bewegt sich die Flüssigkeit ruckweise. 

e) Wenn sich die Flüssigkeit im Rohr um mehr als 7mm 
verschiebt, so müssen die Harqx1nkte über{rüft werden, 
die das Funktionieren der automatischen Scheinwerfer 
stören ; ebenfalls muss die Einstellung des Ver
zögerers überprüft werden. 
(s. Abs. 10, gl. Arb.) 

ANMERKUNG : Ist das Gerät MR 630-72/10 nicht vor
handen, dann verfahren wie in Abs. 10. s. 8. 

III. EINSTELLUNG DER SCHEINWERFER 

7. Kontrollieren: 
- ob die obere Federspange (21) gespannt in der Nut 

der Betätigungsstange (9) sitzt ; 
- ob die Feder (22) in der Sicherungsfeder der Schraube 

sitzt, um sie am Gleiten zu hindern ; 
- ob der oben ausgehängte Scheinwerfer sich frei dreht 

(andernfalls die Stellung der Kabel und Stecker, die 
im Gehäuse festhängen , überprüfen ; 

- ob die Spitze der unteren Federn (22) wid (25) gegen 
den Scheinwerfer drückt ; 

- ob die unteren Drehschrauben richtig in den Bohrungen 
der Lager sitzen ; 

- ob die Kabel durch die Bohrwig des Scheinwerfer
unterteils hindurchgehen ; 

- ob die obere Bohrung mit einem Gummistopfen 
verschlossen ist (andernfalls hebt der Luftdruck bei 
schneller Fahrt den Scheinwerfer hoch). 

- ob der Frontring des Scheinwerfers für Scheinwerfer 
mit automatischer Verstellung vorgesehen ist. 

8. Kreislauf unter Druck setzen und Motor während der 
Einstellung im Leerlauf drehen lassen. 

9. Scheinwerfer einstellen. 
Ein handelsübliches Scheinwerfereinstellgerät ver
wenden. Prüfen, ob der Wagen und die Einstellv<r
richtung auf gleicher Ebene stehen. 

a) Die beiden Schrauben, welche den Verzögecer (26) 
am vorderen, rechten Kotflügel festhalten, lösen, 

, jedoch nicht abschrauben und darauf achten, dass 
der Verzögerer (26) die Bewegwigen während der 
Einstellung nicht einschränkt. 

b) Um das Lichtbündel in der Horizontalen einzustellen, 
auf die untere Schraube (23) einwirken. 

c) Um das Lichtbündel in der senkrechten einzustellen, 
auf die Betätigungsstange (9) einwirken. 

d) Wenn die beiden Scheinwerfer zu niedrig oder zu hoch 
eingestellt sind, die Länge des Betätigungsgestänges 
(13) mit Hilfe seiner Schraubhülse einstellen. Diese 
darf um nicht mehr als 2 Gradierwigen im Verhälmis 
zur m ittleren Gradierwig verschoben werden. 
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IV. 

27 26 

ANMERKUNG: 
- Nicht mit dem Schraubenzieher auf die Einstellschraube 

einwirken. Nach jeder Einstellung gegen das Schein;. 
werferglas klopfen, um seinen Sitz zu stabilisieren. 

- Die durch eine Sechskantmutter gesicherte Schraube 
(24) nicht verstellen. 

Stellung des Verzögerers einregulieren 
Mit Daumen und Zeigefinger die beiden Teller (27) 

bündig mit den beiden Halteringen (28) für diese Teller 
halten. Der Verzögerungskörper nimmt eine solche 
Stellung ein, dass sich der Schieber in der Mitte seines 
Weges befindet. 
AUSWECHSELN DER JODGLÜHBIRNE 

VORS[ CHT SMASSNAHMEN 

Diesen Arbeitsvorgang nur bei abgeschalteten Schein
werfern durchführen. Nach Ausschalten ist es zweck
mässig, die Glühbirnen 5 Minuten lang vor jeder Händ
habung abkühlen zu lassen. 
Glühbirne nicht mit den Fingern berühren. Wenn dies un
achtsamerweise doch geschehen sollte, Glühbirne sorg
fältig mit etwas Seifenwasser abwaschen und mit einem 
nicht fasernden Lappen abtrocknen. 

AUSBAU 
11. Ausbauen : 

12. 

13. 

14. 

15. 
16. 
17. 

18. 

'.f 1 
V. 

j 
' ' 

I 19. 

1 
20. 

~ n , 21, 

j 

- Chromring (1), indem man an Lasche (a) zieht, 
- Reflektor (2), indem man daran zieht, bis die 3 

Schrauben (3), (8) und (9) zur Einstellung des Schein 
werfers vollständig aus ihren Plastikträgern freikommen. 

Zuführkabel bei Jodbirne und Massekabel (6) abschliessen. 

Feder (5) zur Halterung der Glühbirne aushängen, Glühbirne 
herausnehmen. 

EI NB All 

Jodglühbirne (4) bei (b) anfassen und sie in den Reflektor ein
setzen, indem man die Zapfen (c) in ihre Lagerungen 
( d) einsetzt. 
Feder (3) einhängen. 
Zuführkabel anbringen. 
Reflektor (2) 1; anz einsetzen, indem man die 3 Stell
schrauben \0J, (8) und (9) in den Schlitz der Leuchten
kuppel einsetzt. 
Zentrierlasche des Zierringes (1) in Schlitz des Reflektors 
einsetzen. 

EINSTELLUNG DES SCHEINWERFERS 
Die Jodscheinwerfer müssen so eingestellt werden, dass die 
Achsen der beiden Lichtbündel untereinander parallel, 
horizontal und parallel zur Längs_richtung des Wagens ver 
laufen. (Ein handelsübliches Scheinwerlereinstellgerät 
benutzen). 

Um das Lichtbündel in der Horizontalen einzustellen, 
auf Schraube (3) einwirken. 

Um das Lichtbündel in der Senkrechten einzustellen, 
auf Schraube (8) einwirken. 

Schraube (9) gestattet, gleichzeitig in beiden Richtungen 
einzustellen. 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN ausser DX-DJ 

+l September 1967 

EINSTELLU~G DER HAUPTSCHEINWERFER 

WICHTIGE HINWEISE 

10) 

20) 

30) 

Prüfen, ob Wagen fahrbereit ist, Höhen 
eingestellt, Reifen mit korrektem Reifen
druck. 

Höhenhandverstellhebel in "Normal "-Position 
bringen und Motor während der Einstellung 
im Leerlauf drehen lassen. 

Ein handelsübliches Scheinwerfereinstellgerät 
benutzen. 

40) Prüfen, ob Wagen und Einstellgerät auf gleicher 
Ebene stehen. 

EINSTELLUNG DES SCHEINWERFERS SEV-MARCHAL 

1. Um Lichtbündel in der Horizontalen einzu
stellen, auf untere Schrauben (2) und (3) 
einwirken. 

2. Um Lichtbündel in der Senkrechten einzu
stellen, auf die obere Schraube (1) einwirken. 

EINSTELLUNG DES SCHEINWERFERS CIBIE 

3. Um Lichtbündel in der Horizontalen einzu
steiien, auf untere Schraube (5) einwirken. 

4. Um Lichtbündel in der Senkrechten einzu
stelien auf obere Schraube (4) einwirken, 

ANMERKUNG: 

Einstellung in der Höhe so genau wie möglich 
durchführen. Abblendleuchte auf oberen 
Strich der zulässigen Einstellzone des Gerätes 
bringen. 
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FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
.._. September 1967 F!NSTELLUNG DER FESTSTEHENDEN HAUPTSCHEIN

WERFER UND ZWEITSCHEINWERFER 

5. Prüfen, ob 

- das Verkleidungsblech und das Abschlussblech 
des Verkleidungsbleches richtig befestigt 
sind; 

- der Kotflügel richtig befestigt ist; 
- der Träger (6) für die Leuchteinheiten ohne 

Spiel in Kctflügel befestigt ist. 

6. WICHTIGE ANMERKUNG: 
Prüfen, ob der Wagen fahrbereit, die Boden
freiheit eingestellt und die Reifen den richtigen 
Druck haben. 
Höhenhandverstellhebel in "Normal" -Position 
bringen. 
Kreislauf unter Druck bringen und Motor 
während der Einste llung im Leerlauf laufen 
lassen. 

7. Einstellung der feststehenden Hauptschein
werfer (7) 
Eine handelsübliche Einstellvorrichtung 
benutzen. 
Prüfen, ob Wagen und Einstellvorrichtung 
auf gleicher Ebene stehen. Motorhaube hoch
heben, um an die Einstellschrauben im Innern 
des Kotflügels herankommen zu können. 

a) Um das Lichtbündel in der Horizontalen ei11 zu
stellen, die untere Schraube (5) betätigen; 

b) Um das Lichtbündel in der Vertikalen ein
zustellen, die obere Schraube (8) betätigen; 
Die Schnittlinie des Abblendlichtes muss 
mit der des Schirms der Vorrichtung 
(Asymmetrisches Licht) übereinstimmen. 
(Einstellung ohne jede Toleranz). 

8. Einstellung der feststehenden Zweitscheinwerfer (2) 

Eine handelsübliche Einstellvorrichtung be
nutzen. 
Prüfen, ob der Wagen und die Einstellvorrichtung 
auf gleicher Ebene stehen. 
Motorhaube hochheben, um an die Einstell
schrauben im Innern des Kotflügels heran
kommen zu können. 

a) Um das Lichtbündel in der Vertikalen ein
zustellen, auf Schraube (3) einwirken, bis 
der Lichtpunkt des Fernlichtes in der hori
zontalen Achse der Richtlinie des Schirms 
der Vorrichtung steht. 

b) Um das Lichtbündel in der Horizontalen ein
zustellen, auf Schraube (1) einwirken, bis 
der Lichtpunkt des Fernlichtes .auf der 
Richtlinie des Schirms der Vorrichtung 
zentrisch ist. 

_/ 



Kontrollen und Einstellungen der 
ARBEITSVORGANG Nr. D. 560-0 : Scheibenwischer ARB. D. 560-0 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 

EINSTELLUNG DER WISCHERARME 

1. Die Schrauben (l) lösen. 

2. Die Scheibenwischerarme auf ihrer 
Achse gemäss untenstehender Skizze 
ausrichten. 

- 1 

3. Die Schrauben (1) mit o. 4 mkg festziehen. 

- -~i.,---:-0-1 
---

5 
105+0 
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Technische Daten und wichtige 
ARßEITSVORCANC Nr. D. 640-00 : Punkte der Klimaanlage 

SYSTEM DER KLIMAANLAGE 

ARll. D . 640-00 

FAHRZEUGE D - ALLE TYPEN -
ausser DV 

Das System ermöglicht die Kühlung der Innenraumluft. wobei der Teil der Feuchtigkeit entzogen wird 

(Verringerung des Beschlagens an den Scheiben). 

1. FUNKTIONSBESCHREIBUNG 

1 

D. 64•52 

D 

t 

B 

A: 
B: • •• • • • • • ••• •• •••. • • •. 

C: 
D: 

Kompressor 
Kondensor links 
Kondensor rechts 
Entfeuchterbehälter 

/ 

,-~ -~~ 

I 
A G 

E : • • . . • . • • • • • • . • • • • . . . . Druckregler 
F : ••••••••. , , ••• • . ..•.• Temperaturfühler 
G : •.. •...• •. ......•. .• • Verdampfer 

Der Kompressor Abringt das Kühlmittel im hermetischen Kreis in Umlauf. Das Kühlmittel wird als 
Dampf unter Niederdruck angesaugt, komprimiert (daher Temperaturanstieg)und in die Kondensoren gepresst . 
Die Kondensoren B u. C ermöglichen das KJndensieren des Kühlmittels, wobei die gespeicherte Wärme an die 
Aussenluft in den Kühlrippen abgegeben wird. Nach Verlassen der Kondensoren durchläuft das Kühlmittel in 
flüssigem Aggregatzustand unter Hochdruck deo Entfeuchterbehälter. 
Der Entfeuchterbehälter D speichert die Flüssigkeit und entnimmt ihr die Feuchtigkeit. 
Der Druckregler C steuert die Fördermenge des Kühlmittels zum Verdampfer. 
Der Temperaturfühler F ist am Ansaugrohr des Verdampfers angebracht . Dieser steuert den Druckregler, damit das 
in dem Verdampfer eintretende Kühlmittel völlig verdampft und nicht im flüssigen Aggregatzustand vom Kompressor 
angesaugt wird. Der Kompressor würde sonst zerstört werden . 
Der Verdampfer G verwandelt das Kühlmittel zu Dampf. Die hierzu erforderliche Wärme wird über die Aussenwand 
der Innenraumluft entzogen ; hierbei wird die Innenraumluft abgekühlt . Das unter Niederdruck stehende Kühl
mittel wird somit verdampft und vom Kompressor wieder angesaugt, 
Der Zyklus wiederholt sich von neuem. 
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II. BAUTEILE DER KLIMAANLAGE 

Kompressor: • ..•.•.......•• • •..••.•••..•• ;:, • .••..••.•••••••.••••••••..••• • YORK A. 206 

(MITCHELL 7039) 

Schmieröl : .....••..•• • •....••........•.••...•••.••• • •••.••••.•••...••• TOTAL •LUNARIA 25" 

Elektro magnetische Kupplung _: ... . ...................................... POLYFLEX - 12 V (5" 5/8) 

Antriebsriemen: ...•••..•••••.•...•••••.....••••..••••••••••••.•••..•••• POLYFLEX 11 

.. treibende Rit: mensc heibt:' 1 o 8 mm 
Ubersetzungsverhältnis der Riemenscheibe . . . . . • . • . • . . . . --- ·· - -· · .b = = 0, 75 

angetriebene Riemensclle1 t: 144 mm 

Kondensor : • • • • • • • . • • • • • • • • . • . . . • • • • • . . • • • • . . • • • • • • • • • • • . • . • . . • • • • • • • • • CHAUSSON 
Entfeuchterbehälter : .••...•••.•..••.•.••.•.... • .••.•.•...••....••••..••• MITCHELL MARK IV 
Verdampferblock : • .•..•.•••..•.•••....•••.••••.....•.•••••••••••...•••. • SOFIA ·cAPRI Console" 

Kühlmittel : . . • • . . . • • • • • • • • • . . . . • • • • • • • . • • . . . . • • . . • • • . • • • • • • . • • • • • . • • . • R. 12 
Kühlmittel Füllgewicht : • • . . . . • • • • • • • • • • • • • • • . • • • • • . • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • 1 kg 
Schläuche : •.••... • .••.. • .• •• •.•.• • .. • .••.••.•••.•.••••• • •••••••••••••. STRATAFLEX 256 

III. STEUERUNG 

S. Arb. Vorg. D. 513-00 
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Kontrollen und Einstellungen 
ARrlElTSVORc: i\Nc; Nr . D. 640-0 : an der Klimaanlage 

c;ERÄTESA_TZ S.O. G.E. V ZUM BEFÜLLI:N DL'R KUMAANLAGE 
(Bezug-Nr. B. 01 1 40~/'.::J 

7-----1 

8 

6 

Ersatzteile: Die nachfolgend aufgeführten Teile können direkt von den Herstellern oder 
über die Firma S.O. G.E. V bezogen werden. 

J\Rll. D. 640-0 1 

-----3 
Kennzeichn. Anzahl Name und Anschrift 

der der Teil der 
Teile Teile Hersteller 

1 1 
Vakuumpumpe : AG.1300, Dichtungsaustausch, 

S.O.G.E.V. Schaulochglas u. Anleitung 7 407 400 
25, rue de Chony 

Öl •c• für Vakuumpumpe 
26 BOURG VALENCE 

2 2 1 
Tel. 43-00-83 

8 1 Doppelanschlussstutzen, verschweissen, DM. 96 

3 1 X 0, 900 m Schlauch "Duo-test· Robinair" CH. 36 E 1 

ROLESCO 
4 1 X 1,800 m Schlauch ·Duo-test Robinair" CH. 72 E 1 58, avenue P. V Couturier 

5 2 St. T-StutzenR.I.F., T. l 1/4•Flare" 92 - LEV ALLOIS 

7 5 Doppelanschlussstutzen P.F 11/4 "Flare• 

6 2 Ventil B. M. L. 6 BRAN<:HET · 2, rue de Savoii 
69 - SAINT - PRIEST 

9 1 Adapter für Füllflasche R.12 PRESTOGAZ Einschlägige Fachgeschäfte 

Reduzierstück 646431 (l/2• - 1/4•) 
S.E.R.S.E.G. 

10 1· 
1, cours Albert Thomas 

11 1 Manometer (, = 80) 6 303 Z 3 69 - LYON - 3 
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WICHTIGE ANMERKUNG 

Die Anleitung 7 407 400, die der Vakuumpumpe S.O.G.E. V. beigefügt ist, muss unbedingt vor dem 

!rstgebrauch der Pumpe durchgelesen werden, damit . Wartung und Instandsetzung richtig durchgeführt 

werden können. 

falsches Anschliessen des Pumpenmotors oder das Betreiben der Pumpe ohne Öl ·G" führt zu einer 

unvermeidlichen Zersttrung des Gerätes. 
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ARßEJ'l!:> \i tlR<,AN, ; Nr. D. 640 _0 : Kontrollen und Einstellungen 
an der Klimaanlage 

ARB. D. 640-0 

ANMERKUNG: 

Benötigtes Material und Gerät : 

l. BEFÜLLEN DER KLIMAANLAGE 

mit Gerätesatz s.o.G.E.V und 
Kühlmittelbehälter PRESTOGAZ R. 12 

a) Gerätesatz s.o. G. E. V : - Bezug- Nr . B. 01 1409/2 
- Lieferant : Fa. s.o.G,E. V, 25 rue de Chony 

26 - BOURG-LES-VALENCE (Tel. 43-00-83). 

h) PRESTOGAZ-Behälter für R. 12, Gewicht 1 kg, erhältlich im ET-Lager unter 
ET-Nr . ZC. 9857108 U. 

"' (' 

"' ~ 

WICHTIGER HINWEIS : 

Vorsichtsmassnahmen beim nachfolgenden 

Arbei:-vorgang : 

a) Grundsätzlich Schm?.hrilk tragen. 
b) Nicht rauchen, da sicll R. 12 hei offenem Feuer 

in Giftgas verwandelt. 
c) Kühlanlage oder Teile der Kühlanlage nicht 

erhitzen. 
d) Kühlaulage nicht in Bctrieh nehmeu, wenn die 

heiden Lüfter ni!'ht angeschlossen sind. 

1. Kühlkreislauf eutleereu; 

ANM rn1' 1 'N I., : 

- i\rbcit it1 t:>'ut belüftetem 1;:;wm durchführen. 

- ! )L·r Kühlkreislauf m11, · v<lr .ieder Arhcil 

e111leert werdeu. 

a) Hahn (4) "Vfllf" und llahl1 (G) "FRE<lN" 

müssen ~e~chl,issen sei11. 

3 

b) Stopfen ( 1) am A11sa11t,'Vl' IJI il dco Kompreswr~ 
abnehmen und Ans.-lllussmnzen ( 1) am 
Schlauch (3) an desst·n S11:lle :fo.,1machei,. 

c) Schlauchende ( ')) iJJ eillc'll nffcncu Behal1 er 
halten, damit Kültln 1111d~1.r;thl gehrochcu 
und ein V erne heln ,c·rli 1.1,c! n 1 w Lr d. 

l lalw ( 4 ) "V ff)[" öff1" 1; . 

11:l hn (-1'1 vcrscltiiL·.,s,·n, wen, , ! 111kl'rliJH' 

hcc11Llct L~t 1A utliurL·11 <Je~ J\ 1Js,1ruu1 gL·r.i ,eh:, , . 
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2. Kompressorölstand prüfen : 

AN11ERKUNG: Ölstandprüfung am Kompressor, 
nur nach Entleeren des Kühlkreislaufs durchführen. 
Sonst gefährliche Öl- und Kühlmittel.auswürfe. 

a) Öleinfüllstutzen abnehmen (a), Messstab 
MR. 630-73/15 ganz in Kompressorgehäuse 
einsetzen. Ölstand muss zwischen Min. und 
Max. am Messstab liegen. (Entspricht einem 
Ölstand von 22 bis 29 mm). 

b) Wenn nötig, Ölstand auffüllen. Ausschliess
lich 

TOTAL "LUNARIA 25" .- Öl 
verwenden. 

c) Messstab MR. 630-73/15 herausziehen, 
Verschlussschraube mit Dichtung einsetzen. 

3. Vakuum im Kühlkreislauf herstellen : 

ANl\1.: Das Vakuum im Kühlkreislauf ist deshalb 
erforderlich, um jegliche Feuchtigkeitsspur, die 
den Betrieb der Anlage stören könnte, zu ver
meiden. 

a) Schlauch (1) der Hähne am Ansaugventil des 
Kompressors. Schlauch (2) der Vak1mmpumpe 
an Hahn (3) mit der Markierung "VIDE" 
anschliessen. 

b) Hahn (3) öffnen und Vakuumpumpe laufen 
lassen. (S, Arbeitsanweisung SOGEV) 

c) Pumpe muss mindes1ens 45 Minuten arbeiten,· 
Hahn (3) "VIDE" abdrehen, Schlauch (2) 
am Hahn abnehmen, 

4. Kühlkreislauf mit Kühlmittel befüllen : 

a) Kühlmittel-Druckbehälter vorbereiten. 
Anschlussreil "Presto-Vanne" (5) am Hahn 
( 4) "FREON" abschrauben. Anschlussteil auf 
Druckbehälter ansetzen : die Krallen des 
Anschlussteils ( 5) müssen am Halswulst des 
Druckbehäl1en einrasten ; 
Nörjgenfalls mit Kraft nachhelfen. Die C,e
windebohruug des Anschlussteils muss in 
der Mitte des Ventils am Dmckbehälter stitzen. 
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b) Druckbehälter am Kreislauf anschliessen : 
Druckbehälter (1) mit aufgesetzem Abschluss
teil am Hahn (3) (FREON) anschrauben. 
- Noch nicht festziehen! - Das Ende des Hahns 
muss das Ventil berühren, jedoch nicht öffnen. 

c) Schlauch (l) entleeren : 
Hahn (3) (FREON) öffnen, Anschluss (2) lösen, 
(Anschluss (2) muss am Ansaugventil des 
Kompressors angeschlossen sein). Druckbehälter 
am Hahn festschrauben, bis Kühlmittel durch 
Anschlussteil (2) austritt und Schlauch (1) 
entleert. Anschlussteil (2) festziehen. 

d) Kühlkreislauf auffüllen : 

e) 

Fahrzeug möglichst ganz abgekühlt, Druck
behälter (A) mit Öffnung nach unten halten. 
Durch Handwärme ergiesst sich das Kühlmittel 
in flüssigem Zustand in die Anlage. 

Das Ausfliessen lässt sich durch Anlegen des 
Ohrs an den Druckbehälter, oder auch durch 
Schüttelprobe prüfen. 

ANMERKUNG : Zuweilen ist das Handwärmen 
des Druckbehälters unzureichend. Das An
füllen erfolgt dann durch gasförmige Kühl· 
mittel: 
- Druckbehälter nach oben halten, 
• Kälte und Gebläse voll öffnen : 

Fahrzeuge -+I 3/72 : Schieber ( 4) 
und ( 5) gauz nach rechts. 
Fahrzeuge· ~ 3/72 : Rändelknopf 
ganz nach rechts drehen. 

Druckbehälter am Hahn (3) abschrauben, 
Anschlussteil aufheben. Schlauch (1) 
abnehmen. Verschlussschraube (7) am 
Ansaugventil des Kompressors anbringen. 
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ARßEITSVORG ANG Nr. D. 800- 02 : Einstellung der Karosserieteile ARB. D. 800-02 - 1 

EINSTELLUNG DER MOTORHAUBE, DER VORDEREN KOTFL~GEL 

UND VORDEREN TÜREN 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN . 
... September 1967__j 

8140 

8124 

a - Die Türkanten müssen um 2mm annähernd, 
parallel sein. 

b - Die Oberkante der Tür muss auf gleicher Höhe, 
oder um 1 bis 2 mm unter der hinteren Spitze 
der Motorhaube liegen. 

c - Die Fluchtlinien müssen, um 1mm genau, 
ausgerichtet sein. 

d - Die Tür muss auf gleicher Ebene, oder 1 bis 
2 mm unter dieser mit dem Ende des Kotflügels 
liegen. 

e - Die hintere Kante des Kotflügels muss parallel 
zur vorderen Kante der Tür, um annähernd, 

2 mm stehen. 

f- g Um 2mm annähernd, (Spiel zwischen Kotflügel 
und Motorhaube) 

h - 580 bis 582 mm bei Fahrzeugen aller Typen 
( ausser Pallas) 
Bei Palla9--Fahrzeugen: die Verkleidungen haben 
nicht die gleiche Stärke. Es muss, mit Hilfe 
einer Nadel zum Beipsiel, diese Stärke gemessen 
werden, um das Höhenmass der Motorhaube zu 
ermitteln. Diese Stärke sei "a", die ermittelte 
Höhe vom Blech aus gemessen sei 587 + 2 mm 

0 
dann wird das Mass auf der Verkleidung 587 + ö - a 

sein. 
i - Spiel zwischen Dichtungsgummi der Windschutz 

scheibe u. hinterer Spitze der Motorhaube 1 bis 
2mm 



2 ARBEITSVORGANG Nr . D. 800 - 02 : Einstellung der Karosserieteile 

EINSTELLUNG DER KOFFERRAUMHAUBE , DER HINTEREN KOTFLÜGEL UND DER HINTEREN TÜREN 

8127 

a - Obere Kante der vorderen Tür in gleicher 
Höhe oder leicht unter 1-2mm mit der 
oberen Karite der hinteren Tür. 

b - Zwischen Stossstange um Kotflügel 
2 bis 6mm Spiel . 

c - Kotflügel muss parallel zur Profilkante 
des Kofferraumdeckels stehen. 

d - Türkante, um 2mm annähernd, parallel 
zur Kotflügelkante. 

e - 500, 5 bis 504,5 bei allen D-Typen 
(ausgen. Pallas). 
Bei Pallas-Fahrzeugen: die Verkleidungen 
haben nicht die gleiche Stärke. Es muss 
mit Hilfe einer Nadel zum Beispiel, diese 
Stärke gemessen werden. um das Höhenmass 
der Motorhaube zu ermitteln. Diese Stärke 
sei "a", die ermittelte Höhe vom Blech 
aus gemessen sei 509 mm, dann wird das 
Mass auf der VerkleidU!ß 

509mm - a sein. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 840- 0 : Einstellungen der Türen und Türschlösser ARB. D. 840-0 -1 

h :''i.i 

Zur Einstellung der Türebene,muss die 
ändert werden. 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
... September 1967 

I - EINSTELLUNG DER HINTEREN TÜREN 

ANMERKUNG: Vor diesem Arbeitsvorgang müssen 
die hinteren Kotflügel schon ausgerichtet 
sein. 

1. Die Passbreite des Zapfens in der Schloss
falle muss mindestens 4mm betragen, 
jedoch nach wie vor ausreichend Spiel 
zwischen Tür und Rahmen aufweisen. 

2. 

Um diese Breite zu erreichen, müssen die 
Türstützen in der Höhe verstellt werden. 
Sollte diese Verstellung nicht ausreichen, so 
müssen Einstellscheiben unter der Schlossfalle 
angebracht wurden (a). 

Einstellung in der Höhe: 
Auf Tragschrauben so einwirken, dass die 
obere Türkante mit dem hinteren Kotflügel 
auf einer Ebene ist und die Fluchtlinie der 
Tür mit der des Kotflügels, um 1mm an
nähernd, übereinstimmt. 
Die hintere Türkante muss parallel zur Kante 
des Kotflügels, um 2mm annähernd, stehen. 
Wenn dies nicht der Fall ist, einen der 
Schwenkträger (l:) lösen. 

II - EINSTELLUNG DER VORDEREN TÜREN 

3. Die Passbreite des Zapfens in der Schloss
falle muss mindestens 4mm betragen·, 
jedoch nach wie vor ausreichend Spiel zwischen 
Tür und Mittelholm haben. Um diese Breite 
zu erreichen,die Türstützen (2) in der Höhe 
verstellen. Reicht dies nicht aus, so müssen 
Einstellscheiben unter der Schlossfalle ange
bracht werden. 

4. Einstellung in der Höhe: 
Auf Trägerschraube so einwirken, dass die 
obere Türkante mit der hinteren Spitze der 
Motorhaube auf einer Ebene oder leicht 
darunter (l - 2 mm) liegt und auf gleicher 
Ebene oder leicht darüber (l-2mm) mit der 
hinteren Tür liegt. Die Fluchtlinie (c) muss 
auf 1mm annähernd auf die der hinteren 
Tür ausgerichtet sein. Die hintere Türkante 
muss auf annähernd 2mm parallel zur hinteren 
Tür stehen. Ist dies nicht der Fall,Schwenk
träger (2) lösen. 

III EINSTELLUNG DER T ÜREBENE 
Um Windgeräusche zu vermeiden müssen die 
hinteren Türen auf gleicher Ebene oder leicht 
darunter (l ·2mm) mit den vorderen Türen 
liegen. Die hinteren Kotflügel müssen auf 
gleicher Ebene ( oder leicht darunteI) (l - 2mm) 
mit den hinteren Türen liegen. 

Zahl der Einstellscheiben an Mittelholm und Schwenkträger entsprechend ge-
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 852- 0: Einstellung d. Motorhaube (Verriegelung/Entriegelung) ARB. D. 852-0 1 

FAHRZEUGE ALLE TYPEN 
September 1967 

I. EINSTELLUNG DER VERRIEGELUNG UND DER ENTRIEGELUNG DER MOTORHAUBE 

J65 l 

3652 

SEHR WICHTIGER HINWEIS : 

Wenn die Motorhaube geschlossen ist, ist es un
möglich diese wieder zu öffnen, wenn die Züge 
vorher nicht an die Verriegelungshebel einge
hängt waren. Die V e.rriegelungshebel sind von 
aussen nicht zugänglich. 

Wenn irrtümlicherweise die Züge nicht ange• 
schlossen worden sind, so vorgehen, wie in 
Kapitel II angegeben. 

1. Vorrichtung MR. 630-82/5 in die Ver
schlussöffnungen einsetzen. 

Vorrichtung verriegeln. 

2. Motorhaube mit der Hand herunterlassl·n. 
Die Verschlusszapfen müssen in die Mitte 
des Rohres der Vorrichtung fallen. 

3. Jeden der Verschlusszapfen (1) einstellen : 

a) In der Längsrichtung : durch Langloch (b) 
indem Mutter (3) gelöst wird. 

b) In der Seitenrichtung mittels der Langlöcher 
(a) durch Lösen der Schrauben (2) . 

Vorrichtung MR. 630-82/5 abnehmen. 

c) Führung der Zapfen einstellen : 

Die Zapfen (1) ein- oder au$schrauben. 
Dabei Mutter (3) lösen. (Eine Umdrehung 
entspricht 1 mm Höhenänderung). 

4. Verriegelung überprüfen. 

5. Schrauben und Muttern festziehen. 
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II. ENTRIEGELN DER MOTORHAUBE 

(Falls die Züge nicht angeschlossen sind) 

ANMERKUNG: 

Es ist möglich, eine Motorhaube zu entriegeln, 
deren Schlösser nicht an die Betätigungen ange
schlossen sind : 

- entweder dadurch, dass die Züge nicht an die 
Schlosszapfen angeschlossen sind, 

- oder weil die Schlosseinsätze über die Züge 
geglitten sind, weil die Schrauben nur ungenügend 
angezogen waren. 

1. Vorrichtung MR. 630-66/15 benutzen. 

Vorrichtung an der Verbindungsstelle Kotflügel
Motorhaube zwischen Motorhaube und Stossstange 
ansetzen. 
Durch Hin- und Hertasten das Ende des Werkzeuges 
in die Bohrung im Schlossträger einführen und den 
Schlosszapfen bis zur Entriegelung zurückstossen. 

2. Gleiche Arbeit auf der anderen Seite tlurchftihren. 
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ARBEITSVORGANG Nr. D. 961•0: Kontrolle und Instandsetzung der Heckscheibenheizung ARD. D. 961·0 1 

KONTROLLE UND INSTANDSETZUNG DES HEIZDRAHTES AN DER HECKSCHEIBE 

I. KONTROLLE 

Leistungsaufnahme des Heizdrahtes. 

a) Li{nousine: +I 6/1972.... ...... .. .. .. .. .. .. ... • .. .... • .. 73 - 84 W bei 13, 5 + 0, 2 V 
1+ 6/1972: ...... .. ...... .. ... .. .... .. .. • • .. 95 - 110 W bei 13, 5 .:!: 0:-2 V 

b) Break : •••••••• , , • , • , • , • , • •• , •• • ••••• , • , • • , , •••••••••••• , 85 - 110 W bei 13, 5 .:!: 0, 2 V 

Zur Kontrolle des Heizdrahtes an der Heckscheibe, wird folgendes gemessen. 

1. Entweder Stromfluss im Heizdraht mittels Amperemeter in Serie auf die Zufuhrleitung geschaltet, 

a) 

b) 

Limousine: 

Break: 

~ 6/1972 • • • • •••••••••••• , • •• , •••••• , •••• • • 
1+ 6/1972 • • ••••••• , •••• , •• • • • •• , ••••• , , •••• 

2. Oder Wide~tand des Heizdrahtes mittels Ohmmeter : 

a) Limousine: 

b) Break : 

II. INSTANDSETZUNG 

ANMERKUNG: 

+I 6/1972 . . ................ . ............ . . 
I+ 6/1972 •••• • • • • • •••••••• • •••••• • ••••••••• 

4, 8 - 5, 3 A bei 12 V 
6, 2 - 7, 2 A bei 12 V 

5, 6 - 7, 2 A bei 12 V 

2, 17 - 2, 50 n. 
1, 65 - 1. n n 

1, 65 - 2,14 f\. 

Bei beiden folgenden Instandsetzungsverfahren kann die Heckscheibe eingebaut bleiben. 

1. Auswechseln der Kabelschuhe : 

2. 

Lötstelle des Kabelschuhs verzinnen und mit Lötzinn an vorgesehener Stelle anlöten. 

Instandsetzung des Heizdrahtes : 

a) Folgende Teile sind im Ersatzteil-Lager zu beschaffen: 

b) 

- 1 Jnstandsetzungssatz • • • , • , ••• , , •• • • , • • • • • • • • • • • • • • • • • • ZC. 9 855 128 U 
Der Satz besteht aus : 

• 1 Fläschchen Bimspulver 
- 1 Kapiel mit Leitsilber 
- 1 Tube Binder 
- 1 Tube Härter 
- 1 Fläschchen Metallpulver 
- 1 Tesa-Form-Streifen 
- 1 Prüflampe 
- 1 Jndikatorstreifen 
- 1 Spachtel 
- 1 Glasplättchen 

Defektstelle suchen. 



2 ARBEITSVORGANG Nr . D. 961-0 : Kontrolle und Instandsetzung der Heckscheibenheizung 

Emstandene Heizleiterunterbrechungen können an der eingebauten Scheibe mit Hilfe dieses Reparatursatzes aus
gebessert werden. Wir bitten um Beachtung folgender Hinweise. 

1. FUr sehr gute Lichtverhältnisse sorgen. 

2 . Mit Hilfe des unter Punkt 6 beschriebenen Indikatorstreifens den unterbrochenen Heizfaden ermitteln und 
diesen dann visuell absuchen oder bei eingeschalteter Scheibenheizung mit den Spitzen der beigefügten 
Prüflampe abtasten. Beim Überbrücken der Defektstelle leuchtet die Lampe auf. 

3. Bimspulver auf einen Lappen streuen und damit die Reparaturstelle reinigen (vor allem Fett, Öl etc. restlos 
entfernen. 

4. An der Innenseite der Scheibe längs des Heizleiters die defekte Stelle unterhalb und oberhalb mit dem 
gelben Klebeband " tesaform" abkleben; die Streifen sollen links und rechts ca. 2, 5 cm länger sein 
als die Heizleiterunterbrechung (Bi_ld l) und dürfen keine abstehenden Fusseln haben (Reparaturstelle 
ggf. mit der Lupe kontrollieren) . 

5. Den ganzen Inhalt einer Leitsilberkapsel auf das Mischglas geben und intensiv durchkneten, bis eine 
dickflüssige Masse entstanden ist (Viskosität etwa wie Motoröl, an der Kapsel wand abgesetztes Leit
silber mit einem kleinen Schraubenzieher herauskratzen). Anschliessend Leitsilbermasse auf die Re
para turstelle so auftragen, dass der Raum zwischen den "tesaform"-Streifen auf der in Skizze 2 an
gegebenen Länge vollständig ausgefüllt wird. 

6. Nach einer Trockenzeit von mindestens 15 Minuten die Leitsilberschicht mit einem Gemisch aus 
-uHU- Plus" und Metallpulver überstreichen. Hierzu a~f das Mischglas "UHU-Plus"-Binder und" UHU - Plus " 
Härter zu gleichen Teilen geben. mischen und anschliessend Metallpulver einrühren. bis ein steifer Brei 
mit ca . 50 "/o Metallpulveranteil entstanden ist. Schichthöhe ca. 0, 5 mm. 

7. Nach einer Abbindzeit von 10 Minuten ist die Reparatur beendet. Die "tesaform"-Streifen entfernen und 
senkrecht zu den Heizleitern den selbstklebenden Indikatorstreifen aufbringen.(zuvor Schutzfolie abziehen). 
Scheibenheizung einschalten. Bei Stromdurchgang färbt sich der Streifen an den Kreuzungspunkten mit 
den Heizleitern blau (eine~~iederholte Verwendung des Indikatorstreifens ist möglich). Wenn es die Um• 
stände erlauben, soll die Reparaturstelle während der folgenden 10 Stunden mechanisch nicht beansprucht 
werden. Schnelleres Durchhärten wird erreicht durch Erwärmen auf 400 C (ca 3 Std,) oder 70° C ( 3/4 Std.). 

Hierzu kann, wenn die elektrische Leistung zur Verfügung steht, auch die Scheibenheizung eingeschaltet 
werden. 
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HANDBUCH 583, BAND 1 
1 

BEZUG NR. 

BEZEICHNUNG WERKZEUG NUMMERN DER WERKZEUGE 

ALT NEU ZUM VERKAUF 

MOTOR 

Gestell für die Einheit Motor-Getriebe 3083-T bis 

Gestell für Getriebe MR 3301-260 MR 630-42/13 

Messlehre für Motorstützen MR 372b-110 MR 630-51/38 

Elektrischer Drehzahlmesser 2436-T 

Gradeinteilung zur Einstellung der Frühzündung 
(autom.) 307R-T 

Lehre zur Kontrolle des Stö;sels d. Kraftstoffpumpe :lOf. ; 

Verbindungsstück zur Kontrolle des Öldrucks MR 3705 MR 630-56/1 

Vorrichtung zum Ausrichten der Keilriemenscheiben 3082- T 

Haken zur Einstellung der Riemenspannung MR 4208-20 MR 630-66/11 B 

Hebel zur Einstellung der Riemenspannung MR 4208 MR 630-66/11 

KUPPLUNG 

Vorrichtung zur Kontrolle des Kupplungs-
mechanismus (Fahrzeuge D. IE) MR 630-55/9 

Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHS 2) 2290-T 

Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 3654- T 

Zubehör der Prüfbank (LHM) 3655-T 

Vorrichtung zur Einstellung der Hilfsfeder am 
Kupplungspedal MR 630-27/2 

GETRIEBE 

Kontrollsatz für Öldruck am B. W. - Getriebe :3658-T 
Einstellehre für das Übertragungsritzel des Rück- 31 ~8- T ersetzt 

wärtsganges 31S3-T I+ 9/69 

Kontrollgerät zur Einstellung der Kupplungs MR 3301-240 MR fi30-43/20 

verriegelung 
Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHS 2) 2200-T 

Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 36b4-T 

Zubehör für Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 3fi!:i5-T 

DRUCKQUELLE UND DRUCKRESERVE 

Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHS 2) :2290- T 

Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 3of)4-T 

Zubehör für Prüfbank (Flüssigkeit LHM) :3ti55-T 

VORDERACHSE 

Vorrichtung zur Kontrolle des Radsturzes 2311-T 

Vorrichtung zur Kontrolle des Nachlaufs 2321 - T 

FEDERUNG 

Einstellehre für Bodenfreiheit vorn MR 1401-30 MR 630-51/3 

Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHS 2) 2290- T 

Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 3654-T 

Zubehör für Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 3655-T 
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BEZEICHNUNG 

LENKUNG 

Vorrichnmg zum Einstellen der Geradeausfahrt 

Vorrichrung zum Ausrichten der Lenkung 
Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHS 2) 
Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 
Zubehör für Prüfbank (Flüssigkeit LHM) 
Einstellstab für Geradeausfahrt 

BREMSEN 

Vorrichtung für Wagenheber 
Vorrichtung zum Zentrieren der Bremsen 
Hydraulische Prüfbank (Flüssigkeit LHS 2) 
Hydraulische Prüfb,nk (Flüssigkeit LHM) 
Zubehör für Prüfbank (Flüssigi<dt LHM) 

ELEKTrns<:111: ,\ Nl ,,\(;I 

Einstellscheibeu für Seirenspiel der dynamischen 
Ste1,1erung der Seheinwerfer 
Vorrichtung zur Einstellurrg de_r Fernscheinwerfer 

SPEZIALWERKZEUGE FÜR 

HANDBUCH 583, BAND 1 

WERKZEUG NUMMERN 

ALT NEU 

MR 4541 MR 630-51/63 

MR 4541 MR 630-51/ 63 

MR 3756-60 MR 630-51/49 

Vorrichtung zur F1rnktio11sprüfung der dynamischen 
Steuerung der Scheinwerfer ( -+! 9/ 1967) MR 4531 MR 630-72/10 
Messstab zur C)lkomrolle am Korn pressor MR 630- 73/15 

KAROSSERIE 

Werkzeug zum Entriegeln der :,1otorhaube MR 4538 MR 630-66/15 

1 

BEZUG NR. 

DER WERKZEUGE 

ZUM VERKAUF 

19fi5-T bis 
2290-T 

3654-T 
3655-T 

2505-T 
3565-T 
2290-T 
3654-T 
3655-T 

3901-T 
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F2-Boden = 118mm 
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BAUANLEITUNG FÜR NICHT KÄUFLICHE WERKZEUGE 
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BAUANLEITUNG FÜR NICHT KÄUFLICHE WERKZEUGE 

MR . 630-43/ 20 
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BAUANLEITUNG FÜR NICHT KÄUFLICHE WERKZEUGE 3 
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MR . 630-66 / 11 
früher MR . 4208 
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BAUANLEITUNG FÜR NICHT KÄUFLICHE WERKZEUGE 
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BAUANLEITUNG FÜR WERKZEUGE ZUR SELBST ANFERTIGUNG 
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6 BAUANLEITUNG FÜR WERKZEUGE ZUR SELBST ANFERTIGUNG 

50 

MR. 630• 66/ 15 
ex MR. 4538 

40 

Geatreckte Linge = 300 

Werkstahl cf, = 5 



HAITANLEJTl!NC FÜR lv'ERJ<.!. ' 1 ,1 1 ZUR SELBSTANFFRTlC~TTN<; . 7 

MR.630- 27./2 

IIEBEL 

,----___J / 0:6 
·: .. ~/ // --___:N j ' .. 

/! 
: : 

FLACHEISEN 5x20 25 5 

,-_-----r-l ---:/ 475 / ,- 1 J If 
~ 130 

NTETACllSE E221 r6 
STAHi : 35 

STÜTZE 

5,5 ~ 5,5 

-/.~ 
/ / cp 

11_-!-J 
7 

3~10 
18 _ -

275 
-·- --------

( 



8 BAUANLEITUNG FÜR WERKZEUGE ZUR SELBSTANFERTIGllNG 

MR 630 - 73/15 

2 Einschnine 

• __ - --TIEFE : Ot5 

GESTRECKTE LÄNGE: 258 
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STAHL 0: 3 0:15 
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